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Ns din wiſtſchleß das der aftombene ahnig (ch 
lichte, und worauf feine verſchoͤnernde Hand viel vers 
wandt hat, erhebt fi in einer meit;größern Entfer⸗ 


nung don der Hauptſtadt; ein Meifender, ber auf - 


den Wege nad. Ropenhagen dußch Myköping 
Immt;, muß ben: Umweg über Gripsholm nicht 


ſcheuen. Die Provinz Sudermanland ift größten, 


theild bergigt, waldreih und felſigt. Die Wälder 


beſtehn zwar meiſtens aus Tannen, doch trifft man 


unter densn fich hoc,‘ bie Hangbirke durch ihre Hoͤhe 
und ihren ſchoͤnen Wuchs am meiſten amdzeichnetz 


hin und wieder auch maucherlei andre ‚Baumarten 


wich wundert, dakzdiefer Baum din botaniſchon Reiz 


Hum uufrer vaterlaͤndiſchen Luſtsaͤrten noch nicht ver: 


wort; er iſt zwar nicht fo laubreich als die Trauer⸗ 
weide, Abesteiffk: dieſe aber an Groͤße und gewährt 
. ham" KLuge diefelba gefälige: Anficht aines Blaͤtterdachs, 
Bieweilen perſchoffen ſchoͤne und Kubbtbare Thaͤler, 


wit. zahlreichen Landſoen, hoͤchſt abwechſelnde Auaficy 


im; an ainigen Stellen trifft man aufchnliche, Doͤr⸗ 


4a 


- 
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4 u ‚ Refe 
fer,” Landhaͤuſet um Schtkoſſer, von auch Hier, wie 
in andern Gegenden, ohne einen Park; hoͤchſtens 
find fie, von einem kleinen Baum: oder Kuͤchengar⸗ 
ten umgeben. Die Leute, mit denen ich unterwegs 
“in den Wirthöhäufern zu thun hatte, waren in Hits 
fit der Moralität und Ehrlichkeit mit den Bewoh⸗ 
nermider übrigen" "Provinzen gar nie At verglaͤchen; 
andre ſchwediſther Bauernz:. dier an der Gegend von 
Gothenburg ausgenommen, wuͤrden fich vor ih⸗ 
rem Fluchen, Laͤrm und betruͤgeriſchen Streichen 
ſchaͤmen. Dvkh: ſchienen mir audy:!&ieı, Befichted > 
einen: andern Chewarter, als in? dem. ‚übrigen: Theilen 
des Reichs in mragen. ν. 171. 
————— ons cam 
rn Die beiden erſten Staͤtionen nad — E 
find, : man mag ben kuͤrzeſten oder den Weg :ichet 
Gripsholm waͤhlen, einerleiz Ya bei Sidertelge 
bengt er ab. Dieſer on einem Buſen!? des. Maͤlern 
beffgne Orkeiſt on kleines Gtädtchen!: mit : einen ' 
Markt, der auf einer Seite bad: Rathhaus, das gas 
JIleich das Wirthshaus iſt, und an ber andern; eins 
kdniglichẽ? Fabtikhann, 'wo Mügen, iPantalous u. ſ. m. 
Ibwebt werben.“ Außerhalb des Ortis ſteht ein gre⸗ 
Bed, weißes Gebaͤude, das: zumEazarethee bien 
Dret folgende: Stationen fuͤhren idarauf Nah Griͤps⸗ 
horm und ·dem. nahe dabet liegenden Staͤdichen Mars 
riafred -Yas’Har zwei Straßen. im der. Laͤngẽ und 
zidei in der Vreiteo hat 3e. man findet: nur 1 ein nat 
gute Hafens bonn Inhi der Einohner. 'wich; rrüche 
viel über 400Seblen "bettagei: Das halb. anti, 
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‘ 
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durch Schweden. u 
halb neue Schloß, dad man bereits in Ver Kerne 
entbeit, wird von einem großen und, angenehmen 
Ger, ber mit dem Mäler Gemeinſchaft hat,:. um 
ill. Hinten, ober auf der Stadtſeite hat’ ed einen 
Borhof, der mit zwei fehr großen: Rußifchen Kanoy 
‚nen bepflangt iſt; und. noch einen kleinen unregeimiäs 
ßigen innern Hof mit weiß, angeſtrichnen Mauerm 
Auswendig iſt die Geſtalt bes ganzen Schtoſſes . ges 
wuß nicht regelmaͤßig. Die vier. runden Thuͤrme find 
dam unſymmetriſch angelegt und an Form. einander 
niht gleich. - Das Gebäude: ift.von.tothen Mauerſtei⸗ 
nm aufgeführt und die Mauern / haben eime Die von 
acht Fuß. Die innere Treppe iſt ſchmal und fchlecht, 
e iſt ohne Garten, man findet ‚bloß. :eine. niedrige | 
Terraffe zwifchen dem Schloſſe und dem Waſſer; auch 
eine Menge Zimmer nebſt ihren: Mobilien bedeuten 
wenig; und bei einer Vergleichung dieſer gothiſchen 
Burg, mit dem Luſtſchloß Friedrichsburg in Dis 
nemark fcheint: dus Bchtere den Vorzug zu verdienen, 
Doech fehlt es zu Gripsſscholm nicht, an ſehenswuͤrdigen 
Gegenſtaͤnden. Dahin gehören die vielen Bildniſſe, nicht 
aut son Perſonen aus dem Koͤnigl. Schwebifchen‘ Haft 
und andern angeſehenen Perfonen des: Reichs, fondern 
ab von fremden Fuͤrſten und ihren Familien, hefon⸗ 
ders von dem Daͤniſchen, Schleswigfihen. und 
boliſteinſchen Hofe, womit alle Gemaͤcher ange⸗ 
fat find. Die ganze Reihe der Zürkiihen Kaiſet 
verdient Aufmerkfamkeit; ſo wie eine gezeichnete Mobil 
tung. Guſtaf Waſa's, die fein Sohn Erich XIV: 
verfertigt hat. Der altmodifche Ritterſaal hängt voll 


„s- Reife 
won den Beitgenoffen dieſes Monarchen, beſonders den 
Eeutſchen "und: Dänifchen Fuͤrſten feines’ Jahrhundetts. 
Der verfiorbene König hat biefe Idee verfolgt, ud 
einen der runden Theme mit den Bildniffen ber gleich· 


N 


° 


geitigen Fürften ausgeſchmuͤkt. " Die: Gemälde find 


ae in ſchoͤne Rahmen eingefaßt und. der Saal iſt in 


einem guten Geſchmack verziert. Ein in's Viereck bes 


Man in einen Divan, deſſen breite Baͤnke Guſtae 


— « 


ausgebautes Zimmer dieſes Stockwerks belohnt ba 
Hineintreten durch die Ausſicht, die nach allen Seiten 
auf den See geht; in einem noch hoͤhern Geſchoß tritt 


N 


von der Kaiferin Katharina zum Geben? erhalten 


bat. Hier befindet fich auch ein Theater; der Saal 


bildet ein Halbrund mit zwölf geriefelten, vergoſneten 
Saͤulen; zwiſchen denſelben find Spiegel und Logen | 
angebracht. Die übrigen Bänke find unten send ge _ 
pen amphitheatraliſch in die Höhe. Gigen diefe Gegen 


genftände, bie an Luxus, Genug und Bequemlichken 


erinnern, madyt das mahe. hierbei befindliche Giefange 


niß Erihs XIV, worin er drei Jahre zubriagen 


mußte, einen’ fuͤrchterkichen Abſtich. Die, durch DaB 


Beftändige Beruͤhren mb Reiben bei Gefangenen beis . 


nahe vergangnen,. Fenſter hatten “zwar über einen 


runden Balkon noch einige Ausficht;.: allein auf Dies 


- fem Gange flanden beflänbig feine Waͤchter. Das 
Eſſen warb ihm durch ein Loch in ber Thüre zuge: 
bracht. Uebrigens muß ih auch bei. Sripsholm . 


bie ſchon bei Haga gemachte Anmerkung wiederholen, 


daß felbft in den neweflen Zheilen alle. Stuccaturarbeit 
an den Plafonds gaͤnzlich fehlt. 
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| durch Schweden. 7 

Ich wellie dem ‚ehemaligen Ktiegemintfier dor: 
Carlsſon einen Beſuch auf feinem Landfie Mälby, 
ber. etwas feitwärtd von dem Wege nach Nykoͤpiag 
gelegen ift, machen und mar deßwegen Hgenoͤthigt, 
mehrere. befehwerliche, ſchmale und glatte Wege, da es 
gerade wieder gefroren hatte, im einem dafr micht 
gerigrieten Buhrwerd zuruckzulegen. Doch der freund, 


liche Empfang und die intereſſante Gefellfchaft diefes 


ſeidem verftorbenen Dante, fo wie die Merfwär- 
kigkeiten, bie fein Wohnort enthiels, bergäteten. reiche 
lich diefe vorübergehenden Unannehmlichkeiten. Das 
Wohnhaus iſt nicht ſehr groß, es war aber elegant 
verziert und moͤblirt. Unter den Kimffachen zeichnete 
fi eine große Sammlung ven Karikaturen umb, an⸗ 
dern Beichnungen, '.die aus dem erfindungsreichen 
Kopf feines ebenfals verſtorbenen Freundes von Eb⸗ 
senfoänd ) entſprungen ‚wären,‘ beſonders aus. 
inige haben freilich zu viele oͤrtliche und perſoͤnliche 
Dezichungen, um von einem Framden beurtheilt wer 
den zur koͤman: in den meiſten zeigt ſich jedoch ein 
zeher Grad von Genie: Dir Park liegt neben dent 
Landſee Sitten. und: ft an den andern Seiten de 
| udn; es iſt in dem kuͤhnen engliſchen Geſchmackk 
angelegt, bsleich ohne Rafenplaͤtze und andere na⸗ 


9 Dieſer Sußerf genialifde Mann ift auch Serfaffer einen TE 


Reife nad Italien: und, einer Philofophie bes Schönen; - 

beide Bücher find aber bloß für die Areunde bes Verfaſſers 

webruckt; das Legtere iſt 1805 in: Berlin teutſch heraus . 
’ —— J 


Der ueberſ. 
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tuͤrliche Verzierungen, die der ſa widiſche Boden nicht 


geſtattetz die Gänge ſchlaͤngelne ſich zwiſchen vied ' 


Felſen bald’ hoch, bald niedrig?fortz und. mancherlek 
Baumarten, bie jetzt noch alle kahl waren,. zeigten; 
daß diefer Ort im Sommer ‚fehr- reizend feyn muͤſſe. 
Auf einem ziemlich hohen Berge genießt man hier eine, 
ganz vortreffliche Ausficht, ſowohl auf das Dorf, die 
Gebaͤude deſſelben und: Die Berge im ‚Hintergrunde, 
als auch "über den See und feine hohen, mit Felſen 


und dunkelm Gebuͤſche befäumten Ufer Die Sta⸗ 
tuen find von Feiner Bedeutung. In Leinem Sakın, 


unfern von- dem Wohnhanfe, bewahrte Hr. v. Barfa 
fon einiges Hausgeräth aus den Pelewinſeln; In: fiir 


‚nem Wohnzimmer zeigte er einen. prächtigen mit 


meiſtens rothen, Fedein deſetzten Helm, den ein Züoft 


dieſer fernen Gegenden 'getragen hatte. Eigentüch 
hatte mich aber der Wunſch, die berichnite Voͤgel⸗ 


ſammlung und: den Tempel des Theſeus zu :fehen) 


nah Maͤlby gelockt. Jene ſtand in einem eignen 


Gebaͤude, nicht weit von dem Wohnhauſe; der Be⸗ 
ſfitzer hatte ſie In’ feinem Teſtament ber Akademie der 


Wiſſenſchaften in Stockh olm vermacht. ) Diese 


- Wände des, ziemlich großen. Saald,. und überbied zwei 


Seiten eines. Mittelfach& waren von. oben bis unten - 


mit hölzernen Kaͤſtchen angefüllt; in jedem berfelben 
wurden ein oder mehrere Vögel, bisweilen eine gatize 
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9) Der Üeberf. glaubt nicht, daß ſe ihe zu heil. Leworden 


iſt, da die Glaͤubiger des Orn. ©. €, Anfpräde darauf 
matten: a D. ueb. 
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zzanlie, hiuter Sat: aufbewahrt. Auf die Anoed⸗ 
mag: und Verzierung war eben. Reiten ‚befondere Ele⸗ 
gang verwandt;allein ber Inhalt verdient deſton groͤ⸗ 
Be; Aufmerkfamdeit... : Man fand. mehr als 100. Ara 
im und in jeber busfellen eine Menge Baristäten!. beia 
ſammen. Einige vermißte ich freilich, andere waren 


minder gut austzeſtopft oder setspad. verdorben; doch 


der bei weitem groͤßte Theil mar vortrefflich erhalteniz 
Herr von Sarıf on ſelbſt war nicht. ungeſchickt, einem 
teten Vogel feine vorige Geſtalt zuruͤck zu geben. 
Die ganze Sammlung; deren wernehmſte Seltenbeiten 
Sparrman ih .einem praͤchtigen Werk: Musenm‘ 
Cirkonianum, ‚bächeieben und. abgebildet. hat, gehoͤrt. 
zu den erflen ihrer Art in Europa, Das andere 
ſchenswuͤrdige Gebäude. dieſes Orts, etwas weiter vom 
dem Hauſe entfernt, iſt ein Tempel des Theſeus, 
der, nad. mehreren antiken Muſtern aufgefuͤhrt 1728 
€r ſteht auf einer! bene: und. ift nad). einem anſehnli⸗ 
den Iwifchentgem im: Bieted von Vaſen, Candelas 
ben u. d. g. umringt,die auswendig grob etruriſch 
bemalt find und im. Sommer mit. allerlei; Arten Pftanẽ 
jm beſetzt werden. Die Malerei ft. von ben Herru 


ı tem Ehrenfsärd,. ‚ber. hier. viel-im. dieſem ı Befehl Bu 
gearbeitet... ven ‚Zegipkl‘ ſelbſt. geordnet und: zum Rp 


moͤblirt hat. Mas: ganze ‚Gebäude: ſteht/ ald wenwied 
line tloße. Vaſe: oder eine. Statue: waͤre, auf eines 
großen hoͤlzernen Grundlage, die. man. auf Treppen ' 
aſteigt. Don außen ifl.der Tempel weiß angeflrihen. 
Fr hat in der ‚Wreite. ſechs und, in der Länge drei⸗ 
won ſehr bicke, geriefelte borifche Säulen ahns Zuß⸗ 
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geſtell; fie ſind Aus fo vielen langen Holzfihlen, fans. 
mengefegt, als ſich an jeder Riffekn -befinben ; inwenbig: 


find ſie durch ein feſtes Stud mit Armen. verkunden“ 
Zwiſchen dem Gebaͤude und den Säulen käuft eine (na⸗ 


tuͤrlich oben bebeckte) Galerie, die: ein laͤnglichtes Biere 


ed bildet. Die Winkel werden noch bach zwei Pfei⸗ 
Wr. und zwei viereckigte Pilaſter bereicher, Das. Dach 
iſt mit eifernen Platten belegt, fo wie auch dad Wohn« 
gebäude; anfänglich koſtet es freilich viel, allein auf 
bie. Dauer ift. e8 doch die befte Art zu decken, boſon⸗ 


ders wenn das Eifen von Zeit zu Zeit aufs Neue mit 
Farbe überzogen wird. *), Inwendig. empfängf der 


Aempel alles Licht durch die große Fluͤgelthure. Drei 


Kellipygia, der Antinous vom Kapitel und bie 


Mediceiſche Venus. Laͤngs der weißen Maus 


Rabt man, in einer angemefinen Hoͤhe und in zwer 


Reigen übereinander , - eine Auswahl: der beſten alten - 


Koͤpfe, mit einigen wenigen neueren, ebenfals nei 
GSyps. Die Bänge des Tempels beträgt. etw. ze 


FSuß; er bat: ohne. dad eiferne Dach gooo Beichsihei 


ber. gekoſtes. Schade, daß ihm bie einfoͤrmige Weiße; 
glei Die: Yarbe anfängt ziemlich audzugehit, vieß 
You des antiken Haltung benimmt; noch mehr zu’ ben 


Bauern iſt, daß er nicht auf einer erbabaren Stelle 


‚ mgelegt iſt, was ohue see eine: oo. Gröhee 
Birkung than wärde.. | 
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& ih MRaldy verlafle,. muß rich /noch einer Bi 
ſherei, der ich daſelbſt auf dem See, der am Hten 


‚Mrz noch mit einer dreiviertel Ellen dicken Eisrinbe 


belegt war, beiwohnte, mit einem Wort gedenken 
Um des Winters unter dem Eiſe ‚fischen zu Binnen, 


deprt man in einer bedeutender Entfernung ‚von einane 
er eine Menge Meiner Löcher. - Durch eins derſelben 


wird ein Schleppgarn ind Waſſer hinadgelaſſen und 


mit einer Stange von außerordentlicher Länge nach der 
folgenden Defnung bingefloßen: unb. bier mit einem 


num Std angehohlt; dies wiederholt: man mede 
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ur Male von Deffnung zu Oeffnungz bis man es nie 
Gh Yır gut findet, das Netz ganz herauf zu zii 
was durch ein weit groͤßeres Loch. geſchieht. Man: eng . 
auf dieſe Art eine große Menge Barſche und Sehnde Ä 


u fin den iſch meineb Birthä. od 
Eänake, krumme, dabei bg: und: > fol 


gaglatte Wege brachten mich innerhalb einiger Stum 
dm auf bie große Landſtrate ch herauf nach Nyko⸗ 


ping. Diefe Stadt gebört nicht zu den groͤßten des 


Aeichd; man erblickt, wenn man die Haupiſtraße Hi 
#isgefohren iſt, auf ber entgegengefehten bad Ubem, 
daB wieder herausführt. in: Heiner Fluß, Ver. von 


Rordweten nach Suͤdweſten firdmt, Äheilt die Stadt 


in einer ſchiefen Linie; - er bildet einen artigen Waſſer⸗ 
fall und ergießt ſich endlich einige Meilen von Nyköping 
in eine Bucht des Finnifchen Meerbufens. : Weder die 
ofentlichen, noch die Privathaͤuſer zeichnen ſich aus. 


Die ſchlechteſten Wohnungen ſtehen, voh der Stock⸗ 
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Hölmen’Schwatbigeiucniet,, diesſeits ver Beũche) da⸗ 
gegen ſindet man Hier auf einen Auhoͤhe Das Schla 
des Gonverneurs von Shdermanlandsder.zu Ny? 
döpeng: feine Refibenz hat; auf einem zweiten, DW 
er iſt eine Pfarrkixche fuͤr die Bewohner bes platten 
Eandes erbaut. Rechts der Hauptſtraße erblickt man 


aſt gar keine Gebaͤube, ſondern "DaB Auge, fällt me 


Nens auf einen ſelſichten, erhöhten. Boden; zur Mur 


Een Seite aber,. wenn. man’ über: die. Bruͤcke gekam⸗ 


men iſt, laͤuft noch eine Parallelſtraße; und in bir 
Qurere: noch einige andre, von denen Kine; von jienb 


Hier" Breite, nach dem alten Gaftel.geht, das jett 


WB zu einem Gefaͤngniß dient. Einige Minuten is 
| gerhalb ‚ner Stadt liegt die kaum nennendwerthe Au⸗ 


dahl von: Schiffen, . womit die Einwohner ihren. Han⸗ 


bel treiben, in eine? Art Haven am Fluſſe. Ihr Ye 
- ehr erfiredt fich beinah bloß auf die Ausfuhr von eis 
nigem Eiſen; ed: wohnen hier auch nur. ein. paar or⸗ 
beritfiche Kaufleute. Die Anzahl der. Einwahner wreb 
am Bahr 1795 zu 2297 Seelen. in 425 Familien he⸗ 
rechnet. Es halten. fich jedoch mehrere Tkeute von 
Stande in der Stadt:auf; bie mit. einigen: Landheſtg⸗ 
gern in dev Nähe. einen artigen. aꝛ ſelſchaſuichen St 
en bien. ir 
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. Bon bier up: man bie nach Rerrtöping, X 
— ‚zutüdlegen, Die beiden. erſten find ziem, 
lich eben uud einfoͤrmig. Die dritte, Die bereitgzin 
Oſtgothland fuͤhrt, iſt bergicht nd. ıwalbigts, man 


fährt auf derſelhen dem ſchoͤnen Kandſich den verroitfge 
ten Frau von Drnftisld vorbei, zu dem eine ſchoͤne 
Fiſenſchmiede gehoͤrt. Er liegt nepen einem allerlieb⸗ 


ſten Landſee. Die Spaziergänge, laufen, theils durqh 
das Holßgheils laͤngs dieſem Wafler;, ; ein. Buſen 


heflelben. wird durch eine wohlgeztichnete chineſiſche 
Fruͤcke von, dem uͤhrigen Becken absaſondert. Ban ii’ Ze 
pm das Haus, „das, nur. mäßig: sah; ieh 


eine runde Allee, . bie von der. Landſtraße burchkreun 


wird. Erſt, gegin das Ende der, loblern Shatiomy 


die uͤbrigens aanuz von derſelben Art als die vorige if, 


eptdedt man. non. der· Hoͤhe bie ſchaͤne und fruchtharf 
Ebene von Norrhoͤping, mit ben Gewäflern, diß 


# durchſpuͤlen, ‚einem breiedigten, Gehdiz;. das ‚sineg 
guten Eindruck macht, ‚zugleich uebſt der. Stadt, PR 


Rigen andern Dörfern und. einzelnen Häyfern;, die Ebne 
nieht ſich durch einen guten Theil. ven Oſtgotthland bin u 


und hat der Prpyinz den Beinamen. bes Schwediſchen 
Staliens verſchafft. MDych ſo ig Peygnuͤgen es min thich 
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gewährte, dieſen fleilen und hohen Verg im Srübling 
1798 binabzufabren, mit fo großem Schauder denk ich au 
den traurigen Augenbiick zurüd, den ich Bier im folgen- 
ben Sommer erlebte: Khan war der Wagen bis zu einer 
ziemlihen Höhe gezogen, als die Pferde flörrig wurs 
ben, der Kutfcher fpannte ab und durch feine Unges 
Midtichkeit fing der Wagen an, herumterzurollen ; zum 
Gluͤck ſtieß er ſich ſeitwaͤrts an einen: Zelfen und fiel 
um; durch dieſes hoͤchſtgluͤckliche Ungefähr ward. mir bie 


. Ziel erfpart, meine Frau, die allein im Wagen KB 


wien mir in, ben Abgrund Pizzen zu rn 


Von ber legten Station nahen ich einen uace 


Über Finſpäng, das rechts von der Landſtraße liegt. 


Anfaͤnglich iſt der Weg bergicht und waldicht: einige 
deit faͤhrt man laͤngs einem Strom, der ſich in dh 
ſehr großes Baffin oder vielmehr in einlen See ergießt. 
Bon einem’ Belfen - bietet fih eine: fehr ‚gute Aust 
dar; hernach folgt eine nadte, und don Natur rauhe 
Vegend mit -fehr armfeligen Bauernhuͤtten: ungeachtet 
Man ben Boden, fo gut ald es 'nur-iegend moͤglich 
war, angebaut hatte; das Winterkorn ſtand auch vor⸗ 
treflich. Endlich, nachdem man abermals einen Wald 


burchwandert iſt, erblidt man bad‘ Schloß und, Dorf 


Kinspäng. Eine Sem Grafen Degeer gehörige 
Tiſenſchmiede bat Beranlaffung zur Anlage. veffelben 
gegeben. Man 'hät ein Gewaͤſſer, dab aus einenk 
Ltwas höher belegnen See fließt, und oberhalb bes 


Gchloftes eine ſtarke Strömung bilbet, eingefangen und 
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Seat, die Mäder. der Kabrif de Banegung er bein⸗ 
wen. ES wird hier vorzuͤglich Stangeneiſen verferuigh 
weomit vier Hammer in ‚zwei Gebaͤuben biſchaͤftigt Anke 
währen. einiger  Miünate wirb Gifen geſchmolzen, np 
wenn fie befkellt find, gießt man auch Kanenen. Die 
Manutitaͤt bes Stangeneiſens, das jährlich verarbeitet 
wir, fhdgt mon zwifhen 2 — zuno Ghlläpfundg 
und bie bes Guseifens ſteigt noch etwas höher. Br 
BSommer gehn boſtaͤndig ein Paar: Fehrzeuge zwifcher 
Sinfpäng und Mareläping;, weil die Drobufts von 
dem letztern Drt exportirt werben: mäflen. Die Bellg 
ver einiger benachbarten Beldungen, baben bie Verpflich⸗ 
tung. bie Hoigkohlen, die fie ſelbſt nicht dearkeiten 
konnen, dem Anm Degeer für den Preis, ben er ihnen 


zu beſtimmen .beiicht, abzulaſſen. Das Rondgut ff 
- fahr geoß und bie Einfhtiftermarben.gWifchen- 20 30,0RR 


Rip. geſchaͤtzt. Es gehören aucht einige in ber Ga 
gend zerſtroute Ciſengruben, nebſt mach einigen ud 
Schmiedereien dagu. he Lebenshaduͤrfniſſe werben 
Gier, fo: wie auf den meiſten uͤhrigen großen. Guͤtern 


feinen Unterthanen has Meiſte, was LE En Zu 
Ader und ihrer Nahrung noͤthig baben. Jr he 


Gauptlabrit arbriten mehr als hundert Menſchen. Dat 


Dorf · bedeniet nicht viel: es liegt. rechts vom Schloß 
und beſteht in einem Haufen: undegelmäßig binge wore 
ſener und: ſchlechtgebauter Haͤufere jedes: Haus beſteint 
aus einem Baar Binimern, worin mehrere Fauulien 
wohnen. Am Mgdeniſt: ein Mmenlaus für 8. Merug 


in Schweden / felbſt erzeugt und dee Grunhherr giebt 


. / 
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alte! Yenuen,:- bie. mit allen, —was ſie Beblefen,:.ipie 
tepn: werben. :; Das: Schloß iſt: großir: doch: von keiner 
nobernen Axrchitrkturnn Vorn iſte cin Hof mit: gaei 
frelenSeitenflͤgelnz Hirten ſpringt eine. halbbrunde 
Kuppel heraus ‚ler: mit dom gängen Gebuͤude :gleich 
Ya ik; im Hinfictsanf die Aupſicht, Shätte;. win AB 
‚ art vorkam,“ bie Lage deſſelben gla clicher gewazu 
Mterden Finnen. SFInwwendig, tritt: man inks in We alte 
nddiſchen Iiyncer: den Grafen, neban denfelben ik: eide 
WR, worin; T iumgeachtet: Finfpäug eine Pfarre if, 
I. 775 Dorfbewhhner gepredigt: wird. ': Das Atarfick 
Ron bern‘ Heisagivon- Oſtgothland: angegeben, .: aber 
NIchlecht ausgeführt: es-fieht eine: Gruwpe von: Engehs 
Br; die ein: ſtrahlrades Kreuz gem Himmel tragen 
Ich? mohnte :ded. Sonntags vor ‚einer fehr zahlreichen . 
RD gedraͤngten Berfammlung einen Iedatfen - Prebigt 
Bei, : die gewiß: nicht. ohne - perfdnlicher Anfpielungen 
Wand auch wenigſtens für den Bugenbiid;- wicht 
vhne "Einhruf anf :die: jungen Maͤdchen, --auf. Die; fie 
Berechnet war; yu,biciben ſchien? Dieneben eywaͤhnten 
Zinmer: waren voll mittelmaͤßigen Gemälde; fcrner· 
vunthielten fie einige phyfikultiche:fnfeumgnse, "Echuige 
urbeil Aus Stfetein ;von Glas Und andre Seitenleis 
gen von größeren geringer Werthnu. An der 1) 
dern Seite. böfihvemgfic Die neuen inıb zierlichen Ex 
wäer und!. Bolkyolukı ber’-Bedfinsi; Oben triftn aan 
Vin Biltard müro einemvlleinen· Thastgns),,ein Stuͤke noz 
Zoidaans due: den Fang desiſuſches mt dem. Stater 
Bunde‘ baten im einen gehe Räume eine 
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buch Each. u KR? 


das Ganalde iſt dit. zu uͤberlaben, auch möchte man 
. "wohl eine angenehme Natur. darauf vorgeficht zu ſehen 


wunſchen. Im beunfelben Gitodwerk: ‚befindet fich euch 
| ‚sine. Buͤcherſanimlung, worin mich. ber Prediger,. ;har 
zugleich Bibliothekar iſt, ‚umberführtes mac ſeiner 
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Verſicherung enthält fie über 17000 Bände: der. Kataleg 
it nach miffenfchaftlicher Orhnung ausgearbeitet: . hie 
Bicher wareir; einige wenige. antgenommen.. alte 
nicht vorzüglich: konditionirt. Unter ben brigin Sa⸗· 
 denbeiten zeichnete ſich die Rolle aus ; worauf Gaxl's y 
Gegraͤbniß, Das er ſelbſt bei feinen Leben feierte. in 


| ‚Heisen busften Figuren abgebildet war. Der. Garten 


liegt zum ‚Theil hiater, zum: Theil ‚neben den Biusfles 
‚son der Landſtraße iſt er dusch Stakete abgeſandert 
nb auf ibn uͤbrigen Seiten mit: Waſſer umgeben. 
‚Sehr groß iſt erinicht. Man fiädet einige engliſche 


Partien, die über -Anhöhen ‚und Thaͤler feetlauf en, 


Ber und dort mit ‚allerlei Berzierungen, eine gute 
Drangerie, mit. einem Gange zwiſchen ein Paar Pferfich⸗ 
ſpaliers; etwas weiter: verſchiedene Zreiblaften, am 
genehme Heine Inſeln im Waſſer nnd endlih:auftrbit 
grͤßten Anhöhe eine offne Rotunde, ben Auxorentem 
pi genanut ERarera iſt der gewoͤhnliche weibliche Rame 
in der Degeerſchen Familie.) Sie ruht auf. 1 SBonis - 
hen Säulen; oben fteht eine Statue der Morgen- 
üfe; imwenbig ein. Altar in ber Mitte, mit Bruſt⸗ 
bildern von Verfonen · aus ber Familie und mit Basre⸗ 
leſe; die aber bei ber Abwefenheit des Beſitzers und 


vihrend des Winters ‚bebedtt waren,“ "Mir ſchien das 


bebaͤude im Sanzen etwas geſunken zu ſeyn. Dich 
Berrmann’s Reiſen II. BB 
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‚Hinter dem Schloſſe iſt ein Rafenplatz, ber magleich nt \ 
deinfelben,, - wie eine Halbinfel, vom Waſſer umſpielt 
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»wird. ‚Sn weiterer. Entfernung bat man auch Promre⸗ 
aaden. durch ein Tannenholz angelegt, bie nach einem Ä 
@abon fuchren, dem mm. äußerlich die Geſtalt eineB- 
mach: allen Seiten mit Tannennadein uͤberdekten Haits 


fens von. Holzlohlen..gegeben hat, dergleichen man: 


cdieſem Lande ber Schmisbereien Häufig trift. Ueberbizs | 


‚ »Begtiin eben diefer Gegend eine Heine Einfiebelei. in 
ver Mitte einiger Spazleigänge zwiſchen Tannen uud 


sandere. Bäumen. verkedt.. : Hinter- derfelben lieſt mäͤn 
iauf einem Stein: eine Grabſchrift aufben Belifartır es, 


gleichſan ald : wenn .biefer . berühmte Feldherr ſich dies 
Blägipen . in. Schweden Zu feiner. Ruheflätte erkohren 
hätte: Am Gauzen iſt auf Finſpaͤng ‚viel verwandt 


ud der Ort hat im Reiche einen micht geringen Rußz 


fo wenig die Jahrszeit, ‚worin Ich ihn ſah, auch ge⸗ 
eignet war, die Annehmlichkeiten eines Landfitzes zu 
beurtheilen, . fo. glaub’ ich doc, bemechfigt: zu. feyn, es 
ut Muͤlby zu vergleichen, das ich unter gleichen 
Amfinden kennen lernte; alles zuſammengenommen 
ſcheint mir, beſonders was: die. Anlage: und die Auss 
ſichten betrift, das letzte Gut bei weitem den Vorzag 
gu verdienen. Pr 4 
Son bie Umgebungen von. Rorrköpin g neb- 
men: den Fremdling ein, noth eher als man hineinge⸗ 
treten iſt. Der Motalafluß durchſchneidet die Stadt 


von a Maßen und Dften in zwei not fr ungleien Theö⸗ 
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bdirch Saweden. 49 
Wenn. er bereits fruͤher eine. ſtarke Stroͤmung 
m ein Paar File von 4 Buß verurfacht bat, ‚glei: 
de er unter der erften und: laͤngſten der Bruͤcken, welche 
die beiden ˖ Städte mit einander verbindet, durch, 
aumfaſt in der Schlaͤngelung eines S mehrere. ‚größere 
‚und kleinere Inſeln, die mit einander und der uͤbrigen | 
Stadt durch kleinere Bruͤcken zuſammenhoͤngen; giebt 
hier vermittelt feiner, nun ‚ununterbrochen. fortdauern⸗ 
dn Stürze Leben und Thaͤtigkeit einer Menge. von 
Sobriten und Anlagen von jeder Urt; 3, und. ſtroͤmt 
endlich zwiſchen zwei Kais in einer graden Linie allmaͤ⸗ 
lich aus der Stadt. Vielleicht ſtellt man ſich vor, 
Dh dieſe Faͤlle des Motala, worunter einer an Io Su 
hoch geſchaͤtzt wird, ſowohl als die berſchiedenen Spl- 
fungen und Wiedervereinigungen, die er bildet, einen | 
fehr bedeutenden Geſichtspunkt mashen, . .aber ed findet 
grade ‚das Gegentheil flatt. Schon die Natur hat hier 
nicht am gluͤcklichſten geyeichnet die Strömungen und' 
Katarakte machen im Ganzen keine feht "angenehme 
Birkung ‚ bie bie. Infen. noch weniger beguͤnſtigen 
Der vornehmſte Fall, der bereits einige Ellen früher 
Bir ſchief, zu ſinken beginnt, macht im Berabſturzen 
wer ein ſchoͤnes Gewoͤlbe ses hat aber. keine hinreſ⸗ 
chende Breite. An ſeiner Seite zeigt fi ein andrer, 
der noch viel kleiner iſt. Es iſt farm ein Platz zu 
finden, mo malt, den Dauptfal gehörig uͤberſehen tann; 
ſo ſtark iſt Alles bebaut; und bie gabrifen, mit dem 
hetͤnbenden Geräufh ihrer Waſſerraͤder, vermindern ü 
ben Genuß, den man font noch haben konnte. Das 
größte Eiland enthält eine beruhmte Supfofhning 
8a 


Ü 


— 
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bie ehmals von dem erften aus der Familie Sezeer, | 
der fich in Schweden niedergelaffen "hat, angelegt, 

und in dem verfloſſenen Jahrhunderte no bedeutend 

| verbeſſert warb; jegt aber, ſeitdem ber lebte: Eigens 

thuͤmer in bie Hände feiner Gläubiger gerathen if, 
nur zum dritten Theil betrieben wird. An beiden 

R Seiten des Eilands werden die Waſſerraͤder durch den 

| Strom in Bewegung gefeht. Ton dem fuͤdlichen Theft 

der Stadt tritt man Über eine Bräde duch ein großeß 

Thor rauf dem ein Zhurm mit drei Gemächern über 

einander und ganz oben mit einem Umgang, aufgeführt 

wi der eine weite Ausfiht in die Gegend gewährt. 

‚Die Inſel bildet beinahe ein laͤnglichtes Biere und 

hat außer dem Wohngebäude alles an feinen Afern, 

.. was zu der Unternehmung nothwendig iſt; uͤberdies 
hat fie vermoͤge eines benachbarten ovalen Eilands, 

das nach einem daſeibſt befindlichen Lachsfang die bLachs⸗ 

inſel beißt, Gemeinſchaft mit ber nördlichen Stadt. 

Wenn bier alles gehörig im Gange wäre, fo müßte fie 

tiber 100 Ürbeiter befcjäftigen. ch ſah dafelbft ver⸗ 

| ſchiedene Verrichtungen, z. B. das Schmelzen des 

u Kupfer, das, mit Galmey vermiſcht, 12 Stunden 

lang. in acht Töpfen über ‘dem Feier geftanden hatte; 

fie wurden einzeln herausgehohlt und das flüffige Me⸗ 

- ta warb nad) der Reinigung in andere Töpfe übers 

. "gegoffen: . diefe, Die bereitö das reine Kupfer entbiels. 

3. tem, wurden abermals zwifchen zwei fchweren Steinen uin⸗ 

25 ‚geflürzt, um den Platten die Geſtalt zu geben. Sons 
derbar iſt es, daß man in einem Lande wir Schwe⸗ 

| den, das beinahe ein einziger. Granitfelfen iſt dieſelbe 
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burch Sqhweden. | = 


_ Gkeinart and Bonen kommen Bft, weil fie hie po⸗ 


Webrit Hat nichts Ungeröhnliches; dad. ward dab 
Kupfer auf eine ganz andere Weife durch eine Anzahl 


EEE 2 
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durch bie Hände gehn; bei allen dem koſten fie eine‘ 


töfer und weniger. bart iſt. Das Gilinderwerk in ber 


neben einander angebrachter Scheeren in fehmale Streifen 


gefehnitten, als. wie ich es in Hinſicht des Eifens zu 


Noß in Norwegen gefehn hatte, Nachher wurden 
durch ein Waſſerrad verſchiedene Maſchinen bin und 


her. bewegt, bie dieſe Streifen in Kupferdraht verwan⸗ 
deln; doch muß dies Geſchaͤft immer von ber Hand 
bed Arbeiterd begleitet werben. Ferner ſah ich in einem 
andern befonbern Gebaͤude Zingerhüte gießen und po⸗ 
Ihren: es wird eine große Menge zugleich gegoſſen, 
doch müfſen fie hernach noch Stuͤck vor Stuͤck achtmal 


nicht nennenswerte Kleinigkeit. Außer verſchiedenen. 


andren Fabriken, bie, ‘wie wahrſcheinlich bie Stadt 


ſelbſt den Faͤllen des Motala ihr Daſeyn ſchuldig And, 
werben auch verfihlebene Waffermühlen von dem Strome! 
getrieben ; indeſſen Behauptet man, dag man das Waſſer 
ned weit mehr hätte benuben koͤnnen, als in ber. 


That gefchehen iſt, und daß man viele Gelegenheiten , 


lv 


zu Fabriken ungebraucht hat liegen laffen: Norrkoͤping 


verbantt feine Blüte jedoch mehr Tuch⸗ und andern We⸗ 


bereien, als allen dieſen Anlagen; bie Einwohner habar 
wohl zwei Drittel ihres Reichthums in biefem Zweig der Be⸗ 
triebſamkeit ſtecen; indeſſen nimt ber. Wohlſtand der Stadt 
m Ganzen genömmen, nicht zu; verſchiedene Fabriken 
Fad bereits eingegangen und fie hat weder eine bedeu⸗ 
tenbe Baf! Saufleute und Säle, noch ſtarken Handel 
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Außer einer Zuckerrafſinerie, die Höher hinauf PIE 
fieht man noch ein Paar auf den Kaisz dieſe Kals 
mahen eine der! groͤſten Bietben ber Stadt aus, und ' 


find gut und heiter gebaut. Man- war mit dem Bau: 


iiner -Eifenwage befhäftigt, fie folte, wie es ſchien,“ 
- = ein weißes Gebäude, unten mit gefchlofienen Bogen wer⸗ 
drnz doch kam es mir etwas zu niebrig’vor. An den 
Kais ſtanden auch noch: andere gute oͤffentliche Gebaͤude, 
der Fluß der zwiſchen ihn enhinſtroͤmt, traͤgt die Schif⸗ 
fen die hauptſuchlich Eifen ausführen. 


Norrkoͤpi ng" iſt auf einem fo weiläuftigen 
Raum gebaut, daß einige ihren Umfang mit Game 
Burg gleich fchägen und doch zählt fie nur gooo Ein⸗ 
‚ wohnen; auch gewähren. die Strafen einen todten Au⸗ 

blick, wozu bie Geraͤumigkeit derſelben das ihrige Deis 
trägt: Die Stadt ift, wie faſt alle Schwediſche Stäpte 
einzäal- gänzlich abgebrannt, und mair bat fie, fo 
wie ihre Schweftern in regelmäßigen vieredten Quar⸗ 
tieren wieder aufgebaut. ine ber: längften Straßen 
| im Suͤdtheil iſt die Drottninggta, (Koͤniginſtraße) die 
: grabe auf die letzte Bruͤcke ausgeht und über dieſelbe 
‚ nach einem großen Marktplatz führt, woreuf man neus 
lich zwei niedrige gelbangeflrichene Gebäude, bag eine 
eine Reitbahn, das andre ein Comoͤdienhaus, aufges 
führt bat; Beide find inwendig ganz artig, obgleich für 
ihren Zwek zu klein. Schan vorher gab es hier zwei Thea⸗ 
ter und die Neigung zu Zerſtreuungen der Art war in 
Schweden ſelbſt in einer Provinzialfladt fo groß‘, daß fig 
zwei. &efeßfchaften einen ganzen inter hindurch. erhal⸗ 


durch Schweden. 23 
ta Tonnten. ‚An ‚eben. dieſem Platz Keht auch ein Gea 


känbe für. Bälle und. Concerte. Etwas weiter zur 
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gen. Baͤumen zu einer oͤſſentlihhen Promenade beſtimmt 


A 


findet zu Norrköping nur wenig ſteinerne Haͤuſer; 
ſabſt viele hoͤtzerne und mit ber haͤßlichen rothen Farbe, 


beſchmiert und einige mit Raſen gedeckt. Hin und wies 


der liegen Gaͤrten. Der ſuͤdliche Theil iſt der. größte, 


und hier flehen auch die beiden Kirchen. An ber teut⸗ 


Ka Kirche find zwei.Prebiger angeflellt, _ von denen 


einer zugleich ſchwediſche Vortraͤge haͤlt; das Altarge⸗ 
mie in berfelben, das ich aber ‚nicht grichen habe,. 


fol ein Bauer aus der hiefigen Gegend Hoͤrbenrg 


verfertigt haben; was mir jedoch ſonſt von ſeiner A 
beit vorgekommen iſt, zeugte:zwat von einem giädlichen 
Talent für die Malerei, aber zugleich von, weniger. 


Bebung, man-muß feine Stüde nicht in der: Naͤhe 
betrachten. ind der Gebäude, die am meiflen in 
vie Augen fallen: iſt das. Spinnhaus, beſonders weil 


& bei feiner Groͤße ganz weiß iſt. Es giebt nur"brei 


Einrichtungen ber Art Im Reiche! Det Grund, worauf 


es angelegt iſt, wurde durch den ehemaligen Eigenihuͤ⸗ 


mer fuͤr 1000 Rthlr. an die Krone verkauft; er hatte 
vorher der. Stadt eine anſehnliche Bibliothek nehſt den 
Inſtrumenten zu einem Obſervatorium, und zugleich 


die Einkünfte zur Unterhaltung eines Bibliothelars 


und Kuſtos angeboten,‘ wenn fie nur von ihrer, Seite 


ein Gebäude dazu aufführen wollte. Sie weigerte, fih . 


‚und nachdem ber Befiger anderweitig über feine Samm- 


. infen Seite hat. man-eine anfebuliche Gbne mit, jun⸗ 


ur zwiſchen niebrigen Mauern ‚eingefchloflen. . Man, 


I 
. lung Möponirt hakte;" erhielt die Stadt ſtatt einer‘ 
Blwliothek ein Zuchthaus. *) Ob: ed gegenwärtig noch 
mehtere Kunſtſammiungen in. Norrkoͤping giebt, weiß ich 
nichk Herr Lindal befitzt eine ſehr groͤße ‚Sammlung: 
yon in und auslaͤndiſchen Portraits; auch- ſah Ih beß⸗ 
ihm berkchtäbene Handſchriften beruͤhmter Dinner und 
- ein ſettnes auslaͤndiſches Bud Aber die Gartenkunſt, das 
gar nicht verkauft, ſondern nur verſchenkt worden iſt; es⸗ 
heißt, Skepton Sketches on Landlcape- gardening,? 
2794; die Beichnungen find mit vielen Geſchmack illu⸗ 
minirt, bisweilen mit 3 bis 4 Papierftreifer neben eis 
- ander, : bie’ nur: dm: einer Seite: aufgeklebt find, und: 
wenn nian fie wegnimmt, dem Garten wieder eine neue 
/ Senat! gebenr - 3". Ä Mi 
ET une ‘ 
“Eine viertel Teile s son der 0 Stadt beſucht man eine 
PR Minerälbrunnen, mit verſchiedenen Gebäuden und 
. einigen . kunſtleſer Anpflanzungen; das Waffer em⸗ 
ee Zu u J 
38) Der neberſ: kennt gwar den ‚Bufommeneng biefer Er — 
ſchichte nicht, allein die Stadt bat fo unbebeutende ‚Sins, 
-. tünfte, baß es ihr ganz unmoglich iſt, die geringſten außeror⸗ | 
| dentlichen Ausgaben zu beſtreiten. Das muſterhafte Spinn⸗ 
haus hätte wohl einer nähern Beſchreibung verdient: es 
wvard im J. 1790 vollendet und bie Werbredier werben mit." 
großer Mentgligkeit behandelt. "Die Biminer find hoch und 
geraͤumig; waͤhrend des Vaues ſtellte man vor deß eh nicht 
naoͤthich ſey, für Gefangene fo hohe Gemaͤcher aufzuführen -, 
allein Guſtav III. exwiederte; entweder fo hohe Zimmer, 
oder kein Spinnhaus. ‘6 hat eine eigne Kiche im obern 


Stodwerk. 
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Hingt ſeine gebßte Mroft durch die Wergnägangen,- 

| Geſellſchaft, NMahlzeiten Tanz u. f..ne.. bie man Dies. 

| det; man kann dafekbſt legiren; ſonſt iſt die Cnt⸗ 

furnmg den Stadt ſo geringe,” daß man in einem: 

' Zuge. oben Nachmittags: füglich hin. and wieder zuruͤck 
führen kaum: ‚Des: Motala ſtroͤmt dieſem Orte, eh' er 
die Stadt erreicht, im einem Zhale mit Austen, Karla | 
wien vauf © vorbei, ” 2. 
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koͤpin g führen groͤßtentheils durch eine ebne Gegend; - 
der Weg iſt häufig. mit alten Linden beyflangtz - zulegh 
führt man jedoch über eigens, mit. Tannen beſcumten 
Knien Berg. w 


Lintoͤping ii in die inges gehaut und neben 
der Bauptſtraße laufen nur noch ein paar andre Gaffen. 
Wenn man von ber Nordfeite in bie Stadt tritt, wirb 
fie von einem kleinen Bafı durchlreuzt; 3 berna h koͤmt = 


er) Gebr gute topsgrahbifhe Mattiäten. Aber R. findet fh in. 
8 O. GSunbelius Rortkoͤpins Minne, Rorrköpings 178. 


mit 7 Kupfemn, 


u 
. Die drei Gtationen von Norrk dping nad Lin 
D. Neb. 


i 


man auf einen ſchoͤnen viereckigten Markt. .- Eimäf: 
weiter zur Btechten zeigt ſich ein großer Dias meit. dem 
Schloſſe, das mir noch bewohnbar zu ſeyn ſchien; ; bins: 
ter demſelben liegt ein großer Saumgerten anh dicht 
dabei ſteht bad paus des Stotthalters ber Vrovinn 
und etwas weiter auf einem: großes. eingafchloffenen 
Sirchhof die Eathedralkirche, die, nach, der nen Unfale 
für die größte Schwediſche Kirche "onägegehen . wird. 
Der Thurm und ber ganze Borbergiebel auf ber Zhurms 
feite find erneuert, doch ganz einfach und wei ge - 
blieben; das übrige iſt altgothiſch; das ganze Gebaͤu⸗ 
be ift, wie die meiften Kirchen im Reiche, nicht hoch 
genug. Im Innern. finden ſich eben Feine befonderen 
Mertwürbigkeiten. Oberhalb des: -weRlichen Portals 
ſteht in einem großen Zimmer die Bibliothek bes Gym⸗ 
nafiums, bie ziemlich berühmt iſt. Sie ifl aus ver: 
ſchiedenen Schenkungen entflanben ; "Die beiden Seitens 
faͤcher enthielten meift alte Werke; das ittelſte neuere 
Sachen, die auch beffer gebunden, und ihrem Inhalte 
nach wichtiger waren. Eine alte“lateiniſche Handſchrift 
des Plutarch verdient Aufmerkſamkeit. Zu ſpaͤt 
erfuhr ih, daß ſich auch etwa hundert ungebrudte Briefe 
bes Hugo Grot ius dafelbft befinden; tan hat mir bie 
Mittheilung derſelben verſprochen. Ein Geiſtlicher 
hatte etwa 20 Handſchriften in Zolio hiehergeſchenkt, 
die meiſtens Ueberſetzungen guter auswaͤrtiger Werke 
enthalten. In der Aufſtellung der Bücher herrſcht nicht 
die größte DOrbnung. Da man aber bie Bibliothek un 
einem andern Orte ‚aufzuftellen gedachte, konnte es als 
ein verzeihlicher dehler betrachtet werden. Der ehema⸗ 
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| Durch Schweden. Er), Zu 
in Sie Sping und ‚Teeiger Edit r Her 


anfang. 9% Guſtav ‘IM. bat hier, wie in 
ar ein ver ſi e geltes Kaͤſtchen niedergeſetzt, worin 
grbeertt binden, die er, ich weiß nicht von 
Grabe in Stalien gepflückt hat; die Auffprift 


(chem 
ne nicht recht deuilich. ODas Gymnafium ˖ beſi sh 


in rleines Neortutalienkabinet und. eine Sammlung u 
auch en ·. VJur Linkoping ‚befindet fi) noch eine _ 
yon sie penachbarten Landleute beſtimmte Kirche. Man 
or mit dem’ Bau eines großen Raihhauſes aus GSteis 

en. gerät ftigt. Es war gerade Marke und der. Ort 


war daher außerordentlich volkreichz man hätte being 


e über 
*. ein. paar Reihen Buben, aber die mit allerlei 


Arten Güter Heladenen Bauerwaͤgen waren deſto zahl 
Acher. Die Waaren beſtanden in Stabeiſen, in DIS 
x >. und andern. ‚Keffeln Schieblarren, _ ſleifch, 
xaſe, dvielerlei Victualien, Kleidungsſtuͤcen und eini⸗ 

gem Haurguih. J WG J Bu . no 
*) ar Hat sim Bertgiit derſelben ein Werk unter dem Zitef 
—— Bibliot hekdhandlinger, kinke 1793 und. 94 in 
„ren petanägegeben; belonders reich iſt ſie an Hand⸗ 
5 sur. Sqwed. Geſchichte: bie wichtigſten werben bes 

seien und Auszüge aus denfelben mitgetheilt. 
| D. eberf. 


pie Köpfe weggehn koͤnnen: zwar fh mar E 
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Rachdem man noch einige Ednen Aundzogen iſt, 


fährt man endlich in bie Bergkette, die den Rand yon - 
Dſtgothland befäumt- und einen. ziemlichen Theil von - 


Smäland bebedi; in dieſem höhere Strich: traf ich 
jedoch milderes Wetter, als ich bisher inden medri⸗ 


gern Gegenden gehabt hatte. Der üher das nik un⸗ 
‘ angenehm am. Waſſer belegne - Kiſa laufende Wege 


iſt ſonſt ziemlich einfoͤrmig und zeigt nur Berge, Fel—⸗ 


fen und Tänhengebäfches bloß Die letzte Station. vor 


 Bimmerby gewährt von oben eine gute Ausfiht 


“auf Zelber, die von Gewaͤſſern befpätt werben. :-DiE 
Dörfer beſtehn in biefem Theile Schwrdens mehr als 


font aus neben einanber gebauten Häufern, : bie. chat 
arınfelig find. Die Kuche des Eisinett verfallenen 


Staͤdtchens, das ich fo eben nannte, ſteht anf, einem 
. Kirchhofe, von bem man eine gute Ausfiht in Die 


Gegend hat. : Während meines Aufenthalts‘ in Bim⸗ 


mierbiy fiel. gerade einer ber vier Bettage ein, bie 


jährlich in Sthweden gehalten, und für die von der 


Recgierung die Predigtterte aufgegeben werden. Die, 
‚Kirche war vol, der Bottesdienft warb mit Feierlich⸗ 


keit abgewartet; aber der Pfarrer hatte eine ſo ſchrei⸗ 
ende Stimme, daß es mir unmoͤglich war, ſeinem 
Vortrag bis zu Ende beizuwohnrn. Die vorige Ges 


gend bleibt," doch wirb fie auf ber zweiten Station 
“ \ 35. . | 


\ 
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‚Schweden, Jondern auch aut andern Ländern findet 


—EXEXEV 


we ebner. Auietch erbliet mann . wie in Sem uͤbri⸗ 
gm Theil den Sam Aul and bier traurigen Spuren deſ | 
Bwedjelanta, d. b. "Balbungen ; in denen man 
He Baͤume niebergebtamt ‚bat, ‚um ſich der Afche zur 
Dingung zu bedienen. Nie hab ich dieſen Anblick 
geſehn, ohne daß fie meiner Einbildungskraft das 
Bild eines Cirghoſes vol ſchwarzet Denkgeiihen berfeits 
Bei Moeilte Deugte, ih einige Stationen. on 
Wege ab, um big: bei R operda.die Goldgrube Aben. 
fors zu beſuchen. Ein ſchmaler Weg. führt: zuerſt 
durch ein. dichtesß Tannengehoͤlz, dernach durch zine 
won ber erſten ſehr verſchiedene Strecke, worinn viele 
Birken, Eiern und Eichen wachſen. Zuletzt wird men 


durch einen artigen Jluß begleitet, der in vielen Krum 


mungen und ziemlich eben zwiſchen dem Eife an den 
Veiten fortſtroͤmmte; hier und: dort floß er um große 
Felſen, und :bindete Heine buſchichte Infein,;. mituuter 
wigten fi) thlaake und dehe Barmen. 


Kbeifors- keißt bas den —8 abge Pas 
worinn der Diretor ‚ber Mine wohnt, mit den im 
Thale liegenden“ Schmelzereien; die Lage vDeiſelben 
iR außerordentlich ſchoͤn. Ein Paur Zimmer enthalten 
eine vortveffliche Minerallenſammiung, ein Geſchenk 
des Reichsrath Bjelkez fie erſtredt ſich nicht bloß auf 


mon felfhe-and: ſchoͤne Sthde. ; In einigen am Wafler 
liegenden Gebäuden werben, wie id bereits erwͤhnt 


babe, bie. verſchirdenen Arbeiten borgenommen, bie. 
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jur: boltkoemmenen ———— Be » Golbez gr nen | 
3.8, dad Ausſchmelzen des in Oh: geſchlagnen unbe 
‚gereinigten Erzes mit Zufuͤgung von ‚etwas. Kuͤchenſalz, ni 


‚ber Amalgemmationäproceh, dad abermalige Waſchemn 


Diſtilliren m. f. w.: Indem Waſſer werden a artigg: 


Kaſkaden, die eine buch bie Kunſt, bie.iandere vonn 


hinab und wandelt dann“ zwiſchen einer. Steinmauer 


der Natur gebildet. Gin Schlitker rapie. nic. för 
nach den Gruben. Man zählt ihrer zwei, die Adolphez 


BGriedrichs und bie neus Krongeuber:; Die (erfte iſt bie], 


vornehmſte, und, Bis zu einer Ziele; pen. 117; Faden 


ausgegraben; nad zwei oder dreihundert Anmeifungen 
von Gold fand man, :baß gerade dieſe Stelle am er⸗ 
ften bearbeitet zu werden verdiene; man. fleigt auf 


Leitern hinab: in einer Tiefe ‚now 33. Faden - ifl —A 


geraͤumiger Platz, nach dem van. unten ein horizontaler , 


eg gebt; hier hodlt eine Winder bie son Pferden ' 
‚gezogen wird, das Erz in: Zonnen mus der Tiefe herans 
laͤngs demſelben Weg, den. bie. Arbeitäleute Yinauf | 


und hinabgehn; ich zog dieſen borizontaben Borg. den 


Leitern vor; anfaͤnglich geht man bloß einige Treppen 
durch einen ſchmalen/ aus. Dem Belfen gehauenen Gans⸗ | 
Benn man .165.Taben, faſt immer in einer, geraden 
Rinie, : fo daß man faſt bis an's Ende die ‚Deffuung 
fieht,, hinuntergeftiegen ift, kommt man: zu der Winde; 
das Ganze ift wenig von der Grube gu Falun ver 


ſchieden; der: Boden. iſt: hiee zwar gleicher, aber man 
geht Sommer und Winter im Waſſer: Die Mentor die 


man. hingelegt hat; find micht hinreichend es zu perhü⸗ 
ten. Im -Anfeng; iiber. Stein. thougrtig; s.im Ganı 


dureh— Eau, | +22, - 


"gen ſchwarzgrau und fehr Dicht. An einer Sielle tb. 
"pfelte beſtaͤndig Waſſer herab. Auf einem anderen Orte 
atiaf ich ainen Kreuzweg, doch liefen die beiden krummen 
.Geitenwege noch einige Faden weiter. Hier und uoq fah 
ih ‘etwas Eis, überhaupt wat. es aber nicht kalt. 
In verfchiebnen Stellen unter mir warb gefhoflen, 
was einen unausfprechlihen MWieberhall.- verurfachte. 
Dos Erz wird weit tiefer als in dieſem horizontalen 
Gange gebrochen, und auch bier Fam, wenn nur. dir 
wenig eingehauen warb, ber Schwefellies zum Vor⸗ 
ſchein; doch glädt es nicht überal. Ich folgte her⸗ 
nah einem Geltenwege, wo man eine Verbindung _ u 
| gpifäpen. biefer und der ‚neuen Krongrube angelegt hat; 
es fehlten jedoch) die Leitern und ich glaube, daß nur 
die erſtere allein bearbeitet wird; ſie beſchaͤftiget nie 
16 Perfonen und ihr Tagelohn iſt fo geringe, daß ei⸗ 
age gezwungen geweſen find, andre. Arbeit zu ſuchta. 
Durch Pumpen. fücht man einmal in der Woche bie, 
Bruder foniel ald möhli, vom Waffer zu befreien; Eine 
Witktel Meile davon nach der Seite von Adelfork . 
fehn unter freiem Himmel ein Paar große: Mäder mit J 
ner Menge im. einander laufender Waſchbecken; ihide u | 
wird, doch bloß im Sommer, das Erz auf'die gewoͤhn⸗ 
liche Weife geftampft umd gewafchen. Durch die Güte 
Öines der Aufſeher erhielt ich nicht nur eine ausfuͤhrli⸗ 
Ge Nachricht von: dem Verfahren, ſondern auch vor 
dem Ertrage der Goldmine feit 17315 am meiften bat 
Bei im 3..1769 gegeben, naͤmlich 20 Mark, (die Mark 
4 Dufaten); 1796 lieferte fie Teine zwei; unb 1797 
nicht über Drei ma der jährliche Ertrag im Bude 
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ſchnitt wird auf 1.950 Athir. aefähet;. man fiht alſo, 


daß bad Werk die Krone, bie einen Director, eiſſen | 
Amalgamateut, einen Buchhalter, noch Drei Aufſeber 


. und 47 Arbeiter für} bie- gefammten Anlagen unterhalten 
muß; weit mehr Foflet als es elnbringt. 


Bon: Moiiite fehte ich die Riiſe nad; Satmar 
fort; die beiben erſten Stationen ,.die eine ebner, fie 
‚andre bergichter, werben durch den Fluß, ber die Waſſer⸗ 


werke bei Ad elfor.s treibt, hedeutend; nachdem er Sal 
. märlän quer durchſchnitten bat+ ergießt er ſich im 


bie See; feine klare Fur, feine Kruͤmmungen und 


‚bie vielen Inſelchen, bie er unankbörlich im feinen: _ 


. Raufe bildet, machten die Landſchaft ſehr angenehm. 
In einer Gegend führt ber Weg durch eine vortrfleiche 


Allee, bie in biefem Theil Schwedens in ber That be⸗ 
merkenswerth iſt. Die drei folgenden Stationen: find - 


von ungleichem Boden: fie führen durch viele Tannen⸗ 
hoͤlzer und mehrern Landſeen vorbei. Kurz hinter Hs 

p em erlangt man ben vollen Anblid der Oſtſee; man 

komt zugleih in ein Dorf wo eine Schiffswerft anges 


legt iſt. In einer Entfernung ven uwei Meilen Me. 


bdectt man’ die Juſel Oland und "unter andern das 


dochliegende Borkholm gang deutlich; yerſchiedene 


Seine Eilande liegen vor der Schwediſchen Kuͤſte. Da 


Sommer muß die ganze Station, Vie auf Al hen 


Aolgt, durch. die ‚unendliche Mannichfaltigkeit von Baͤu⸗ 
men hoͤchſt ongenehm ſeyn. Die Tannen machen den 
geringſten Theil aus; deſto häufiger hingegen fieht man 

ſchoͤne Eichen, Birken und vortrefliche Cichen; auch 


— 
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fahr. ſeit: einem: Helden Jahre die erſten Buchen wien 
Yer; fo verſchigden find, bie fuͤdlichen Theile des Reich 
am den nörblichen:. Aeußerſt kahl, obgleich hier und 
da nach mit einigen Tannen verſehn, iſt die. letzte 
Station, die ua. Calmar fuͤhrt; man ſieht bie 


Stadt wicht viel eber, als bis man ſich in ihrer Nähe 





befindet ; dann gewährt aber auch die uͤber alles hervor⸗ 
ragende Kirche, bie zit, ihren vier Thirmen mehr einem 
Seqhloſſe, als einem gottesdienſtlichen „Gebäude. gleicht, 
einen. impoſanten Anblick. Das alte, außerhalh den 
VRaͤllen — mot erſcheint gef genge ven vor 
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 . Bau fährt in bie Stadt⸗ üher zwei; Briden., van 
beiten die erfie in: einem Außenwerke, ‚die aubreimitten 
weifen ben. Willen. liegt. Cal mar ifl beinehe, ganz 
non ber, Bee nmgeben und. hat. daher von der Bankfeite . 
nur bied einzige Shox; dagegen zählt die Stadt dexi 
Daſferthore, von denen eins nach einem, fünf Minzten 
meiter in ber See liegenden Eilande ‚führt, worauf ein 
Echifs werft angelegt iſtz das andre, am Ende der 
anfehnlichen Querſtraße, fuͤhrt nach einer langen, ir 

der See gebauten Brüde, waren hißweilen —— 
befeſtigt werden. Außerhalb. des dritten Thors liegen 

Meermann’s Beifen. LI. Ä 6 


? 


u E 7 a — dius | 
bil Kader vu rate? woeßcſae inmi FE 
%8 lagen efwa 56 Hobeifeiben hiiieridẽen bayern 
Holzhoͤfen, die mit Bretern, dem Haubkausfuhrartſkep 
aAugefuͤllt waren.” Die Bälle befindem ſich bofouder 
noch: der Stadtfeite, in’ einem vetſallenen Zuftandez 
fie wuͤrden! jeboch Jeſcht wieder herzuſtetn fehn : HR 
und wieder“ ſieht man Leinige Saflibnenz “fie waren je⸗ 
J boch ohne Kandnen, auch Tag: damals Feine Gurniſn 
if der Stadt.“ Nur hler und de ‚fand wor den Kae 
ſernen ober einem Magazin eine Lin geine · Schildwache? 
Die rar IE in odaler· Form regelmaͤgigerangeleüt— 
aber todt; ſelbſt die ſteinernen Gebaͤude, deren ns 
Übrigens eine ziemliche Anzahl trifft, haben ein duͤſttes 
Anſehn. Es zeigt ſich » feine < Spur von angenehmen 
Umgebungen ober Promenaben;. bie einförmige Aus⸗ 
icht von den Waͤllen auf das Shih, es, Des 
land und die wenigen Schiffe, die voruͤberſegeln ‚ie 
Alles, was den Einwohnern; wenn fie fich felbft Feine 
Zerſtreuungen zu fhaffen wiffen, in müßigen Stunden zur 
Erdolung dienen Tann) "Kaumfolkt and dei Grit eine 
Bevoͤlkeruͤng von g*AG00Serlen yugefliga (a 
tan der zaͤhlte man im J. 139504r36. Rerſonen in ‚ung 
FSamilien vertheilti Dor Lands hoͤfriegiſdwohl, als der 
Bitchöf, haben hier ihren Aufenthalt Von dem erſtern se. 
was ih als einen Beweis von ber Artigleit dor Schranken 
degen· Fremde ‚anfkheer "u muͤſfon glaubro erhieiben 
wir einen Beſuch Und eine Einlähag gun Mittag⸗ 
, Min“: ‚ohne Daß db: ihm ‚vorher. meine Aufwartumg 
gemacht odet ein Empfehlungsſchweiben Aberreicht haͤtte 
Mer wußte aicht einmal Etwas von unſern por⸗ 


x oo. I WE en 2 
— RF 
ch 


dutch Banden. 798 
fialichen. Verdatzaiſſn: Es halen Ih in Calmar 
einige vermögenbe. ‚Sayflute. aufn. ‚die. Stadt. treiht 
ginen siektihen Handel. De: Calmarſche Sund oder 
‚Die Meerenge zwiſchen der Inſel Deland. und !dem fer 
ſten Lande iſt bisweilen den ganzen Winter >. bindurch 
des “ie wegen⸗ unfabrbar. W 
u Die beiben eimigen Merkvordickebet Kid die au⸗ | 
Ye und das Schloß. Dir Daode iſtein hohes, faſt 
sirediges gelbuchtera Gebaͤuden i daffen Hauptfaſſade 


nach der Geite Eines; yeraͤumigen Marktes ſiehr; auch 


bie ‚übrigen „drei. Seiten. Rechen: zlemlich fteiz undı.bie 
Heuptfaſſade ift von deu übrigen, . außer: dutch bie guefip 
hir, die durch ein Paar allzuhohe Korinshifche Citır 
en uuterſtuͤtzz wiep/ wur wenig‘oerfchiebät; bie beiden J 
andere: Ihüter ab : von: Joniſcher Ondnung. Der 
Hintergiebel iſt unten. etwed: verfallen: ober unvollchhg6 
and den nien:Edlm-erheben ſich? eben ſo viele: Thierme 
von. gleihtnit‘Hähe, : wie ich ;Bmeitg-- (bemalt. dabte. 
SOas Junexce zeichnet fih:auf. Beine Art aud. Das: alte 
eine hatbe Vierdelſtunde außerhalb der Stadt rich Weſten 
delegne, Schloß Hi: von außen mit einem Wall umgeben 
and zeigt vier tunde Thuͤrme wor ungleicher Dicke. 
Dus Uebrige dab, Gebaͤudes if fehk unregelmäßig. : Man 
tritt durch eim Paar: Pforten; Yo: denen Die. ĩnnerſte 
wih ganz. gute Saͤulen zeigt, auf Linen großen Hof⸗ . 
plat, in befien Witte cin; mit eirigeni architektoniſchen 
Siarathen geſchanicter/ Springbrunmen ſtoht. Cine 
ſehr alte Areppe: fuͤhrt in die beiden Zimmer, wo die 
Molthet des Gymnaſtums (has fih in Cabman, wie ' 
Ga 


e . siehe. nn 
in allen: eigen Biſchefeſhun baſmader) ige 
5: die melften Bücher find alt, auch -wigb'dit Summe 
Umg, aus Mangel an- Fonds, nur unbedentend vermehrt; 
überdies: werben hier noch einige andre Mirfwärkigs 
keiten, Alterthͤmer,Naturalien, Munzen u. di Ih 
aufbewahrt. Im einer Reihe wors:vier oder fünf hohen 
Simmern, die Carl IX. bewohnt hat; findet man noch 
verſchiedene, jedoch, wie man. füh. kichr: vbeft ellen Tann, 
Sehr verſfallene Udberbseibfel ehemaliger Macht; die ide 
yelegfe Holzarbrit iſt beſonders vortrefflich und wit vie 
dem. Geſchmacke gearbeitet; im den Schlafgemach fiege 


iunenoch piehe Bergold ung und die große Beitſtaͤtte mit 


Vemper Bildhauerarbeit, worinoder Ronig malte 
ſchelalich "gefclafen'agatz- die Decken ſiud parquelice 
ab: ünige Waͤnde gewalt. Des hiſtoriſch mertudrtk 
geReichsſaal iſt hoch geraͤumig and bifker.,.. von un⸗ 
Iggelmiäßiger, "beinahe:ovaler Zorm; wenigſtens ande 
we an beri;cinen Stite tige runde: Metungz dis eline 
Decke iſt mit eingelegter Arbeit. verſehrn. Unter dem vorb⸗ 
gen Konig bat mon; wiewohl ohne ſein Wiſſen/ dukch 
die Auffichruug Kom tin Pacr großrnviereckigten Main 
arn zum Behuf einer Branntweinbrinnerei, die “nick 
anlegen wollte,: Alles verdorben. "Beittiefer GSGelegen 
heit‘ wurden ‚nady die beiden Throne vLerkauft, wovon der 
‚eine für Daͤnemark und Norwegen, her: andre 
Sr Schmeden-befiimmt waren, :und An einer Mſche 
diefes Saals ſtanden; ein Raufmärn -sethändelte Ye 
für 5 Thlr. Neben dem. Sasle wirb man in bie Schiöß- 
apelle gefuͤhrt, die zwar etwas Helfer; aber ‚mit Bois 
ben um Berzierungen üperlabei fr: Ms wird ale 


.) 
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PORN in Serfesen, theils für.. bie Biwohier: ber 
Worſtadt, :theilß:“. für die Gefangenen, die in ziemli⸗ 
qher Menge aufıdam Schloſſe bewahrt werden, gepredigt. 
Wen hatte mas ine Kindermoͤrderin das Abendmahl 


gereicht, die ‚einige. Tage ‚nachher. nad. Deland, w 


fe das Verbdrechen begangen, Haste, berübergeflhrt 
weten, we aathauptet zu: (werben. en 
2 2. 4 Le Pause; 
Dr. Kar. van Gelmar- 4 Garlserane iſt 
fr einen. Tag zu weit; nachdem ich ‚einen ebenen, 
manngenehngen; Sandfkrich, . bisweilen im Angefihte ber 
Br, durhzegen wor, ward ich mit der größten 
renndlichkeitazu Wirnänds, ‚einem ehemals;ben 
Hermine Drenftiern a. jetzt dem Major Ras 
‚berg gehoͤrigen Landgaten aufgenommen. Es wird 
‚bier eine aupehmliche. Biebzucht getrieben; man hatte 
chheils Schwediſche Kühe, die aur-von Heinen Buchſe 
waren, theils Hollaͤndiſche And, andre fremde Atten; 
‚son hier wich: bie Flotte in Sarlserona wit "Butter 
merjehen, . An der aubams Eeite bes, Gaufes aliegt "in 


myoßer Bößhaumanıen mit; einem. großen. Spalſer 


von Bretern Für :Dfirfen unb. anbere fetnere Fruͤchte, 
ie hier, wig gunn ‚mich werfichertes; noch im Zreien 
‚af, werben. : Etwqs weite: liegt ein, Gehdlz: oder 
“Bert von hohen Buchen, vortrefflichen ‚Eichen ı- Ehllern 
‚Birken und andern Bäumen, .. der: von Baͤchen durch⸗ 


ieſelt wvird 7,) hies ficht. noch Dad Behäyde, had ebe⸗ 


mald der ‚große Kanzler Schwedend bewohnte, ictzt 
nicht viel ‚mehr. aid eine gijedrige Mauerhuͤtte 3 vben 


auf eineng; bapgi.;brlegpen Pebaͤnde hatte man ein ar⸗ 


⸗ 


B A Biene 


tiget Zimmer aufgeführt, um nie: Ainſche auf: bie ur 


und auf Delamd: zu. genießen. : Hier. Mi auch eine 


‚ große Jiegelei; ſit iſt beinahe gauzonach unſrer U 
eiugerichtet ) es wien "jedoch mit Hotzo geheigt; ie 


geformten Biegeln werben ‚unter einen ?Sthoppen ˖zum 


Troctnen gelegt. Die erfle Hälfte. des Wegs von hie 
- nah Carlscrona diſti zwar baumteich.; aber -tief, Wir 


raſtig und ſteinig; die dritte Station fuͤhrt ganz durch 
einen Hohen: Buͤcheüwald: matt: fuͤrchterlichen Felſen; bie 


vierte hingegen ‚wird ußerſt angenehm; "fie: “offen, 


und ſpird durthi Hlgel 2ubmedhfeiadz .:- Bad" Jaher mim 
uͤber woßibeftellte: Aecker/ bals burg: freundliche 
Dörfern Eycked y, wo man zületzt: Pferde: wechſelt, 
«tft ein Dorf, das ſeine Exiſtenz dem Fall Lines, fh im 
“ie. See ergießenden, Flußchens zu banken hat. Mach⸗ 


‚ben es erſt ein ziemlich enges Thal durchlaufen " glaͤ⸗ 


et. ſodaun abſatzweiſe ao Fuß herab und hernach 
noche die Haͤlfte dieſer Höhe auf ine ungezwungnere 


Artz ze Seite iſt der Strom auf! die: gewoͤhmlche 


Benlabgelelcet, um; die Rader einiger Fabriken lin 
Bewezung zu beingen ; :. uber" den ‚Strom Führt: eine 


find: Brück, deren Dberthell frellich ſehr einfach IR, 
! Die unteh aber einen vurtefftichen Mönch: Jeigt;- an der 


. Seite" derfelben zuht! man durch ein hohes ſchmiles 


Thor zu einigen KFavrifen. ‚Mm der ander Seite wird 
das Zhal immer offener ‚uns Die Ausſicht eboͤffnet ſich 


auf die See und ste Thuͤrme von: Garlscrona. 


| Die Anlagen, bie dem WBafferfalle ihre Bluͤte ſchuldig 
Sid, : befiehen-In Kornmänken; einer Sthmiede für die 


: Marien einge "Sichleiferel :fhr. Meffer”“ Söeeruefln 
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und andere feine Sachen von Stahl, u | u. / dal. m. In 
einem Sherziinmit , Hefed letßzten Eihridtung. war ein. 
Spiinder, ber fi um fine eigene Achſe drehte und 


zugleich mehrere Schleiffteine, vor denen die Arbeiter 


ſaßen, mit einem Malt in Bewegung fee: 
me Telnere: 3 . 

Venhier: hiq; nach ‚Eariscrone: ik keine volle 
—** ‚Vie; quhrt ‚aber Dusch, ainen. borgigen Lande 
Beier der. heinahe wicht, als dahle und nackte Zelſen 
drbietet/ ahue irgend, eine Auqͤſichd· Man ſieht die 
. Stadt nicht ehesr:; als bis mon ſich dicht vor ihr, be 
findet. .- Men Achrt durch eine, Mayer, (Muurxverſchan⸗ 
Bing) --ı denn eigentliche Beftungswerte ſind es nihht 
aber drei Wrüden, „von, denen ging außerordontlich 
ang iſt, und. zwiſchen banfelben über ein Paar Inſeln 
imit wehigen. und ſchlechten Käufern, che man bem 
Bagen naht, durch den man ja Carlscrona ein⸗ 
neittz von ber Nord⸗ gber Landſeite ift nur dieſer ein= 
:Hge Zugang. Nachdem ich lange vergebens ein Logis .. 
geſucht hatte, : warb ich. in das Haus des Bürgers 
‚meifterd Klam anen an den ich nicht die geringfte Em: 
pfeblung. hette in. ausgezeichnet gut möblirten Zim⸗ 
mern -aufgengmmen, . phne daf er irgend eine Bezah⸗ 
Iung vafie annehmen — wollte. 
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Garlöcrone wird durch eine alte Mauer wi 

verſchiedenen Thoren von dem amfe vos und allem, 

zu bdemfelbenv gehört, getrennt; -beibe:-Tollen“ * 

auch beſonders beſchrieben werden. * ußerſt unebn⸗ 

nes: und felfiges Qand hat ſeine Oberfläche zue⸗Ac 


Tage dieſer jetzt wichtigen Stadt hergegeben. Watt 
wvem Brande im’ Jahr 1790 — der wur wenige Haufer 


verſchonte und zu deſſen Ausbreitung das dr. virien 
derſelben befindliche Schießpuloer nicht wenig beitru 

— iſt fie beinahe voͤllig wieder hergeſtellt. Wenn men 
den erwähnten Bogen hineingefahren iſt, wefindet man - 


u ſich auf einem großen vieredigen Platze; alle Straßen, 


die don Norden nach Süden gefuͤhrt find, gehen nah 
dein Berft; und eine Haupiſtraße durchſchneidet . fie 


"In der Querex dieſe hat nur eine mäßige Breite, die 
übrigen find aber fo breit, daß ich mich nicht erinnere, 


etwas Aehnliches gefehen zu haben. Außer dem Platze 
Sei dem Thore giebt es noch mehrere; auf einem der⸗ 
ſelben entdeckt man an. ber einen Seite die Hauptkirche, 


. ein ziemlich plumpes, im Innern hoͤchſt einfaches, ſtei⸗ 


‚nerned Gebäube mit zwei ſchlechten Thuͤrmen; das Rath⸗ 


haus, woran man noch arbeitete, beinahe gerabe ges 
genüber; etwas weiter die neue teutſche Kirche, eine 
Art Pantheon mit drei Säulengängen, jeder von vier 


. Säulen, unb noch etwas entfernter die unvollendete 


me — — — — — — — — 
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Durd: Sümeden. or. 
Ahwiralitätektedhe; : wie mar : mich verißerte, bat 
man fie wegen threr zu beſchraͤnkten Anlagricht 
denutzen koͤnnen und ben Mau: daheer wicht fortgeſetgt; 
der Gottesdienſt fuͤr die Seeleute wird jetzt in. eis: 
Dem. Hölgernen. Gebäude hinter der Mauer des Derſts 
gehalten. : Damabe war: auch die ‚tautfche Kirche noch 
nicht eingeweißtz. nuterdeſſen warb in reinem Saale 
gepredigtz doch nur ein Mal des Sonntage,‘ dem 
ses andere. Mal wärh der Bottesdienſt Schwebiſch 
errichtet; auch ſtas! den Perbiger⸗ felbft 'na feinem 
teutſchen Vortrage bie im Reiche ſo mannichfaltigen Au⸗ 
Fndigungen in: der Landesſprache „ab; body haste er 


nuch viel meht un eilig‘ Bußhret.. 


- 
‘? 


Gegen iſt mit der Stadt eine Infel —*— 


Fo worauf. bie Backereinangelegt iſt und auf: emnen 


Hügel; die Ilaghe anfgezogen wird. :::Oberhalb:.. herfels 
ben ‚findet. man ein Werft für Kauffahrdelſchiffez 28 


gen rer‘ auch ein Paar derfelben in einem ſichern 
Haven; docheriſt der Handel nt nur von 
ringer ——— 5. 
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„nen Mintel viel weiter, ‘old an. Bun uͤdrigen Stellen 


nach. der See hinein, und umringt zum Theil pie 
neue Dode; hier findet man nur gemeine Häufer; 
einige fliehen auch nordweſtlich an der, Ser, auf fo ſchrof⸗ 
fen und wilben Klippen, daß man.,.um feinem Nach 
bar einen. Beſuch zu machen, beinabe auf · Haͤnden und 

Süßen klettern muß. | 
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BT, ‚In: Bengen Aber Boden- der Siadt Trehn ger 
Menge: Pulver, die. man darauf verwandt hat, däͤn 
zzu Shnen, noch etſtaunend felſig, und gar with | 
:sözontal; ou: ;oteleaı Stellen: wuͤrde bad: Pftafker En 
MNbetuͤſſig geweſen ſeym, .: an anbsun abers. hat named 
ach icht angelegt. :::Mum: bat: auch nch dem Mituns - 
be, Spieber ein⸗ Menge: haͤlzernen Käufer. aufgefuͤhm. 
troch ſicht man auch vlele nette Wahnangen von Gin 
Tin.“ mit einer weißen ader delgelben gebe angel 
* fie ſind aber: meiſtens nur niodeig. Die Buhl 
WE we: Th man auf 14,009, :: "Bit gashrfa- 
ꝛmiüllen? qusachen·· ). . Die: -Gardifes cheſtand aus 
9400 Geevolontairdy. Sie ſowohl zu Babe; als zu Meaſ⸗ 
ſer dienen. Die Landtruppen ſtehen unter dem Die 
suchen: Gnulbcrona ift auch ber ER :deö Lands⸗ 
hg er Mletingen.. Uebrigens ‚befiehen. Aue 
zweiten: Einwehner von Stande aus höher. oder wies 
brigern Geeoffiglerd: Bu‘meinen Zeit hatten der Ab⸗ 
sul Werangel, und unter ihm der Kbusirai: ih = 
or enfodrd, der Befehl uͤber den ganzen. Werft; der 
bejahrte Admiral Chapman, ber Bund: feiste Einſich⸗ 
ten in den Schiffsbau fo befannt if, verwandte, obgleich 
Abertits außer Dienft; ‚feine Zeit: noch inter auf Vers 
oo rfühe, die zu beus Be sehörten⸗ ven er Ic Geben 
un arme | A en re ; 


+ 
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*) Ser‘ d. sie, ſagt 1d: — 20,000, von denen 8 zum Berft 
gehören. Atein'Ricanber giest 13,800 an, unb ei id: 
vbors nur 7,000, : 5 m 
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1. Zen Bepfe Akten Weder Tonne: in der Dicke 


| ang beſchteibrn, als ir gezeigt warbs man mi, 


un ihn zu ſehon elne Erianbniß, aus Stodheim:mih 
bringen. Eine Wache bewahrt: den! Bayangı 'b.-& 
das Thor, bag durch die Stadtmauer: ach demſelben 


die ſich zuerſt zeigt, kKonnen alle‘ Schiffe “ber. Sehwedi⸗ 


ab lleinere Bahrzeugei: Am :@ube der Vruͤcke üben 
Ft mant' Dem) ganjen Haven und’ die Rhede; vieIch: 


NE durchi hwen oets⸗idion auf zwei Inſeln ehe 
id See 'anpeldgt? Mi? -Befllihen. - Cobaleite - 
SEgchiffe zütghem" denſelben wurchgekom nen find, - TON: 
Iumihe;ivoie größäßte Zahl auch "feyn-mag, in 'größ- 
fer Giherhehunoktfhler Tagen: Oer eigentliche Ha⸗ 
. Wer if don ber Rhede ur duvch ein’ Nfahlwerl und 


ÜriSebände,- GA? dam die Kapltaͤnel: ſch elden: wlfs 
fen; getrennt? drei--Döffnungen': Bringen: hetnach ie 


Echiffe durch dieſe · Barribre⸗ine den: Habenz ig. der 
ELatſernung ſieht man zwei Oder Brei Pulvermagaziic Jo 


wie: ein milder Stade vurch Arie: Behelk verbundenes 


—E 4 


Wanf zuhrt. Un den beiden Seiten eiaer prucheigen. 
Mu der Geſtalt eines Winkelhakens gebauten Bruͤckt, 


zen Ftotte, mit bw: Hintertheilen aach der Bruͤch, 
Mn; dazwiſthen: trifft man an ber einen Seite eiße 
Abpfihlung/ wos zum Schhfban Beftinemtes Holz im 
Waßſfer treibt. Es befanden fich hier mehrere größee 


x 


Eitand, worauf die Bälerel "Uns: Auf: einem. Hl 


Tl Gebaͤude Ale die Flaggenſtgnale Veſindiich ib. 


Darauf wird' Unane vbr einer Mengeelcheuer Balken, 


Vie ale And Wismar Lomaien‘, vorbei nach dan 
GBeilttging Fahr der bedetkt und-4Bo Gllen lang 
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1 er? fe; nd 
KR vitcht "pass Acht; ein auft geineenen Pfeilern 


guhendes; Dachwarnuiter bin Seiegäfchiffe gebaut mare .. 
"Rz :: am daſſelde Böflt eine durch Dalvex im  Belfen 


ausgeſprengte Höhlungi.. ie heimahe bie Geſtalt eines 


Erxdhaffoktels hatı.-- worin man die Fehrzeuge, die einer 


Mepoeratur hahkrien:. mit. Schlaufen hinein: und mit 


Qumben harauſlaͤßte mb. unterdeſſen im Trocknen 


auäheffert.- Im Varbeigehen : befah. ich das Maſten⸗ 
aus, wo van r beſchaͤftigt war, ::Maflen: von: or 


uß, die aus 18 Stuͤcken zufamimeiigefegt. waren, 


⸗ 


mund zu hauen; bier. werben: auch hie, Zierrathen fir 


Kie. Sehifferamefentiht «und. zuar ſo ſchoͤn, daß man ges 


opeinayerten Weg mit der alten verbunden und zuglad 


——— (br U Sie he La Zu 
Bm zu der ‚Ren. Dode gehoͤrt, ib-im Bellen 
ußgahanen · pder aufgewauert. Von guſien ſieht man 


cin geroͤuumiges Been, das bloß, Dysb-sinen.- Can 
ueßgerus. ir Baby: die Sie hier.anb ſtats inr ihrer 


 sgemöhnlichen. Haͤhe firht.. Hm nun die Schiffe auf diem 


Wege in die trockne Decke und bie. bebeften „Häuferz Die 
obereits ganz, ober. zum Theil vollendet find, .. hineinzus 


hai. allein fuͤr den Fall, daß die Maſchine, - die ih 


gleich beſchreiben werbe, einer Ausbeflerung heduͤrfen 
aber ‚nicht zureichen follte. Sie folgs unmittelbar auf 


bie Schleufe, ift inwendig hohl, und. ig ber Xpgt 


ganz dem untern Ehrit eines Fahrzenges glas: ihre 


⸗ 


aſſen, hat man zwar zuerſt eine Schleuſeverfertigt, 


woͤthige ift. die Bilher zu beflsiken, „am ſie per Dem. 
Berdreben zu bonahren. Won. biesn begab: ich mich 
match der fo. erühunten neuen. Dacke/ Die durch einen 


ur Bis. Ä | 


se er nn ni Erin) X Yen: Beben 
der Dede, : eh erg VIE Brateuiſt hlareiend 
um ein Schiff vuechguluſſen. "Men mean . nahe! bag 
Grit? wach hie großen Rächer Seewaſſer in. den Keeran 
— worela umn dieſen, unten ſpitzig zaulauſenden 

Ma.) gehrgt hat: hineintate erhebt er ſich· uab 
ſichrt das Zahrzrug, das: von der Sette atrögdlaffeh 
wird, wohin man eh; haben: oil: Will man Lu 


| hernach wieder ſaken laſſen, ſo fuͤlnt men ihn nar jnn 
wenbig mit Wafſſer, was man: hernach, wenn , 
Bade; beroits Vorher dedig gemimmgt-ift; wieberr ame 


Möpft. Dieſe einfache, doch ſohr zweckmaͤßige aeſch· 
ge iſt voͤllig im Stande, bie. ganze Sie alleiũ ae 
halten, - gleihfam als wen. Alles Hermesifch: verſchloſ⸗ 
fen. waͤre. Das große offne Fach zwiſchen der Mu, 


wodurch das -Waffer hineingelnſſen wiEd ,:. und der ee 


uefchloffenen Docke ift ganz; der Boden ſowohl, "aß 

die Wände, ::wo man: Felſen geſunden hat, um :beußk 
in arbeiten, aus: Pozzolang aufgefuͤrt; wenigſtenc 
deu, einige, Yapcimge: Borbestheil; chetnach aus unge⸗ 
cſchtemn Kall; in der Rauer ſind Areppen mit Zenſtern 
Hei: vielmehr· Pforten. nad). innen angebracht, u 
auf allen ‚Höher ner Schiffen: nahen. zu koͤnnen. An 
Ende dieſes groͤßen bache ſollen in einem Vertel Bid. 


rel fhaf bedeckte Docken angelegt werden; jede sit für. 


zwei "Schiffe shintereinahden. beſtimmt, ‚mit einememit⸗ 


brigen Maurrwerle ‚von ein oder zwei Fuß und vom 


mis großen Apkren werfehn, die ſich jeboch, Peek 
2 Z SCENE BE Zr zu 


9) Die maſchine heit Be ©; uenest. Bi 


ro. 


— 
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DE 7 Per 
anpelRadıtez eine Leit; Öffnen: und ie Mir 


branht .olfo uur: hie Dede (Milulenkeuik) mit Maier - 


zu’ fühlen, im dia man Schiffe hinans zder herein Inf 


fen. wi? men. mine: Buch dieſe Vrekehmngen: ſegee 


Im Mande ſeyn/ bank narhere "Shift sin -heraudsan 
diin gen, ohne daß. hintere in feiner: dage zu vertüdin 


Ce. Dorberhälfte. zweier. Boden iſt bereits vollkomvten 


fertigz zu drei andarn iſt der Suunt gelegt. Hiaten 
beſtubet füch zur Abhaltung. des; Woſſers eine ähnliche 


Maſchine, mie vorn am: Eingang sin ganze Zach⸗ 


A; wenn mani auch: am Hintern Theil zu arbeiten as 
angtu wird, weggenommen werdenfoll. Die. Ldogt 


dieſer Docen iſt 230, bie-Breite. ga. die:Cieke 80 Buß. 


ginten und an ben Seiten gehen Be joa. etwas: ſchief 
ach pben- mit Stuſen, worauf· die Maͤhle zuct Ung 
Lerſtuͤtung des Schiffes ruhn. Die erſke Bade, ider 
zen Bau man its I:51725. angtfangen hat, iſt Diit 
Miſen bededt; wegen: der häufigen Uirneerung des Au⸗ 
Aeihs ward. es jedech zu tofjkoft uad: die folgenhe sg 
mit: Kupfer. belegt ;: ‚Die: Manern. ind -elaunlich DR 


mau iter: jebenz ſtund ein, Schiff unten; Reparaden ad 


. läge... . Nach Belldnbumg dies Merks wich man nes 
ben hamfelben eine: zweite. aͤhnliche Adubage ‚von gleicher 


. MBröße auffuͤhren, bie. in einem’, zmeitrn Viertelzirka 


dam erſten entfprerhen und nar buch einen Dantm oder 
‚eine Mauer von demfelben .abgefondirt.feyn:wird;. bach 
ꝛum nur Raum für bie: hintere. Delfterser: erften ‚Dede 
zu finden, wird man einen großen Theil des Felſens 
and ‚ber Stadt ſelbſt wegnehmen. muͤſſen. Vollendet 


x 


Wir: das gehe he yodnjig" ieh der Fre⸗ 
gatten aufnehmen kur? nor dem Berbdetben ſichern kon⸗ 
den: "Man: bejäıplet: Faß‘, von üßtn Bufälten abge 
fin,‘ ein auf biefe Art bewahrtes Schiff noch einmak 
ſo lange, als Lin anderes dauern dehtn; mach biefer- Vers 


ausſetzung berechnete man, daß wenn ein Schiff font 


90 Jahre brauchbar iſt es "jegt do: Jühre in dienſtfa⸗ 
hzigem Stande bläbteaDie Koſten der bereits ferligen 
Arbeit werben suf eine Million; Jedes eiſtzekne Schiffen 
haus auf 80, obo dichit geſchaͤt z bloß bas Holtideck 
inte Linienſchifts wii Ju” 100,000 Rihlt., einer ragt‘ 
nu der Halfte: Gereciinet;: die Ausbeſſerungskoſten 
inirerhalb 36 Jahren, wenn fie unbebeckt liegen / in? 
nen ſich auf wine: Aber ’f6 hohe Sumlue belanfen “iR: 


den Dodden Hingegen: bidärfen fie beinahe gar keiner! 


Bepdrakien: Die: Beredinunger,’ die ich fo gebei wie‘ 
RE Erhalten habe Iridgen überteichen ſeynz Has, was 

Ahr iR Zuͤrfte vielleicht wertsniehe koſten⸗ 
als das Vollendete; mag man aud bie Beſtimmung 
der Ewiffe noch oo ſiyr virnachlaſttgt und’ die umanshes 


Fu OEL A 


machte Haupifraͤge ob. ein Schiff, das inmal! in See 
geinelen iſt. Birk mehr „Schaden, leiet, wenn e in 


ber Zolge tragen bleibtzu wenig harüslfüchtigt haben, 
die Anlagen : nen? arks ro na⸗haben bei · allem dem 


viel für ſich und der Plan und die Ausfͤhrung Jens 


gen von der Macht und: der Kuͤnhelt ves menſchlichen 


Scnles. Mai glaubte, “allg Jahre eine ‚Dode fertig Bu 


zu machen, wag. jedoch wenig wahrſcheinlich iſt. 
Es arbeiten daram Seideten, abwechſelnd von ers 


ſchiederen Regimemternzr ich fand jedoch aur 400 Manı 


—3 


sus Edit u P 


2.000. " .. , — 
4 ze 1 - Bu 


uf dem Wexften wen, erwartet⸗ ‚aber - binnen harni 


eine; weit, groͤßert Anzahl. Ich ſah hier mac, eine, 
Keltenpumpe, womit das Bafler ‚a8 dem ganzey 
dache und den trockenen Doden ausgeyumpt wird. 
Der Brunnen, aus dem man, bad Waſſer herausholt 
iR a0 Buß unter der Oberflaͤche ber Gen... Nach Fur 
neld koͤnnen ‚ungefähr +3 :—. 400 Mann in etwa ER 
Stunden bad ganze Fach leer Pumpen; das Maffer, 
fit erſt durch Kanaͤle in dieſen Brunnen, aus bemg 
e8, an der andern. Seite. ‚heraus: und in die See gen 
‚numpt wird. Auf. dem alten. Werfte swaxd mit * 


eine Schleif⸗ und Bobrmafihine gerigt, die durch sig 
yon zwei Pferden hewegtes Raͤderwerk in den Gang ger 


beacht wird; man. zühmte ſehr; die. Wirkung. des Bobs 
rend, Das große Gebkube- aber, werin..:;in bier Stade 
werken uͤbereinander, die Bebhrfujfie für. icdes Schifk, De. 
ſonders verwahrt „werben, ſuchte men unter allerlei 
Bopwaͤnden 5 übergehen. *).-. ‚Ein, m ꝛ⸗ 


9 Dielen ongr! tan⸗ folgende — aus. ‚Sifhongs 

trefflicher Blekipgens bistoria och ‚beskrifning 1793. ©. 
195 erfeßen. „Die beiben großen Gebaͤude „die au ber 
z. "pdftfidden Weite ves Merfte tn Meer ſelbit aufgeführt find; 
2 yellen "Inventäflentäinmeti. Haddem: man unter dem 
“ BBaier Pfoͤdle eiageſqlagen hatte, ‘. hat: man auf denfelde n 


... Brunbmansen mit Ireppen aus gehmuenem Felaſtein aufgefähsts 


Auf diefem Kai ſind hernach ſehr ſchoͤne Sebaͤude, mehre 
Stocwerke Ho, errichtet, Ale hören s und Benfterpfoy 
5 fen nad ber Eeeſeite find aus gehauenem Stein. Die 
GSthiffe Pnnen mit größter Bequemtichkelt bier anlegen. Jedes 
WB hat bier - feinen beſondern amt: ſo daß im unterm 


...Wefoh die Anker und Kubeltaue,: Im mitfiern das fogse 


— 








tut Sgmim. . — 4 
‚zeigt nach der Seite bed Werftes ein. durch luca 
unterſtütztes Sronten;- in, bemfelben ‚hängt in einem 
Zimmet, * das zugleith zum Gomnti 14 bient,“ eine gute 
Bart don dem Bere, mwooreuf dig, nede Dode, jedgth 
no nicht befindlich if; in ejnem daneben befindli⸗ 
chen Gemache bewahrt man eine Sammlung von Mes 
dellen zu allerlei Schiffen ui "Fahrzeugen, . beſonders J 
Schoediſchen, mit. alem ihrem -Zubghät,.hie ſehr nett 
gearbeitet find. Es zeichnen fi; ‚barunter: beſonder⸗ 
an /Lin ienſchiff und eine Iesatte aus, die durchſchnit⸗ 
don jjnd, ſo daß ‚man. all das. Innere nunterſuchen Fan 
as bat. man, ‚mich. ‚verfühert,. „mas. ich jeppch 
-Ainebmegs werbliegen, ill, ‚aß gur Beif, „ale Eu 
in Catlscrong befend,. 12: Linieuſchiffe und. 19 Ba | 
gatten im. Siande ſeyn ſollten, Geszulauen, waͤh⸗ 
zend viele andze, zu denen einige Fufſſiſche Nrifen 
un, ‚unter Bnpefenung lagen 4 Arnd 


"nannte Rehenbe Sit heiwahit wird; - alles Weauwert tieht 
"auf Roſten;3 cs Fahr! alſd, wenn es The iftz mit fuil 
uigem Waffer genent und "anfgefeifhh'nierdeih das nem) 
1: Yrrien Abſluß Bakız. Im ;oberften‘ Ensehwerkiitiegen die Rn 

i Ael. Uebrigente find, ‚bie: Abthelungen in Diefen Suyentap . 
! tinlammern,. " singerichtet, ; ‚daß. bei, eigfallendeig Hargm 

Wetter ade Suden ohne bie geringfie Gefahr für die bes 

’ "währten Sochen ‚gedftnet: werben können. Diefer Kai’. Tor 
" bis an die alte dmiralitatsrirqhe verlängert werden; man 
FE wird hevnach eh zujei neue, gleich große Bebägde aufführen, 
». worin «hinreichender. ‚Raum: fr. n6 Saum? der ganıta 
:. Alotte ſeyn wird. D. Ueberf, . 
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Hu gugkotnebd/ berziweiten- Sratiöh auf dem Wehe 
133 von’ Cariscrona! nath Carte hamn fuͤhrt⸗ “Her 
Tr ein herrlicher Wafferfall einige gadriken m haa 
Ale. Ber Ort iſt ein weitlauftiger Flecken, mitieh _ 
Be Märkte und mit Haͤuſern nee man}: ange 
ihtet fie nur don Bolz find /wdoch Spuͤren bon’ Wh 
Mb ehtbect. Man fieht der? Kult zu ſeiner Rechten 

ehm Man: am” Ende des Fleckens über “eine Brick 
ahrt "feine Höhe: und Steitheit find bedeutend‘, und 
der Sturz, befonbers: wenn‘ er’ jwifchen beh Füllen :T& 
einer ſehr Peſchraͤnkten ‚Breite, hinabftürgtr. iſt höchft 
mialeriſch; 344; ber, „Strom. führt, den“ Namen des Dre. 
Eine. Qiertelmeile., weiter erblickt man, wenn man ſich 
wir en wenig. som: Wege entfernt, «den, Waſſerfall 


Diigo Forps'dle Gegend iſt ſehr ſchattig; das Waſ⸗ 
fe lauft erſt in det Breite eines Grabens voͤllig eben, 


pird pernach mit eitiem ‚Male ſchmaͤler, und ſtürzt von 
einer kleinen Anhöhe berab;- ‚dann dringt er in einer 


- Lange von gn. Ellen Durch zwei, Foelſen, ‚bie hier nur 
andert halb Eilon: von einander find, und eine Hoͤhe 


von ı0’Zuß zeigten. Endlich wird Ser- Strom wieder 
breiter, und flürzt ſich nach etwas weiter in die Tiefe. 
Je weniger Waſſer bier im Sommer ift, deſto fchöner 


— — 


er. 3 
wird die Ausſicht wegen der Tiefe der Mauern. Ueber 
dieſen Kanal führt eine natuͤrtiche Bruͤcke; Ihre Breite 
iſt überall gleich, und die beiden Mauern ſind ſo regel⸗ 
mäßig abgehauen, daß man beinahe veranlaßt wird, 


fie für das Werk menfchlicher" Hände zu halten; "tod 
fpricht Alles, und namentlich bie Geſtalt der t Brüce, 


k 


für das. Gegentheil. 


rs. . 
‘ 8 ’ 


Zu Hoby, der dritten Station, wo ich das 


Wirthshaus beſetzt fand, machte ich zum erſten Male 


von einem Rathe Gebrauch, ben man mir fuͤr ſolche 
Fülle gegeben hatte, bei dem Prediger. einzufchren, 
wenn das Dorf mit einem Dräfte g aͤtd verſehen ſey 
es glüdte mir“ hiet ſehr gut.“ Ih traf einen Mann, 
der vorher Lehrer an der Kadettenſchule zu Garlöberg 


getvefen war, . und für ihren Gebrauch eine kurze Ge⸗ 


ſchichte Schweden’3 geſchrieben hat; er ſtand jetzt 
einer Gemeinde von beinahe 3000 Seelen vor, wor: 


anter ſich viele bemittelte Landleute befanden; feine 
"Einfünfte waren anſehnlich. Sbgleich feine Wohnung 


nur enge war, uͤbte er boch die Pflichten der Bafk: 
freunbſchaft mif der &hte aus, die ihm fein’ Beruf 
zur Pflicht macht, und der Krtigfeit eines ebematiget 


Sewohners v der Haubtſtadi. . 


. . .. 
. f ‘ 3 
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Cart zhamn iſt ein diahendet Seeſtbtchen mit 


einem Haven, der'-in‘ einiger ‚Entfernung durch ein 


Fort vertheidigt wird. Es lagen damals etwa 30 Kauf: 
fahrteiſchiffe in demſelben; viele aber befanden ſich. in 


See. Die Einwöhner nähren fich' zum Theil auch von 


.D3. 
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Webereien und anderen Gewerven. Die Straße, : bie 


Man zuerſt durchfaͤhrt, zaͤhlt wenig gute Haͤuſer; zur 
‚Seite ſieht man Gaſſen, die. Felſen. in der Mitte und 


noch ſchlechtere Wohnungen zeigen; jene laͤuft gerade 


| aa dem Haven, längs welchem ſich noch ein. offener 


Dlab barbietet. Hernach beugt man rechts ab, und 
wird durch eine lange Hauptftraße geführt; fie iſt mit 
ziemlich guten Häufern beſetzt, die meiſtens aus hell 
gngeſtrichenem Holze erbaut, und zum Theil mit Vor⸗ 
plägen, verſehen find. Auf dem Markte ſteht die Side 


and hinter. berfelben‘ erhebt. fih ein. hoher. fleinernex 


Glockenthurm. Der uͤbrige Theil der Stadt iſt enge, 


und von Zelſen ‚eingefchloffen. Die folgende Straße 


‚führt: zum: Zpeil neben ver Se in kurzer Zeit nach 


Scenen. — 


Bletingen, das vr jept verlieh j hat fit 
den Namen einer fchönen Provinz; bob, wie fie auch 


\ im andern Gegenden befchaffen. ſeyn mag, die Strede 


yon Garlscrong nah Schonen kam mir wenig 


bebeutenb vor, und ſelbſt im Sommer kann fie es we⸗ 


gen; ber: nadten Felfen an vielen ‚Stellen. ſchwerlich 
feon; die Bäume find lange nicht fo fhön, wie kurz 


vor Calmar oder nur zu Waͤrnaͤnaͤs; hier und da 
ſieht man jedoch die Eichen, Buchen und viel Unterholz. 


en Boden ift fehr ungleich; zwifcen ‚vielen kahlen 
pnd ‚ebenen. Streden entdeckt man bisweilen ein Dorf 


and’ wohikultivirte Aecker. 


— 
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| Die zweite Station in Schonen, die nach Chris 


\ 


Fan 


ne) burt San. . BB 
| tie aſtadi fuhrt, laͤrft zum Theit rund um einen 
Eandſee, und bie Feſtung ‚bietet fich fon lange vor⸗ 
| ‚herr ehe man fie erreicht, dem Reiſenden dar. Sie 
auf einer Landzunge erbaut, die fih in ben See 
dineinzieht. Man fährt durch ein doppeltes Außen⸗ 
werk, und hernach durch die Waͤlle hinein. Die Werke 
ſchienen ziemlich ſtark und gut unterhalten zu feyn. +) 
Die Geflalt des Drtes iſt lang und ſchmal; auf dem _ . 
großen Märkte (es ift außer demſelben noch ein andes 
rer vorhanden) fieht die Hauptwache, das Kommanz 
bantenhauß, und in’ eigem Winkel die Rice,“ mirten 
ei einem großen ſirchbofe. J 


>--r u un 
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Die Bapt der. Einwohner warb im J. 1795 gu 
2264 Seelen in 248 Familien berechnet. Die Hänfer 
find größtentheils ſchlecht, obgleich bereits ale von 
Stein und haͤufig nach teutſcher Ark aus‘ Fachwerk. 

Ein gutes Gebaͤude dient zu den Kaſernen. Dee. 
Landshoͤſding uͤber Chriſtianſtadslan (den norbe 
oͤſtlichen Theil von Schonen) hat "hier feinen Si, 
Wenn man die ‚Stadt verläßt, führt eine Bruͤcke don 
fürchterlidber Länge über ben Ldndfee.-- Um nad Klik 
zu kommen, muß man fünf unangenehme Stationen ' 
zurüdiegen; die beiden erften find kurz, _ laufen aber 
über eine Fable Ebene; hoͤchſt ermuͤdend iſt die folgende, 
bie brittehalb Meilen lang iR, ohne irgend ein Dorf, - 


u 


») Gegenwärtig Legt nur ein kleines Kommando aus gande 
crona zur Beſa zung in der Stadt, N 
. . | D. Ueber 
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das diefe Entſernun verkuͤrzte. Man · kommt bloß 
über. ‚einige ziemlich hohe mit Bäfhen und Zelfen be» 
Aedte Berge, die jedoch an einigen Stellen eine gute 


Ausfiht gewähren. Die: vierte wird, beſonders gegen 


Das Ende, etwas beſſer; es zeigt fi fi ch zur rechten Seitg 
neben einem, ‚wakdigen Berge ein fchöned Thal mit 
einem, Dorfe gegenüber; man fieht überhaupt in biefer 
 Regenh ringsumher eine Menge Doͤrfer, deren Kirchen 
"durchgängig nett. gebaut, weiß: angeftrichen und mit 
Blei gebedt find; das Land ifl jedoch lange nit fo. 
angebaut, ald es feyn könnte. Die legte Station. enbs 
lich wird wieder eine unüberfehbare Ebene. . Die Tracht 
ber Schonfchen Bauern zeichnet fi von ber ihrer 


“ Sanbälente ſehr aus. . Sie kleiden fih allein’ ſchwaͤrz⸗ 


. lies Wollenzeuth, und tragen um ben ‚Hals eine’ 
Art ‚von engliſchem herabhängenden Kragen. Die 
Knoptfloͤcher ‚find abwechfelnd roth und. grün. Die 


Lente haben durchgängig. ein ſtattliches Anſehen. Au 4 
das. Mieder der Bäuerinnen iſt ganz.anders, als es 


ſonſt in Schweden gewoͤhnlich iſt, und mit etwas 
Silb er verziert; ihr um den Kopf gewundenes Tuch 
‚bat beinahe die Zorm eines Zulbands,. \ 
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Als, Stabt betrachtet‘ verdient Eund' nicht mehr 
Aufmerkfamkeit, als die beſchriebenen > Efeinen: Deiter) 
Sie. befteht dem größten Theil sach aͤus einer ſehr and 
gen Straße, die fich vor der Kirche vorbei zu einem 
Varkte ausbreitet / "und hernach allmaͤlich wieder zur 
Etraße wird; bie Haͤuſer find freilich, wie in gang 
Ehonen,. von Steinen aufgefthrt, aber niedrig und 
unbedeutend.‘ Die‘ Kirche” iſt ein” altes Gebaͤude wen‘ 
Duadern; mit zwei: Thuͤrmen, "von denen der. eine je⸗ 
doch von Ziegeln aufgeführt iR} und Seine’ audere Ges 


ſtalt als der erfle hat. Hinter dem Chöre bat man \ 
vor einigen Jahren‘ Ausbeſſerungen in neugothiſchem | 


Geſchmacke vorgenommen. Inwenbig findet mankeine 
Merkwürdigkeiten. Das Chor iſt hoch, hat noch bie 
Gitze der Kanonici, ein altes Altar mit einer boppelten! 
Thür u. dergl. Unter bemifelbert rrifft man noch eine,‘ 


ganz auf Säulen ruhende, Kirche, mit einigen Brab⸗ 


maͤlern auf Biſchofe; das Ganze wbildet ein langugneei 
Biere, in dır Mitte mit einer” Robinde: na 
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Die babe Säule if es, bie pen Det noch eigiger⸗ 
maßen intereffant macht. Das arademiſche Gebäude 
ſteht hinter der Kirche, vorn mit einem angenehm bes 


pflanzten Vorhofe, der den Einwohnern des Sommeke 
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zum Spaziergange dient; hinten liegt der akademiſche | 


Garten. Das Gebäude iſt hoch, und ein Eleiner runs 
ber Thurm oben auf bemfejken, dient sum Obfervato= 


rium. Obgleich es auf feine große. Architektur. -Anfpruth - 


machen kann, iſt e8 dennoch nicht ganz ohne Wirkung. 
Funf, auf. einander folgende Zimmer enthalten die Bi⸗ 
hliothef,- etwa 30 bis 49,000 Baͤnde. Nach Schwedi⸗ 
ſcher Art muß man⸗ in der Aufſtellung ber Bücher, eben, 
Beine große Ordnung erwarten, benn diefe heryſcht nur 
in- dem Katalogus. In einem dieſer Zimmer fand ih, 


* 


viel Ausgezeichnetes, und darunter auch neuere koſtbara 


Werke. Die Bibliothek hat, außer den Zuſchuiſſen aus 
ber anfehnlichen akademiſchen Kaffe, einen nicht unbe⸗ 
‚beutenben beſonderen Fonds, womit man biöweilem 


mit einem Male die Sammlung anfehnlich vermehrt, 


bat; Es fehlt auch nicht. ganz an Handfhriften. Uebri⸗ " | 
gend, enthält daB Gebäude das Senatszimmer mit eins " 


gen Porträts, und bie. fünf Auditoria, worin, wie zu 
Upfala, durchgängig die Vorlefungen gehalten wer⸗ 
. benz; bie lateiniſche Sprache, ſcheint bei denſelben hier 
mehr‘ als dort gebraucht zu werben. Die Zahl der 
Profefforen belaͤuft ſich auf 15; wenn man die Ad⸗ 
junkten und Magistri legentes mitzählt, wird fie aber 


noch einmal fo ſtark. Die Zahl der Stubenten beträgt: 


etwa‘ 300, meiſtens Rechtögelehrte; und, wenn man 
mid. vecht berichtet hat, wird es auh in Schwehen 


bereits ſchwer, die erledigten wiedigerlelen ju beſeten. 2 


9 Diet iR ‚arif nidt ber gen; benp bie geiftigen Etelen 
int in Schweden mit ef widiigen Sintünften und Tine 


. 
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Das Obſervatorium enthaͤlt nur einige Tuben, nicht 


einmal einen Ouahranten; bie Ausſicht muß Alles er⸗ 
ſetzen. Die fremden ‚Pflanzen des botanifchen Gartens 


werden in drei Treibhaͤuſern gezogen, von denen zwei 


mit einander verbunden Aa. Die Zahl‘ war ziemlich 
bedeutend. 
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Hof. Reytäs, L der die Katar Ste lehrt, Bert 
eine Feine Naturaltenfammlung; meiſtens beſteht fie in 


Rineralien, unter denen man (höre und feitne Stuͤcke 


findet; mehrere berfeiben fehlten ſogar in dem Kabinette 
zu Aedelforbz noch verdienen bie Schädel verfchiebes 
ner Thiere Aufmerkſamkeit. VUebrigens habe ich auch 


den beruͤhmten Drientaliſten Norberg und“ Herrn 


Lündblad, ‚ber Profeſſor der Beredſamkeit, und zus 


gleich Eigenthümer einer Buchdruderei u und eines es Buch⸗ I 
dendels ir. feniien gelernt, BEE on 
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_ folgen Arſeben in der bũtaerlichän Weit verfehen, baß es 


nie an Bewerbetit i am biefelben fehlen kann. Zu ben er⸗ 
baͤrmlichen Hülfsprebigerbienkten und Ponitenzſtellen ſinden 


fh freilich immer ſeltner Leute, benn wer hat wohl euſt, 
fein ganzes ‚Beben i⸗ Roth ws ‚Abhängigkeit rammeruig 
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Eine große Ebene. führt von hier nah Malm 0% 
das- mau ‚bereits gewahr. wird, ſobald man die erſte 
Stadt verlaſſen bot... Malmoe in mit Waͤllen und, 
Yußenwerten. verſchanzt, _ und, würde in ‚Furger Zeit: in, 
- dinen guten Vertheidigungsßanb geſett werden koͤnnen. 
‚In einem Fort gegen Süden befinden fie ich. bie Haupt⸗ 
yache und ein Gekaͤngniß; in demſelben liegen einige 
Ittilleriſten; die Beſatzung der Stadt ſelhſt beſteht aus. 
ein Paar ‚Hufaren. und einem kleinen Kommando In⸗ 
fanterie. ‚Der ‚Haven witb von zwei in die See auds 
laufenden Dämmen eingefchloflen; - damals lagen nur, 
ein. Paar fehr Heine Schiffe darin, ungeachtet in der. 
St tabt. mehrere . wohlhabende Kaufleute anſaͤffig find. 
Bon, diefen Dämmen fieht man. Kopenhagen und 
die. daͤniſche Kuͤſte ſehn Deutlich gerabe ‚gegenüber ‚lies 
gen: Malmoe bat mehr ald irgend ein anderer 
Schwediſcher Ort das Anſchen einer Dimifchen oder 
Teutſchen Stadt. Sie iſt von ziemlicher Groͤße und 
einer eirunden Geſtalt. Die Hauptſtraße iſt lang und 
breit, ohne deswegen nad. ber Schnur gezogen, ober 
überall gleich breit zu. feynz; außer verfchiebenen guten 
Häufern von Badfteinen flehen an. berfelben die beiden 


Kirchen. Die Hauptlicche ift ein großes und. hohes 


\ 


Gothiſches Gebäude, das inwendig zwar von Feiner 
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mlehten Bauart if, font aber, nichts weſentlich Merkı 
würbiges enthielt, SB der andern Kicche wird ein Mal | 
des Sonntags vor. einer ; ‚unbebgufenden ‚Gemeinde 


“ 
. > B v * 


ten befektes Bieref; 3 gu einer Seite, ‚Reben zwei autae⸗ 


zeichnet dicke Linbeubäume. - An. demfplben liegt. bad 


Baus. des Eanbspöfbinge über Malmperd n, und ba 
Bathhaus, wo. man allenfalls ben. großen und durch 
Heiler unterflügten Knutsf aal*). befepen fann., Die 
übrigen Straßen bedeuten wenig, ud, dab ng 
Häufer, Dr EP Ze | BE. 
on J ER | 

Die Induſtrie der Einwohner zeigt ſich, außer iq - 
dnigen Raffinerien, auch in ber Merfestigung der | 
berühmten Schonfcen Handfehube,, obafeich, man .bes 
hauptet, daß ſie zu. Ehr iſt ians ſt a d t noch beſſer ge⸗ 
macht werben. Der Boden Schonen's, ber ein fet⸗ 


ser Lehm ift,. if, allerdings ſehr fruchtbar; und die we 


nigen Selen die man findet, machen die Peooing zur | 


b Pr 
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X In demſelben halten die Mitglieder der Knutsgilbe 
ihre Zuſammenkuͤnfte. Knut IE, . König in. Dänemark, 
warb bekanntlich in einem Aufruhr in der Kicche. zu Oden⸗ 
fee 1986 erfchlagen; nachher ſarach man im heilig, map 
erhob ihn zum Schutzpatron des Sanbess.. naq der ‚Meile 

rotholiſcher Ehriſten waren faſt in allen Daniſchen und 
Schoniſchen Städten Berbindungen zufammin getreten, um 
fein Andenken zu erhalten. Segenmärtig iſt der Zweck der 
Srüůübderſchaft, die aub Mitgliedern von beiden Geſchlechtern 
ri, heuptſaaua auf goftlige Intepaltuns gerichtet. * 
‚®ue, 
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. beoöftertften beB Meichs; doch wein min von Wells 
mantand und Suͤpermanland die Felfen abziehen 
Könnte, wuͤrde das’ Verhaͤltniß ganz anders ausfallen. 
Jedermann geſteht, daß Schonen wegen ber zu groͤ⸗ 
Gen Äusgebehntirit ber Guͤter, bie einem Beſitzer zuges 
hören; wegen der‘ zu ſtark bevoͤlkerten Dörfer, and der 
damit verbundenen Gemeinheiten, “fange nicht in. dem 
Grade angebaut iſt, als men erwarten ſollte. 
Um nach Landscrona zu kommen, iſt man ge⸗ 
noͤthigt, erſt wieder nach Lund zuruͤck zu Tehren; her⸗ 
mad kommen noch drei Stationen; ber Weg iſt eben 
‚amd einförmig, man ‚behält jedoch Kop enbagen und 
J die daͤniſche Kuͤſte ſtaͤts zur linken Seite. Zu Fand 8: 
erona ift fie fehr nahe, unb man Tann Kronenbuirg 
amd Helfingdr ganz Deutlich unterfcheiden. Es giebt | 


wenig fo ſonderdare Städte, als Landscronaz es 


Fol eine der beſten Feſtungen in Schweben ſeyn, und 
einen vortrefflichen Haven befißenz man wird: aber 


=. Pater irgend etwas davon gewahr; und ich geſtehe, 


daß es ſchwer iſt, den Ort zu beſchreiben. Man ers 
Blicktt freilich Graben und. Waͤlle, die letzteren find.jes 
doch außerordentlich niebrig, und fehienen mir. einer 
tiemlichen Ausbefferung: bebürftig zu ſeyn. Nach. ber 
Seite von Helfingbörg entbedt man ein befonberes 
Sort; die Haͤuſer und Schanzen .(Blokken - huizen) 
Reben überall, als wenn ſie vom Himmel herab gefal⸗ 
len wären; zwiſchen denſelben liegen ganze Morgen 
Acker; hier und bort findet man verſchiedene neue 
und fihöne Gehaͤude. Man war: befhäftigt, nach Der 
Seeſeite eine ſchoͤne Reinerne Kirche aufzuführen. 
" 1 


nad Eierten. 44 


‚Bm Haven -Lagen nur wenige Schiffe, doch won | 
| fe größer als zu Malmoez ar.wird. allein durch zine 
befefligte Inſel ‚gebilbet,. zwiſchen derſelben und; dem 
feſten Lande if, au ber einen Sette; der Eingang, die 
andere Seite hat, wenn ich mich nicht arre, Untiefens 
a dahrzeuge llegen hier ſo Pa eg 


uebrigens if, gandscrona, nut eine Stadt yog 
unbebeufenber Se, Zwei Stationen, mit‘ einem 
Berge in ber Mitte, von, dem man ‚eine, herrliche, Aus⸗ 
ſicht genießt, brachten mich wieder nach Helſi ings. 
borg, wo ich vor. acht Monaten meine Schwediſch⸗ 
m. entre. Bea "nn Ben ti tn) U 
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| Es iſt mir .mm aoch äbrig,, meinan Selen auch 

| die Bemerkungen mitzutheilen, die ich auf meiner zwei⸗ 

ven Reiſe im Spaͤtjahre 1798 zu ‚machen Gelegenhzeit 
hatte. Won £elfiagborg nach, Iöntöping zoͤhlt 

man 16 Stationen, ohne auf eine Stadt zu ſtoßen. 
Anfänglich iſt der Landſtrich eben, vnd ziemlich wohl | 
bebaut; hernach zeigig.er etwas miehr Heibe und Sande 
baden, nur wenig Erhöhungen: und beinahe gar keine 
Seifen: Im Ganzen geht es Berg an, und Tannen 
wechſeln ziemlich bald mit Buchen und Hangebirlen 


.. 8 r pi . 
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wide Doͤrfer⸗ ſNno fehe ſparſam, "und beinahe bloß 

auf den:Stationen, "und auch Hier’; ſo wie die Kicchell, 
ein’ und unanfehniih, : "Masr-ficht deutlich, "WAR" vð 
an Haͤnden ſehlt, und dab die Heide; we man'fie'nuk 
“ Shzubreifen- Fir ‘gut: findet, leicht. Su beatbeiten ij’ und 

ſchnell der Betriebſamkeit weichen Atip:? "Auf. ber vilk 
ten Station, zu ‚Bag erbult, iſt ein ſehr „gutes 
Wirthshaus was“ "wegen der ſchiechten Beſchaffenheit 
be meiſten übrigen Saphöfe auf biefer fehr Befüchten 
Landfiraße bemer "zu werden  berbienf. Si ‚einigen 
‚Wirthehäuferh, und bermuthtith"& u in andeten‘ se 

einen ' Haͤuſein⸗ 7 Rerrfcht die” ſchlinme Gewohnheit, 

die Fenſterrahmen auch im Sommer zugenagelt zu Tdfs 
ſen; ich brauche die ſchlimmen Folgen derſelben für die 
Luft und Reinlichkeit nicht aus einander zu ſetzen. 
Mebrigens nehmen die geringeren Gebaͤude jegt bereits 
die Schwediſche Born an; fie‘ welben ° von Do mit 
Raſendaͤchern eiboiet. un 


“ Die fünfte Station ift die "Sränge zwifchen 86 
wen und Smhland; man efaͤhrte an einigen. Lands 
‚ feen: vorbei, auf ber folgenden wird :man durch dinen 
ſeht lieblich geſchlaͤngelten Flußder zwiſthen Wieſen 

und würden VOfiept; an der‘ inte Seite begleitet. 2 

Die ade Station iſt eine ds ſandige era 
ir führt na &junby, wo ‚gerabe: Jahrmarkt. warg 
in einer Reihe hoͤlzerner Buden hatte man allerlei Ak 
- ten von Waaren feil; aber das, Sonderbarfte war, daß 
Yier außer Dem Wirthöhaufe und Dem leerſte henden Srt 
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Aqtshaufe · keine Wohnung zu. ſchen warz die · Verkac 


Ser müffen hiet au wahrſcheinlich· kampiren DIENEN 


der aber elnen ‚jfeintichen Weg zirilicklegen um nuff Vie 
n einfairien Märkte ihren ‚Haltber au trkiben· a.4. 
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Die br feigenden⸗ —8 fühten nach Wen 
Ramb; Beide; Wald und‘ “angebäifte Aecher ·weachfoca 
ab; auf“ der letzten ſtand Hir-ber- zweiten Die. u 
Auguſts His" Rsch "in ben berbitẽ heſche lebennSthwee 
vbiſchek Garben.Man entbeeke th: vg Gegenbmehr 


Jeiſenktumpen/ ar re, aͤber immern donſelben Mi - 


hel an Mehlithen! ’- Egtein ains iſt einz vr Hape 
doͤrfer auf dieſem Wege, nit Auen gutem Bra 
hauſe; es liegt in einem aͤußerſt angenehmen frucht⸗ 
baten Thale; : mil einem Eeinchr@edn ‚Dir hErnach 
Hi einen viitthaͤlb Meilen -Tantiget, "abet nicht fehr: droeir 
ten, Landſee fällt, - ben: marf derritß dange vorher: gef 
hen hat. Bis zur letzten: Scation wechſell/ man wach 
biermal die Pferde; man faͤhre unaufhoͤrlich durch Tam 
henwalbungen, und die Soͤrfer amitt ten Felbern, doit 
Nan unterwegt nifft/ find im ⸗ ver That nichte anderz 
als‘ Aushöhtuugen. inr Ho GEYER nie Da EU In 
Fa Bor 8ö BE Ze FT 

Brain, dir dritten Gaftgeberhof nach Wera 
wo, ‚auf "einen heiteren Orte’ belegen, " bietet einen 
eifenden wieder einen vortrefflichen Rübepirg md 
Die letzte Statiog, die nah Joͤnkoͤping fahrt; YR 
fo reizend,' als’ bei weitem bie meiſten der früheren un⸗ 
angenehm. find; "im Anfange derfelben fieht man Uns 
den Taberg/ ber 400 Buß hoch gefpäut wird, zum 
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Shell: hewachſen iſt, und, weil, er PR alkeiri ‚und — 
ſondert erhebt, eine große. ‚Wirkung, ma, ex heſteht 

Saft ganz aus einer bloßen. Maſſo Eifen, dag nom au 

gen gegraben wirdz, man ſaͤhrt freilich: auch. noch is 
. zum heil durch Tannenwald, aber. bald: öffnet fi 

das Thal des großen Wetterfess,‘.unp die Herrliche 
en und perſchiedenſten Ausſi chten mit buſchigeg Ber⸗ 
gen non. der raannichfaltigſten Höhe und Bildung went⸗ 


Aferw gleichſam, um hich ‚dem Juge Darzuhissen.,,. Pie 
Kreibisaft aller Baumarten, heſonders der, Elier und 


ſWoͤner. Hangbirken, iſt anögegeichuet,, Kurz: vor 


Soͤnkoͤping fährt man, eipm, Heinen konbfee vorhei 
dr him die Rad ar. a Rn IE ee Be 
Me Ba er ee, a 
Die ABta. en tigen hi) hub Wer 
ters; auan fährt. durchRine Vorſtadt xnd · hernoch. durch 
ein dichteram See diegendes Thor hinein; xechts ſieht 
Wan chie Stelle, ma ehemals dag. Schloß geſtanden 
dat, wit. einigen Ueberbitibfeln von Wählen, und, liukg 
Bad, Arſenat, 208 dos menig Aeußeres ‚hat „und. yon, ein 
Paz: Artilleriſten bewacht wird. Der ‚übrige ‚Xpeif i 
beſteht aus einer langen, ſehr breiten ,.,,,umd.- beinahe . 
‚geraden Straße, beren erfte Hälfte. mit noch einer 
Bareteigaffe.: gieihfuur ‚einge : Dam, ‚zwürhen, dem 
Wetter: und dem narhin. erwähnten, Beinen See bildet, 
der beim Anfang. der Straße unter einer Brüde feing 
Fluten mit denen des erſtern vermiſcht. In ber Dıitte be 
Haupiſtraͤße liegt zur rechten Seite derfelben her Marke 
mit: Dem KHofgerichfögebände aus ‚Steinen . und dem 
“ Baghuanfes hernah laͤuff mit ‚der, Hauptfizaße „ein 
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‚ Graben parallel, an deſſen beiden ufern Haͤuſer ſtehen, 


ber aus einem, oͤſtlich liegendeg klelnen Ser kommt, 
und neben dem Markte einen Teich bilbet, der ſeines 
unreinen Waſſers“ wegen der Stabt eben nicht zur 
Zierde gereicht. An der Oſtſeite liegt wieder eine klei⸗ 
ne Vorſtadt, die wie die weſtliche ihre eigene Kirche hat. 
VSonkoͤpinge hatte innerhalb· 10: Johren (zuletztꝰ 1790) 
bad Ungluͤck gehabt, . Hurt, Mal beinahe gänzlich durch 
Feuersbruͤnſte zerflänt gie werden; man hat fir nett, 
‚aber ohne Pracht wieder aufgehaufz doch ſixd bie 
Saͤufer ‚ach eh nur aus Balz, wviele find jedob 
durch einem. Bneichenraum. yon kinander abgefonbenk; 
meiſtens find. fie. auangeßicheg und mit großen Jen⸗ 
fterſcheilen verfehm; Zum Holoerichte gehoren im. Gan⸗ 


‚m etwas iner“ oo Perſonen, denen das Staͤdtchen 


fine Bline vendenft; ſonſt bat weder Handel noch 
Shtiffahrt; bach: werben wiele Huͤte, Kewehrlolhen 
und Labdffaͤde biat verertizgt. Das Wichtigſte von Joͤn⸗ 
kbping IE diezenge. Bon, dem Fhurm ben: takt 
kirche gewaͤhrt ber Wetten mit den beiden, Fleingz Mass, 
beim gauzen Ahale, ‚ben.Bergen,, bie es umeingeg, 
und ‚den Ebenen. ober klanern sont benwiſchen - 


, « ._ \ Pe —X Fan —53 
Neerman's Reifen. LO, ı € 


ROTER 9— ref Doox 

Dr u von bier nach Bobkenn Kküft Beinäße 
| ea längs dem rechten Ufer des Wettebs," der ſih 
bon Suͤden nad Norden, im einer etwas oͤſtlichen 
Michtuug; :ziehts”: die -Bänge iſt etwa dar Stunden, 
ad feine: Breite, Lie Im Verhaͤltniß fchmal: und Ichers 
«ol ziemlich gleich iſt,! ſoll etwa. 4 Stunden betragen. 
Ich entfernte mich: erſt etwas vn: Wege, um die 
Getsehrfabrik bei Husqula ra zu beſchen. Sie gehoͤrt 
Hm Hrn. v. Ehrenpreis, der Alles, wis ver⸗ 
fertigt wird: an Die Krone zu leſern verbunden iſt; 
"ie fies geſchmiedeten and gebohrten Gewehre werben 
in B Int pink völlendet und im:Arfenal aufbewahrt. 
Bu Husguara findel man eine Menge Bebaͤude bri 
Winander, worin‘ wenigflens 106” Arbeiter wohnten; 
Much: mehrere findenfich: in der Rachbarihafl.r Man 
‘zeigte mir die Schmieberei, wo bie:Gewahre mund ges . 
. macht werden und hernach ben - horizontalen Bohrer 
und ben vertifalen Seilbohrer, um fie- auszuhöhlen ; 

die ganze Fabrik wirb durch einen Strom in Bewe⸗ 

gung. gefegt, der in vier Kaskaden ‚von dem Berge 

binunterflürzez gegen. den Rüden beffelben find bie Ars 

beitögebäube und das. Wohnhaus des Eigenthümers 
angelehnt. Nur bie beiden niebrigften biefer Faͤlle 

waren zugänglich ,. einer der beiben höhern nur im 

| * BAG 


| per Saweden. 67 

| u 
u 117% Eatlernung. Sie hatten nicht viel Baſſer; 
der unterſte warb. daburch aoch malen | weil, F 
mn. berosefgpienen. :, 


7 


Ich fette meine Reife bis Roby. durch eine, dee 
entrackeabſten Gegenden fort; der Boden, ift rund» - © 
- " aumber bergig; ‚links hat man ben Bet ger faſt beftp- 
Big Jm . Auge; kehrt man ich um, fo bat man eige . 
Ag ſpektiviſche Ausſicht auf Joͤnk opins; es bleibt 
I im mer dieſelbe Trelhkrgft; bisweilen iſt der TB 
u sim Alee gleich; zur Seite erblidt man fruchtbare 
de an nur hier. und da erhebt ſih ‚ein. einſa— 
men Fels. Bulegt fährt .man rund um "einen allertichs 
fen Beinen Landfee, ber zwar, wie ein Baſſi n im“ 
feinen; Ufern, zu Aiegen. ſcheint, aber doch mit dem 
aroßen. See in Berbindung ſteht. Bon vier nach 
Sreunma iſt ber Weg weniger angenehm; man ents 
cfernt ſich von dem Wetter und findet ihn. .erft bei dem 
‚erwähnten Staͤgtchen wieder; man ſiebt bier das Ei⸗ 
and. Bifingsö-in feiner. Länge — etwa eine — und, 
Seine Breite — ungefähr, anderthalb Meilen 2 vor 
5.liegen. Diefeb f fruchthare und. faxkbeoötteite Pläps 
| a gewaͤhrt ‚von. bier,bie, Anfiht auf ‚Hügel, , Bäume, 
tine Menge Häufer, eine. Kirche und das Gymnaſium; 
org iſt es ſehr ſpit⸗ Da mon ‚au Srenna ‚aber fehe 
hoc ſteht, Üüberfeht. mar, ungeachtet der Erhaben⸗ 
deiten von BWifingss,, die: Infel iq ihrem ‚ganzen | 
Amfange, mit dem Waſſer jenſeits, und hier ſowohl, 
igls laͤggs dem ganzen Betten, das ziemlich ſteile ufer 
‚au ber „linken Seite, 


n . 
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9 "Srennd’ iſt Ing eingefkhloffei se — 
Aind eier "Keifehniäwer " e8 hefteht heuptſachtich ads 
einer Straße mit hip und wiebel’Ferfrärteh Oaufchn 


und vielen. Bäumen. Sobald ‚man vor diefem Städte 


gen voruber i 7° jeigen fſich muf bleſce gelfeãmauer 
MW einiger Entferilimg die ſchoͤnen Ninnen er, 
"die ehemals, dem Brah eſchenꝰ Geſchuchte gehoͤrt Va, 
xE fleht noch ganz in feinen‘ Mauern, if eu 
"werte hog⸗ und jebes- derfelben hat bier enter. nacch 
det Mafferfeite und brei in ver Breite; ein Paar Fer⸗ 
fet in beißen Stomerken-find! ausgebrochen 7 Unten: 
„eitbedt inan hoch einiges Geinduen und! ehien Amnen 
xtium. Shnlu Fommt man "Hi ti? DRS 


Bun 3 van Br u 


nnd rn Birfar, gäufe une’ Mneifien wei N 7 


Söntspiäig. an ‚Zahl fehr stigehommen haben; his 

jen (don An, fig ithmer mehr. zu vervielfäitigens‘ ten 
"entfernt I} Hi ehwas‘ dom’ Wetter und die Gegend wild 
‚ebener, bis man den Smbeig; ver‘ mit der HArfte 
“feines züßes in dem See und mit idem andern Auf der 
"Ebene fit, attniätie hinanfteigt; "wi jan führt heenath 
techts um ihn herum und kaßr alfa ben: größten" Sheil 
feiner bewachſenen Siheitel an det anbern Seitelikgen; 


“in ber- Entfernung” ſcheint dicht Scheitel eine getäde 


Linie au bitben‘,. in der Mitte mit einer regelmaͤßigen 
Erhoͤhungh bob, wenn man näher kommt, ‘verliert 
ich dieb ‚Der ‚Berg. if ein voͤllig eingeſchloſ⸗ 
Toner roͤniglicher Thiergarten, dürch den die Wand 
ſtraße nah Wadſtena hingefichrt'iſtz noch ehe man 
ben Schlagbaum hineinfaͤhrt, kommt man von? zwei 


{ 


Auen ur —— A 


durch gun. u | | 6% 
Geiten por. Ren; Werl 1 bes Kloſters ar aflza v vorbei, E 


won, ‚per Kirche, ‚fin ind nd bie, ‚Hintermauer mit einem 
wetziſchen Zenfigr nah. einige Seitenhogen Hbrig; m 

enthedt euch, noch einen gut, ‚erhaltgnen Sellst. mit Ri . 
nem Bruunen; daB ‚Sanze muß. eech nur Hein. 9% 
weſen feyn und, big Frlanmer ‚Jallen” N gar ‚nat | 
mit denen — *8 Aoteien in ‚England. ‚bagleiz 
chen, die zum Xheil innerhalb” den "Srängen. sole 
darks eingeſchloſffu und ‚mehr, a8 eine Meng von 

Sunfigebäuben, zur Verſchernne berfelben, heitragen. 
Dan fährt ‚stwa eine „halbe Stunde in, hem — 
ten;,. unter ben; ‚Bäumen bemerkte, id. "Eichen von 

der Dide,. wie. ic, fie. ‚nie‘ in Ga n. gefeben 1 habe; 
die Dritte, Stasjon, opn, Örenng, a 1 gwilhen nen 


— großen ‚Sandler mit — —— 


eine. Ebene nach, Madftena,. das Inn von fern, alt 
ein: „Baufe von a und „Menden, ‚Shader 


dur et. r & 
“og ... .* : “ı. 2 ) 
> , 


fr Bärfene "eg. tige, am. “üfer, Br —— 
sicht viel höher: gie, dab. Waſfer Teibft... Die Stadt fr 
todt, und beſteht aus ein Paar. unregelmäßigen Haupt: 
ſtraßen, wonif ‚dinge. andere ‚von, geringerer De 
tung parallel. laufen; bie "meiften Här er. find. 
uͤberall ia diefer Ber aus roth arfarhtem Hole: er: 
But, oben mit Raſen gedecht n:: fie: arhalten mur aurch 
die großen Scheiben, die ſeldſt auf dum Hatten Lan⸗ 
be imner hauftet werden, enigẽ ide: An der 
Seile, wo Aid Fineintäniif, Meg in beten, mit 


Tıa ‘ re Pa 
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| Bil, umringten Graben das alte‘ Schloß,“ daßs che 
Ä zu einem Kornmagazin erniedrigt iſt j in einigen helie? 
, zen Gebäuden innerhalb ber Waͤlle und: in: einigen? 
‚ Kellern hat man  Keinenwebereien angelegt. +). Die 
Zaſſade des Hauptgebaͤudes ſieht nach dem Waffer; 
und man fährt, um in die Stadt zu kommen, über et 
nen Damm zwiſchen demſelben und dem. Schloſſe. J 


— 


“ Das Br igitienklofter in Badftena war chemals 
fehr berühmt. Der Theil; worin die Nonnen wohnten, | 
iſt jetzt Invaliden uͤbergeben; an der Seite, wo ſonſt 
ein, Monchskloſter befindlich war, ſteht gegenwartig 
ein ſchoͤnes Gebaͤude, worin der vorige Konig noch ge: 
wohnt hat, bas ſeitdem aber in ein Lazareth verwan⸗ 
delt ie Die Kirche macht einen ziemlich impoſan⸗ 
ten Eindruck, ſie hat ein ſchiefes bleiernes Dich; 
ohne, Thurm; zur Beit Louiſa Ulrtca’s, der Wad⸗ 
ftena zum: Bittwenfig. angewiefen war, ward biefe 
Kirche einigermaßen in Orbnung gebracht und Gottes? 
dienſt darin gehalten, was jest nicht mehr geſchieht. 
Die uͤbrigen Merkwürdigkeiten, in der Kirche verdienen 
kaum beſehen zu werden. Ein großer Bauingatteit 
. 224 
9 E⸗ wird zahrlich auf 16 Stahien für. etwa 33000: 
Rthie, Leinwand fasriziet. Diefe Batrif iſt befoddere 
„‚petwegen merkwuͤrdig, weil: ſie als eine Pflangichule zu de 
trathten iſt, durch bie ein verhefferter Fladıkbau und bie 

. feinere Gpingerei in ‚mehrere Provinzen des Reichs vers 


„., breitet ward; es haben fih bier Schülerinnen aus *55 
finglaud, Angermanland und Binnland einges 


fanden, — J m uch, 


r 


j 


j 


5 


Buch Schbbeden. u zu 
"inter bem ‚Kofer erſtrect fich bi! an den See; übers 
haupt. iſt das Städtchen mit Lu Menge von * 
und Baubrgärten derfepen. u 


In ber Saite der Stadtcneche werden in einer 
‚mit rothem Sammt bededten und mit vergoldeten 


Mebaillond von Silber gezierten Kiſte, noch einige 
Reliquien. von. ber H. Brigitte‘ und ihrer Foster 


mw. Gatharine, geehrt,  , | 


werad 

‚ Ungern: nit. : man Sier von dem einen, Wet» 
ter Abſchied, deſſen letzter Theil Madſt ena belailt. 
E iſt ohne: Zweifel einer der lieblichſten Landſeen in: 
qhweden, der ‚die ſchoͤnften Gegenden in, ber Runde 


und die herrlichſten Ausſichten darbietet. Pon Wade 


ſtena kommt man nach Skeninge, einem Heinen. 
Htaͤdtchen,“ wit einem berühmten Jahrmarkt, "wovon, 


‚ De Spuren noch auf dem Markte fihtbar waren; bie, 


— mn 
[2 


Sihe iſt auswendig Fein ſchlechtes Gehaͤude. Noch 


wwei Stationen bringen hernach nah Linkoͤpinge 
meiſt immer durch einen ebenen, aber aͤußerſt frucht⸗ 
beren Landſtrich; zuletzt kommt freilich wieder Zan⸗ 
nenwaldung, fo wie hier und ba Felſengegend. Das 
Kond iſt mit Dörfern befägt, bie ale mit auten, der. 
* Kirchen ssrihen 1 
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De ich To wenig als möglich zu Waffer zu reifen 
wünfchte, ‚legte ich zuerſt die Haͤlfte des Wegs nad 
Upſala zurüd, von wo nod acht Stationen gegen 
Rörvoften nach dem Poſthauſe in Neu⸗Grifſel⸗ 


fig; duͤrr und mit vielen Tannen bedeckt; bisweilen 
entdeckt man jedoch auch Birken umd gute Eihen, neb: 
ſchoͤnen Kornfeldern, ‚auf denen das Winterkorn in 
dieſer Jahreszeit eine wvortreffliche Wirkung that; hin 
und wieder zeigt ſich noch ein Ebelhof und eine einſame 
Fabrik; auch et — an, beſonders sul, mehrere" 
| Lendſeen. | 
> \ L 

Qu Grifleiham n wird das Ahmet, nadtem die! 
Hldber und alle Koffer davon abgenommen find, in em: 
großes Bot gefehts der-Beifende ſelbſt bedient ſich ſeiner 
Kutfche jur Kajuͤte und fährt uüber den Sheul bes Meer⸗ 
bufend, ber den Namen Alands= Haff (Alandſches 
Meer) führt, nach. Ekeroͤ, der weſtlichen Spitze 


*) Im Original ſteht durch ein Berfehen Finniſchen. 
D. eb, 


x 


hama bringen; bier iſt die Uebetfahrt nah Kland. 
 Der?Beg ift ziemlich eben, bier und ba zwar fel⸗ 


| 


| ke vom Stiehelm nach Abo, über’ : 


! 
t 


\ durch Dabeben. — | 2 | 


biefes land. *) Mie Yintfeenung: gr Beben‘ ovolle 
GSqhwediſche Meilen brtragu. dach geben ale Khan 
laum anfnan; ich lagte: fie wit eine: gonſtigen RD 
de in fünf Stunden guruck. : Mechsb jäßt man. 3-44 
Heine Inſeln und links einige Klippen liagen "Me 
auf einem Eilend ſah ich einige Wine grüne. .: Eh 
heißt Signilsſtuͤr und giebt: dem foigenden Kane. 
ſeinen Ramen. Bm Sommer wohnen vinige Lootſen 
wit ihnen Frauen amb Kindern dammf,vbgleich nu 


Heime Yahrzeuge Iandan Länuens Dee Winters: bie - - 


ein Paar Verſomn deaſelbſt, um hafım Cisgang ben hlerl 
errichteten‘ Telegravhen zus. regieren, der zmit din: zu⸗ 
Gaiſſelhamn: unde denn auf Ktand feibft Inwex 
ſpondirtz von Alan: if es hernach leicht, Die Radar 
richten bis nach der Finniſchen Kuͤſte von Eiland zu 
Güand weiter zu defbrern. Mas chat mich jedoch ver⸗ 
ſichert, daß ſach die Regierung Dei Arlegraphen felten 
ober nie bedient und daß: man ihn. FEE- reentäß 


wenn wan an ‚def: andern .@ickte wiſſen laſſen milk 


dap Reiſende varhanden finds IE zu ihrex Ucberfched 
Halfe noͤthig haben. . Be Küſtenevon dt au nel 
Schweden ſollen ungefaͤhr :unır Yleidier: Sehe: fepby 
uw mh Ekeroͤ zu Irma. Tähat man in dns hall⸗ 
unbe. Bai hinei; man Audit: ie ebenfalls: bloßt: chat 
Veſtbeue, doch iſt es uot. ſe gut, am: de We 
Dow. Griffelhemm: Ze FE 
5 Ekerd if eine Snfet für (ef. Kir —9— einen Sund ven, 
der eigentlichen Inſel Kande getrennt wird, obgleid fie 
ta pottifger Hinflt untet dert Rainen bie Kanbrgaft! 
ron mithegriffen Wbih- 7 oo B. uevb. 


AM Be | 
gun bvurchzicht die Imfel Mn don Meilen Rad‘ 
Dfien ih vier Gtationen; man müß fi jedoch: iiber zwei” 
. Celine ſetzen laſſen; den erar, der eime Biertel⸗ 

speile: lang. iſt und eigentlich ein kleines Vexeiland 
Erero) von Aland abſendert, pufſirt man is: 
em Rachen, dem man : mit "Zittern .einen ſchweren 


Beifsfofer auvertraut; der "folgende if kürzer und 


me wird in riner Faͤhre an einem Strick uͤbergeſetzt. 
AZuß der letzten Station fährt man vor ben ſchoͤnen⸗ 
Auinen von Gaflellhelm vorbei, ein Schloß, vas 
Kia ind 17te Jahrhundert ber Sitz: der Statthalter 
" ber die Juſel. war, jetzt aber verfallen iſt. Begen⸗/ 
wistig macht AÄhand kein eignes Beusernement aub,: 
Jeodern ſteht unter ber: Smmdöjenpimannfäeft 1 be o. 


Mick: nei 


: 39 Bomarfun, dem öftichfien wWinka, Per 


wieber ein einzelnes. Wirthehaus, ':deffen Beſitzer ein 
Lanigmann if. Der Theil Alands, "durch ven bi: 
Euntftrage führt., - ‚gleicht Sehr der deren Strichen im 


Sqhwedem; man fieht Feine bedeutende Berge, ber! ' 


VBoden ift ſchr felſig und der Weg deswegen vortteffe 
bs. mean. trifft viele Damen,” wenig andre Baum⸗⸗ 
arten: und. nur einzelne fruchtbare Jlecken, wo das Kor! 
ſchon ſtand; im Aeußerlichen und’ in der Sprache der! 


Menſchen findet Fein ;merlicher Unterfchieb von Schwee⸗ 


den Statt; doch find ihre Wohmungen bereits haͤn⸗ 
fig boͤlzerne meiſtens ungefaͤrbte ‚Hätten. _ .. Dörfer 
Habe ih auf dieſem Wege nicht geſehen, und ſelbſt von 


| fern, Teine Kirche; .. im Ganzen iſt dieſer Strich nur 
fHarfam ‚begölfert. Bas hat u verfihert, daß 


dr hochfclitze: Nöhige eine Sooei Taf TäRakb garen 


begen "wolle ie" SARL nk Oleg 5 A 
Breit und ebärig vlele Meilen acng gefehher, und 
Huptet, daß Ra ſxſvhel Gettaſo hervorbringt,: alend 


Einwohner uſchig haben ; Tone? Balz: rigen: reines 

Snfeln it in den KOoyeerch lange der I nicht J na 
\ » ars” er 

gu Sonarſu ab. miethete ich ie Mleiiere: Pr 

* Fahrzeugen, als man auf vem Äl and ſchen ee 


ſchen Küſte ſhwinmt bekannttich: vin Archipel won: zahl/ 
loſen Eilanben in dem Meerbuſen; einige find boßaus 
dem Waſſer hervbrraͤgende Klippen, andere mitt Golß 
bewachfen, und bringen etwas⸗Gras heivor; noch anbre⸗ 
aber bei weitem die geringſte Anzahl; werben brwohnt. 
Bie Infeln:oder Scheeren werben'än: die Shwenifgen 
und Kinn he ringetheilt zit zene rechnet Zunrels 


Ye zufammen An“ acht Kirchſpiele vertheitt nik, af 
einigen Eilanden,“ vle Feine eigene Gemelnden ausm 
then, hat man Kapellen ober: ielalkirchen rag 
ie ſtehen unter dem Sonvaiemeht Won: hr 


. 4 R v 
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Zu dieſer Kae durch die Sotern werden leicht vre 
Kage erfordert; Am erfien-fuhr ich · durch eine Menge ·brei⸗ 
ter, einanderſtaͤts aufnehmender Steaßem bis daß ich dem 
groͤßern Eilanb Woͤrdd vorbel, eine'geräumigere Strecke 
von drei Meitenburdifegelteg doch auch- hier Feigten: * 
bisweilen Heine‘ Klippen rind andere Erhöhungen. :- A 


\ 


XXRX 6 BR 


älle zu Ktatd und: ſchaͤtzt ihre Zahl auf ungefähr'6o, _ 


\ 


> 


gebraucht, weswegen ich. ein-zimeliusfi das Bpäde ' 
nehnien mußte’ +'Brölfchen Aland und der Finnie 


J 


—R 


Abend tem —e— an⸗ ——*— Aufl na 


„Wet Nierzelmeilen iin Tünfange- Urbbemadkste I ei. 


eifomen Bauernhuͤtte am Dtrande., in din ſehr folgen 
 egenk 5, um die matbwendigen Echenämisl -pinzulaufene 


| way man auf. nineme kaum gangbaren Wage-nad dep \ 


“Dorfe gcen Es wir etwas Korn. auf ber; Inſel und 
die Bauern hielten zugleich einiges Vieh. In ber Kirche 
pe ib. wie wan-mirfagte, eine iemlirhe Geneeinde 
wertammelm: Am sipckteg Sage fuhren wis smieber bald, 
Uber, gexaͤumige Steige Weſſers, ‚bald. er unzaͤbliach 
grifern und: Heinen Juſeln und Klippen vorbei. Man 
ink ſich indeſſent, wenn man ſich won. har. fhhten Abwehfe 


Ing ale eine folk Reife. zu gewähren ſcheint, viel Verf 


gnägen verſpricht. Es laͤßt ſich Fein. traurigerer Ay 
blick denken, als dieſe Fehlen, niedrigen,, felſigen Cthd« 

„ea Kond; nun ein Einziges hat etwas unbedeutendeß 
Zannengehoͤn hier. und, da int ein Sehaf, eher iu 
End; . allein Wohnungen. oder Menfchen.;ficht,zuen my 
vigſtens van · der. Wafferſeite fafl nie. Gegen Abend 
Yan ich ‚zu der. Graͤnze zwilden Den Shmadithag 
ader Klandſchen und ben; Finniſchen Scheaeren; 
ſie erden durch eiac Seeſtrecke, bip. ein Paqr Maileh 


‚breit iſt und Wnttufkiftet (die Weſfexſcheideg 


heißt, getrennt. Erſt jetzt fieng die Gegend an etwas bes 
Raytenber zu werden min Alles nahm wiehr bie ¶Geſtalt 
neh Kamls und won: GStraßen ans: auch zeigte fi 
iagendwd am GStrande eine -Tuxzlih erbaute Kapelle. 


. 
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Pie. Nacht brachte-ig auf der Inſel Merimasko auf 


nan Eheifge Kuslani: ueDie Dawshditerin. hatte 


wennuiblich: R}) 75 Hrer ENTER Qyrrcaſt Erlaubuiß 


Dr. X 

mhaltin —E che hit and Yan: Wäkbingn 
zu verfehen.:: Dos Mahnkaners dabs nesänfich, kahamait 
met Miterisphtin iu ' Rustiinge: untraſtica. ige 
uf einenniangenehmen Biske heufn: ind: Mila 


Ana: Nſarre, zu er ande Me, Vetzahnar; von mie 


darerichawen Site von Bimlanb site: vabe Age 
Moetima Ric be: feſten Kunhe ),gehären.; Wise Anitte 
Sag eganniinsrtuefifich,: er Harteralp "dei rin: ticccu⸗ 


6 nberiichigem: Binnen: Der: Meeneg liaf naeh | 
Wen Meterſt ſchoͤnen. NMemal dena were 
tzwatfel Aufibirferigaugen: Rule ‚lite die girniſcn Küfle, 

Äh, hecrnat innendreq Giants. an 


Widen Seiten wechſeiten Tannen Mb ;- Urn u: Taler 


ind Wei Dach; Mühleh, Alter: ne alcer 
 Mlkfameke Kisckeiimik einanheni au: bis: galt, nach — 
m: muniſinn wenſg aß: geſahnen: Mmary.- Alet nei: “ 
a ee Binnen Reue 

Un Bee :Gntferhutngigeigte. : Bonshenkiämetiichen Aiße 


did Hiegenchätte win. halter. Winde bey aa Sühen 
weh een chänfien und erh warmer „Drukfe 
Wehen; nfen: Fahrt. begunfigtn weiflend in:ı eiupe 
Stunde ward bie Stchwadiſche Meile: .sunkdgaikit, 


Km wad be: Wind ſtaͤrler au; zugheich blies uiung, 


qudan avirdon Geurs seränbasten. antgegen. Erſt um vier 
ER ag ſegelten Biss Boot eovor dem Stäbiehten, 
det nur andertbanh Meilen vonihem Ichten Nacbeleger 
tſernt ift derbei, und ſahen ſich genoͤthigt, in dem Ne⸗ 
Lun/ der von Mer: much Ab o fuhrt / Kel dem füärfflea r⸗ 
mzatzonde, hin und: her: zu: lanisen. Die. gariugſte 
VDichrſtheinlichkeit, uns unter dieſen Umſtaͤnden nocht hen⸗ 


8— —2—— 


ERLERNEN PEN viet Melien ·entſeenten dösm | 
rdringen, haͤtterr band Schäffer bereite: von felafi:bewge 


gen fon‘, mir vorzuftelten, daß es: bas..Mefie ſeyn 


Wüͤrbe umzukehren: aund BER dental: ams Sand... 
Migenz ich hatte alsvann die: Wahl, ewederan 


Aolgenden Dage "bie Reiſe zu Waſſer fortzeſehen alter 
Miles us parken! zul Taſſen und zur Lande zu fehrtn; 


ener blieb. RE nur hartnaͤckig in ſaineniaHoffmeng, 
lo Ric zu Hechter Beiteneihen:gu Adnıme, Tops 
Sem alt einer miroganz antbegreiftichen Uninfeneuipit 


Werhihke:er forik ;Tighe Sekte desr breitern Rauals- er 
1er ae gegen den: Mind nich hen 
Warten Strom art Du: Rudern fortzukaczuſen. < Me 
Win hier erſchicpſten fich mit einen: Dipde: die Kräfte 
edDer: Riesen; ſchot begann das Beat; >. ame: * 
‚06 gehen, "umlentan:- Zaſenſpihen zu trrifenz 
. SDehb edingſtou BE =D es erhalten —— 
sh RR Untergäng seffelken und. Alles deffen, coat ſich 
ra Bord Sand, gewiß: Ein allgemeinsa Geſchari 
ia, Hakan url; zurick). lick die Schif⸗ 
Afere nan all⸗ ihre Ktaͤfte aufbieten, ums es aus dießer 
wage Wieder: in Das breite Waffen zu baingenz Is 
gute Dry den Veiſtand der Worfebung: Mer Schife 
:fer Bliib indeſſen ungeachtet aller Giawandumgen und 
Bbgleich. ber Abende 'ber;’van allerungunfligfien: ‚Better 
‚ıkereits. zu ſinken anfing; dabei, fortzuſegeln; wir wgs 
sch wohl ſchon ſeit einer "halben Stunde vor derx Felſen⸗ 
ſtraße vorbeigefahren.,:.:aJ& ich einen Boptinsnn aus 
"dem andern Fahrzeuge! rufen hoͤrte, daß es nie gehen 
wuͤrde;: Ye ward dadurch veranlaßt, vicua Befchl 
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Be 600 
gum-Umlchren zu geben; kaum eine Viertelſtunde her⸗ 
nach flieg ich zu Nädendgl an's Land; und am ans 
bern Morgen fühlte, ich nicht Die, geringſte Luſt mehr, 
zine Reife zu Waſſer fortzufegen, - bie ich weit ſchnel⸗ 

ler und ſicherer, ben feſten Boden unter den Mäberm, - 
re an konnte. J— Venn man ſſch dem 


RP er 


fer am, Buße einee nod hoͤhern — mit "ide 
Miglen, Die hier ‚ohne unterſchied ‚ganz, hönerng All; 
gu ſtatt der Teinenen, führen ; endlich i im Dintergrung 
de das ‚Uebrige ber Stadt. . Sie, Daft aus. ‚einen 
Aes zeugt. von "geaber Krmutbz dag Innere der für 
6 it, frauzig;, dazu khummt noch, deß die „Berge vor, 
denen bie Sfabt umgeben wird aus der -üllermelangjo+ 
Kföflen Urt von ‚Bellen befteht, Ei em, ‚Daven fant 
j& nur- ein ‚Paar. tieine Schiffe. Die 3a ber Eins 
Wohner. beträgt, ungefähr. 800, ‚bier Towohf'ı wie auf 
Ferimaſko ſpricht man bereits Finniſch. Der 
eg. nach Abo, if anfänglich ſehr öde und führe 


größtentgeile burch Tannenholzz hernach gewinnt big. 


Gegend ein etwas heitereres Anſehen und man trifft vera 


| ſchiedene Kornfelder, einige, Thaͤler/ eine Anzahl Haufe, 


pösteich meift nah Dalelarliſcher Irt und, ‚ein Dort, 


2.9). Ran findet biefen [7 auf ber ‚Freftißen Charte über 
dtan Rd, „die vom, gapdmefjercomtoit, in Stoch olm 12390 
herausgegeben 2 genau —R D. ueb. 
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J und. auch einige Sander "treibt, fo ft der Ort 


| doch tobf ib gar) nicht angenehm; “und man "fonte 


ikin kaum eine Bevoͤlkerung von 12,000 Seelen, die 


bie neueſten Zãhlungen eigeben,’ zugeſtehen. 


Sie iſt auf umebnem Grunde gebauf und wird von 
kahlen, “traurigen ‚Bergen und Klippen umringt; "die 


| hündert re und die. "ärnfeligeht Hütten wo⸗ 


mit. fie bebedt Find, tragen chen Hit zu ihrer Ver: 


ſchonerung bei. Ein ziemlich ſchmaler Fluß,‘ , Aura 


genannt, vuͤrchlhneider die "Stadt i in zwei faſt gleiche 

Theile, die eine Brüde mit zwei Bogen wieder" vor 
einigt;, kleinere Schiffe koͤnnen bis zu diefer Bruͤde 
kommen, die größer miſſen aber bei. der. Mündung 
bes Stroms Hiegen bleiben. Eine ‚gerade Straße läuft 
von dem Norder⸗ bis an das Suͤderthor über die 


Bruͤcke durch bie „ganze. Stadt; „man trifft überdie 


noch mehrere” gerade uẽiſträßen; verſchiedene find 


‘ber auch krumm. und enges "an’ ber einen ee "bes 


Jiuſſes geht han "tängs einem Heinen, Sal. 


* Ricander dene für xir⸗ endal und Ädo gafamımen 


“ 


— 1— 


—8 


Wuch Seuchen. | 


Ein Brand; ber im 9. 1775 eine große Anzahl‘ 


Raͤuſer zerflörte, hat bie Verfchönerung der Stadt 


- eben nicht fehe befördert; man findet weber ſchoͤne noch 


ritere Gebaͤnde; ſelbſt ‚die wenigen fleinernen. (bis 
auf eins am Marfte, das einem Privatmanne gehört)‘ 


koͤnnen keinen Anfpruch auf Architeftur machen. Auf 


\ 


bear Markte ficht auch das Gebaͤnde bes Finniſchen 
Ä Hofgerichts und das Rathhaus, ohne jedoch einigen; 


Effekt zu machen. Die übrigen.Hänfer ber. Stadt find. 


groͤßtentheils von Holz, auf einem Fundament von 
rauhen Steinen aufgeführt. und unangeflrichen.. Der: 


Dom, #50’ 8 einzige. Kirche, in der ſowohl in Schwer 


diſcher, ald' Binmifcher Sprache. Gottesdienft‘ ‚gehalten. 
wird, liegt am oͤſtlichen Ende der Stadt; weder das 
Arußere noch bad Innere zeichnet: ſich durch. Gefaͤllig⸗ 


fit’ aus; er iſt ein altes, hohes und großes, - mit; | 


einem zlemlich hoben Thurm verfehenes‘ Gebäude; in⸗ 


Nerhalb feiner Mauern erblickt man verſchiedene alte 


drebgacen— oben mit liegenden Bildern. 


Die vor Ehriſtina geſtiftete Univerfität zählte 
zu meiner’ Zeit ‚wenig mehr ald 200 Studenten; man 
verficherte mich jedoch, daß im vorigen Halbenjähre 
mehr als 300 anwefenb waren. Die Schweden rech⸗ 
net man’ auf. ein: Behntel; vor dem Edikt des Kaiſers 


Paul, das: alle geborne Ruſſen von fremden Akade⸗ 


mieen zuruͤckrirf befuchten gewoͤhnlich auch etwa: 10 


junge Leute aus dieſer Nation diefen Muſenſitz, um 


12,215 Seelen, im J. 1789 war die wirktige Bolftzzahl 


aber nut 8,35. D. Ueb. 
Veerman's Reifen. IL. . Ze 


39: ae (2) Ba RTL 
ſich Hier nuszubiſden. Unter den Lehrern Äbo's zaͤhl⸗ 
te man mehrere. Gelehrte vom erſten Range, die mit. 
iksem "Zeitalter fortfihritten und auch im Auslande: 
rühmlich bekannt find. In dem Profeflor (nachherie 
gem Kanzleirath und Ritter) Porthan fand ich eis, 
nen Mann von: den auögebreitetfien Kenntniffen in 
mehreren Wifienfchaften; er hatte fih befouderd auf. 
die Geſchichte und Sprache Finnlands und die Kennt⸗ 
niß der mit den Finnen veiwandten Voͤlker gelegtz 
wir verdanken ihm. eine Menge hoͤchſt ſchaͤtzbarer Schrif⸗ 
ten. über dieſe Gegenſtaͤnde; gegenwärtig beſchaͤftigte 
er ſich mit der Verbeſſerung und Vervollkommnung des 
vergriffnen Ju slen ſchen Lexikons, das 1745 zu Stock⸗ 
helm u. d. T. Suomalaiſenſana⸗Lugun Coetus 
EGrobe eines Finniſchen Woͤrterbuchs) mit ſchwediſcher 
und lateiniſcher Erklärung in 4to erſchien.) — Die Bis; 
bliothek fand in einem kleinen Gebäude bei ber Doms; 
kirche; in der Nähe war auch das fehr unbedeutende: 
Uniyerfititögebäube belegen, das aber durch ein neues. 


4 Es iſt ein unerſetlicher Verluſt, daß biefe, Arbeit nicht j 
vollendet worden if,. Porthan warb im Nov. 1804 feis 


nen Freunden und der Welt entriſſen; er war geb. am 9. 


J Nov. 1739 zu Bijtafaari; feine Verdienſte um die uni⸗ 
verſitaͤt Äbo, wo’ er, Um ben Eifer der Studierenden zuf u 
erwecken, bie verſchiedenartigſten Wiſſenſchaften, in denen al⸗ 
en er⸗gruͤndlich untertichtet war, vortrug, werden unvergeſ⸗ 
x. fen bleiben; was er für bie Geſchichte des Roxdens geleis 
.. fet,., if bekannt; ‚boppelt ſchmerzhaft war mir fein ob, 
da id) von meinem dochrereheten Freunde noch fo Vieles 

au Iernen backe. .:: =: ..°: a 
De 773 
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va 


und prächtigeres; wozu ber jebige König die Koſten 


gegeben, und im J. ‚1802 ſelbſt den Grundſtein gelegt 


bat, erſetzt werben ſoll; in bemfelben wird man alle 
Sammlungen der Akademie auffielen. ‚Die Biblios 
thek enthielt, alö fie mir gezeigt ward, etwa 15/000 


it weder groß noch ſehr wichtig; die Treibkaͤſten find 


te.mir bier,‘ daß das .auf Zinniſchem Boden‘ gewach: 
feine Korn fich außerordentlich lange, wenn ih. mich 
nicht irre, wohl. 12: Sabre, erhalte,. ohrer zu vers 
berben. In dem: Garten; des unter der Aufficht des 
Yrofeſſors Hellẽninus ſtand, adetden äh: einige 


Die Mineralienſammlung befindet. fi in’ dem Hauſe 
des Profeſſors der Chemie, des Herrn Bndolin; fie 
rerdient kaum erwähnt zu werden. Das Wichtigſte 
in derfelben waren ‚einige ‚seite Stüde. Kupfererz aus 
Finniſchen Gruben, nebſt einigen inlaͤndiſchen Granas 
ten, worunter eine durchgebrochen und fo: groß void 
eine Fauſt war. nn TEE 


\ 
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Es iſt mir nun noch tibrig, von beit Werfte bes 


Scheerenflotte und dem, was weiter an ber Mündung 


bes Fluſſes merkwuͤrdig ft, zu ſprechen. Der Weg 


dahin geht halb längs Hufen, hai: Tängs Gärten 


durch Schweden. ze 83 | 


Bande, unter denen manche gute und ſelbſt neus 
Werke befindlich waren..*) Der botantfche Garten 


Hein und: die Pflanzen eben nicht zahlreich. Man ſag⸗ 


Thiere, z. B. Affen, Reiher m fin briigchegt. — | 


—* 


) Eine treffliche Seſchihte und Betöreibung derſeiben hat 


Porthan geliefert: Historia ‚Bibliotheca a Acade- 
"mise Aboensis. Abode, ' 1787, ‚370° g: 4. J | 
N I $ 3 
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und durch offnes Land, umd immer mit dem Fluffe 
parallel, doch hat man. ihn nicht ſtaͤts im Gefichte. 
Zuletzt kommt man an das alte, geraͤumige, weißan⸗ 
geſtrichene, nichts weniger als ſchoͤne Schloß, das jetzt 


u zum Theil von Miffethätern. bewohnt wird; fie has 


ben bier, hinter den dickſten Mauern auf einander ges 
padt,.. einen fehr elenden Aufenthalt; es liegt bas 
ſelbſt auch Mititäv, das nebſt einigen wenigen‘ Sols 
daten ˖ in der Stadt eine Beſatzung von etwa 00 
Mann: ausmacht. Hinter diefem. Schloffe ergießt ſich 
Der Fluß durch einige Scheeren in die See; und hier 
finden an zwei verſchiedenen Stellen die. groͤßeren 
Kauffahrdeiſchiffe, die nicht bis an die Bruͤcke kommen 
koͤnnen, ihren Haven. Auf dem Schloſſe fteht man 
ſie jedoch, nicht und zu Lande konnte ich: keinen naͤhern 
Zugang entdeden. Nun durchlief ich in einen Art vor 
Eehaͤge die weitlaͤuftigen Docken für die Kanonenboͤte, 
Bier... wenn fie alle bei einander find, eine Armee von 

G0qo Mann führen können. - Dem Auge find dieſe 
Fabrzeuge nicht angenehm. . Einige wenige: find. für 
vier Stüge: Geſchuͤtz eingerichtet; die meiften nur. für 
einen ober zwei Vierundzwanzigpfuͤnder; bie, ents 
weder an einem ober an beiden Enden angebracht fin. 
In einigen war Die Kanonz Mit- dem Fabrzeug derge⸗ 
ſtalt verbunden...baß fie durch das Xhfeuern gar nicht 
zuruͤckprallte. Zu einem jeden Boote der Art gehoͤren 
acht Ruberer. und acht. Kanoniers. . Sie: rudern und 
fegeln mit zwei Maſten ſowohl zuruͤck, als vorwärts. 
Die nur mit einer Kanone verſehenen Boote haben fe 
. meiftens hinten und ciehen noch, im Bien, wong 
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durch Schweden. S 


fie vorher auch umgekehrt mandvrirt haben. Zwoͤlf 


dieſer Fahrzeuge machen eine Diviſi ion aus; dazu | 


fommen. noch nem ‚andre Boote, "das Kapitänfgiff, 
' für bie. Küche, das Gepäde, die ueberfahrt der Kraus 
. ten, bie Ammunition, die Gefangenen u. ſ. w. Auf 


dem Kücenfchiffe: wir für. bie. 600 Mann gekocht, bie -- 


zu der ganzen Divifien gehören... Vebrigens enthalten 
dieſe Docken alles Geraͤth, was zur Ausruͤſtung dieſer 


zahrzeuge erfordert wird. Der Viceadmiral Steding 
führte damals ben Befehl uͤber die Scheerenflotte; um 


die Magazine au befehen, muß man nicht allein feine 
Einwilligung, ſondern auch die Erlaubniß der Re⸗ 
gung i in Sieooim baben. nd 


. Helfingfors Speaborg 


.. BD Wtdber 179 8. 


Bon bo hi Holſingfors zählt man dreizehn 


BStationen, ohne daß man. unterwegs eine Stadt ans 
kift. Die erflern gewähren ſchoͤne ‚ offene.und, kuͤhne 


Anſichten, ‚die umliegenden Gegenden find: wohl ange 


bayt und in der Ehtfernung erbijdt- man Berge und 


Bald; die Haͤuſer find noch, ‚giemlich häufig und ſtehen 


meiflens in Gruppen neben: einander;. doch .bleiben die 
VWohnungen von Holz und. unangeftrichen; bier und 


da fand fich ein einzelnes: Landhaus, das Spuren 


von Schönheit zeigte, ober menigftens auf einen mittels 


7 


6 oo BER 


| Imäßigen. Wohlſtand des Befitzers ſchleeheũ ü;” auf, 
per dritten Station fängt der Böden an fich Bu erhoͤ⸗ 
hen, und auf der folgenden, die ziemlich ſandig iſt 
noch ſtaͤrker; man’ fährt bereits durch ziemlich vlel 
Wald. Die Schlechtigkeit bes Wirthshaufet veran⸗ 
laßte mich, mich bei einem benachbarten Laͤnsmann 
(Diſtriktsſchulzen) nach einem Nachtquartier zu erkun⸗ 
digen, aber umſonſt. uUeberdies verſtand Keiner eine 
"andere Sprache als Zinnifch, was ſich jedoch an ans 
bern Stellen biefer Gegend wieder änderte; entweder ° 
fand ich Schweden und Finnen gemifht, oder es ‚gab 
Diftrifte, "bie "beinahe ganz Schwediſch waren; be⸗ 
ſonders war dies während der drei oder vier: ledten 
Tagereiſen durch Finnland der Fall; doc haben, 
fich folche Schwediſche Kolonien nur längs der Küften, 
‘ bed Handeld wegen, niebergeläffen. „Die drei. fol« 
genden Skationen waren meiſiens bergig und‘ wals 
| dig, der Boden beſtand aus Eanß, : mitunter fah 
man jedoch bewohnte Thaͤler, in denen das Winterkorn 
hervorſproßte; ſie fuͤhren nach B joͤrsby, einem der 
Hauptvoͤrfer. auf dieſem Wege. Hier follte gerade 
Ling oder. Gericht gehalten werden; und früh Mom 
gens hatten ſich bereits der Haͤradshoͤfding und - ſeine 
Beiſttzer, ſo wie eine Menge: Bauern, die Proceſfe 
zu führen: hatten,“ verſammelt. In Finnland’ gitt 
bie Schwediſche Gerichtsverfaſſung und die e Gäwebl- 
ſchen Geſete 


.. gr er ., ‘ 
dt . 


Die letzte Streit 'bis eher war äußerft reiche 
bald offen, bald führte fie über Berge und durch Dis 


| | 
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fer, und dann’ langs einem Strome; auf einer ‚Höhe 


lag ein Edelfitz; eine Allee, verfchiebene Mühlen und 
eine Kaskade erhoͤhten die Mannichfaltigkeit ber Aus⸗ 


fiht. Zuletzt kam wieder Waldung, der Boden ward 


fandig; von gleicher Beſchaffenheit war die folgende 


Etation, wo fi ‚biöweilen rothe Selfenblöde. auf dem 
Wege zeigten; - nachher hörte der Saud auf... die. Ger 
‚gend ward offener; auf den Tegten: Stationen: kamen 


aber wieber-. Berge-- mit Folfen-:und. Waldungen; bie: 


weilen hatte man ziemlich) angenehme Ausfichten und 
das Land war überall beuölkert und gut angebaut. 


Kurz vorher, ehe man nad) Helfingfors. kommt, 


faͤhrt man an einigen großen Magazinen vorbei, Wo 
kin Sand iſt, find die Wege auf dieſer ‚ganzen Zoe 


fo gut als in Schweden, | 


Seifingfors ift auf einer Halbinſel anhelegi 


von der nur die ſuͤdliche und ſuͤdweſtliche Seite mit 


dem feſten Lande verbunden ſind; von da erſtrekt ſich 
die Stadt wenigſtens mit zwei Parallelſtraßen nord⸗ | 


waͤrts; doch iſt die Breite nicht überall gleich ; auch‘ bie 


Erhöhung bes Bodens ift hier und da verſchieden. 


Defttich fi fieht man, ungefähr in der Mitte der Stadt, 


“ine weit in bie See pineinlaufenbe Spige von ver⸗ 


ſchiedener Breite, mit einem ſich uͤber die Gebaͤude er 
bebenden Selfen, won dem. man die beiden halbrunden 


Buchten, worin Die Schiffe ankern, die kleinere an. 
der Nord⸗, die ‚größere an. der Suͤdſeite uͤberſieht. 


Die Fahrzeuge legen bei zwei „ober drei hoͤlzernen 


Schiffsbruͤcker an. Die Straßen find, ſo viel ber Bo: 


- B . 
! B - 


j 


u - 


} 


ww “ Reife | au 
“ben es ‚verflattet, ‚regelmäßig, aber «mit: wenig: gutem. 
Haͤufern befegt. Nur. auf dem Markte und in ber 
Nähe deſſelben ſtehen einige ſteinerne Gebaͤude, worun⸗ 
Jer ſich das des Gouverneurs von Zinni and auszeich⸗ 


her nicht an geſellſchaftlichen Bergnüigungen, 


het. Men wollte auch ein neued Rathhand aufführen; 


jest war die Hauptwache für! bie vier Kompagnien 
Artillerie, die die Garnifon von Helfingfors aus⸗ 
machen, auf dem Markte.. Die Kirche it nur ein 
hoͤlzerner Verfchlag, worin in beiden. Sprachen ‚gepie | 


bigt wird... 


f 


Die. erötletung wird auf 3000, mit Svea⸗ 


- ‚Borg zufammen aber auf weit uͤber 8000 Seelen ge 


ſchaͤtztz *) beide Pläse ſtehen unter einem Magiftrate, 


Zu Helfingfors wohnen auch mehrere -begüterte 


Kaufleute und andere Leute von Stande; es fehlt da⸗ 
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Im Süden der Stadt erhebt fi bis „ einer 


merklichen Hoͤhe eine Klippe, von welcher man die 


ganze Gegend und auch den kleinen Archipelagus von 
fieben Inſeln, die jetzt den Namen Speaborg tra 

überfehen kann. Durch die Befeſtigung der legterem 
iſt die Anlage eines Forts auf der Höhe, womit. man 
bereits angefangen hatte, unnoͤthig geworden; yes würde 


| 


9 Nicander giebt 6376 als die e woher Bits 
m das 3, 179500. —“ 
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burch Schweden. * 2 
wach einen zu großen Umfang erhalten haben; e8 ſinb 


u noch eine Bene Mauern ſtehen geblieben. 


um zu den Siertwurtdigkeiten von Sveaborg 


Zeyang. zu erhalten, hat man wieder, wie zu Carlon 


trona und zu Abo, eine Erlaubniß der Regierung 
nöthig. ° Der. Gouverneur von. Finnland begleitete 


mich in einer langen, zum Theil bedeckten Schaluppe 


| 
u 
. 
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die von zehn Ruderern regiert ward; da Syeabong 
beinahe im Geſichte von Helfingfors liegt, dauerte 
bie Fahrt nicht: lange... Bid zum 23, 1749 wagen. bie 
ſeben Eilande, fo wie bie Übrigen Scheeren, table, 
ader höchftens : mit eiwas Tamengeboͤlz uͤberwachſene 
Selen. Ehrenfoärd war damals der Schoͤpfer Dige 
ſer fonderbaren Feſtung, Die nur durch „Hunger ober 
Verrath zu erobern fl, und ben: Eingang zu einem 
haven beherrſcht, der ſo nahe bei Rußland für Schwe⸗ 
den's ganze Linien⸗ und Scheerenflotte geräumig genug. 
if; doch iſt Diefer Eingang, ungeachtet feiner fonfligen 
Breite, nicht bei allen Winden zugänglich. . Drei, dieſer: 
feben Inſeln finb mit eingnber gereinigt; naͤmlich Bar 
#0, die groͤßte und vornehmſte, mit Bufafsfosrh und 


Stora-oͤſter⸗Soartoͤ. Die wier. uͤbrigen habe ich 


gb ich mich fogleich nach der Hauptfeſtung, bie auf u 


nicht beſucht; doch faͤhrt man wor Lillazöfien- 

Srartoͤ, worauf die Irtillerie ihre — 

bat, vorbei. . Ä | 
3 


ds ri zu Wargd an's Land gefiigen war ,.. ter 


einem mit Pulyer geebneten Boden aus. großen Muse 


So |, Meile 5 J 
Cnitbiöden aufgeflihrt ift; auf dem gtoßen Platz VE 
wman zur Ehre des Stifters ein Denkmahl errichtet; eß | 
beſteht in einem ſehr einfachen Sarkophag auf. einigen, . 
Stufen; vorn umd hinten mit einer guten,” kurzen 
Znſchrift; das Ganze iſt aus Granit; doch arbeitet 
ESergel an einigen Verzierungen von Marmor, Bor: 
Hertheilen von Schiffen und andern ypaflenden Emble⸗ 
men, die man an beiden Seiten anzubringen gedenkt. 
Hinter demſelben, im Hintergrunde des Waffenplatzes, 
ſteht auf einer erhoͤhten Stelle das Kommandantenhaus. 
Die uͤbrigen Gebäude. und. Anlagen, die man auf al⸗ 
den Seiten- gewahs wird, ſind unzaͤhlbanz Speaborg, 
oo auch verfäledene Kaufleute‘ wohnen, fcheint 'eime 
“ Sehwänitiende Stadt und wenn man eine kleine Anzahl 
von Infeln mit einer Mehge desfelben- vergleichen kann, 
sein Meines Benebig zu ſeyn; es Tagen hier zwei He 
gimenter und bob Seefoldaten in Garnifon, dire eitte 
anſehnliche Beoonerung ausmachen. J x 
"Eine Feine Bride verbindet Warzs mit ®. 
4 r ofvaͤrd, ‚einem Eilande von ſehr geringem Umfange, 
das nach der ſtarken Feſtung, die man darauf ange 
legt hat, benannt iſt; es liegt dicht am Eingange des 
Savens, an ſeiner weſtlichen Seite, und kein Schiff 
von ‚einiger Groͤße kann einen andern. Weg als durch 
dieſe Deffnung nehmen; nur für’ die allerkteinſten iR 
ein anderer Einlauf vorhanden. Die Seftung ifl nad 
allen, Seiten mit Kanonen befeßt. . Dock if das Fort 
auf dem größern Eilande weit hoͤher als Guſtafsſy rn. 
WBargd iſt mit Stora s öfter = Evarıd ‚vernsittehft 
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- der Doken verbimden, worin man die Schiffe trocen | 
liegen ıdften Tann. Ich: babe bereits‘ bei Carl stroma 
hinlänglich Darüber gefprochen, und es iſt Daher uk . 
nöthig fie bier weitlaͤuftig zu beſchreiben. Nur herrſcht 
af Guftafsfvärd wer die Pracht noch die Bor 
Tommenheit, was zu ben hier befindfichen Fahrzeugen/ 

$regatten und ‚großen: Galeeren auch nicht noͤthig wert 


Dagegen iſt Alles vollendet. Auch hier‘find zwei Abb .- 


theilungen,' die eine. hinter: der andern, deren jebe 
beföndere Schleufen hatz - fie Tiegen -beide verſchiedene 
Fuß unter: der Oberfläche des" aͤußern Waſſets, "haben 

genauerte 2 Böden und find waſſerdicht. 0 


= 
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Sn ber erften Abtheilung lagen fieber oder acht 
Schiffe unbedeckt; in der hinterſten ſechs unter Dach 
in vier Docken neben einander, jede war fuͤr zwei 
dahrzeugeĩ eingerichtet; die vlerte war niedrig? und jetzt 
unbedeckt, weil man mit ihrer‘ Ausbefferung: beſchaͤftigt 
war; die Waͤnde und Decken waren alle von Holz 
. und suhten auf "hoben gemäuerten Fußgeffellen oder 
Peilern.. Hinter diefen Gebäuden war man im Begriff, 
eine: trockene Docke zur, Reparation eines Linienfchiffs 
aufzuführen: 3 zur Ausfchoͤpfung des Waſſers war Das 
bei eine Windmühle angebracht. Das Haus des Chef 
| über bie, Speabargfce Slotte- Liegt im Gefi ichte ber, 
Doden für bie kleinern Scheerenboote und des Werftes, 
po fie gehaut werben. Dicht dabei befinden. ſich bie 
Magazine, die mit Allem, was ur. Ausruͤſtung der 
Schiffe gehoͤrt, reichlich verſehen ſind. Im Ganzen 
degen zu Speaborg etwa, 50 Schiffe von :größeren - 


Ä 


” Pa = | ‚Reife - 

Art, ber: Zahl der. Kanonierboote ‚erinnere ich mid 
wicht mehr. Uebrigens enthalte diefe Inſeln Pulvens - 
mühlen, Kaſernen, . alle. mögkiche Mupagine "für die 
Bedinfniſfe und was eine Feſtung und ein Schiffswerft 
fonft. erfordern. , Man Tann ch leicht vorſtellen, daß 
Die. vielen Leute von Erziehung, die auf diefem Fels 


nen Plate vereiniget find, ben. Aufenthalt daſelbſt ar⸗ 


genehm madhen, obgleich dies auch feine nachtheilige 
Seite hat; im Winter iff bie Verbindung. mit Hel⸗ 
fingfors zu Eife fehr bequem ; :bach bei dem allen 
Wird Keiner von Speaborg zurüdiehren, „ohne fein 
Geſchick zu ſegnen, das ihm nicht nach biefem. trauris 
‚gen, öben und windigen E Ort verwieſen hat. 


⸗ 





:; Borgo. Louiſa. Reife nach | 
der Ruſſiſchen Graͤnze. — 
November 179% —— 

Die beiden erſten der vier Stationen von Hels 
fin gfors nad Borgo, auf denen ich nur eine Kirs 
che traf, ſind ziemlich. flach, walbig und Taufen vft 
neben dem Ufer der See. Der Gouverneur- vom Finn⸗ 
land hat ſeinen Landſitz etwa anderhalb Stunden von 


ber Stadt in einer Gegend, bie man kaum bürftiger 
hätte fi nden koͤnnen. Mn 


. Die beiden folgenen Stationen. ſiad eig 


. 
um —M_. 
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j ih Einem. . v3 


* Theil im Anblick ſchoͤner und wohlangebauter Ge⸗ 
genden und an einer Stelle neben einem kleinen 
Strom, deſſen kiare Wellen angenehme Kruͤmmungen 
bilden. Ban fährt von einer Höhe nach Borgo hin⸗ 
ab, der Ort haͤngt auf der andern Seite gleichſam I 
an einem Berg und macht eine vortreffliche Wirkung; Bu 
* Die Anlage der Stadt unterfcheibet fich in der That von 
den meiften Schwediſchen und Finniſchen Plaͤtzen. Die 
ganze Gegend iſt: bergig; nach Norden giebt. es aber 
weite Ausfichten. auf fruchtbare Kornfelder, in deren 
Witte fih in einiger Entfernung: ein ſtattliches Haus) 


das dem Bifchef gehört, darſtellt. Durch dieſe Flu⸗ = 


sen ſtroͤnt ein Meiner Flußs der denn. durch das enge 
Thal’ laͤuft, das bie beiden Berge trennt, und: fi 
in bie.&ee ergießt. Eine hoͤlzerne Bruͤcke führt über 
ihn und ber jenfeitige Berg, auf Dem zwiſchen den gel⸗ | 
fen einzefne. Zannen emporfleigen, iſt durch einen ange 

nehmen Spaziergang, ber’ nach) oben führt, zugaͤng⸗ 
lich gemacht. Gauz oben ſteht eine Mühle und hin⸗ 
ten entdeckt man einen. großen Kirchhof. Die Hänfer 
ber Stadt liegen “nach. biefer Seite etwa ſechs über 


einander und fie ſcheint ein Haufen gemeiner höhjerner u 


Bohrungen zu ſeyn, unter denen etwas: links bie 
Domkirche und, bad Gymnaſium, ein‘ ziemlich ſtei⸗ 
nerned und gelbangefirichened Gebaͤude hervorragen. 
Inwendig trifft man jedoch mehrere gute Haͤuſer, theils 
von Stein, theils aub Holz. Es Taufen: brei Stra⸗ | 
fen ziemilich regelmäßig parallel⸗ neben einander. Der 
. Dom oder die Kathedralkirche iſt, in per- Nähe bes 
Natel. ein altes und Kleines. Gebaͤude; dicht dabei 


— 
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fieht eine. tleinere dinmiſche Kirche von Holz. "Die: Ber 
völferung betrug im 3. 1794 nur etwa’ 1800 Geelen. 
Es wird bier Leinwand gewebt, auch Teint. Bier, ziemli⸗ 
er Handel zu ſeyn. Die Zahl der Kaufleute wird " 
auf: 28: ‚gel@äkt;.; ber Hapen iſt etwas von der Stadt 
talent Bei dem allen iſ Borg o ein todter Ort. 


- 


v 


I.” ' 
u Nach 8ou ifa find "ebenfalls vier, Stationen. Auf 
ber Halfte, des Wogs zu Forsby wird. eine Fabrik 
hurch dad Waſſer getrieben, * Der ganze Weg iſt ber= | 
gig, und felſig und. nur bibweilen kommen angebaute 
Gegenden vor; er iſt mit’ vieler Mühe zwiſchen den 
Felsbloͤcken ‚ausgearbeitet; auf der dritten Station. faͤhrt 
man. fogar, über einen Damm mit Abgruͤnden an'beis 
den Seiten. An andern Stellen wirb bie Landſtraße 


aͤußerſt krumm und ſchmal. U—— 


Louiſa a ward im J. 1745 zu einer Granzfeſtung 
gegen. Rußland beſtimmt;] db. es ward an ber Oſt⸗ 
ſeite des fonft offenen Orts ein Kaftell gebaut, woburdy 
ber Weg führt, das aber eigentlich nur .in ‚zwei ſtei⸗ 


| nernen Batterien befieht; überdies liegt noch ein ans 


deres Fort in einiger Entfernung an der Seeſeite. | 
Die Stadt ſelbſt (da fie ganz ungepflaftert ift, ſo ließ 
mir der Schmy& Faum zu, ſie ganz zu 'befichtigen ) 


wieyt ſich meiſtens in die Länge zwiſchen einer Reihe 


kahler Kelfen und Waſſer Hinz der; meiften. Haͤuſer 
ſind ſchlecht; einige ſind jedoch beſſer, ſie ſind gewoͤhn⸗ 
lich lang und beſtehen aus einem Stotkwerk. Der 
Luxus mit großen Fenſterſcheiben hat fi bei neuen 





R 
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Durch Seweden. — | 59. u | 
Gebaͤnden ſowohl in Schwoͤden, als Fianland ziem« J | 
lich allgemein. verbreitet. : Die Zahl der Einwohner, 


ward im 3. 1794. auf 15° — 1600. Seelen, ‚außer eis 


wer Sarnifon, non 400 Mann und einer Rompagnie, 
Irtilerie, gefchäßt: -. Der Ort treibt einigen Handel ˖ 
und beſitzt einige Schiffe; doch koͤnnen ſich dieſe der . 
Stadt nur auf eine Viertelmeile natem, amd der Has; 
ven-tangt nicht viel. 2 


= —r — 


Bon hier , bis nach der Gränze — noch anberb 
halb Meilen; man wechſelt aber noch einmal die Pfer⸗ 
de; der Weg wird immer enger, krummer, unebrer,, 
waldiger und felfi iger, als an ber anbern Seite, +) r 


Der ebergahg über die Graͤnze bei Lilla Aber: 
fors hat etwas Feierliches; "für mich um, fo mehr? 
da ich ein Land yon der. größten Sicherheit‘ nnd“ perl 
fönlihen Zreiheit zw verlaffen im Begriff war und 
mir nothwendig alle bie Mögtichkeiten vorflellen mußte, 
womit die Zukunft für mic ſchwanger ſeyn konnte. 


Zuerft wurden: wir bei einer Schwediſchen zollbude 
aufgehalten, um den Paß unterſuchen zu laſſen, was 
bereits in uf a geſchehen war; die Viſitation kaufte 


2 Her v. =. theitt einige allgemeine Bemerkungen, über 


Finnland mitz weil man biefen Theil des Schwed. Reihe 
fo aͤußerſt unvollfommen Eennt, balte ich es für zweckmaͤ 

fig, eine ſtatiſtiſche Schilderung tfefes Landes nach den 

beſten und neueſten Huͤlfsmitteln, (ber Äboer-Beitung und 
den ‚Säriften ‚der Haushaltungegeſellſchaft) dieſem Werke 

beizufügen. act De ueb, - 


* 
2 
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ip mit einigen Schilliagen abz einen Wldfenfchuff 
weiter Tamen wir zu einem -Wadhanfe; ein kleines 


Detachement ſtellte fi mit einer Diene vor bie Pferde; 
als wenn- e3-ımd- ben Ausgang aus bein Reiche ernſtlich 
freitig. machen wollte; aber fobald‘ der Paß aufs neue 
unterſucht und richtig befunden war; .*) verlor ſich 
dieſer drohende Anblick. Wir fuhren nun von der 


voͤhe hinab, eine Bruͤcke fuͤhrte über ben Stroms 


in ber Mitte beffelben liegt eine Infel, ‚die der Weg 
durchſchneidet; eine laͤngere Bruͤcke fuͤhrt über den zwei⸗ 
ten, breitern Arm und man kommt am jenſeitigen 
Ufer gleich zu dem Ruſſi ſchen ufer. ‚Auf der Inſel 


J ſteht der Kaiſerliche Graͤnzpfahlz man behauptete in 
Rußland jedoch,, daß bie eigentliche Graͤnze bereits 


auf der erſten Bruͤcke, die durch einen Schiagbaum ge⸗ 
ſperrt werden kann, zu ſuchen ſey. 


ar J 
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Briedrigshomm 
\ November 1795 | 


msi 


* —* ich mein Vetenand verließ, dachte id gar 


nicht daran Rußland zu befuchen; ih hielt Pig 
babe auf ber Hinreife nach Same en nur fo 


*) 3% gebraudte bis hieher meinen Daniſchen vaß, der 
durch Eqweden nad Rußland lautete, 


“ 


| zurhd zu. Bommen. In diefer. Hinſicht ſah ih. mi , - 


. Bart, Rattan, nn 9 


um: ia Mane wmertzaufi; al nethwendig warı..de 
"wer Vorkehrungen : zu treffen, . wpb-. hoffte, auf der 
Rüdteht Gelegenheit zu haben, dies Reich und feing 


Hanptſtadt näher: fertigen zu lernenz in Schweden 


kemen aber mehrere Umßaͤnde zufanumanı.oie mich veran⸗ 
laßten, meinen Entſchluß zu aͤndern; und ih beſtimmte 


U) ſchneli, meine Reiſe bis. Rad; Rußland aus zu⸗ * 


dehnen; wennichgaber auch bus ſuͤdliche Schweden . 
> Dünemaxf:befuchen wollte, fo ‚mußte ich zuruͤck⸗ 
kehren und hernach auf's neue durch ſaweden nach 
Rußland schen. 
— I * 
Die. zwate Aufenthalt in. Dane nat Dawerfe. \ 
Ungee, als ach mit feibft- vorgeßieilt hast...’ Auf der ' 


je 


einen Seite hatte, im: AUnfange des Saumeas 1796 bie | 


Lage unfser Republik eine. Geſtalt augengmmen.. dis 


& fr. einen: Mann. der zu ber Zahl Des Regenten 


unter der vorigen Canſtitution gehörte, ’ und fein Dar 
terland nicht auf imaner. verlafien wollte, beinahe · ehen 
6. unſicher machte, langer wegzubleiben, als wieder 


jedoch bald durch <einen nenen Paß berichigt, der mig 
die Kuͤckehr, atweder unmittelbar mich Weutfchland - 
Öder. laͤngs der Öftfee (Rußland durfte ich in ‚meine 
Oit: ſchrift natürlicherweife nicht nennen) freiſtellte; ſelbſt 
dieſen Paß, ber gerade san dem Tage, an dem daa 
Gouvernemont umgeſtdßen warb, unterzeichnet und 
vieleicht die letzte Ausuͤbung feiner Autorität. war, 
Kite ich am folgenden. Morgen nieht mehr nöthig ges 
habt, ‚Aitein nun ‚ ergaben ſüch Schwieriokeiten von. 
NReerman's Reiſen. n. G 


98 DE 05 Weile u 
einer gaͤitj andern: Seite; und. es kam berauft an; 


mir der Eintritt 'im Rußland erlaubt werbeh —* 


Ex BGeringſte zu verfprechen. 


— 
— ⸗ 


Die ſtrengen Verotbnungen, bie dort in Hinficht auf 


Fremdlinge erlaſſen waren, Beiſpiele von Kaufleuten 
sind aͤndern Weifenden, denen man’ ungeaditet der guͤl⸗ 
tigſten paͤſſe die Barrieren verſperrt hatte, machten | 


das Tagsgeſpraͤch in Köpenhagen aus; weber der 


Ruſſiſche Gefandte;: nvch der Mintfter der auswärtigen 
Angelegenheiten wägten. es, mir in "die vinſigt d dus 


q 


unterdeſſen naͤherte ſich das Ente der günftigen 
Jahrebzeit mit‘ raſchen Schritten; es volrebe unvorſich⸗ 


= fig gewefen ſeyn, bie Reiſe fpäter als im Augufl' ans 
zutretenz; ich konnte nur langfam reifen, und mußte 


alſo fürchten, daB ber Bothnifche Meerbufen. mit Eis 


belegt werden und jenſeits die Wege verſchneien moͤch⸗ 


ten. Inzwiſchen ſuchten Perſonen mir. einen Paß! zu 


verſchaffen, deren Vermittlung mich hoffen ließ, daß 


der Kaiſer meine Bitte nicht abſchlagen wuͤrde; ich | 
durfte es jedoch der erwähnten. Urfachen ‚wegen nicht 
wagen, bie Antwort in Kopenhagen abzuwarten, 


und ih mußte mich aufs Ungewifle nah Stodgolm 
‚begeben, wo der Rüſſiſche Geſchaͤftstraͤger Befehl erhal 


ten follte, “den Paß in. Ordnung zu bringen. De 


-Beife war glüdlicherweife nicht vergebens," und bei 
meiner Ankunft war mein Wunſch bereits erfüllt, 


Aber es traten neue Hinderniffe ein. Einer. von 


decn Bedienten, die ich mit mir zu nehmen gedachte, 


— a . Dy En 
on 
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‚Hard; ei andere verließen mich ;- und endlich ward 
‚meine Gattin .von einer Ihweren. Krankheit befallen; 
‚mein Aufenthalt in Stodholm warb baburch bedeu⸗ 
tend verlängert und ich konnte ‚nicht ‘vor ber Mitte des 

‚Dftobers abreiſen; ich hatte es in ber That ald ein | 
‚ssoßed Gluͤck anzuſehen, daß ich. noch einige Tage 
vor dem. Schnee oder ber, Mitte des Novembers Pes 
teröburg erreichte, ein Gluͤk, das ich ym ſo viel. 


mehr zu fchägen im: Stande’bim, da ich bie Wege im. 


Ruffifhen Finnland kennen gelernt habe. Aber aus 
den Wechſel der ‚Bebienten entſtand noch eine andere 

Echwierigkeit. Ich hatte natuͤrlich ihre Namen in, den 
Vaß einrucken laſſen, und als ich andere ſtatt ‚Ihrer 
‚gemiethet hatte, ſand der Ruſſiſche Geſandte es nicht 
noͤthig, hloß um dieſer Gründe... willen einen neuen 
Bob zu ſchreiben, In den damaligen Zeitumſtaͤnden 
fhien mir dies nicht fo ganz gleichguͤltig als ihm; 
weil dadurch ganz ‚offenbar drei Leute ‚ohne Einwilligs 
ang ber Regierung ins, Land kamen, und auf biefe 
Art konnte ja Jeder unter dem Vorwande, baß es fein 


Bedienter waͤre, mitbringen, ‚men er nur wollte. ' 


Auch kann ich nicht werbergen,. daß mir biefer Pag 
daͤufig viele.Sorge verurfacht hat, um fo viel mehr, _ 
da es noch weit unvorfichtiger: geweſen ſeyn wuͤrde, 
die wahren Namen der neuen Domeſtiken in Rußland 
zu verhehlen und fie für die alten auszugeben, Das 
Sonderbarſte iſt, daß fo unendlich vft der Pag beſich⸗ 
tigt ward und fo genau unſre Namen zu wiebderhols 
ten Malen von der Polizei aufgefchrieben wurden ,. die 
ſhheudereinſimmuns boch erſt anderthalb Jahre her⸗ 
G 2 
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nach, als ich Petersburg jun Aiseiten 7 geitieh, 


entdeckt warb. - Bie Foltgzen, die dieſe Sache bei einer 


weitkaͤuftigen Unterſuchung fir mid)’ hätte haben koͤnnen, 
ſind ſchwerlich zu berechnen; zum Gluͤck blieb: die Ent⸗ 
deckung in der Macht“ eines Unierbedlonten bei der Pos 


unzei, um es krhlte nmicht an Mitteln, mich meteihm daruber 


zu verſtaͤndigen. J ich zu meiner Reiſege⸗ 


bichte zurüc. a nr SE DE 


‚Die Ruffifche Wache beſtand heiter & aus gewößn: 
lichen Soldaten, ' theils aus "Kofaten;- bie ſich durch 
ihre hohen, runden, oben platte Muͤtzen, ihre bis 
nach unten gehende Kleider und tange Piken ſehr por 
den erſtern ausgeichneten. Bein Paß ward mir, für 
Pald ich mich naͤherte, abgefordert; auf dieſem Vot⸗ 


poſten unterfuthe und ohne weitere Fragen gut befulle 


den; mir war alfs ‚Ber Eintritt in das Ruſſiſche Reich 
verſtattet.“ Ich Hirt / hierauf vor⸗ dem Korps ve Bat: 
de ſelbfi vorbei. Alle Eivil: und Miſitatperſonen die ich 


erblickte, famen mir fowohl in Hinßcht fürer Sefichten, 


als Kicidırngen fo "verfchisden von dehen-am jenfeiti⸗ 
gen Ufer 'vor,: daß ich mich in eine andere Welt ver⸗ 


fetzt glaubte. , Beim Zoll, unfern von der Wade, u 


‚ „wurden unfre Garhen, ungeachtet man und auf bie 
ſtrengſte Vifitation "vorbereitet hatte" nicht im Gering⸗ 
fen durchſucht, ja nicht einmal die Koffer "geöffnet, 
eine Gelindigkeit, die ich ohne einen, ' zu meinen Sun 
sen erlaſſenen Beſehl kaum zu erfläten weiß” 


— . - 


Run nehmen bie ;irfiofähle auf, den. bandſraben 


‘ 


J 
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durch Xüufland. 101. 
. An Anfang, ohne beifekben. jedoch bie geringſte Bier: 
de zu ‚gewähren. Oben auf. :einene duͤpren holzernen 


Moſten fteht bloß Bad Wort. mit der Zahk. ı Man: weiß, | 
daß 1045 Werfle’ auf einen. Grad gehen; ihr Yaufigen: | 
Viederkehren gewaͤhrt jedoch auf einen langen’ Wege 


einiges Bergnimen. Doch find die Werſte nmicht in’ 


des Theilen Rußlands, DR a Manni. Bin, m... 


geiher Länge. eier: 


zu —R eine ‚Halbe: Weite: von ber Gränge, 
weicht man zurrſt⸗ Yferde (irre ich mich nicht, fo wir 


man -bis hirhet von Schwediſchen Bauern gefahren); 


ib mußte meinen Paß aufs neue bei einer Koſaken⸗ 


Bade unterfuihen: Taffen, Mar: zebete Bier. allgemein 


wieder Finniſch Diefe, wie: bie folgende Station war 


von gleichen Beſchaffenheit, als die letzte in Schweden. 


ber Weg: laͤuft: duech \ein Chaos von zuſammengehaͤufe 


ten größer. und kleinern Steinen; unten iſt er frei. 


Ko) hart und gut, allein weit bie Wegraͤumung ber, 
Steine weit inhglaublichen Koſten verfahpft gewefen iſt 


umid man: größere Kiumpen zu vernweiden gefucht bat, ‚fm; 


wird er ſo eg unde geſchlaͤngelt, daß es keine Heine Kunſ 


afordett, einen Breiten Wagen mit. vier neben einans 
ber geſpannten Pferden auf ihm zu fühsen; aͤberdies 
seht er beſtaͤndig uf und ahl, Mit einem Male, folgt 


eine ſchoͤne ſcuchtbare Ebne mie verſchiedenen Höfen; 


un daun ıwicer: Bellen; Sand id Gehblz,. ba 
werden DIE Wege etwas breiter. Die einbrechende 
Dunkelheit verhinderte mich, ven: Waſſerfall bei Sut⸗ 


tola zur fehen; ich wuͤrde dagmegen ‚gern eine. Nacht 


0 
t 
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gewartet haben, wen nur außer ber Mache und eis 


nem Wirthshauſe irgend eine menſchliche Wohnung in der 
Nähe geweſen waͤre. Ich ließ den Befehlähaber eines’ 


nicht weit entfernten Forts, wo mein Paß zum vierten 
Male befichtigt ward, um ein einziges Zimmer biß 
zum‘ foigenden Morgen erſuchen, allein er verſichertꝛ 
wich, ‚Daß er nicht mur ſelbſt keins befige, ſonderũ 
daß auch auf dem ganzen, drei und zwanzig Werſte 
langen, Wege keins zu finden ſey. Erſt gegen Mitters 


nacht fan ih zu Fridrichs hamm api; und mußte 


noch eine Stunde vor dem :Ihore waften;: ahrbie Era 
laubniß zur Deffnung beffetben el wert BR: 
; — 
Frisrich Shamn. * eine karte. und n repeimäßige Ä 
Feſtung mit vielem Inner und. Außenwerfen; auf 'bew 
Waͤllen, die Jeder beſuchen, darf, obgleich fienur einer 
ſehr kurze Promenade gewaͤhren, liegen au nmehreren 
Stellen. viele. Knnonen und Moͤrſer. Mach ‚be Geen 
feite weht von einem. weißen Thurm die Rufifche Flaga 


—ge3 "ed ‚giebt drei‘ Arten. derfelben, bit bei werfchiebe 


er 


nen Gelegenheiten’igebraudht werden. Es liegt hier 
sur. ein beſtimmtes Regiment in Sarnifon, mit den 
Trappen in ber Gegend mucht die Befakung: etma 4000 
Maͤnn aus, bie. bis ins Unendliche . ererciert: werden 
und :zablfeiche Wachen thun müffen. Ihr Aeußeres 
war nicht ſchlecht, doch waren die Uniformen fehr alt; 
An Kaſernen, Magazinen und ander zur einer Fer 
fung gehörigen Gebäuden, fehlt ed nicht. . Die Stadt 
hat Übrigens nurchunbert und einige vierzig Haͤuſer 


ud nach Abzug der Garnifon nicht viel über 700 Ein⸗ 


, } 


und Mofland. —403 


wehner. ein, U merſt Pen "vor meine Ankunft - 
vollendetes Rathhaus macht ungefähr. den Mittelpunkt. 


am Fridrichs hamn and}: os jſt ein ſchoͤnes, mit. 


einem Thurme verſehenes Gebäude ‚aus Mauerfleinen, 
dad :wit:den Ruſſiſchen. Rationglfarken, „weiß und 
gruͤn, angeſtrichen iſt, and. von einem geräumigen Plage, 
der aueh. die. Hauptwache enthaͤlt, umgeben wird; 
auf denſelben laͤuft ein Stern von 6 Straßen zu; 
‚bie drei geraben Gaſſen führen nah der Schwedi⸗ 
ſchen und Ruſſiſchen Seite und nach dem Haven. In 


der Mitte zeigt fich eine hoͤlzerne Schwediſche Kirche, I 
etwas weiter eine alte Finnifhe von Steineh und‘ dicht = 


"Alt Walle eine Kuffiſche, fo wie am der gegenuͤbet lie 
genben Seite eine kleine boͤlzerne Ruſſiſche ‚Kapelle; 
vor den beiden köhtern ſtehen Schildwachen. Eine run⸗ 
de Straße umgiebt hernach von außen den gähzen Stern; 
verſchledene Haͤufer ſind auch nach der Seite der Waͤlle 
gelehrt, doch iſt Ein großer freier Platz dazwiſchen. u 
Mei trifft mehrere gute fleinerne Gebäude; fie Find 
frei niebrig, über doc) von einer ganz andern ud | 

defferh Bauart, als in Schweden; es fehlt auch nicht 
an hoͤlzernen, beinälten und unbemälten : Haͤuſern, 
doch flieht man nicht ineht das truͤbe Schwediſche Roth. 
Einige Bohnungen dicht bei dem Rathhauſe haben uns 
ten eine hölgerne Gallerie, worunter man bebedt geht. 
Alle Gaffen von Fridrichshamn find Breit, abet - 
nicht gepflaftert, und man muß, baher in regnichter 
Bitterung mit ‚einem beſtaͤndigen Schmutz kaͤmpfen. 
Die Kleidung iſt im Ganzen noch wenig verſchieden, 
aut hin und wieder ſieht man Frauen nach Ruſſiſcher 
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Art- mit eilt Tuche auf bin Kopfe. Der’ grmbtar 
Mann ſpricht bloß Fiumſch, und ver Solbat "RUN. 
Lehte: von Erzikdung verfichen-fafk''ale? och Schwediſch 
und Teutſch. -:Dert Hanbel iſt unbedeutend. It: vom 


db. von eher Haͤrbinfel Amgoden wird,lagent duci 
Heitie und tußerhels deſſelben dei si sehe Some w 
Auker. 2.3 ) 


Eh isn meine Rate weiter forsfehen Konnte, war 


ich genoͤthigtz mic mit zwei, Dingen, Ruſaſchen 


— 


Gelde und einem Poderoſch zu verfehen. - In Hinſcht 
des erſtern bemerke ich bloß, daß ich fir. einen ESchDmt⸗ 
diſchen Reichsthaler in Reichsſchuldzatteln andesthatp 


Rubel ebenfalls in. Papier’ erhielt; . :Diafer Papierruhel 
ſteht gvar- immer wit hundert Eupfermen Kopeken. hie 


ginen Rubel ausmachen, glei: fo daß, man für ziuen 


Fuͤnfrubelzettol (die kleinſten. Die .eg giebt, *) immex, 
ehne die geringſte Schwierigkeit, . hundert Bängfope 


Benftüde ;(felten, ſieht man niedrigere Rupfeumägzen, 


obgleich: ich auch Ameilöpefenftüde, erhielt) hekpu 


men kann ;3. dahingegen beſigt der Silberrubel her 
36 Schiling. unferg Geldes gilf und wenig .in Umfauf 


einen weit hoͤhern, Werth, Ich weiß kein Land,- mp 
eing ſolche Verſchiedenheit des: Agig zwiſchen Silber und 
Kupfer Statt findet; feit 19 Sehen beitrug. es unge: 


” Die andern, die man gewöhnlich ficht, betragen 10. und 
25 Rubel; ſchon beim erften Anblid kann man Re on der 
Farbe des Papiers unterfcheiben. O. nueb. 


I ’ 1 - \ 


- Haven, -ben: Fünf Minuten auBeubald der Statt A. 


- 


iſt, wegen, dor. ſtaͤten Abmechshung des Aufgeloag, 


_— 


er 


durch Naßland. dog 
 Yhr ige Meorntzu vorhin ſtauk es ab Parks nur in 
Mang oe Magierung Paumis Meg der Werth ves 
Supferd, doch bloß auf’ eine kurze Zeitz bedouꝛcadl 
BA: Laͤſtigſte bet memet een Vrkanntſchaft mw 
Ruſſiſchen Gelde war die Mothwenbigbeit darich eic 
Silber erhalten konnte und es kein Mittel zwiſchen 
Fuͤnſkopeken ſtuͤcken und Flmfrudelzetteln giebt, einen 
ungeheuren Sack von dieſen Kupfermünzen, die nicht 
voͤllig einend Brohgen 'gteihiommch, micſhicppen; zu 


muͤſſen. iu sd 


[4 


: Um den Poderoſch mußte ich. den 1 Rommandans 
. th perföntich erſuchen. Dies Wort Jeigt die Vrlalbniß 
| Wr mit Poſtpferden nach’ dem Grte, den man 542 
Hinmt, - reifen Fe duͤrfen, woher inan eine. Kopek duf 
bie Verſt hr jehesT' Pferd vornus entrichten, raußes 
den zwei Kopeken, die man ünterwegs uͤberall an bie 
Polhneifter bẽzahlen muß; diefe- Abgabe war ef ur _ 
kurzem eingeführt, doch wit’ a" Reifen" dadurch gue 
nicht foflbarkr ,’ ‚als in dem, ind: dieſer und vandehk 
Hinfichten ſo wohlfeilen, Schwede eni Bon oföfeitt- Pos 
daedoſch darf: kein Poftmelfter- um ein; Banbref“ aber 
dm, nicht in "Beziehung auf“ bie Jahl ‘der Vfervej 
die fie ziemlich willkaͤrlich verihehten, fondern. in 
Hinficht auf ‘bie: fer ed werde‘ Keindin’ und 
terwegs nach einer‘ Statich” zur Seite oder; wenn er 
unfehren „wollte; ' nach "einet "hie Wlıdten- liegenben, 
Dite Pferde zugeſtailden. In ſolchrw Falle muß man 
fit von beit Bauern‘ mlethem, man würde aber als⸗ 
| Dan weit ‚meh zu einer Shirt Yomme, mit dem 
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vaſfe ii Verlegenbeit ſeya, den man-feihfk zu Into 
bdicchen Beifen- noͤthig bat, Bis nach Peteräburg 
bebiente ich mich nach Schwediſcher Urt, . meines eigen 
wen Kutſchers, hernach aber werd.: ich immer von den 
Bapiäens- u und. Bauern gefahren. - 
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‚Auf ben (ei Stationen von PR dr — nn biß 
wire brachte ich ‚zwei, Tage zuz aus Ermange⸗ 
Jung aller andern Wirthshaͤuſer war. ich. gezwungen, 
in den Heinen einfachen Landfis eines Kapitaͤns einzup 
kehren, :wo-ich eine freundliche Aufnahme fand; mit 
Ausnahme einiger kleinen Ackerſtuͤcke, eines Gehoͤfts 


‚bier nund da, und. einiger wenigen Dörfer iſt der gan⸗ 


ze Weg eine traurige, duͤrre Strede; nirgends zeigt 


ſich ein Hoher Berg oder ein dichter, froͤhlich fortlommen⸗ 


der Wald; hoͤchſtens ſproſſen zwiſchen den vielen Steinen 
kinzelne Bäume empor; ber Boden ift .abwerhfelnd 
felfig und fandig; mitten zwiſchen dieſen Selfen wei⸗ 
bet. eine. ‚Menge Kuͤhe; kaum begreift men, wie fie 
- fih..in.biefer Wuͤſte ‚ernähren koͤnnen. Dennod wird 
dm Ruſſiſchen Finnland Butter in folcher Menge ges 
wonnen, um, zur Handelswaare zu dienen. Man 
komt auf dieſem Wege auch über Heidegegenden und 


‚ine Menge Fluͤſſe und Feiner Ströme, bie mit Bruͤk⸗ 


- Befehl gegeben, dahin zu fahren; allein bie Bade 
wies meine VPoſtillons wach einer andern Stelle und zwei 
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ter- -serfehen fiat, Bauerkarren,/ Zransportwa 


| für das: Militains und Truppenabtheilungen, ſelbſt Ratte 


Kibe: Kareffen eilten uns haufig ‚ngebel.. : Auf den 


; Mtationen : waren Die, Pferde meiſtens im Augenblick⸗ 
beteit und gleich beſchaͤftigten ſich ein Dutzend Bauer 
. wit herabhangenden Haaren, dummen ‚Sefichterng 


wageen Händen, : ‚offener Bruft und baͤufig in Schafe 
she gekleidet, mit. dem Fuhrwyerk/ waͤhrend der 
Poſimeiſter oder eigeutlich der Stallhalter in feiner Unig 
ferm Befehl zum.. Anfhirren, gab unb fih dad Geld zug 
Ahlen ließ. Die Paſthaͤuſer ſind beinahe Viehltaͤliatj 
gieith⸗wy manictB,. ſelbſt nicht einmal die erſten 
Beburfuiffe des Lebenth bekommen kann. Die Maͤn⸗ 
ner lagen, wie Das Wied, auf Lem Boden; -Briber 
Seht man "beinahe gar, nicht. , Bei den meiſten Diefer 
Häufer: Hand cin neues ſteinernes Gebaͤude, deſſen 
Beiſtimmung ich ek bernach, wie mr Mr ber Bolge 
Ken. wird, errathen. habe, - - . 0 


Weine Kafunf zu. Wiburg war it ein; Um 


Bene begleitet, dee mich auf - einige Minuten nicht 
wenig. beuntubigte. - Rachdem ich über eine ‚Menge 


Srüuͤtken gefahren, war, befand ich‘ ‚mich. bei Anfang 


ber: Nacht vor einem verſchloſſenen Thor jund mußte 


Bine. geraume Zeit harren, bis daß der Pag unterſucht 


* bie Schluͤſſel vom Kommandanten abgeholt war . 


Ich gedachte in dem einzigen, in Wiburg be 


Kuba Wirthshauſe einzukehren, und hatte bereit$ 


/ 
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Soldaten begleiteten "ben. Wagen. Wem dad venalin 
Los: land nicht ganz fremb iſt oder ner nur. hernach Ke 
zebue "3 merkwuͤrdigſtes Jahr meines Lebens geleſen haf) 
wird fi % über meine Verwirrung und MeWelteaumd] . 
bie ich “empfand, "nit wundern: indöffen war mim , 
Angſt vergebens. "Man hatte feit der Brände von'ı7ög . 
In dem- das gewoͤhnliche Wirthshaus Fehr - befphnigk 
werden" war; den Gebrauch eingefuͤhrt, Bender, .: 
don teren Ankunft man benalrichtigt war, und ſ. 
die man jenes Logis nicht geraͤumig genug über 8 
kignet hielt, * reihweife bei gewiſſen Bürgern ahrjig 
‚hnraitieren,’’ bie dufur jaͤhrlich äͤn Gefchent erhaltem 
Für immer, Mobilien, Seurung /- kicht und Bett 
ſtelle dürfen fie nithts in Rechnung bringen, doch maß 
der Reifende feinen Unterhaktnatirlichermweife Fetdfl de 
Zahlen; mein Wirth unterließ auch nicht, - ih: würch 
die Preife der Dinge, die ich bet ihm genoß, für das 
Uebrige bezahlt zu machen. Hier 'erfuhr ich gun 
fen Male noch eine Unbequemlichkeit. Es ſtand zwar eine | 
Beitſtelle im immer; aber ohne mit eiñer · Waktratze, 
Bettzeuch oder nur einem Strohfad verſehen zu ſeyn; ver 
Herr vom Haufe erklaͤrte, daß er nicht nur zur kieferung 
dieſer Sachen' nicht verpflichtet zw feyn:, weil ini Ruß 
Tan jeber Neifende fein Bettzeuch toi fich führe und mark 
ben Bebienten dergleichen: nicht zugeſtehe, ſondem os 
er fie auch nicht beſitze. Um Mitternacht, nach einer 
Ermädendern- Reife): war dieſe Untnsort- nit ſehr troſt 
lich. Endlich mach vielen guten: Worten kam ein or⸗ 
dentlihes Bette zumẽ Vorſcheinz Be Bedienten mußten ſih 
mit einer Partie altor Lumpen und Selle behebſen. Ze 


- 
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ven beſucht wa — wie auch zu Pr dri * Shamn 
geſchehen war — Ger Plaͤtzmajor und machte mir auddik 
Wiien des Kommandanten Dienftenerbistungen ;- We 
ber darauf fölgerfven Unterrebung erhob er das Guck, 
He Freiheit -und- Sicherheit der Ruffifchen Unterthanen, 
HBergiähung mit andern Völkern,‘ fehr hoch. Die 
Artigkeit glaͤubte ich durch: ehren Beſuch bei: dem 
Kommandanten, denk Eivilgoiwerneur und dem Stattu 
halter der Provinz, die alle zu wiburg ihren Av. 
enthalt haben, erwiedern zu magen. 

Biburg er neiner, ft Defeftigter Pr 
bir eine Halbinſeldildet iunb- -mit zwei anſehnlichen 
Borflädten verfehen Ir Die nach Der: Seite von Yries 
drichsha men Miverfhangt, und harimit der Stadt 


bdurch ine Tange Bruͤcke, die damals zum Theil eß 


neuert ward, Gimeinſchaft.“ Linbs von derſelben, 
Wek"man nach der Stabt geht, "erhebt fi ein altes 
Kaſtell, ‘wohin eine befondere Bruͤcke von der erſtern 
fährt und das jetzt zu einem Arſenal und einem Bei 
fängnig - für’ grobe Miflethäter dient? ° Rechts Öffnet 
fih der Hawen, worin nur wenige Schiffe lagen. 
Die eigentliche Stadt hat bloß eine kurze Hauptftraße 
nebſt ein Paar Nebengaffen und am: Ende, nach. Der 
Petersburger Stite, eine fehr ‚geräumige Efplanade, Jin 


J. 1793 brannte ganz Wi bu rg innerhalb acht Stundes 


bei hellem Tage, aber bei einem fuͤrchterlichen Sturme, 
bis auf drei Häufer, ab; eim großer Theil iſt noch 
nicht aufgebaut; die wieder aufgeführten Wohnungen 
And: nichtice übe‘ nett, meiſtens aus Manerfleinen, - 


dio ar. Wie. J 


die mit Kalt vder einer heilen _Farbe. &berzogen waren. 
Am den Bau zu befchleunigen, haste die Regierung 
gwar. erlaubt, audhötzerne Häufer aufzuführen, wen 
Be. aur abgeſetzt würden, . doch hat man fich biefer 
Bergünfligung eben nicht. häufig. bedient. Sie bat 
der Stadt bis zum I. 1801 einen Vorſchuß von 40,000 
Beubeln gethan, ‚um. unter bie bebärftigfien ‚Bfrger 
vertheilt zu. werden, ‚eine Unterfügung, Die. nur fchr 
geringe ſcheint. „Der Drt ſelbſt muß indeſſen nicht arg 
ſeyn, weil er bereits ein fehr gutes Rathhaus und, 
wenn ich mich nicht irre, auch eine ber neuen Kirchen auf 
feirte Koften hat aufführen laſſen; vbgleich beöwegen 
au ſaͤmmtliche. Einwohner mit: Auflagen beſchwert find, 
Zwei diefer Kirchen zuigen ſich auf der, Gfplanabe, bie 
zuglüch dab erwaͤhnte Rathhans, ‚bie Bohnung bei 


u Sonmandanten,. bed Gonverneurs, die Kafernen, eis 


nige Buden m. Ddel.; enthaͤlt. Die griechiſche Kirche 
iſt ein guted feinerned Gebäude, das von außen aus - 


Wbeſtrichen if, inwendig aber nichts Merfwürbiges enfr 


hält. Das andere Gotteshaus war damals noch nicht 
‚eingeweiht, es if. groß und ſchͤn, und von Siegeln 
aufgefuͤhrtz es iſt fuͤr die Lutheraner beſtimmt, vor 

denen Schwediſch und Teutſch gepredigt wird. Noq | 
iſt eine alte Finniſche Kirche vorhanden, . bie von . ber 
Slamme’ verfchont. zu ſeyn ſcheint. Ein. gepflafterser 


| Be der einzige, der Wiburg mit dem feſten Lan⸗ 


‘be verbindet, fuͤhrt aus dem Peterburgſchen Thor über 

einen Sumpf nach ber andern Vorſtadt, bie geräumig if, 

und wo man nebſt ein Paar Kirchen einige gute, aber, vig⸗ 
le bag elende Häufer und viele urbebaut läge. Mage , 


J 
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Der Stadt, bie bereits durch ben, Brand ſehr mitge⸗ 
nommen war, hatte kurz vor meiner Ankunft, daß 
 Baiferliche Werbot, die Saͤgewuͤhlen mit Hein aus 
hen Kronwaldungen zu verſehen, unb - überhaupt 
Breter auszuführen, den letzten Stoß gegeben. Dies 
ſe Verordnung kam’ zu einer Zeit, wo die Kaufleute, — 
Biburg iſt ber eigentliche Sitz dieſes Hanblungss 
weigs — ſich nicht nur mit einem zeichen Vorrath 
dieſer · Vaare verſehen, ſondern bereitö viele: Kontrak⸗ 
te mit England, Spanien und andern Laͤndern 
eigeröjofien hatten. 
Die Saͤgemuͤhlen von Finnland hegen icherdies 
meiiſt alle in der. Nähe .ber- Kronwaldungen, und; Ale 
Regierung ‚war felbft mit, ben Beſitzern berfelben. üben 
ein gekommen, jhnen gewiſſe Quantitäten Hol a 
liefern. . Die Abficht dieſes fo. brüdenden Verbots, 
‚ mit deſſen baldiger Aufhebung man ſich jedoch ſchmeie 
chelte und bie auch nach einem. ober anderthalb Jah⸗ 
us erfolgte, war die Schonung der Waldungen zum 
Behufe des Schiffbaues; dieſer Zweck konnte jedoch der 
Schwierigkeit wegen, die mitten in den Waͤldern zer⸗ 
ſtreuten Staͤmme nach den Admiralitätswerften zu Brins 
gen, nicht erreicht werben. Die Garnifon iſt ſehr 
bank und. beläuft fich, wenn fie vollzählig if, auf 6opo - 
Bann; die Einguartierung wirb dadurch. fehr druͤckend, 
um fo mehr, da die Bürger. elbft_den in bie Kafernen 
verlegten Soldaten. Vieles geben muͤſſen. Auch die 
Kuſſiſche Geiſtlichkeit wird von allen Glaubensgenoſſen n 
wwiiaſchafuich beſoldet; uͤberdies muͤſſen die Ronkon⸗ 
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" Jorniften fire ihre eignen Prediger: ſorgen. Max’ Flag! 
auth moch über die Eheürung ˖ der: Sebenamittel, dveren 
‚Wikis. 0% wenig Jahren zum Theil wie das Fuͤnffache h 
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Nicht nur mein vaß, tie zu Fridrich 8h amn, ' 
Yorke auch mein Poderoſch wenden: zu Wibwrg 
Mi ider Regierung unierſacht und, wie ich aus dem 
hore fuhr? ward der⸗ Vaß auf ber Wache ganz mad 
"ar abgefthrichen.: IM hatte bereits in Wiburg fehr 
Range anf Poftpterbe--wörten muͤſſen und- dieſe lang⸗ 
eiuge Befſchwerde erneute ſich Auf jeder der ſieben 
GStationen nach Petersburg, fo daß id fchs.voe 
Tage zu diner' Reife gebrauchte, die fonft hödhflen® 
‘drei erfordert haben’ würde. In einer Gegend, die 
flirt befucht wird und zu einer Seit, worin Die-Gan 


| "iiforten verändert werben, find 16 Pferde, die fih auf 


Jeder Station finder und von denen einige iminer noch 
Yflır Kouriers, womit man in Rußland” gar nicht 
iſparſam iſt, zutuͤckbleiben müffen, in der That viel zu 
wenig. Es Hilft nichts, fle voraus zu beſtellon. 
"Baurtpferbe koſter och einmal ſo viel als Die Vofl. 

pfetve und man “int eine eben fo Ange Zeit vo 


N 
\ 


| 
' 


| bernach, zu den Wagen⸗ Polftern meine Zuflucht neh⸗ 
men und mich mit einigen Kleidern unter ‘dem Kopfe 
dehelfen. Die Rufen reifen wirklich Alle mit Betten - 


J 


zurh Nußlanð. | an 


warten. Auf den vier erſten Stationen -(fo lange 


naͤm lich Ruſſiſch⸗ ⸗Finnland dauert) fand ich eine Er ö | 
"Rarabanferai ; ein fleinernes Gebäude mit vier. Lim— 
mern und. einer Küche in ber Mitte,. das die Krone: 
vor etwa drei Jahren ' ‚erbaut hatte; *) die. Zimmer 


waren tapezirt, mit Spiegeln und, -einigen Tiſchen 


‚ und. Stühlen verfeben. Wenn man ed verlangt, er 
hält man zwar aud eine Bettſtelle, aber ohne alle 


Bettgeräth. Bisweilen findet man einiges; fo wie 


die eeſten Beduͤrfniſſe des Lebens, in der benachbarten 


Kaback oder dem Wirthshauſfe; 3 zu Lindo va, einem der 


Familie Soltikov gehörigen Landgute, konnte ich we⸗ 
der aus der Kabach, noch aus dem Schloſſe, das mit 


einer netten Kirche auf einer Anhöhe liegt, . ein Kiffen 
wer eine Matrage erhalten, ungeachtet ich - darum 
bitten ließ; ich mußte alfo, wie auch mehrere Male 


und führen auch Eſſen bei ſich, das in ber Kuͤche dies 


ſer Häufer bereitet: wird. Der Poſtmeiſter hat bie. 
Aufficht darüber und empfängt: bloß 'ein- Zrindgeb- Fr . 
-frine Mühe, für die Zimmer bejahlt man nichts; : die 


ganze Einrichtung muß ats ein Beweis ber Aufmerk⸗ 
ſamkeit von Seiten der Krone für die efenden be⸗ 
nathtet werden. | 


» . 
\e.n, 


e) Senfeits Bibu eg waren bei ben Poftpäufern gewiß äpın 
lie Gebaͤube, die id damals nur noch nit kannte und 
die zum Empfang ber Fremden noqh jticht fertig warin. 

Wweierman's Reifen U. J 9 
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714. Mile. nt 
Auf der. ‚fünften Station betritt wien. Ingerman⸗ 
land. Einige Werſte von, der Iegten. Station fährt. ' 
an unter einem fleinernen, dorifen Bogen, „oben . 

mit dem kaiſerlichen Wappen, hindurch, und gleich 
barauf folgt der Graͤnzpfahl zwifchen. ven Statthalter 
dhaften Wiburg und. St. Peteröburg. - Die, eine - 
ein Ruſſiſchen Dörfer ‚find gleich von. den Binnifchen 
gu unterſcheiden; Die Haͤuſer, die mit. zwei ober ‚drei 
klejnen Fenſtern verſeben ſind, ſtehen immer an „pen 
beiden Seiten ‚einer ſehr langen Straße, dagegen, find 
in den; Finniſchen Dörfern die Hütten meiflend gruppen 
weiſe aufgeführt; die Wohnungen felbft dhneln: uͤbri⸗ 


ı gend, wenn man etwas. Bildhauerarbeit ausnimmk, 


. sinander ſehr. Nur bie. Bauern in, deu Ruffiichen 
Dörfern, ' die Poſtmeiſter ‚und. einige Soldaten reden 
Ruffiſch; ſonſt hoͤrt man in dieſen Gegenden bloß 
Finniſch; und ig den Doͤrfern,“ wo fi. in. fruͤhern 
ober ſpaͤteren Zeiten, Rufen ‚und Schweden mit: den 
Finnen vermifht- haben, wird. etwas Ruſſiſch und 


Sqwediſch geſprochen. Der Bediente, den ich in 


Gtoghol m .‚gemiethet hatte, war,.ein. Schwediſcher 


Finne und konnte überall mit den Leuten fertig: wer⸗ 


benz‘. indeſſen ſagte man ‚mis. zu Wiburg, daß eg 
verſchledene Dialekte gebe und daß man befahl -geifks 
liche ‚und andere Bücher fg, bad Volk gebrudt‘ habe, 
bie‘ in einigen Gegenden nicht verſtanden würben. 
Auf den Dörfern, in deren Nähe Ruffifche Koloniſten 


u wohnen, wird bie Griechiſche Religion dadurch ver⸗ 


hreitet, dap, die aus Chen verichiedener Religionsge⸗ 
nofien. regen Kindern, R wie‘ im. ganzen m Rsihe, 


V +33 is .d. . Ds | 


ur 


rn _ | in . 
durch Rufen. 1 
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| mihwendig griechiſch werden muͤſſen; die KRuffen cfind \. 
dabei aͤußerſt unwiffend, Die —e— popen 


befinden fich auf den Erbgütern des Adels; der uns _ 


m — gm — — nn 0000 —— — 0000700 


Bi 


gegengefetzte Fa findet auf den Domanialgkitern Set 
wo fie, wenn fie burchfommen wollen, gleich" ve& 
Bauern leben und arbeiten müflen. Einige unter den 


Geiſtlichen haben die Erlaubniß, predigen zu barfen. | 


Andere durfen bloß die Liturgiſchen Buͤcher abtefask 
In einigen Kirsen wird dur Gonieseienf in hinniſcher a 
Sbrache gehalten. —— 


D 
N i ⸗ 
Ay 
s ar T En Be Sa & re 


Im Sanzen 3 das Bant dirr, andig und fel⸗ 
fg; das Einzige, was bemierft zu weinen verdient; 
in ein Kataralt; etwa 60 -Mierfie nördlich vor Wi⸗ 
burg; der Fluß bildet eine Aneinanderkettung von 
Wafferfaͤllen; der vornehmſte derſelben hat fich. ein 
neues Bett zwiſchen ven Fekfen ausgehoͤhlt und furt 
ider 100 Se wiis hinab. = | 

nr 

DR Weiter der ganzen Byron beträgt Bi: 
fie 200,000 Seelen. Diesſeits Wiburg werben" die 
Birte bereits. ziemlich allgemein; doch ſi nd die Geſich⸗ 
ter weniger wild, als auf der andern Seite; auch hied 
hebt man ſehr wenig Weiber. - : Die Gegenden, wo⸗ 
durch der Weg führt; Famen mir Im Ganzen nicht fehr 
bedentend vor, - wilb” gewähren faſt gar keine -fhönent 


 Ansfichtenz” man "entfernt fi von: ver See, und ſieht 
' Kur wenig- Wähler. Bisweilen iſt die Heerſtraße breit, 


bisweilen wird": fieienge, jeht "führt fie über: Thaͤler 


und Hügel’ ind bar‘ ‚wieder ber "Ebenen; Sand; | | 
» 3 _ 


BB . eo Re: . 
. Koth und Steine wechfela mit einander abz. die Bane 
‚ we: befichen meiftens ‚in Tannen, zwiſchendurch erbligt 

man auch Ellern und Birken: Die Zahl. ver Häufer: 

mb ‚Dörfer, Die man unter Dee ri iß Ib: 

Being. 4 | 

Von der erſten Station, außerhalb Flanlend, 
_ weihfelt man'noch zwei Mal die Pferde; che man 
- Petersburg: erreicht. . Die. befchriebene Ginrichtung | 
der Faiferlichen Pofthäufer findet nun nicht weiter Statt, 
und die beiden Wohnungen, „worin id) übernachten 
 wAßter waren ziemlich ſchlecht und enges kaum konnte 
man ein. eignes Gemach bekommen. Selbſt junge 
‚ Dffiziege ;betten ihre Betten bei fih und ließen. fie 
durch · ihre Bedienten für fid) auf dem Boden ausbrei⸗ 
tayn. Bis nach Petersburg bleibt die Sprache 
 innife, ausgenommen an den Dertern, mo ſi ch Ruſ⸗ 
Yen niedergelaſſen haben. Der Meg ward immer 
ſchmutziger und wo er durch den Regen zu tief gewors 
ben war, hatte man ihn durch eine. Art. von Knüwp⸗ 
peldaͤmmen zu verbefiern gefucht, bie ich in ihrer gan⸗ 
zan Abſcheulichkeit nachher noch beſſer kennen gelernt 
babe; bis auf. ein Paar Ausnahmen iſt bie Gegend 
ziemlich flach. Die lebte Station fol a5 Werfle lang 
ns. man ſcheint aber abfichtlich . eine Pfähle auf- 
gerichtet zu ‚haben, um bad, was an, diefer Zahl fehlt, 
deſto beſſer zw. verbergen. Im Anfang‘ dauerte die 


— Grundloſigkeit der, Landſtraße fort. und der Wagen 


erhielt auf dem Salppeidamm bie, fuͤrchterlichſten Stös 
ße; Sea wird ‚der Weg awar danbiger und, tro⸗ 


Dr“ ? 
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. der Schlamm fo fuͤrchterlich, baß acht Pferde die groͤß⸗ 


— — —— — w-- 
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Sur" Mflant, | j Be}, 


ner, aber etwa 5 Werſte von: bir Stadt/ wo mia . 


anf's neue eine mörafiige Strecke durchziehen muß, wirb 


Mühe hatten, den Wagen fortzufchleppen, “und eB 


mar Feine kleine Vorſicht erforderlich, um wohlbeheik 


ten die Hauptſtabr zu erreichen: Die Biefe nimmt zu / 
fo wie man ihr näher kommt und bleibt noch: lange 


ander, wein man bereitö "bie: Warrierem,! wo ſie 
Wen Anfang nehmen fol, -im Blüten hat, bis dat 


Straßenvflaſter begiant. Die erſte Hälfte dieſer Etat 
tion führt: über einen unebenen Boden und. durch kain⸗ 


ünängenehme Gegend; ſelbſt die Aecker find: zieimlich 


wehl beſtellt; man entdeckt “einige” Landhaͤuſer, ser 


ſhledene Obefer und‘ auch viele unbeſezte Feſtung en 


fer die Walbungen beſtehen nicht nur aus Taunen, 
fonbern auch aus Eichen und Bieten Die Ballen 


ber Bauerbänfer Find: bon einer: ungeheuern Dide; Kia 
Rorwegifchen kommen ihnen lange nicht gleich, ;oba 
wohl fie ſonſt aufrgleiche Zeile verbunden find. Sein 
Sau iſt angemall, : —A Var Er 
W « . N .. J 7 

Die Manner in diem Striche Haben keine m una 


| Med Sefichterz die Weiber hingegen, bie ein 


Luc. ſpiratfoͤrmig ann: den Kopf. winden, ſind Fein; 
id und ziemlich huͤßlich. Weber ber Burridres, Die 


⸗ ‘ 


m bie Stadt führt‘: fh ein greßzes nett gehautes 


athaus. Po VE SE rn 9 
an gan): Muttanı riet fein Dffker ic ‚oder Pm 


| wi eu Ben: Wagen, . um ben. Reifenben zu examinte 
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ns Be Bei 
yet, ſonbern mein fh ſelbſt feinen DaB Hinejn fir 
Aa «ber meinige werd bier aufs neue ‚fahr. laugſam 
abgeſchrieben. .Num, erſt wird der Schtlagbaum geoͤff⸗ 
vetund ‚ein: Soldat mitgeſchickt, un den Reiſenden 
Weib: zu dem Platzmajor ober ſeinem Adjudanten . zu 
führen... Den; Mugen - mit. Damep- Über - Bedienten . 
ann: man:jebodh vorhar hach Pem.Lngiör: bad man-fic 
zewaͤhtt bat, briugen laſſen. Ehe man:nen ber. Min 
Yape gſchen Bkite.an.bie Schiffsbruͤcke über die Ne w a, Di 
| ia die Mitte von St. Peters burg; fuͤhrt, kommt, muß 
mun: vorher nbch eine, beinahe ganz · unbewohntr, Strrckr 
vunchfabreu, on die Hänfer allındlich zumhman, bis das 
man endlich wieder hutch eine Iange..gepflaftente More 
Rast gebracht wirb,n Verſchiedene Gruͤnde beſtimmte 
wich, - ven. Befuch bei dem Plagmajor.. varfer-abzufed 
gen, che der Wagen nah dem Kogis geführt: warbd 


ab er, mußte: Baher auf einem freien Matze im Dias 


koln halten. Der Soldat. brachte meinen Paß nah 
linem Büren, we: vier Beamte: im Alniforrken. ſaßen 
und fchrieben; Fein Einziger von ihnen verſtand urin, 
"Wort außer Ruſſiſch; nachdem ich eine halbe Stunde 


gwartet hattererſchian endlich der Adjadant, las und 


unterſuchte den Paß, und fragte franzoͤſiſch, 0b‘ ein 
der Kaiſer erlaubt. habe, hierher :qu ; kamen, woher 
ich: konme, . Was. die bſicht meines Reiſet ſay und ers 
gleichen? Et machte 65 inir: darauf yir‘ Pick, »imich 
aufs Schloß zu dem Kommandanten zu hegeben un 
innerhalb zwei Tagen zuruͤckzukommen, den Paß ab- 
zuholen und die Angabe‘ meines Aufenthatiorts in der” 

Stadt beizufügen: Ih. fuhr alfe nach dam Schloffe . 


| | durch Kußland. tr⸗ 
und ward in ein großes Vorgemach im dritten Stock⸗ 
werke geführt; ‚den Kommandant. sögerse wicht lange 
und nad einigen allgemeinen Fragen- fagte er mir, 


baß, da mir der. Katfer erlaubt babe, nach der Haupt: | 


ſtadt zu kommen, ihm augenblickliche Anzeige von mei⸗ 
ner Ankunft geſchehen muͤſſe; erſt jetzt konnte ich mich 
nach dem Logis, das ich zum erſten Abtretungsquar⸗ 
nier erwaͤhlt hatte, begeben; von hier mußte gleich 


ir giwoͤhnliche Augabe unſrer Ramen:.an bie Ppyltzrx 


erheben; „hier: blieb ich, bis ide mir::balb nachhee 


im Hotet de :Löndres monatsweiſe Jimurer mietheteè 


“wi. ein Jahr bernach von Moskwar zurkdfand; 
ging es beim. Bereinfahren beinahe «uf ‚biefeibe Weis 
ſe. Als ich an BA Barridre meinen: Poderoſch zeigte 
nieß der Offizier. mich. fingen; was ich zu Most wd 


gehen habe? : Mir warb aufgetragen, mich bei ans . 


beit Morgen um Lacht Uhr nah dem Compioir bdes 
Vlatzmajors, hernach wach. feinem  Aejutanten und end⸗ 


Pr 


lich wieder auf's Schloß zum Komnumbamten: jun yo - 


bar: An allen „brei. Stellen ward ich uͤber Artikel 
vernommen, veſonders uͤber bie Abſicht meineß heiien 


Ketmtdalis Aut: SL Petersbitgs- und les warb 
ch protot ouut Kur rn ... . CG.! 
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> &t. Petersbmsg gehört ohne allen Zweifel gu 


den größten Städten. Europa’. unb..von allen it fie 


Die fchönfte und am regelmaͤßigſten angelegt, wozu 
ihre Vugend ‚dem was iſt ein Jahrhundert für das 


Daſeyn * Stadt? nicht wenig: heitraͤgt. Ihre ger 
raden und breiten Straßen, die Menge ihrer Palläfte 


und andrer gut gebauter Häufer, bie großen Gaͤrten/ 
die fih in Menge finden, ihre Maͤrkte und oͤußern 
Werzierungen von vielerlei Art, die.impofante Rewe 
endlich, die mitten durch ihre Wähle ſtroͤmt, dies ANes 


. gufammengenommen. erfüllt: einen Frembling über alle u 
Be. großen. und angenehmen Gegenflände, denen fein 


Auge. begegnet; wohin er es much ‚wenden mag; 
mit Erſtaunen. Das einzige Ahor, das die Stadt 
‚wech ber Rigaſchen Seite darbietet, iſt hoch, impos 
ſant und zugleich einfach. An aller: ührigen: Cem 
‚de fie bloß Barrieren. 


Petersburg beſteht aus · drei Geuptthälen; ber | 
fuͤdliche wird von den beiden noͤrdlichen durch den vor⸗ 
nehmſten Arm des Fluſſes (der ſich vorher von Suͤden 


nach Weſten in einem ſtarken Bogen gefrkmmt hat) ges 


trennt; die beiden andern liegen auf Inſeln, und 


+ 





“ Burd:PRehtand, zer. 


venden ſowohl von einander, als von bem Mibungn 
hſhen Quartier in dem Nerdthile durch awei Meine 
! Irme-bes Stroms: abgefondert. Das fuͤdliche Peters⸗ | 
' J iſt mit dem noͤrdlichen durch zwei Bruͤcken (jetzth 
wie ih glaube, durch drei) verbundenz die Infſeln 
uud des Wiburg ſche Quartierhaͤngen ebenfalls durch 
in Paar Vruͤcken an. einander. Die Hauptbrde iß 
196 Baden lang und beſteht aus⸗ 21 Schiffen und zwei/ 
| Zugbruͤden. Jedes biefer Schiffe, firyohl. hier, als bek \ 
den andern Brüden iſt mit zwei: Ankern verſehen; fie 
legen, außer am den Stellen, wo eine Durchfahrt Az - 
fch nahe, bei einander. ‚Die Unterhaltung biefer. Birhfe 





| Sa Loftet ſahr Biel ,und ‚die nach dem Wiburgfhen .. 


Quertier muß, megen ber Artillerie, : die beſtaͤndig 
deruͤber zieht, won. Jahr zu, Jahr ganz Neu. mer 
mat werben... - Des Winters bleibt. allein die, had J 
BSaſili⸗Oſſtrow liegen. Die Ggaiffe, werauf ‚ang 
Eommer- ‚bie, Breter, worüber yaan. geht. ober: faͤhet, 
heſeſtigt ſind, werden, wenn das: Eis anfängt ſich zu 
yon, bloß‘ auf fo viele Tage fortgenommen, als es 
ichig bat, Sich. voͤllig fetßtzuſeßen und das Sewicht 
der Buhrwerke .u. Sm. zu - tragen... Bei. Thauweß⸗ “ 
ter wird hernach daſſelbe Verfahren wiederohlt. Die 
füblihe Stabt bildet mit ihren Borflädten einen inpo⸗ 
ſenten Halbzirkeiz; fo wie in dem ebenfalls halbrunden 
Imfterbam drei Gräben ſtaͤts einen groͤßern Rupie 
um einen kleinern machen, ſtroͤmen auch drei Gewaͤffer 


durch den Haupttheil von St. Deteräburg: : By 


außen an gerechnet, macht ‚die. ſchoͤne ſechs Werſte lange 
dontanka mit. Ihe fünf guanitaen Brüden und ;hem 


* 
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1. | Beil a . oo 
eiſernen Gitter —* dom beiden Kar an ber Waſſer⸗ 
feite die Sraͤnzlinie zwiſchen der Staͤdt ſelbſt und ihren 


Vorſtaͤdten aus; nur die Haͤuſer“ ſind hier auf einigen 


Slellen noch nicht ſehr haͤufig. Der: Katharinenkanal, 
den die verſtorbene Kaiferin ſo wie die Zontanka ber 


graben laſſen, iſt ebenfalls mit Arek ſchoͤnen eifernen 


Baluſtrude und ſteinernen Bruͤcken verziert; and end⸗ 


üch kommt“die Motte, wo Alles noch von Hol 1. 75 


Fe Befden- letztern Kandie fhlängeln. fi, doch etdas 
‚Weniger regelmäßig als die erſte, innerhalb: berfelben 
ah Yale drei haben bie Newa zum WDarchſchnitt Ihre 
Bogens; "Ba: der Mitie ſteht an hlefem "mächtigen 
. Cttöme das lange, ' aber fchmale - und- manſehnlicht 
Tbdiniralitaͤts gebaͤube von Badſteinen und mit einemn 
toßhen Siegeldache, innerhalb feiner an den drei Kaud⸗ 
fetlen Aufgeworfenen Bine; es bient-gewiß zu Timm 
vorzůglichen Zierde der Stadt, felbſt nicht durch ſeineß 
gelben ſpitzen Thürm ber aus dem · eiwas hohera 
weißen Mittelgebaͤude hervorragt. Hinten auf Dil - 
Warte findet man imdier drei Kriegsſchiffe auf Em 
Stapel, die des Sommers ablaufen und dann Uber 
Meameele nach Kronſtadt gefuüͤhrt werben; Mer Verband 
Tr este aut getaſert/ dech gehe neuen gehaut- 


12 = önnte man hiet ee andere iniitung treffe 


. ARB die ganze Admiralitaͤt niederreißen, ſo wuͤrde ·die 
Btabt die daburch geißinnen und der herrliche Sca 


RNäangs der Newa, von einem Ende bis zum andern 


uninterbrochen forfgefebt werden koͤnnen; gegenwärtig 


kann“ man nur auf einem : großen Umwege von dem 


y 
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yureie des eiſten nahe: Gnde ·des · daudern gelangen 


Beide: Kid. zuſammen nachen zetzt eine: Ränge: von 
Iſego Faden :oper ungefähr 3 Werſten aus;. nad) wer: 


„Sußkeite - Sb ſie mit ent mächtigen: Mruftwehr und 
Biner-Dauer: au Srapdt amd, von. Eriernung zu nl. 


Temung mit Arenpen bit: nade:böm : Waſſer verziert. 


Anf dem an: ber rechten Seite: exblickt man ben: Et 


terpalfaft mit ber Greiaitage. Feqher,rein viereciges 
Bebänibe „deck men rings umgehen Kane; ſtamimt aus 
ben: legten: Megierungkjahren derr Sutfeuinc@tifahetbz - 
hf ſehr hoch re, wort: reinen; Jroßen 


und mehreren Ileinen Bianenhéfen — aher von ‚eumeE 


Ten: wider lichen. Anchiteltur Bern“ © befindet: cr 


. ginn: ber unregelmuͤſriger Plasma a. ie 


Ans ſicht Bon: bet }Cihloffe zu Birfchlern. geſrchſ iuch 
desmegen geradr gegkröiher: Brei: Gebaͤude aufgeführt 
die einen (dia Diertels:⸗ gẽkeldiſnan * "Auen Seatr 
Richt. das nette, Grercierhaus deſfe Worbergicht ſfrei⸗ 
Kb ſchmal in aberisbeirde:. periperfikie Drbräung ah 


ainlich eine Teuipelthiſte in Eimenıyinfen. Rider: mil). 


Bir Ehifre : Pırwmkd :L; ‚ehem: Friechiſchem As jebo 


in. einem karſoen Zugey anbilierk:umesrhunber deiing 


dieſe Thifne aber auch oe Wappen;? hernecch mt dam 


Malleſifchen daricher ptangt an allen daiferlihen 


Eebaͤuden. Oben ivon: tem Winierpallaſte wehtvon 


aer Stange "ie: fine Fichgez ıhlr Malieſiſche dat 


Brio Fun eine; Bferdufcham Zormigalitkastoniiadifgepftkngk 


. . a | we . . . 
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Die drei Eremitagegebaͤude haͤngen mit dem Win⸗ 
cetpallaſte daerch Bogen zuſanietienDas wittälfte iſt 


a, v Rat. Pr | - 
6. "aber" IE ‚die ·belben rüber: haben PN 
Bu Yeihiteftur: mit Skaten : zwiſcheer den Fenſteru 
DB Iweiten Stoeckwerks; vr. letzte oder das Theater 
gen: von außen eine gruͤnliche Faube. Alle find vor 
vinir "Größe: mit dem Schtoſſe, und man brauch 
gewiß eine Biertelſtunde, um ſie zu umgehen. Auf 
die Eremitage:fotgt eine. Rethe vurchgaͤngig ſchoͤn ans 
gelegter Privathaͤuſes, einige ſind mit Säulen, ans . 
Bere wit Balkond: verſehen, alle von mannichfaltiger 
Drdnung vund verſchiedenen Farben: Veber alle. ragt 
Br Marmorpallaſt beropr, der ganz iſolirt ſteht nut 
varauf kommt man. zu einer. freien : Ebene, - biecbie 
' mis Ränge des Sommergartens dinkimmmt und: woraäf 
zuwellen Feurrwerke Abgebrannt: werben," Begenünkn 
Ay: ifl auf der einen ‚Seite ein Obrlidk Auf Rotüass 
go v aufgerichtet nit) ber Neberſchrift Rimmenzowä:Pn; - 
Gatam- (Ronranzobk Bliegen Eh. DENN Fußgeßel 
ſind Trophaͤen Mgebkacht, die jedoch etwas ‚zu weit 
aach außen gehra) ſie finbrweiß,. der Dbelisk ſelut 
von mehreren Farben ib das Fußgeſtell⸗ wie ich ice 
ber -iauß ‚iranit.: Der Semmirgaeten zeichnet ſich 
‚ amhe: durch fein: mortreffliches eiferties Gitter zwiſchen 
36. graniten: Elaulen, jede don drei Zap im Dune ° 
maoeſſer, and bie Vergolbung -beffefbbisz.i als. durch ·ſch⸗ 
we: Artlage aus; ſie iſt altmodiſch und auf .dem ie 
bedeutenden Raum : findet‘, man wenig Abwechslunge 
‚Sr: hahe ihn: jedoch eigentlich nem Winter. gefchem, 
wo die Statuen alle bedekt waren. 
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win Beunbakfer das viele. atchitehtanifhe: Merzlerungen 
ts aber feit: einigag: Zeit nicht mehr: ‚gezeigt . wind 
eine: Ireite Straſe fuͤhrt darauf wor chem. Tauriſchen 


Balıft;vorbeis: bis mon bei ben Scäubeins Stift wie⸗ 


em: Rewadommti;. die, eine. Krümmung gemacht 
Kt, und -fi.auf dieſer Seite am Ende der Srabs 
ihet, Ehe man; ken: Kailinks vor. ber Abrmizalitäe 
ketyitt, ‚geht, wen .;erfi uͤher den fchönen Mas. der 
wem, man fich nach dem Fluſſe ‚wendet, . hinten. bie 
HasiW > Kirche: vorn bie. große Weile und: chuft 
ı hen, Genatöpallafi..: eind Der fchönflen. Gebdube Dex 
Stadt, und ‚in betz Mitte die. portxefflicht Menteifter 
tm Peters L. zeigt. Es iR bintänglich bekannt, daß 
nan zum Piedeſtal ‚einen fuͤrchterlichen Granitklumpen 


ichergeſhieppt hat, und das Pferd. denſelben ‚hinanz, 


Bing, Jedermann muß aber geſtehen, baß-meng 


| nicht has gehörige Gleichmaß . beobachtet wird, ‚bad ; 


Kırd mit feinem. Reuter ſich entweher auf der z 
großen FZelſanmaſſe verliert, oben ware. fi fie zu Kin 
#, daB Ganze. laͤcherlich erſcheint; das Letzte iſt hien 
jer Soll, ‚Nie hat ſich mein Auge an das unbeden⸗ 
tende Gebirge gewöhnen koͤnnen, dag das Roß, bepr 
ſcheine nach,aus Unvorfichtigkeit, zu beſteigen 
| Mage, und das. noch. überdies ſo ſchlecht behauen Me 
| daß ber Steinmetz niemals einen Felſen in der Natur ger 
(den haben, muß. Berner iſt auch ber Dit, ‚mb bie 


Düße des Pferdes nach ‚oben wollen, | wie ein ziemlich 


heiter Pult gebildet, ſo daß man, befonbers im Wine 


ir jeden Augenblid befürchtet, daß ver Gaul, trag 


MS Nuthes, vom dem et befeelt fheint,, nebft Nam 
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N “206 Pan wffehnt 


Reife: eräteigfeieh: wird. Mañ londite von 


Bilbhauer ,:.Dafieo Wib' ſchone Granitmaſſe, die wel 


Üben ‚lieferte and die wohl um sehn Dristel verklaineetr iſhy/ 


abſichtlich ſonentſtelt bat, um alle. Augen anf Teind 
Arbeit, die in der⸗That ein Mapurhäd if; und nicht 


af: Ble.der Natur gu lenken. "Dez; tkommt noch,baß 


Nie Eranitart,· woraus der Fels veſteht; ſehr wer, 
und alfo nicht lange dauern wird; my vielen Stelleü 
ijt et durch Regen and: Zeuchngteit verels ſoht: nütge⸗ 


umimen." Uebrigend ſteht aufidem Steine, ‚Ruf 


And Lateiniſchemit goldenen Buͤchſtaben: "Pet er dem 


gelten, Katharina di gwehte a Be > 


J Du ! a BEE FE ee 


Die gan ‘Untettehmung bat nei; Enke 


' —* - Der: Kalut deſſen Ede’ ver Genatspallaſt 
aidacht, iſt in demſelbin Geſchmalke, wie der vorn⸗ 


gun "tbeitalß‘ mit ſchoͤnen Gebaͤuben von⸗ jeber 
Vt "defekt? ain Ende ME ein Weift fuͤr die Kameele, 


veren Gebrauch ich fo eben erwaͤhnte. Be dem Abe 


arinaſttaͤtsgebaͤube nach der Stadtſeite jeigt fich wiederum 


gi owetllaͤuftiger laͤnglichter Platz, der unter andern 
vurch von praͤchtigen Samailboſchen Pallaſt verziert. 


witb. Dabs Thuͤrmchen der Admiralitaͤt dient zu einem 
Mittelpuntt, ‚worauf‘ drei Straͤßen ausgehen, "Erd 
die ganßze „Stabi und ihre Vorſtaͤdte durchſchneiden. 


Die ſchoͤnſte und’ vᷣreiteſte derſelben und gewiß eine der 
. Mönften "Strüßen in Enropu, fe die oͤſtliche Seiten⸗ 


ſtrraße, Vie den Namen Alle ra dir⸗Newsky⸗Pers 
ſptt tive fuͤhrt. he‘ Länge beträgt über vie Werſte. 


Minen: fie. in fruͤheren Zeiterr bereits einmal mit 


⸗ [2 r 


‘ 
X 


kucch: Rußland. — 7 


Bäumen, deflanzt gewefon wat, Die. Im wieder weg⸗ 
genommen hatte. warb ſſe, kurz vor weingr Anmeien⸗ 
zeit, mie wieg: Reihen Birken und Linden; befeph, aber 


na meinem. Gefühf, . verdorben⸗ bie. impofgute Wir = 


Bung · des Ganzen und die Anſicht der Haͤufer, wird da⸗ 


Muh verloren neben. Dieſe : Benkonzung: geſchah 


wit einer: kewunhberhöwärbigen, Eile , Es war ne 


ngr, dem Srüßling ı. und man hachte graße vieredige 
Eicher in. bie Erde, worin man ganze Holzſtoͤße an⸗ 
zuͤndete; (jedes Loch koſtete ungefähr 14 Rubel; I 


nechdem bie. Erde: auf Diefe Art etwas aufgeshaut war, 


wurden bie. Bäume hineingeſetzt und. mit einem ‚fürde , 
terlihen Klumpen gefrerner Erbe; bebedt. _ In dieſer 
Verſpektine ſtebt das neue ſchoͤne Kurakin ſche Halais; 3. 


der BDeñitzer erfreute ſich deſſelben jedoch nicht lange, 
indem ax. einige Monate na. der. Vollendung, verwie⸗ 
fen . ward 5... Ferner Der: altmodiſche Pallaſt Strogo⸗ 
mow, die; Kaſſanſche, Roͤmiſche. und Arme; 


naſche Kiuchau. 8 Budengehäube, und der. Anitfde 


kiſche Pallafı. zetzt dos Aogenannte Kabinet mit fei⸗ 
nen Gaͤrten; uͤberdies eine Menge Buden von aller 


Bin. Privathaͤuſern, die, jedoch beinahe alle von 


Fremden gehrdten„werden,. Die Straße. laͤuft je 


A 


. 


ziemliche: Strecke durch bie: Vorſtadt, bisweilen neben 


Mrößen Ebenen, Marktplaͤtzen, ‚Rölfergängen und mit 


Baͤumen berpachfenen Stellen fort, bis fie bei 
dem Kesörban wi Aloſter aufhäet, einen 


. ® ⸗ * 25. * 
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"Die: beiden. sodern Berfpektiven oder Ehragen bie 


auf den; Admiralitaͤtsthurm atͤlaufen, fin ſchmol, 
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jedoch mit: verſchiedenen guten. Gebähten, Mit: Be 
weſtliche nimmt hinter bem großen, aber-unregeimäßie 


gen Plat- der Iſaakis Kirche ihren Aufang. Man 
erblickt in derſelben pad Eon diſche Palais, das einen 
Winkel mit dem Kai der Moika macht. : I weiß 
nicht, ob Paul; als er dies Gebaͤude dem fürftlichen 
Jluͤchtling zur Wohnung‘ anbot, Vieles daran. kat vers 


ändern laſſen; die Architektur das ‚große Aehnlichteie 


mit der gramoſiſoen. 


Ich werde meinen Kefern die fange Belle erſparen, 


pie übrigen Straßen mit mir zu durchwandeln, und 
vemerke nur noch, daß fich -noch mehrere. große Pläge - 
‘ in der. Stadt befinben,- unter anbern ber des Komds 
dienhauſes, obgleich daſſelbe, das mehr einem Schloſſe 


ab einem Theater gleicht, ihm nicht verſchoͤnertz ich 


glaube fogar, daß dies Gebäude ſeitdem durch in neues 
verbrängt iſt. Don weiten zeigt Ticdr hier‘ audy Die 
. Matrofenliche, auf einem mit Birken bewachſenen 


Ä sräneie mit einem ſchonen⸗ Geitemmpucm 


Auf allen Seiten in der Eratt fowet; als in ben 
Vorſtaͤdten, beſonders an der Fontanta und den uͤbri⸗ 
gen Kanaͤlen, erheben ſich ſchoͤne, oͤffentliche und Pri⸗ 


hoch die wenigſten auszeichnen. Das neue, und bei 

meiner, Abreiſe aus Petersburg noch nicht vollendete, 
Palais St. Michael ſtoͤßt mit 'feiner. einen. Seite an 
die Fontanka; der dabei belegene Gatten bildet einen 
schten Winkel mit dem Sommergatten. Das Bank⸗ 


\ 


vatgebäude nebſt verfchiebenen Kitchen, «von denen ſich 


⸗ 


X 4 vlelleicht bas gefäfttgfte ‘von alter Hufen 
6: Werersbatg Ein großes Corps ‘ud Eogiv! 
mie verſchiebenen Sauten wird durch zivei Rolonnaden 


rn; woblgebauten "Flügeln verbinden,’ Die nach! 


» 


DEE Strußenfeite Hersorfprinfer; = Akficheitbirich ein -· 


ſthoͤnes Bitter mit! einaͤnder in "Bufatiimeithang‘; ders‘ 


Alben Straͤße gereicht auch der- weitlaͤuftige Pallaſt, wor 
damals der Malteſer⸗Dtden A: verſammelte zur wirke 


Tu — — — — — 


lichen Herde. — Nach der- Weſt⸗ oder Cette zeigt‘ 


* naeh: Nerklnbiget ünb fie wird wenig. bewehnt. 


4 Bug 5 .. Zn} u 8. Pr 


ir‘ begeben und jebt senfei dei‘ Saffes;“’ ir 


fitiofteo, die weiche Inſel dieſer "Seite, iſt in ve 


Beat tenes Dteiecks bebant. . Auf der "Spike ſteht, 


- ohne alle Enfpräcde auf Pracht, die Akavemie bet Wif⸗ 


ſenſchaften mit der uwollenbeten und verlafſenrn Boͤr⸗ 
ſez man glaubte, daß ſi e zu weit von dem Zoll⸗ und 
Pachaufe entfernt fey und hatte bebwegen den Bau 


eingeſtelltz unter der jetigen Regierung bat Man ihn⸗ 


über fortgeſetzt. Hinter dieſem Gebaͤude ſleht tan’ 
den’ großen unregelmäßigen Platz, worauf die Kolle, 
glengebdude ausgehen; in einkih derſelben wärd da⸗ 


mals Yie- Börfe” gehalten, "Der Kal länge er Ne⸗ 


ma kommt bem jehfeitigen nicht gleich" Zu obgleich 
auf: Kiefern’ Leine ſchlechien Häufer fleben bas ſchoͤne 


Gebäude fir bie Akademie ber Künfte giebt’ ihm eine 


großr gierde; Schaͤde⸗ = daß man die‘ Seiten‘ deſſelben 
at wie bie Hauptfaſſade mit Quaderſteinen, fondern 
von brauiren Budfteinen aufgeführt" hat. Es befinden 


fich Yen Ark. IT Kadettenhaus und verfchiebene ans 


Meesman’s weiten, u. | Ss 


\ vent Wiftenn a 
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DE" Pe Li RN" Ann u 
Yet ENfhungpn baren Afeeh jeerh: nit Hefe 
u. uebrigens i Waſijligtero ggelerasis roineitn 
dreei Straßen lqufen mit dem Sal varallelz. bie joggen 
‚ manpie große · Merſpyectipen. Bra hrejte mi 
awei Reihen Baumen uud einzeln Hoͤuſernen ven 
. Heinen ‚Gärten umgeben, beſent ittz. ſie Jaͤuft bernach 
ggrade aus und fuͤhrt als eine Allee, durch einen Fan 
nenwald und endigt mit der Raſriere nach Krenſtadk 
und einem — auf der rechten Gele, „dal 
beinahe, ‚bi e „Gepak: eines Datfs hat, i Dieſe⸗drei Gatrem 
ßen werden von einigen andern, die Linien heißen, 
mit geraden. Pinkeln durchſchnitten. Cin grußere heil 
von Waſilioſtro ift ungepfigfigst; .. man trifft finq 
Menge hoͤlzezner Haͤuſer, doch ash, einige gute „fie 
nerne Gebäude, unter: andern--ifl: bie ee —* 
u biefer Seite gut uns Ainſath⸗ .. 
| Das Daartie von SL. Petereburg. iſt PAARE | 
; auf,der Sühfpige, eines Eilandes angelegt; e& hat ges, 
rade, aber ungenflafterte. Safen, - ‚und beinnbe ‚lauter 
hölzerne Haͤuſer, ein oder das andere Öffentliche, Ger 
baͤude etwa ausgenommen. Nach Norden. liegen sinige - 
angenehme Inſeln, befanbers, Kami niofnom, „dig, 
im Sommer. piele Ländliche ‚Reise, —— perſchie⸗ 
dene ‚Eimpobagt — hier aufp,ühpe ik —— 
in, dem S t, Deks 28 b yaajlen usrtisgliegt Bießeg 
bit an ber, Nema, Von aufen. zeigt ſich dig Satbae,- 
dral⸗ Kirche. bie ‚mit, ihrer. ‚Ihnen: vergolpesen Spigg, 
über Alles Andere, hervenr qut · Qu Fuß fapn, dag 


& AU er. s. U as". 


En (un En ——— — — — —— 
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I ber, u; 


pn undehindert, hinaus und bineingehen, wenn. man" 
‚aber ‚in. eihem Wogen apſcheint , mußzman, bei ham 


Kommandanten gemeldet werden, Als ich bereit& nge 
ber Kirche. hielt, warb. ich, perfönnich wor ihn. aeigedegt 
und über meine Abſi icht befragt. Bieranf mußte ich ihm 
Detersb ung. PAR die Urſache ſagen, die, ni. ac 
ber Kirche geführt. hatte. Ales. ward orglaͤlig —— 
tokollirt, um dem Kaiſer berichtet zu werden· , Map 


achtet ich bie Kathebrale, berelts einige Male, pe 
durchlaufen hatte, erhielt ich einen Offizier zur Begleis 


. ‚ber mich Leine rin auß, ben augen velor. 


3 RK; “ J —— * A a ae er 


. Brei außsrhar be Salbebrale Fnbet man nfep, i 


einem: feingengn Gebäude. das erſte. Scqhiff Ina r* 


Peters des I, dad eigentlich nur. ein, großes Begt | 


if; ungeachtet es beinahe von außen- gefehen werden 


kann, Ham, während, ich. mich no if bez, Kirppe bes 
fgub, ein gweiter: Offizier, ber Mmig; im, Nßmen deg 
Zommandanten ankuͤndigte, daß; das —— Ohne gite | 


dp ‚Mrlanhiif, De Kaljers nieht gegfigt —T 


bare. ‚pie ‚Kefung: ‚wirh ‚blag - von, Mausrn, . die 


auswendig: ‚mit, Granit. bekleidet find, ; um, „Eros 


| umringtz das Jnnere enthält „außer, ben. enmdhnten 


Bebänden. und, ‚benen ‚für. ‚ber. K pnbantenn si 
Beſatzung u. £ En „eben nichts, Der würbigeßg. 


Dar -Üeing. Aucen laufen mitten bindung. in, , 


außerhalb der ‚Beflung ſteht noch. das, ‚foappannte. eifte 


nung, dia ae die, alh „gt, die Gebanpng. ver 
3 2 


— 
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Haus Peters bei I, ‚ ‚sine Bauern, ‚oder Bifchermohe u 


132 Be 0 Ze Ä 
Gladi befhtoß ,'” ih dleſer ganzen’ Gegemno beſtavich 
ar. Es iſt ein gewoͤhnliches Balkınhand mit yo 
Zunmern und einem Kabinet in der Mitte, einer Ren⸗ 
ge "$enftern, einer Hinterthür und zwei Seitenthürelt, 

die nach den beiden Zimmern gehen; die Balken bat 

' - han’ wie Mauerfleine angeftrihen. "Um das. Ben 
| aan zu erhalten, iſt oben rin gewoͤhnliches "Dach "ers 
richtet und rund umber fleinerne Arkaben von weißer 
Barbe erbaut; "unter demſelben ſteht noch ein ' Behraeng 

bes riavergehiichen Monaichen. nn ; 

2 Das Duartier von Wiburg endlich ft nur ih 
longer ſchmaler Strich jenfeits des Jluſſes. Hier bes 
- finden fib bie Lands und Seehoſpitaler, ein. großes 
Riofier und mehrere Gebdude. dus hie it nohe Biel 
| | ies ungepflaftert. u 


— 


Ber uinlang ver geſammten Stadt betraͤgt u 

— * 24 und der Durchmeſſer 8 bis ꝙ Werſte. 
doch nur ein Viertheil dieſer weitluftigen Gtrecke * 
bebaut, das uͤbrige beſteht in Zeldern und Gärten? 
‚Ihre gegenwärtige Geſtalt hat'die Stadt; Obgleich fe 
‚du Anfänge bes 18ten Jahrhunderts angelegt ward, erft 
ungefähr 1786 erhalten. Es iſt hinlangüich vekannt, 
baß Peters erfter ‚Hlan’ wär, “den” ee auch wirklich 
—aAusgefuͤhrt hat, im Norden des Fluſſes zu bauen. Die 
verſtorbene Kalſetin ließeinen neilen Grundriß von 
Petersburg verferfigen , nach dem ein jeder, ber ein 
"Haus auffuͤhten will, ſich ſeitdem hat richten muͤſſen, 
und wodurch zugleich" beniman 4 we mit Steinen, 


— 


y -_ ⁊ 


tur Aa, ey 


Me mit Si; auf ne: ſtan⸗rnen gundamneate und 
we. garz von Hrlygebaut merden ſoll. In neueren 


Seiten - haben ‚bie... ‚fleinersen..@iahube. oußerorhenilich 


dugtrromen Der. moraſtige Vobden :ywings Die: Er⸗ 


bauer derſelin, ‚Henn mehrerer: Zelligk/it willen, anf. : 
dugefhlagener: Dfähjen. ruhen zu laſſen. Alle werden: 


. wor Bedlfteinen auigefhhre und, heran: mit Morte vbeo 

. werfen add: angiſtrithen Die Feuchtickelt IR dam Anſtrie 

he ſehr fhäkfih:Hiar eine Menan Ifsmkiker und sanken 
. Gebäude haben wegen. nachlaͤſſiger Unterhaltung ein 


tuts Ausſchen Die‘ Ghulety vohehil ſoͤ viele neuere 


HBinſer druutennj. And Wenaus von Bachteinen⸗ ph 
been mat ſich? ausbeucklich Bay vannieue ann ei 


- Diener Gerinihschiinn en a ae 


m _ .: — wer. If van udn —* 7 „er 


Ber —* Marie; Hei aAnlue eine: 


eh berzlerr kormtt von den noͤrdlichen Miete 


des rad oͤga ane Pnegat Die hoͤlzernen Hauſer⸗ 


bie: hier Sinner Tas hortzontalen Wilken‘ gedaut Te 
denſunb! zuanicdenonat Wreferh Bekleibet und wmig⸗ 


‚Bet -melflehs: veſtihenſie aiur ts: Biene Stsaweik 


un einige · Louu ſohar vor einer Seelle“ nach derraun. 
SH crandporire wetben. Das Vflafter Hm A. 


hjemeinen nme miktäleiäßig,, Voch SDtinahe! die Buift⸗ 


— 


bes Jahred hei man beſſelbenrichten Anden ir 


tieren, die groͤßtentheils noch «ungepflaftert find, trägt 


die Begierlang” "BER" Wie ofen Sfle "Vie Miete and 


Ürfenttichen Diet" wein "aber neue‘ Straßen gepftäftert 
werben ſollen "‚gefßicht, Pf: für, Keqnuns der Haysei: 


eher [> 7 "beiden Seiten. —J Boden, worauf 


77 Erik Sue W 
u Steht ft airdiz lund moraſug. Atate an 
Binnen :hegünfkat twin Tmeilleniitie Wrkey > die 

 Rraerbtele,': Die ande Diet Böwellen: in Gärten idoh 
gZweige yerabhängti; macht eine Horzliglich Ahle Mpten 
Ang. ns: Mebenfändeminieigeh- iſt Peberedur g' band 
RS. wann; obglelch wicht: haͤuſig, austzeſett. Di⸗ 
Crieuchtiuing iſt vbrtrefflich and dir Laternen; inelſtens⸗ 
inel vondnel Resta: Hohen in⸗einet grvßen Cae 
fernuug doch RE man ſchatze fie a 3 1 ii 
2 rei nt nu mes.) Bu 
ammuhbebersibar; Shan: aan shi ah: —*— enofügen 
dr nern Mir Sommer ink bier, im. Allgenrei⸗ 
nen fhr: ungagenakun s:nfprturfente,:Mrokanbtungen. hag 
ben, ergeben, daß es vom Mai: ib. zum. Mftober. Taf 
einen Tag um ben andern regnet, ſelbſt von den übris 
arm Jagen ſind bicte wit, Woſten. umangen; Aieleicht 
kaͤnnte durch Autzotgung bes Niebrigen Jumpfigeg - 
- Gellen. um ‚Die.;Gtgpt. eine, Berkefferap Dei. Riümg!4 
vevurkt, menden. gepbei..angleid. hen Acerbau gewinnen 
ws. Im · Wioer Sony-anan annehmen, daß ed, gee 
WIR. 70 Rage hai 22) „ie. üöpigen:aher, Find Ring ; 
singe; auſirrordentlches·Klaxheit · und his.fbdffier, Male \ 
pale ‚hen Athem cvxcaende „Rälte iſt gewöhnlich Maag 
Winde befcaitn. mat «fe ertraͤglicher mach, 068 di 
| Nonnen sun weßtihen Bm. vndbaonders in 
ig air vohellaanmr eo DL Ur Was Pure U zn 
oꝛ: —— Inup ira; Don ——— „hie Zabl ber 
e. — Regentage ſehr zugenommen hat, Fe frie t 
hiet im Anfange des Winters pie zwei Role inter tındas 
a oine vr hiäe sügteid Eine, fan." 
ze u; Aeberk: p 


X 


— var Wil. a 
Rh aktane Wem wahren Reli in Acid. 
Wo‘ nur ‘der herinäfte Wind erhebt; kann man - - 
WE arten’ eifrornen Gefichtern derſentzen, te is | 
Yeidten befinden,” merken; | wenn die” Kiſſen jemand 

Vhegari. TE ig er "eeftören. find, "was DR, 

Vatſenk Hack ſtrb mr füge, pſlegen ſit ihn ) 
re Anka) Aa zu" reiben. BR: 
Ya Hd dek Riten Werer gu St. Pte she g vete | 
RR Ve Ahle 23 Reauriurfche lrmometer 

Vs lheftthet auf“ z0 Vrab Tel, I ophe den, Viringfh 

Ye ee. je ı 1177 Be RS Er Nee 77207 E PerugeeL. — 
eedrmgun nd nu, — ‚ir. II TIL U7 ee > Sue 7 
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Ile Vermuthung. Die. frencden Kaufteute zn Wem | 


Die Spiegel: waren jedod., wie mir: wenigſtens ges 


fehrieben ward, bereits am "anders: Tage, aus. bie 
verfchloffenen Zimmern fortgekommen; ich lafle es 


inteß.: dahin: geſtellt ſeyn, oh: dien. di. Streich der 


Ruffifchen Unredlichkeit oder eine Franzoͤfiſcho Betruͤges 
rei war; es ſpricht wirklich mancher Umſtand fim dis 






teräburg bedienen Mi) auf Ihren Gamtehran häufig, 
gemeinen: Rufen, um. Geld‘ hin und ber zu tsepen; 
ohne daß fie je urſache haben rien; ‚the. Vertrauem 


1 


duch Bubun, 347, 


ei unvonthaihh aeſten erſcheim dry. barakter der 


matidn in, ber Beſtechlichkeit der ‚Beamten von allen 
Slüffen ; ‚nicht Rur, um etwas Unerlaubtet r: fondgrn 
auch bad, Worauf man ein offenbares Recht hat und 
wis fie pfllichtraͤßig bewilligen muͤſſen, zu. erhaften, 
A man genbrbigs, groͤßere oben ‚geringere, Geldſuggmen 


je: nachdem bie. Soche wichtig if. aufzuwenden; uͤbert 


Wied gebrauchen. fie tauſend, Kunſtgriffe, um ihr, Cine 


dommen ‚zur: vermehren: Die Entſchuldigung mußmay 
vielleicht im der. Allgemeinheit und Publicitaͤt des Verz 


gebent, in dem geringen Solpe der Beamten, in“einer 


ga: großen Nachficht untar her langen -Megierung - Kar 


hharina’&; usb: dam Beifpipl, "day. „einige „Ihupg 
Binfliinge: ſelbſt gaten, ſuchen; ich zweiffe Dash ‚Frineäg 


weges, bag auf wer einen Seite hoͤherg. Vaſolqungen nk 


auf ber andern irenge Bellzefungn dieſer Mißhraͤuche 
nicht bald eine heilſame Aenbesimg hervorbzingen. folfe 
tem Der. Gebrauch des iraunimelnd ober, mit au 
tern Worten, das Laſter der. Trunkenheit, bat ſeit 
eitligen Jchren, belonders water. dem großen Dar 


#6 fürchterlich gugenammen, haß Binnueneke Verhaſe 


tung Boworii Rubel mehr eingebracht hat, als vor⸗ 
bar dafuͤr entrichtet. ward. . Eine Geſellſchaft bezahlt 
flr das Recht, das flüffige Feuer allein verkaufen, zu 


dürfen, ı8 Tonnen Goldes; doch fteht es jedem Ha | 


Dranntwriu aM ‚brennen, ‚nur Ba er un nicht pefaue 
vr — 5.. ale. . u Dunn nd 


Ed 


Fi 


. Die Pl ne Borftelung, höhe, debendart den 
Besen, Dis. varnachlaͤſſiate Exziepung. ihrer Finder 


:& 93° 


148 Reiſe a 
fläter Mechfel w Wifdimads: und daraus: eutſpekagen· 
de Verſchwendungen, die Verwahrloſung ber Defunb 
tie (fo daß 'die reichften: Edelleute, die Rider gerhig 
fen Ordnung ihre: Glaͤubiger befelebigen Yönuten, "fu 
m ESchulden verwickeltꝰ ſehen /)⸗ And. mehrere aͤhndiche 
Dirige; laſſen -fih "aus dent ſchnellen Uebergaug an 
ber Barbarei im das verblendente Lit Europaͤiſcher Kutj 
tr erfiären, "die ohne: allmäliche Torbereitung: decich 
bie Verfegung der Hauptſtadt aus Affen nach: umferuih, 
Welttheil und durch die Worlicbe Peterd 5 bike ' 
hier Nachfolger für "alles Europiifche herbeigeflehrt warng 
Es ift unmoͤglich, wenn man einige Zeit in den ber 
den Hauptſtaͤdten zubringt, jene unnatuͤrliche Miſchuug 
umd bie Spuren des Aſiatiſchen an Menfchen und Gegen⸗ 
ffäͤnden, ilh möchte :beinahe fager; . in: Allem: zu vere 
kennen. Die vornehmen Ruſſen ˖ von beiden Geſchlech⸗ 
tern; beſonders die. Frauen, haben den eleganten Ton 
der Europaiſchen Areigbeit, mit aͤllen ſeinen Feinhei⸗ 
tem, votzuͤglich was daB Aeußere betrifft, vortrefftich · 
andtin ehnien gewußt; kaum bedarf: e& noch der Ber . 
merkung, baß beide Städte alle, in Haupt = und Nee 
denjſtaͤdten berrfchende, "Immoralitäten reichlich theilem 
und dies erſtredt ſich natinlicherWeiſe auch auf niedrie 
‚dere Rlaflen. — 147 
EEE GE EEE Su "8 
Seh hier,“ wie -Storkisivenfichett, keita 
Beiſpiele von ſchwaͤrmeriſchen Ligbfchaften giebt, Lafhe 
id auf feiner Rechnung; ich bin jedoch voͤlig feiner . 
Meinung; ' daß Aus großer Sucht ju glänzen, Rang 
und: Geld bei ehelichen Berbindungen bunhgehende uf 


/ 





— 


duiq ſudland. 7749 | 


—2 ofen Vinſtuß haben. Auch fuͤrchte ich / 
daß man die Küffen nicht ganz von ber Art der ER 
gentirbe freiſprechen! kann, die nur iſich ſelbſt ſucht und 
ſte gegen Andre; wenn fie ſelbſt keinen Vortheil dabei 
heben,‘ und: oft fögar’Auh vann nicht einmal, ſeht 
gräſchgůltig macht.“ ugch habe hievon mehr als einmat 
Beweiſe gefehen; öl matt anberwaͤrts AIchwerlich fin⸗ 
Sich wirb; "and vieleicht iſt Fein" Dreiin den Welt, wo 
ein "Kranker: verlaßtier iſt, als zu Petersburg; es 
Hilt-fogar aͤußerſt ſchwer, nur die Lohnbedienten un = 
ihren tägfichen.; Vergnögungen: abzuhalten: - Eine Arg⸗ 
Ailigkeit des Charakters, der es hie an Reſſourcen ges | 
bricht, befonders: eine Geſchicklichkeit, alle, was-fie 
feheh ; nachzuahmen, mehr als. Erfindungsgenie, wird 
‚ber · Nuſſen mit groͤßtem Rechte allgemein beigelan 
Sebbſtmorde find tor feten. S 


Die Ruffſſche Natoneltieibung fuͤr die Maͤnnet 
* -ein weites und bis über die Knie hinablau ſendes 


⸗ DEE EN . ru —XRV - 


Sberkleid von Luc, over im Winter auch wohl don 


Schaffellen, das nicht durch Knoͤpfe, ſondern durch 
eine Schaͤrpe zugemacht wird und ein halb aufgeſtutzter 
But auf dem Koßfe pie Tracht der’ Frauen tſt in jeder, 


Posinz obrſchikveny zu Peter bburze tragen ;fie-im 


Bitter Bırrze'Vühte;'" mit Rauchwerk verbraͤmte Mini 
ielchen bon: Seide' Nnebſt ‚einer ’ fpiralförmigen Möge: 
DIE Leite aus Heik Mittelftande gehen wie. bei: uns ge⸗ 
Melberst Unter Yen‘ hbhern Klaſſen nahm die Verſchwen⸗ 
ung in Kleibetn 652 Mur wenn, der Hof in der 
kant. war, tonnte⸗ aan bei dem al. nicht Ks 


— 


ur... en Bellen . 


ander® als: int MWarbeutel und sen nen an Lu 
Geite- erfigeineng an ſeinem Hafe hatte Kaiſer Pau 
un zweiten Winter meines Aufenthalts in Petarspurg 

alle. gute in Unifornägefeht 1.2 guaßen Feſten eu 
fWienen: die: Damen inveſſen eben.fa grichmadund alt 


Stady weiß; man dielleicht fo. gut-els hier .zu. Wien 
um Reopels Buwrien anzubringen... Wan liebt am 
meiſten, wie ed mir ſcheint und mit Wacht .. farbige Steig 
nez ich bekeaßien.bie ſchoͤnſten Heiß =; Kopt ung Bruſta 
geſchmeide, diermm ſich nus denken kann.,: von. Yuzes 
thiſten. Topafen, sıligue,. = Marines. und Ahnlihen 
Arten geſehen. An Modizeitätagen leihen die. Frauen 


einander ihre Juwelen, weil. die Breut big, ihrigen 


den og vorher dem, Braͤutigam uͤherliefern miße« 


Auch den Männern fehlt es nicht an Edelgeſteinen, 


und die maunichfaltigen Orden des Reichs geben Gele⸗ 


genheit genug r;-fie a feierlichen Tagen auf den Klei⸗ 
dern zu zeigen; bach. traͤgt Niemand irgend einen:.Dya 
densſtern von Demanten, wenn er m win pom Fee 
geſchenkt if. 


te 


nt 


Die. Gopeweice Gebrüder Dura befigen vi» 


leicht die. ſchaͤnſte Sammlung von Edelſteinen, die be⸗ 


kannt iſt. Viele’ derſelhen find aus einem: beruͤhmten 
Hariſer Kabinet, das ehemals für einige Millionen 
nen: dieſen Koßharkeiten enthielt. Die Kaͤſtchen, ware 
in. bloße Aumelen und Diamanten. lagen, warden 
mit ben: Worten geoͤffnet und gleich wieder verſchloſſen ; 
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reich. geffeidet: und: geihmädt;‘..in keiner europäifcheg 2 


burch @hnßlan: eeeegr 


Gibieifcher Topee Doro dus ehmender rbße, biace 
Stern⸗ und: Strahldrilſanten, hewliche Ruhinen und 
Dpale mb: was iſich Mehr Anusgeſachtes: nun. witküch 


Seitenes in: Uleſer Art nur denken; laͤßt, ſieht un. in 


dieſem Magazin. im einer groͤßern Menge, als ich. mich 
vnmais geſehen gu Hhacear erinnere...KAußer ben zahlrei⸗ 
chen Satarmerlee und: Modebuden Länge: der Perſpekii 
Be, tie meiſtene Srmizöfen gehoͤren, zeichnet fick 
Aſonders in Hinſicht auf Damenkleidungen, das füge, 
naunte englifche Magazin, woſelbſt auch Moͤhelneunn 
andre Dinge. werkaußt werden, nicht bloß durch nie 
Güte der Waaren; ſundern vorzuͤglich dircch die Reit 
je von Zimmern und. Saͤlen aus, worin ſie anbg® . 
Sriltet- iRgen: m und ode mit einher! ein lauges Bintatr 
mei bilden. - r * Zi ui ET BR 
un tn id ee Zr 

Denn’ geskeimen Muffen fehlt es nicht an Biegen, 
uf eine. beueme. and wohlfeile Art feinen Unterhaͤ 
at: belommen, obgieich aine Menge Lebensmittel; ſeit 
siniger Zeit fehr ‚ich Preiſe geſteegan find. Minf 


BSechstel des Jahrs iſt er nun feine Religion - zu% 


Auabaltung von. Fleiſhſpriſen ‚verpflichtet, und er, ſucht 
Bi dann mit: Kehlſuppen, Gruͤbenni. Asıgk zu kehal 
ſen. Verſchiedene ‚Arten von Getraͤnken, au Hmicn 
Gapem und andern; Jergridienzen werben heſtaͤndig den 
Deruibergehenden auf: Pen. Gaſſen warm angebotenz 
hier unde waiffnd auch wphl vor den Haͤuſern allerln 
nocne ‚Baden ,: Münden)... Nüfe,.. Vackwerk is dur 
ben oder auf Tiſchen feal«i. ‚m. Winter sswährss ci⸗ 
nige Märkte ein eignes Schauſpiel, wie a B. ber 


/ 


all' ihre Guͤter; die Zufuhr, geht aber unaufhoͤrlich 
fort. Ferkel ſieht man am meiflen;: bloß. pie äußere | 


Bi . . viue 
PR 


giſchmarkt hinter ven kaiſerlichen Staͤeu, vo inauche 
Arten gefrorner, aus weiter. Euitfernang herbeigefüh - .. 


tker Bihche verkauft werben; dies iricbadp nichts gegen 


Dei: berühmten. Andreas: Newäly: Markt, der in ' 
ber Nähe des gleichbenannten Kieflers um Weihnach⸗ 
ten auf einem großen, geräumigen, aber unregelmdp 
Bigen: Ping einige Wochen hindurch gehalten wird. Ge⸗ 
frorne Viktualien werden einige taufend Werſte weit 
aunf Schlitten hieher gebracht; Die Bauern ſtehen dicht 
eben. einander und verlaufen oft ſchon am orſten Tage 


Haut: iſt abgezogen, und fie find ſteinhart geftorenz 
man ſtellt fie. durchgaͤngig auſzecht, die Vorderfuͤße 
an einen Tiſch oder eine Schiebkarre gelehnt. Bier 
zig Pfund koſten etwa dritthalb Rubel. Sonſt wer⸗ 
Dan Schafe, Laͤmmer, Kälber. denen die Haut nicht J 
abgegogen wird, Spanferkel, : halbe: :Dxhfen, Hi 
ver und Enten, doch faͤmmtlich nur von ſchlechter: Ber J 
Puaffenheit, zum Verkauf: gebracht, die Gaͤnſe waden 
etwas beſſer. Auch Butter, Jalg und gefrorne Fiſche 
aus dem Ladoga werden ‚hier feil geboten. Einige r 
diefep Waaren And in der That um einen ‚geringe: j 
eis zu haben, ‚werben. aber meiſt von:: "gömeinen." 
Leuten gefauft, weil: gar zu. viele Kraft herausgeſto⸗ 
‚ven iſt, andte hingegen find theuer. genng.: Es —— 
‚Melt, hier immer: won: Mönfchen, und fen bie vahi 
ſhrenden Straßen. find mit Sen. aut. J— 
gerauten Waaren augefüllt. A 
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bdurch Rußland. etgz 

umter Ser Vktileen und" hbhorn Klafſe hertſcht The. 
diele Tafelpracht. Si einem hewiſſen Sinn⸗ iſt beinaht 
Un Jeder vetbunden, offne Zafel fuͤr ſeine Freunde 

. 30 haltenz uhb“ man Halt es Für eine Attigkeit, 
“ Wenn biefe ſich Argenöwo zum Wflen -einfinden. DE 
| St mi eine inehrmalige Erfahrung gelehtt, daß man 
| Ser: fo wöntg 'nie- anberswo ‘die. Einfabungen: wid 
Birthes ER, wenn fie in allgemelhen Morten 1 Re 
| Mhehem‘, buchſtaͤtich verfichen mußzund da zu SA 
Peters bur ge wie Aberalt, der tägliche Tiſch nicht 


* Fee) 


fo eingeriöhtet iſt, um Freinde mit Bequemlichkeit 
kufnehmen zu kdiſfen. In einigen: Haͤufern hat mar. 
beſtimmte Tage’ für Gefelfhaften; in andern konnte 
man zivar der Abend zubringen und ſpeiſen, "vo 
gab es, ſo viel ich weiß, während meiner Amweſenhei 
kein einziges, Bo offne Mittagstafel gehalten ward. He 
Winie in Gämeren, fteht ein Tiſchchen wit Liqueut 
Srod, Kaͤſe, Wurſt u. Bergl;-in>dern Zimmer, 6 
man aufgenommen wird; und Kaviar und geſalzuer 
A aber den: Anfang der Mahlzeit: -- "Kaviar wird 
Kit’ gegeffensitirh‘ glaube: dicht; "pa er in ber Bei. 
Kalt eknes ſchwarzen "alerts, dhne "getrodnet geb 
Örgefatgeh Si ſeyn /weit verfuͤhet werden Kann. 5 © 
L., . J N " 


. 5 vv. - ' er 
* no us. ot 2 a i re, 
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Die Franzoſifche "Küche iſt durchgehends die de 
Wh "er hlüuſſtfchen. Haufren fügt mam noch Frl 
PEN Ariane hinzuzen worünter afich > (ehe: hi 
ſinrmengeſehzte Guͤppen und Meine xvpfe mit Giute 
pin Theil and "hnreifem - Geiraide, atisgeichtien;« vo 
kösen Speiſen gietN es verſchicdene art; Diele. 


7 


. | f BE ! ' ) 
2 ıs4 an eMeiſe ud 
. Yan ſind jedoch vichts meniger „ald.gfunb. An Bes 
müfrgcberricht im ‚Winter großer ‚Mängel und meinte 
merben- fie. nur „nes. Abends rargeflaus. man kang für 
GEW freilich beforgmen,. weh man will, bat. merafli 
gen Bodens wegen· hecz man aber ain Varurtheil dagee 
Bin Unter Die, Lecerrien, - bie ‚hier, bismeilen aufge 
fragen. werben, .-gepört in ber, Ihgt Dad Kalbfleiſch 
Ban Urchangad, ..Nie habe ich e& groͤßen⸗ſchoner 
and weißer :gefehen; .‚Diefe ‚Kälber. : die von Holder 
| diſcher Kaſſe find‘, ; werden vierzig Boden hindurch ‚ae 
währt; ein foldies Kalb iſt alsdann? nr Noo. Pung 
fhmer,. . Auch: von. der Wol ga Tomımen, „Kälber, doch 
won Fleinerer At; _ ba& übrige Sleisch. wird von ben 
festen Weiden ber, Ufxzgige und, von den Kalmuͤ den 
bieher gefuͤhrt. Es -if nicht theuer, jgben. ſo wenig 
MB: das, Say. Pen Stoͤr undden Weißfiſch 
Belt. ih ‚fr die angenehmſten — die men. bier 


| Ge Bit. auf Die Rat vg. BER Tr 


a Er don Stel, ber vorm. „ein, Begokup 
* Byiaa. il, har ich nie. bie Bprzüglichkeit finen 
Uannegs die ih Hie Ruſſiſchen Apiciuße, die Fir 
‚einen yon. anſehnlicher Laͤnge bisweilen 100 und meht 
Rubel bezahlen, beilegen; ſie lieben ihn vorzuͤglich 
rn. in Guppen, „sog, wir ben Jal. Das Meizen⸗ 
Ind Afortteffsichs ‚unb, im, hieter Pinficht merkt man 
wit hlod an der, Hauptſtadt, fanhrem- in, 
Ehren. R versigti, ve ‚de Sgpediſchen Sci, e 


— und, Mine, ars, vn. AsHinas Bi | 


vu, Mm 466 


Run Diefe Maarn verſchaffen Der Born.. has u 
Betz bung.. verhofh wird, kommt aus den Bee 
ainen: an. der Molaa Gs jſt hier ein Kaiſcrlicheß 
Magazin... wo man Meblin ;geinger Quantitaͤt am 
nen. beſtimmten Preis kaufen. kann z mao⸗ top 
sihtungen. ſind aber im ‚ganzen. Reiche: - . 

bedient man fi ch Franzoͤſiſcher, Spanifcher und Pors 
wmoateſiſcher Weines aben auch hei großen, Gefimählern 
iR der Jiſchwein, wie in Frankreich Aqhlecht. Auf 
dust großen Mabtzeit « bieder Prinz Betofelst y 
im Anfang des Jahrs 1799 ham. General, Prinzen Br 
Hitgin zu Ehsen- geb, . fah.äch einen außerordentlich 
raͤchtigen und. geſchmackvollen Tafelaufjas wieder, bey 


0 aus PYieiradu va (Aget, Lapis Sayıih 


derphyr) und. Marmor zuſammengeſetzt war, m 
Ann Tempel neh, andeun Axchitekautzüchen nanffelkte; 
Ki hatte ihn ſchot, frirher. bei ‚einem, Sildbauer · in Died 
den bewundert, ein anderes Mateau von deufelhen 
It fol ich hernach bei einem Kaufmann. ‚der es für 
Dr. Buafen Soimonoff. ‚anfbewahkte ; Es ward: auf 
g0,000 ubel geſchaͤrt, und ‚wor: ‚ganz and feinen 
Gibisifchene Stanen, Agat, Jaspis ku. derg.nefeer 
fies: -deo Brarap aeſtand aus Malachit. Doch aefiak. 
ws dia Drhrung: meit. weniger. ak. hie bed. ren; das 
Beloſelskyſche ift von der baſten Being, und für 
eine Tafel von 30 — 40 Perfonen geſchickt, dies | 
her! in hun beniadern · ¶ ASð Panzer werden 
am Nagtiſch wanis. gruhte ulkaret.. Sue cd 
green Faldon-obheichm he für „Held fahr leicht zu dan 
Infor slhalaniär., Weintxuben Easy mas KR 
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Bender Shile Erna aibiffar BERGE 
WBüben, ‘wo Det; Wurf m. bergl. velkauft werden 
Word Bis zum Frühling dad Pfund "für dreiviertel Aus 
Mel und-im Anfang ves Wihters aatuͤrlich noch wohl 
Jeiter bekommeni:Gute Aepfel, ſelbſt Bergamotten 
findet m mau fe lange “us min fe‘ Verkarigt, J 


— ⸗ 
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“Ui feine Pracht zu zeigen,‘ IE dem Suffen nicht - 


Ju koſtbar. ‚Herr‘ be ia Coſte hat es in feinem Gars 
fen am Rigafchen Thor in der frühen Erzielung von 
Fruͤchten 'fo- wirt gebracht, daß ‚etwa den Toten Fe⸗ 
druar - ſchon Kirſchen zur ‚Reife kommen, ungeachtet 
er erſt mach Neujahr zu hetzen anfängt; er laͤßt ſich 
bieſe Kirſchen das Stück mit 10 Rubeln bezahlen, 
Nur noch kurz’ vorher, als ich ihr‘: 1749 befuchte, 
dar ihm von einem rangefehenen Edelmann, der per 
Hofe ein Feft: gäb;- dieſer Preis fuͤr eine Schuͤſſel von 
406 Stuck geboten worden. Jeder von biefen Kirſch⸗ 
baumen· Aland‘ in einem großen Topf. Mit Pfirſchen 
Wollte eß ihm nicht gtüden,: und trotz aller Birme 
konnte er fie nicht viel Bor dem Julius zur Keiſe 
Bringen: Anden’ Defenz'” die bie SDreibkraftn Vidfer 
und andrer Fruchtbume und Blumen befbrdern 'hekfen; 


find gemdnerte viereckige Kandle beſctite/ un den | 


| ganjeh"Zreiefäften Jaufen. Da Be ee Zu 
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rBegen Es Eide des Maͤtzes beſuchte ich ach” oh 
"hoc A: Schnee Viegehden Landfi ige ber Grafen O flers 
mann und N CHEE PIC LIU RE im'der Bauart 
ind Alllage Ver’ Treibhaͤuſer fand ty nichts Merkwuͤr⸗ 
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| 2. Muri Wr 
' Bags: doch batien uad allerlei Mendihfer Ürhhenen 


Ypritofen Pirfchen; Zeigen, Paumenj, Weintrau⸗ 
km; Ananas, jet: ein Paar: Kofsibäumer, nl. we 
Frichte waran für die. Jahrdzeit, ber bereitä, ziemlich. weh 
gehen. : Anıheiben Drten werben ſie verkauft, mpjf- 
fh die Eigenfhiimer- in. .Mostgn gaufhaktın zog 
hatte man and :bem;. Muthiendunihlinihen Gor⸗ 
ten dafuͤr apa: ubel gelaſt. Achdie Blasen: ie 
dm verlauft. u 2 none B BERN 
N MAZayE: BR inz 

Dat Em Ansben Birssepäfen * eben ut 
nit zu ruͤhmenzim dem meinigen riiefeete ein großer - 
Bronzöficher Rndr:fhr.idie Hausgenpffes amd eine Pauy. 
ye andrer Pefomen täglich: fünf Schuͤcſeln, wonuntgr 
ſelten Gemuͤſt wanz.. as war. kaum moͤglich. fuͤr Sea 
anbigute Worhe noch eiwas andereß als: der Kuͤchenr 


zetteln bed. Tags onthielt, ' gu; ‚heben ; und deg 


Mends, wenn er and ein, Paar. chäitfen ſich in, der 
Kemoͤbie oder: auf ihren Aſſembleen. bafanden, ghielt 


man nur felten eine winzige, Wormph Schuſſez. Du 


| S 
, 


erö, nm im? Berbeigehettriineg: ı Sadıeı Di u 


Weit ſelbſt daxch Erfahrung Aagme..:; zu: ermähuen, ‘ 


wenn; ſich die. angtſehenen Ginwähner: in ihanKueinem 


dieht neben einander Legenden: Luſthaͤnfern am: Pan 


hofſchen Wege, oder an: andern: Detan: in der Pie . 
der Stadt aufhalten, bringt mun,oft Dep. „halben | 
au,“ um ‚auf nfaubigen: Begen.uunk: in. gunßes Kite 


bald an dieſe, beib an jene Gitelle nad: feiner Abendz 


and Mittagsmahlzeit· zu ‚geben... May hat: mich ver⸗ 
ſichert/daß⸗ auf.bem, Lande, hefantunds ih dinge 


— 
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8 Inc Wikfekınd 
Brite: ee u 
wohner fi · darch ptͤchtige Gerane und Ucbafuß- eg 
Leieirsmituin offnacbate So wie ſich der Sixus gel 
eterobbur g ſehr: in der. Koſtbarkeit der Gandhi 


delgt, eatdent nam: in init weniger im Anuccicz 


wär. Außerhalb den eigeuntlichen Beſuchgiammern Ai} 
merkt man? jeboch gerade das Entgegengeſetzte, geose 
Vartiulichkeir, el ae Unrrlaung. Inꝰ den 
Staatsgemaͤchern zeigen ſich nicht nur die gierlichſten 
and auserleſenſten Möbeln, die Frankreich und Eng⸗ 
Land hervorgebracht habent, ıfehdenn iian Huf. auch 
af Die Gefipit'Arr :Shimien. fehe veffiiug: Selonnabtg 
tet man Fehr Yakfly. einige iwartniwi Beitt, ande 
Wie Betten gemalt. Id: verſchirdenen Galufern wars 
Bir Kankpis durch Didans verdraͤngtz da bie. 15:77 
heure Breite des Sites das. Amehnen verhindert, mirffens 
bie Däthen; mh bequemer zu figen med hinten schlg 
Ben, Tißre Wäge: hangen alſo wicht. herab, fonbeuk‘ 
Aegen. ABa⸗ mrinrui "Anfenthakte war der / ſeinſte ueca 
Neueſte Seſchmack, idie Wände wir bunten Giordimen 
von Auch die unten und ai. den Seiten aufgefastit - 
und mit ˖ Quaſton vecſehen 'wareh , ni bellechen, en 
VBebzierulig/ Deren Schönheit: mie: den Kufle,) Die. fig 
erfordert, mic“ zis:entfpregen hie: Ic: teinleng 
Vrivathaufe: hattr mm: nus ‚ben. Ahuͤren Grotteheieg 
dange. gemathe URdiiw Bee Bimmeh,iinmo mad Des 
Minds enpfangen iward; war chtn einzige Gens 


Mer - DE Dcyp⸗ nach vem ywchten Std wad 


eine‘ BVendeltreßpey ringsum ben Simuni eines Bann 


wmitten ir hmm Ruppelgemach, :Badı: wie din Bires 


⸗ 


fide obet- rs 2 fr. fe. a; 


Die ehr: zu Seh hantenben PER —— | 


Kıtharine: auf "dei Diät“ oder: auf: dem zweiten 
Beſchoß verſchiebener Höfer Tanpelegt · Und/ widiindg 


Mit denen’ kanin, fahr: Loſtbaͤr baren) hak kurze Bent 


Bebanertz' ‘ einige ſind jedoch no übrig geblicbew 
Yon: dem Inder‘ — neue hernath / vefohivänd 
ſprechen. Berſchtedene Amagszine, 180 malt Alt 


beifammen trifft, was Iee wird, um in wenig · Mfg 


ein ganzes Haus in Ordnung zu bringen, ſind ſehr 
ſchenswerthe „trifft en⸗auch Bells BER den 
proͤchtigen Floreninliſchen WiaBafleflatepen)": wit: Sun 
hen: ſich“ das Wifangusäiche: audgeichtketzs fis'find. ou 


erlei Groͤße undẽ werden,ider win wie ven 


theurer, (dam Altes, was zum Lurnio gehst; tige 


Perersdh ig: nunluch oſtany⸗ 8: re 


Kite pifandıy? dWlauft. Man bon. entwe 
ganze Halfer Ins räinzeine HUhends: das: naar 
Fine im ketzten Yale: meiſt zur Brian und Emm 


toiten, odet anch noch wodt / zun Wohenung nts Tekme 


zeinen Hervn. Die Ruſſiſchen Etoßen Wien 
weilen, aud eiebe ar Veraͤnderung, hanze Hanßernauv 
auf einen Monat,’ Aw guten Wirthshaͤufern rund 


Bidetrebe Mangeiy: und erw: inan- ſich en? Eogia 
In: denſelben / getiletbet hat, was dans vorcheilkafrifbent 


monatsrdeiſe geſchieht, koſtet es nochi viele: Miche/ rhe 
man mit Beitten vund I Bebauung: Kommi. 
Nicht nu hit, “Fonder ſabſt' in Tgeupar Theili 


a  Y** x Ih, 99 
—8* wart‘ ten Kae Lebe rien u 


+ 


"Oo... Ben — 
ver fen Käufern: iron — Maͤrlen unttse 
graben, die unter den Dielen den ſicherſten znd up 
geftörteften Aufenthalt finden; ich habe unendlich viele 
Mittel ongemanbtv „um mich im Hpteh bed. Londres 
von dem. verhaßten Ungeziefer zu. ‚befreien; :bigfe - Ae⸗ 
söntifihe Plage, bie, in, den andern, beſonders den (über 
Hagen. Gtäbten nad "weit ärger. iſt, iſt ſo groß, Def 
jährlich beim Anfang des Winters . die Zimmer be ; 
Baiferlichen Pallaſtes forgfältig von, ben. Moyreru nach⸗ 
geſehen, aunb-.-alle Runde Pe werben 
wi : m org 
Lie Die Bat der Werienten m in "ben. Rufflden Han, 
fern erfaunend groß, und es ifl:bei.hem großen Abeh 
nichts Ungewoͤhnliches, ein Paar hundert Leibeignu⸗ 
am: ſich zu haben; einige beſitzen 5.600: :- Hörpftene 
find: unter. denfelben ein Hofmeiſter; KHoch Dfenhei⸗ 
zer,oder Fammerdiener frei und zugleich Auslaͤndere 
Dia Sreien werden gemeiniglich gat bezahltz; auch bie 
. ‚Vüiheignen, die die Befiter non ran Giuern nehmen, 
und dem Acerbqu entziehen, für. den fie. hernach nicht 
mehr gofchigt ſind,e betrachten ſich ats den Adel ihres; 
Standes3. ſie: emafangen. außer Koſt und Livrec 
einen⸗LKohn, wmehl bis gu. 60 Rukeln jaͤhrlich; ſind 
ſie verhturathet, fo muß woch uͤberdieq; für.ihre Kinder, 
geſorgt werden. SIhre Wetten muͤſſen ‚fie lelbſt one 
Wim ..ihnen wirb vleß ein Lokah gun Schlefen anz 


geyviefen. Dieb lab. Keinem freimh: feinen, wein er 


 bint.. daß ſelbſt fehr angeſehene Rufen .micht. gewohnt 
find, Göften anfı; ihren Kandbaͤuſern Betten anzubier | 


r 


dur Aula, RR 
das; londem evmarten, - daß jeder fie mitbringt. — — 


te. Spits ber Keibeiguien ſteht gemöhnlich ein Kufı 


ſcher, um Drbnung unter ihnen zu. halten; . welchet | | 


ihn bei der. Unterfihgung ber Polizei, ber. fie. häufig 
ar Beſtrafung übergeben werben ‚- "eben nicht ſchwer 


obillt. Man laͤßt fe allerlei Kuͤnſte und Handwerke 


| 
F7 
! 
) 


lanen, bie Mädchen nähen, ‚machen Spigen, Stide. 
peien u. dergl. ‚ai, und wenn. bie Leiheignen Talente 


heſitzen, gewaͤhren ſie ihren Eigenthuͤmern eben ſo vie⸗ 
le Bequemlichkeit als Vortheil; einige haben die ihri⸗ 


gen ſogar auf Reiſen geſchict, u um ſic aububiden, 


ig 
Der.. Smf. Söeremeten, Ruflande, reihe 
Eielmann, „Der; 1200 Leibeigene zu ſeiner Bedienung 


gebraucht, .. bat. fein, Orcheſter und Theater ganz. aus 
ihnen zufammengefeht; *) und das berühmte Waldhorn⸗ 
jerzen, das Rebland eigen if. kann nur durch Leibe 


⁊ — F —8 
’ 


9) Ban —* | * er ſich ihrer auf sine mod font 
: ı.barere Art bedient hat. . Es warb ihm ein unerwarteten 


Beſuch bes Kaifers angekuͤndigt; da das Empfangssimmer 


nicht geheizt war, fuͤllte er es ſchneil mit 200 keideignen 


on, deren Zustönfungen es bald erwärmten. 


, Die Authenticität dieſer Anekdote iſt doch ſehr zu Bere u 
- fein, und ſcheint bie Plaiſanterie eines mäßigen Kopfes 


zu feyn. Welcher vernünftige Menſch wird überhaupt ete 
nen Beſuch und gar ſeinen Kaiſer in ein Zimmer fuͤhren, 


das 200 Menfien aus ber niedrigen Volksklaſſe durch ihre. 


Ausbenfungen verpefket habeng u — 
an u D, ueberſ. " 


Meerman’s Beifen, 11. ck 


A 

etgene audhefuhrt werben, denn —XR AAs wer 
unter tem Zwange des Stocks ſtiht, wird Ach, .. 
wie bier geſchieht, entfebließen, unaufhoͤrlich denfel⸗ 
ben ganzen über halten Ton zu Yıafenz ’ fo daß auch 
burchgaͤngig jeder dieſer Mußikantent, I ll Napgäit 
biefes Tons mit Cis, D öder H von benen, bie- mit 
thuen umgehen, j bezeichnet wirb.“ Biswenñlen michen 
Biefe Batoherniften eine Zahl von 20 Perfonen ads) 
öft aber auch ivenigerz fi fie ſtehen alle mit ihren Wald} 
u hoͤrnern neben einanberz auf jedem Notenblatte find 
bloß die Btellen bezeichnet, wo jeder einzelne: I 
, einfält, und jeder blaͤſt ihn, ſobald die Reihe ihn 
trifft, mit wunderbarer Genauigkeit im Takte. Das 
- Garize bat mir jedoch im Verhaͤltniß der Kanft: und 
ver Sonderbarfeit ein Genuͤge gethan; doch ſoll ed 
in freier Luft eine vorziigfichere Wirkung machen. e 
Uebtigens hat man mich verfichert, daß "bie leibeige⸗ 
nen Dienſtboten in den Haͤuſern meiſtens gar nicht 
ſtrenge behandelt werden Nur ber: Abel. und hohe 
Tivit, und Militärbeamte dürfen Leibeigne kaufen; da 
über beſtaͤndig in ben Beitungen Knechte und Mädchen 
ausgeboten werden, gefchleht es auch biswellen durch 


andere; in dieſem Falle leiht aber immer ein Adlicher 


ſeinen Namen her. Von dem Preiſe derſelben werde 
ich in der Folge ſpiechen. Die Libreen ſind im San⸗ 


f 


) Man verdlelche Staͤhlin' 8 Radrigtin von bee Muſik 
in Rußland, in Haigolss Beilagen zam netveräns 
Ä derten Rußland, I, &, 186, 

u u D, ueberf. 


Ber ten, 163 
it geriommen koſthaͤr; ‚Die rothe' Farbe hatte zu mei⸗ 
er Zeit den Borzug,neb erfchien ! aber zulegt ein Vers 


‚ Vet dagegen, beſonders gegen die rothen Pelze, um 


vdie Hoflivret beſſer von ber vdes Adels unterſcheiden 


zu koͤnnen; ſeitdem wärd Blau mit Gold und Silber hart 


Yet ſehr gewoͤhnlich. Selbſt die Ftemen uͤnd Petfonen 
Bon Mittelſtanbe Balten verpältkißmägig mehr 'Bebiens 
ten, als bei nd: Die Freien werden bfters nut aüf 
nen’ Monat gemiethet. fie koͤnnen aber auch, wenn 
W-ihnen gefällt; "in det Zwifchenzett‘ abziehen‘ ımb vie 
Holicei ſcheint fle mehr als die Herrſchaften in Schuß 
gr’ nehmen. . "Sie find ihren⸗Vergnügungen fehr ers 
geben, ind des- Abende’ nitht vom’ Schauſpiel obet 
ihren Geſellſchaften zuruͤckzuhalden. Wenn fie’ ſich⸗ ve 
heurathen, ſe werden ihnen haͤufig Hochzeiten, oft in 
den beſten Iimmern des Hauſes gegeben;- auch leib⸗ 
eigne Dlenſtmaͤbchen werben bei ihrer Verheutürfung 
bung den Zuwelen chrer Gebieterinnen serhmädt. 2 


In der Equipagen iſt die Pracht eben nie über? 
a "groß; ” am meiſten bemerfi man fie noch in 
beim Pferbegofchirre find der Kleidung der Hinten auf 
fehenden Bedienten. 'Die fremden Miniſter fahren 
haͤuſig mit Sechſen, mit Laufer und Vorreiter nach 


Hofes. die meiſten üͤbrigen Einiwohner fahren in dek 


Gtadt mit vier Pferden, und Fremde, die in einem 
hewiſſen Kreiſe erſcheinen wollen, muͤſſen ſich bieſer 


Vewohnheit unterwerfenz; man findet auch bald, ‘daß 


in ‚einer fo großen und’ weitläuftig. gebauten Stadt 


we Pferde nicht hiurelchend ſind. Viele, die eig⸗ 


eo 


ee Pe 7 or 


oe Equipage haben, beſonders ‚bie- augwärtigen Ser, 
.. "fandten, bedienen fich derſelben nur des Tags, deß 


Abends fahren fie mif Zswotfgils, fo ‚beißen -Die 
Miethtutſcher; der Kutſcher ſitzt auf dem rechten Vor⸗ 
derpferde; die hintern find ziemlich. weit von ben, Bors 


derpferden entfergt. Stundenweiſe kann man keine 


Diiethwogen befommen; felbft für einen Zag wärbe 


za fhwer. werken, - einen “aufzutreibenzs wer nicht ig 


' Stande ift, .eine Mieihkutſche für. einen Monath zu 
bezahlen, muß ſich im Winter bei der ſtrengſten Kaͤue 


mit einem offenen Schutten begnügen. oder im Some - 


mer. in einer Bleinen. Chaiſe ober einer Drofoli mit 
einem Pferde fahren, bergleipen an allen. Snapenehr 


. ken ‚halten. v u .” P RT 


re Dan vet uf. 3000 ESglitten zu nem a ober 
zu zwei Merden in Petersburg, und der: Preis ;‚SöF 


eine Fahrt von einem Theile der Stadt zu einem O7 


bern ift mäßig. Ihre Führer haben Nummern auf 
dem Rüden. : In volfreichen Straßen, , heiguders wo 
fie. fish durchkreuzen, muß man. febr. auf. feiner. Hut 
ſeyn, um nidt uͤbergefahren zu werden; weil kein 
Oclitten mit Gelaͤut verſehen iſt. Gute Miethhut⸗ 
ſchen find allerdings koſtbar; doch wird man 2409 
Rubel monatlich für vier Pferde nicht übermäßig thener 
finden, wenn man. dabei bedenkt, daß die Equi⸗ 
‚page, bereits des Morgens um 9 Uhr bereit if, und 


IT 


ben ganzen Tag in ber firengfien, Kaͤlte. yor ber Zpür 


halt; eralubt man dem Kutſcher gegen Mittag eine 


Stunde um | Züttern, fo iſt es eine. be Gunſi, wozu 
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en "7 5 > 7 14165 
man nicht verbanden iſt; ſouſt fpeifen-Derm und Pen 
de, fo gut abd.e8: geben will, auf der Straße; ben. _ 
nach hat man fie. wieder bis fpät in bie Nacht zu fee 


ner Dispofition.. Gewöhnlich erwaͤrmen and erquicken 
fi die Kutſcher in irgend einem benachbarten Wirtha⸗ 
hauſe, aber fie find. auf det Wink bei ber Hand. It 
ven Hänfern, menıman:bes Abends Beſuche madht, werde 
‚Febäufig anf bie Wlur-gelafien; hier fürht man fie. beim 


“Eintreten; 20h. und. lints au. der erſten Treppe J I 
femeife über einander legen. — — “ J 


Pr 
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Das Ms * ei ber. een —* vr 


* „beſonders ves gemeinen Buntes. Er wird von 


Sugend auf bavası gewöhnt, und ‚beite Befchlechter ge: _ 
brauchen 'cd wenigſtens ein. Mal in. dar Woche, befam . 


ters des Sonnabends, einige gar zwei ober: drei Malz 


and Kreiſende, um. in‘ Demfelben“ entbunden zu 


en. von X Eu . PR; #s "r.H . en. 
‘ 


A Fa ‘ wi FU EEE in, » 


inter: den hoͤhern alaſſen 6b ba8 Dampfbes fie Ä 


einiger. Zeit fehr: außer Gebrauch gelommen; ; in man- 


den. Haͤuſern ik jedoch noch ein Zimmer dazu ringes 
aichtet; es gicht quch Haͤuſer, : wo anſtaͤndige Perſo⸗ 


Braͤme vhne Ausnahme am Tage vor ihrer Hochzeit, 


nen etwq. Tür: einen halben KRuheleß mit aller erfor⸗ 


- Pertichen. Beglsemtichleit gebrauchen Tonnen. Die oͤf⸗ 
jenttichen ‚Biber gehoͤren Privatperfonen und bringen, 
ihnen anfehmliche Summen ein. Aw einem Sonn⸗ 


abend; Mchmijtagß Keſuchte ich eins derſelben, deſſen 


Eigenthinner, wenn ich. nicht irre, Grodno hieß. 


6 Meiſe W | 
en fich an einem forchen Tage: etwa⸗ zoDi Perſlo⸗ 
me ein, die sienir. fünf Kopeken zahlen. "Eine: Vor⸗ 
“ thäry, worunter allerlei" Exfeifyunigen fuͤr biejenigem; 
bie: ſich grbadet haben;  verfnuft werden, führt au 
einens geräumigen laͤnglichten Huf, i ber’ Durch einen 
bilzernen -Verfhlag in der Länge gecheilt iſt; bie, richte 
Bäteräft far: die Brauen- befimmt.;nmb fir -Meuner 
unzagänglih, !:höpteih bie’ Thaͤrdes Vorplatzes beit 
alkhts.se: Bichtr perfihloffen ‚wird; ba die Suſannen 
fi immer fiher vor jedem ſpaͤhenden Auge’ halten 
koͤnnten; die Entfernung der Gefchlechter. wirb nicht 
fo: genau beobachtet, und. Gatten: und Liebhaber wer- 
ben oft vonr ihren Frauen und Gellbebten begleitet. , Die 

. Männer bleiben ufban Pirge;. siagfrweihen die hie 
. ausgeht: Alledr; 1 aus genommen Bed sWchnee, ben: dri 
Boden bedeckte, erjinnerte an dem Standndẽee Balhıub- 
an Paradieſe. Der Hofwar⸗ volbwon Wannesin. dis 
eben aus · dem Babe zurůckkehrten · und weihrgach, nuckt 
oder mit: dem Ankleiden beſchaͤftigt waren; einigen Aa⸗ 


‚gen in freier Luft auf Baͤnken, um fih-zu trocknen 


über’ auszaruhenz viele andere hiellen bie Zortze, de⸗ 
ren Sie ſich im Bade. zum: Peitſchen :bedient hatten, mit 
einigem Schamgefühl in der Hand; ı bie meiſton warea 
ganz. unbefangen. Die. einige Kopeken mehr als den 
ggewoͤhnlichen: Badepreis bezahlen, Bleiben fich in einet 
derſchloßnen Bude don Bretern amd.:umin a, wo in 
der Bwifchenzeit: auch ihr Zeug verwahrt: wird. -Artede 
Hängen das Ihrige über die Latten eines oben bevedk 
ten Geſtells.Vergebens machte ich den Werfen 
das Dampfbad ſelbſt -Hineinzutretn.: Schonan. der 





| 


durch Rußland. —  äöf 


wir flug te ein ſo Helen; Afiidtender: Quala 
entgegen, daßlich gepoungen-wary: Art Sopf zurädy 


zuziehen; doc habe ich die Einrichtung biefer Bäder 
Tonft' gefehn. * Dee. Ofen wirb natuͤelich His zu: einem 


Yohen Stube geheizt;) alsdann wird ˖ gegen bie gluͤßen⸗ 


ven Kacheln! unaufhorltch kaltes Wafter geſprengt, deß 
. Yen Qualm ſich vurche das GSemacqh verbreitet ie Ba⸗ 


venden fitzen amphitheatratiſch Aauf Baͤnken über einaw 
der, und wenn‘ man einen. güßßern Erad der Hige 


wuͤnſcht, Keigt miam hoher. Während des Bades wind 
der Körper gerleden. Die Herauskommenden ſehen 


roth, geſchwollen und dampfend aus. Ah die ihie 


kann man ſich allmaͤlich gewoͤhnen, aber unhegreiflich 


ME es, wie die: Wadendem, eine Viertel⸗ oder halte 


Stunde, am liebſten mutternadt: im kaiter Buft-auf 


nnd nieder gehen koͤnnen; man ſollte benfen, . daß die 


ganze heilſame Wirkung bes heißen Dunfled: dadurch 


aufgehoben wird. Die Garben;zu Pferbe- haben, ihre 


befonderen Bäder in ber Nähe :ihrer Kaſernen,nicht 
weit von dem Fräuleinflift; : auswendig waren Pe wie 
eine Theaterbeforation gemahlt. Ka u Done 


Unter den Kuſſiſchen Gewohnheiten bemerke ich 
beilaͤufig, daß man bie keute, vpm⸗ Hoͤchſten bie zum 
Geringſten, noch bei dent Vornamen nennd, dem ber 
bes Vaters beigefügt wird, z. B. Alerander Paulo⸗ 
witfch, und daß Damen, denen man die Hand kuͤßt 


unterdeſſen ihre Lippen auf die Wangen des Kuͤſſenden 


brlicken. Nur wenn man ſich ſchon in gewiſſen Freund⸗ 
ſchafts⸗ oder Berwandtſchaftsverhaͤltniſſen mit einer 


Ay 
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..168 u — Belle . : 


P3 


Kran‘. befindet. und bei: einer —— u. | 


Tanger Abweſenbeit. kuͤßt man von Dun. 
Ki Pr den Bertsiufönteitn im Winter, muß, vor 
Allem Das Heruntergleifan von Eiabergen gezͤhlt wer⸗ 


PR 2 


Benz. das äber- Aue in den Iekten Tagen, des Karna - 


vals geſchieht. Hinter dem Feaͤnleinſtift werben" alte 
dann, zwei Geſtelle außgerichtet.... ‚hinten. mit einer 
Treppe, um- fie zu eifleigen, vorn mit - einem Abhang, 
um hinunter zu gleiten. Diefer Abhang, der erſt 


dienilich ſfeil, hernach abſchuͤſſiger geht, wird fo lan⸗ 


ge mit’Maffer begoſſen, bis daß er ganz uͤberfroren 


und: fe glatt als ein ‚Spiegel iſt. Mer en 
will, fest. ſich auf einen ſehr Heinen Schlitten, 


wenig größer wis ein, Treg if,: mit einer 7 


etwas nad vorn gebagnen Spitze, entweder: ‚allein 


aber. auf ben Rhisen eined anderr, der den Schlitten 


yegiert, wozu immer. einige Gefchidlichleit und (Ges 
wohnheit, abgleish nur eine geringe Bewegung wit 


dev Band nerforberich iſt; Heine Jungen gleiten auch 


wohl figend, ohne Schlitten, ‚ober:gar flehend hinah, 
was beſonders für erwachfege, Perfonen fehr ſchwer if. 
Die größte. Schnielligkeit- erhält ber Schlitten. erſt ganz 
unten, daun fliegt. man. auf einer. Eisbahn eine uns 
- glaublihe Strecke weit; fie. führt mit ‚einiger, Huͤlfe 
der Hand bis an den Aufang des beinahe gerade gegen= 
überliegenben zweien Geſtells, deffen horizontale Bahn, 
in entgegengeſetzter Richtung, - neben. ber des erfien 

läuft und beinahe: an. baffelbe anſtoͤßt. . Das Ganze 
in mit Zannenzweigen vergent. Das Gleiten ‚geht 


» 
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raͤenſſorich, fatt mir der Chung einer Kazkade ons 
aur felten ereigxen ſich Ungluͤckgfaͤlle, wenn bie, Schlits 
ten zu fhnekt: auf ‚einander folgen, .Perfonen, die nicht 





daran gewöhnt: ſind, raubt das; jchnelle Durchſchneiden 


ber beit oft den them: „Bei. garten Better; ger ſayp 
meit.fi ‚eine anfehnliche Menge Kutſchen, Schlitten 
und ‚Menfshen.:., Kaxquſſels (‚Raderen. van arontuag- 
‚rep): it „bälgernen. Pferden uud Gchlitfen uns zunp 
‚nur bie Achſe ein. Paar. Hanßwierſte, Jaden -Die, Eich 
hohes. folder Ehpiele ein. , Ehemals pflagten ‚auch. au⸗ 
Dukmp, vorzuͤglich anf einigen Laudhaͤuſern Cishabnae 
‚augelegt zu werden, mohin. dang, rohe Weielifchaften 
9: Gihlitten, fuhren und ſich yergafgiens. dieß IR abge 
isst meniger; gohraͤuchlich, Um dieſelbe Zeit werden 
zeuf dem Eife der Me wa auf einer, gbgeffochenen Bohn 
Mage. der Feſtung und weiter. öftlich Bettrennen oh 


Mitten angeftellt.. Man- gebraucht „wor. -benfelheg 
"mei: Pferbe; um bier fowohl, alß in der Stadt hen) 
"wenn: man mit zwei Gdulen faͤhrt, ‚der linfe .eußg 


chalh der. beiben Deichſelbaͤume geſpannt, und, währen) 


das in benfelhen gehende Thier im. flachen Trabe inf 


aleppirt daß andere v ſchnell als moslich. — 

ußa vom Hoftheate der Eremitäge befanden Pr 
sur zwei öffenstiche Schaubuͤhnen in Petersburg. 
Auf dem Kleinen, in einem Gebäude unfern von 
Schloffe, gab eine mittelmäßige Geſellſchaft vor ei⸗ 
ner unbedeutenden Zahi von Zuſchauern aus den mittz 
lern und unteln Ständen,” teutfche Vorſtellungen. 


Der Saal Li bteit und don feinem ſqhiechten Ge 
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— Si 
J Home}; bie Wande Find’ wie Site, woräber Al 
Ä nl berdorrageit,. ge Eu bie Dekorationin 
find nicht zu deiwerfen. Das gkoße Schauſpielhaus 
ei date "auf einem fteien Platze allein ſtehen⸗ 
bes rt oy y· fol wĩe· es vor‘ Kußen nichts Sefaui⸗ 
'geb''har, At ieF’auth"im- Irnein: auf Bine beſonders 
"ängeneltme! Berzterungen umb nvch viel weniger "auf 
Hüte Eihirichtemgen‘ Anſprůch machen. Beſonders fuchl⸗ 
var iſt der Mongenn ehies" Ofens d benn · da bie Kiuſchen 
Mache: der Reihe: vorfährern und nidit‘.fo lange warten 
Parken, dig‘ vie Kigenthumer aus dem: Saale gerufch 
TR BT gezwüngen,“ fſich ſo lange in dem kal⸗ 
im Borportal "anfgüdalten, bis die Reihe an Feinen 
Wagen Font "Wein" man (ihn: nid, leer ſortfahren 
Juſſen fl; um ſich hanz hinten: wieder —— 
RE Art der Zug‘, den die ſichniche Minute oͤffnen⸗ 
. eh Außenthuͤren? vernrſachen, verlelden einem nicht 
Fein das Vergnigen des Schanfpield.: An Ausgan⸗ 
dent fehit es ſonſt hit. *- Die Cortidors fiud uͤberal 
detdumng; und man ſagt af Re geheilt: werden, id 
Gabe es aber nie: gemerkt. Der Saal iſt mehr ‚gu 
 Dpern, als zu‘ Schaufpielen geeignet;z“ für’ die letztein 
er zu groß, beſonders zu lang und die Stimme 
verllert ſich beinahe'ganz darin. Vier Reihen Logen 
find über einänber angebracht, ds Partare bet Bäne. 


. nn % 


feh"t 


kr 3 ti yin 
e 9 a dabei 4, — * bie Kutſcher uud Paleien, die bran⸗ 
„Ju warten mäfer,, auf ber. Straße eine Art van offnem 
, Ofen 7 in ber Setzatt eines € euayaufs eng, ber bei 
" yeftiger 'xärte ge heizt wird, ] 
P 
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nie Bahn. —8 


wwiſqhen denſelbem meb em ——xx — 
üirto Meihes vond Seſſeln, "worrgerimi'wonftänger 
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Bes fi’ micht. In eim ohe tehen wolleu,.fich uſe hen 
Haken: DE Haus katm·ungeſchr gooo Menſchen 
faſen. Die Bauart und die Malerei Ichen, obhleich 
fe untadelhaft ſind, nichts Ausgezeichnetes. Bon 
ia Deboratienen: macht manwehr Nufhebens e als 
Fri mehren Mauutig onach averbddenumn. Die Leira 
uutden von Pridatperſvnen auf ein Vahr · oder fĩ den 


: Bönter am Rinen hoͤhen Preis geinethet oem jer 


Wahrdie Benifizabehte,;" die- einigen eDthauſbiele rk 


Men Kontrakten Diwiliät ſtnde ausgenommon weis 


ven... Es weiden rufſiſche, franzoͤſſſthenund italieniſche 
Eqauſpiele gegebeny jede Geremfihafti-fptelt zwei ober. 

wa Beſchaffentzent ber Unrſtaͤndemehrere) Malon in 
WB u Beſchluß werben it haufig Balletto 
dufgefäptt..3: De wörftgen Schauſpieler waren‘ miteels 
wg; die ftanzofiſchen und‘ itaileniſchen mußten WE 
wechſelnd auf dem Theater: der Eremitage ſpielen, Wei 
der Hof unter Kaifer Paul nie indem bffeatuchen 
Lheater erſchien; tuffiſche Votſtellnagen wuͤrben⸗ hont 


duſt⸗ und Trauerſpiele: behilft man “fig: mit Ueberſogt 
Yangen; die Schauſpleler ſchienen ſich auch hier meht 
Wh teutſcher, als nach franzoͤſiſcher Manlergebidet 
Mirhaben. — Die Italiener ſpielen faͤſt nichts ab " 
Opera Buffas,‘ die mir von jeher verhaßt geweſen 
Ad, — Work der Großen ward das franzöffche 
Ch aufpiel bel weitem am mei Begfıigt. Or 
bee ..dent vs ur. *8 


/ 
d 


u ſehe ſẽelten gegeben. Bis auf wenige Driginald⸗ 


2". BP en Er 
on Geſitſchait miſt aten Ba iembih PP Afonders; 


zennis: Operetten ‚Madame Cheeatlier,. unb,in Lufle 


Bon itin Berhbamiiben Rollen, Mab:; Balsilie 
 beiihmts. dabtero,.ipielte: au‘ de weniger studtiche 


it. Mreueiyieh Fasten. „.n BE ’ * re .. si J 


3 u " ht en u + R - * 4. . 5 - J 


—E Sheveliee. war kurz; vor mehnet EN 


| PR wit ihramm@emahl ‚und ‚Bruker. eingetroffen; 


bie Fomilie erhielt’: jährlich : eine ;beflimtite: Gage "von 


. a0,0nge Rubeln.i die. Talente der beiden: deren. hatten 


jedoch gar feinen Anſnruch darauf. Eine Abntiche 


Bu - 1 °7 Anachte.ihr. übeebies nach, ihr erſtes Benefiz /ein, 


weoobei· ich gegenwärtig war; fie hatte fuͤr gutbefun⸗ 


den; Heinen wifltänkichen ‚Preis fir die LHogen zu bi⸗ 
Himnm (ron. uber: für. die: vom erſten Range, - für 
jeden, Seſſel Fant und zwanzig nf. w.) "und bas Publi⸗ 


Rumilieh; ſich. nicht nur alle dieſe Ampertinenzien gefal⸗ 


Ya ſondern Ge erhielt; nach Aber das feſtgefetzte Lege⸗ 
Ber, Geſchenke von großem Werthe. Es ſehlte ihr 


nicht an den ‚Reizen einer: irdiſchen Wenns und einem 


ae 


feurigen und lebendigen Xugenfpieh, :abgleih ihr die 


Döbere weibliche ‚Anmuth abgieng. „Ihre Stimme Fam 
wir. ſewohl bei der Deflamation, als beim Gefange 
fürchterlich ſchreiend vor. und ihre Aktion ‚erhebt. fich 
nicht uͤber daB. Gewoͤhnliche“ In tzaoul Barbo 
Bieus bewies fie. ihre große Kunf "in ham ſuͤrchterlü⸗ 


hen: Schrei, den fie beim Zurhdfliegen aus der Morde 


Höbte ausſtieß. Bald hernach kam Manyfell Valville 
sus Paris, und zeigte ſich in Ihrem: Fache als zige 
ſehr brave Kuͤnſtlerin, ohne jedoch die Verdienſte zu 


N fund ‚iünftand. . 23 

en. hie Br le auſachelh Mar We zu 
ideln wuhtes,; die Stadt war einige Heit hindutch 
erſchaͤnflich iun ihaem Kabe, da fie ſich neben ihren 
lenten zugbeich ducch ein ntahsihaftes Betragen 

auszeichnete. GBZwiſchen den, beiden 2A⸗tricen erhob Sch 
haeld eine Eiferſucht, sdie-guesß den Def, hernach ag 






ed Auftritte pesanlaften. und :beren: Haupturſache nicht 
Shrer zu. exgͤnden wor. ‚Rad meinen Rirktehrund 
Mostwa im falgenden, Binter ,,.. hatten beide , Euayg 
dinter einander ihre Benefizvorſtellungen ) und waͤhrend 
4 Mad. Val vaille, die die ihrige ilet gab, ‚einge Cin⸗ 
nabine yon Pan: Rubel hatte, ſchaͤtte man die 
Der. Geliebten 848 kqiſerlichen Sünftlingb; Keutaifaff 
auf .28,0005 „den Sommer varber hatte fie, wenn.ih 
aich nicht sehr rre nach Kin. auſterezdentliches Beueſi 


reicher Graß; ve rebrte ihr allein 1000 Dufaten und eig . 
Üllersies: Dejenner. Ahr Mans ober. ihr. Bruder bie: 
aim durchgaͤngig die Balletts, man war mit. ihm 
JAaa er ſich Dusch gare michts auigeidmelg, etwat in 
—— Ich habe auf ‚dieiem. Theater sinmaf- - 
ein portreffliches Ballet..in -5- Arten svonnle. Pig a⸗⸗ 
Sehen; -e hieb Joaner e d, - mach, der beruͤhmten: Tra⸗ 
aidie dieſes Namens zı.-ad ward darin wenig gesanzk 
allein - Yantpmime, Kleidung, Dekorationen u. AT Vo 
‚wersienten alles Lab. Dies Theater koſtet dem Haas 
Merısh, mnunbäs nach Abzug der, Einnahme, ı- eſw⸗ 
#89,090- Rubel. - Bit Ar Te Ge Ze FE N Eur Eee 
i ee tn tt 
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die Stadt in Vanttien theilte/ die hißweilen heftige 


arhebtı:.. Bon allen Soiten regnete eb. Geſchenke; - eig Be 


* J | an:atteife⸗ uo 


In Prlvathvſern finver wlan Häufig’ Liebhhabet. 
—* If: venen Heine franjoͤſiſche Stutke gat 
li bakgeſteat wordeu. Bisweelen werden auch · wohl 
Bar pen -Wehten-:dfe Schaufpielent Farı offentlichen 
WBuhne zu er Borfielung® aufheförbert mad nicht 


UNI, «Ankh deirich mi den nkepaliern Heine 
yet; ‚1 LT RT en, Mal habeꝰ itch· Aa! einen dond⸗ 


Kirch Eheimtlan gehoet;der ein’ Wirte von ihm ſelbſt 
Veefectingiengungeſchbiebene aud Y Befonbien: ee 
ne bkstogifeitt: "Stüde vorlas. DEE O Eee 


i . ’ . 8 * or . N‘ 
V. mr ih "Tag hen In N on »y 


2 Bührenb) des Harzer. Winters —* von er 


va Bit! vdn eineni gäviffen Lyvn Maskenballe gägk 


Benz: dus Lorhlen war gekaumigz In: elnem ·viereiki. 
wen Dwergeſchoß befinberfidheim"fihnigkoßer, ſymmie⸗ 


ta angelegter Saul/ dl eint ander langer ist, 


und me Mg Siehe ra re 
fanden ſich jedoch erſt gegen das Tube des Karkabaik 


U Det letzir Zag dieſer Jeſtwochen faͤu 277: 9 


Fand auf hen Sonntag; ſchon des Mirgens zweſ hen 
Iooif und drei ahr wimmelte res: Wei Lyvn ehr "Ma 
ken; uber noch boller ward es gegen Abendz ET 3 
wo ſij Jeboch,aſodalde der Gof cerſchien/dematkira 


RE die Michtgricchenoiſt der· Dienfnag ver Aehte Land 
bolstag; aſie halten alsdann hoch: eilten Ball uuntet eb 
ende oem keine · Ruͤſſen Ber Strafe deiwvhnen dirfem 


Erde Abende waken hier zwiſchen i2 3000 Menſcheri 
auf? dem · letzlen erſchienen jedoch weit · mehr Eharaktes. 
masken, 3. B. viele ruſſiſche Frauentrachten - Ch 
Goldſtoff, Einwohner aus: ben verſchiedenen Provins 


> 


u — ns 


van, Milde, Japaner, ¶ gwerge : ut ſaricier ner 
Binz. u. f. w. Zum Ranzen iſt kein: Platz;z eb daqu⸗ 


ent auch nicht Jamge. Mitunter; Ließ ſich die MRnEg 


hoͤrnermuſik Haͤren. BR dem fogenſnnten uſikaliſchen 


uk wechſelten · Romgerte: und: Bälle mit. einander abz 


- kb bibe bloß. einen Ball beigawohnt; : .Brembe; - die 


nicht Mitglieder find, müffen mit einem —* 


| weisben ſeyn. Der Tanzfaal war: ſechr groß3 


— — — 
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einer Meibe güteri nk , geräundigeh  Bühmer ward w- 


seen. und [2037 au" waren. ein: Pas Billard 
werheadben. Das: Xbendefien war‘ :fehry get und: war _ 


Kefonbers ‚bezahits .. Die Mitgliebenit gehören ‚nicht . zu 
erſten Klaſſe des xufſijchen Adels; die Gefellfchaft. mir 


deäwegen jedoch. nicht. weniger. intereſſant und mag. ö 


ſah ıime Menge fehler Frauen. Zu Petersburg 
wird viel. getanzt -undiauch. von :Privatperfongn werben 
ni mancherjei Veranlaſſuagen häufig Bälle gegebem. 


Bu Ganzen ſchien es, mir, als wenn bie ruſſiſchen 


Damen mehr nech Baͤllen giengen, am ihren Yıl-y 


jeigen, bie. Ehaeime. ‚mehr end. ‘Eiche zumt Bump; 


nn... 752115 PX 


au erſten Bine den ich in Peter Ab urg baden = 


wurden mehrere. Seile gegeben, zu bensu fall bie pange 


Belt. eingeladen. ward, Eins. detiften. wabei ich - 


gegenwärtig wor; .gab, der Großlanyer Fiſt Bieybor 
radko, der noch var meinen. Abreile -fherkezi ein Mann, 
der ſich bei nielen geten :und::pefellfiihaltichen Eiger“ 


ſMaften und. eben: fr. großen MuWenden um Keuntniſ⸗ 


fin einen. großen Theil dei ag undir den, Nacht feinen 


Bexgnugungen Abarlich, mb feine Stelle mit vie 


u. Ge Anae⸗ 
ler ubeil un. Veran iwortlichkeit verbunden warz og 
WB Alles auf fein eiſernes Gebaͤchtuiß uns feine guoße 
Fertigkeit sonfommen; beide ware fo Fark, : daß, du 
Am ein Mal die Zeit fehlte, einen. Ruapport: für bie 
Kuaiſerin!ſchriftlich zu entwerfen, er ein weißes Papier 
ad der Zäihe zog und ohne Auftvß feinen -Berichb 
«fttfete : Geln, großes: Bermögar;; dus hesnady “eis 
nem ſparſam Yebenden Bruder zugefällen if; vorwand⸗ 
we zum Theil auf den Bay und die Ausſchmuücung 
ſeines Pallaſtes in Peters burgz ſein Dalgis in · Mos⸗ 
"Bau. hatte er an sen Kaiſer verkauft, “aber. iſchen Dem 
Grund zu einem: neuen: Gebaͤude Tegem?laffen, deſſen 
Bellsnbung or nicht erlebte. Zu dem erwähnten Feſte 
Waren 3400 Perfonen eingeladen; einige ungebetue 
Gaͤſte kommen inimer hinzu. Der gebfte Thell_der 
Gofrllſchaft befand ſich, ungeachtet ber langen / Kecht 
der uͤbrigen Säle, Gallerien, Gemaͤcher und Kabi⸗ 
nette, Im. Tanzſaale und drei andern Zimmern. Die 
Reibung der Damen mar von auszeiſuchter Eleganz 
und Pracht; groͤßteutheils weiß mit galdnen oder. Sihz 
bernen Mufchen. oder reichen Kanten. Der Tanz bes’ 
gan: mit der hier: gebräuchlichen Polonoife, bie blos 
Iniieinen fh durch ben Baal. ſchlaͤngelnden Spazier⸗ 
gang mehrerrr auf: einander: folgender Paare beſtehtʒ 
hernah folgten engliſche und fratczoͤſiſche Koöntretänge - 
nttunter Walzer, wogegen Paul aber noch in eben 
rem Wintot einen Ukasn erlteß. Alle Zimmer wan 
zen. hit: koſtbaren Wande⸗ and. Kronleuchtern ! erhellt, 
ESleenthielten dine ſeht reiche Sammlung von. vergo 
deten und: anbern Urban ie: Bronze, VPorzellan, 


| bdurch Rußland, 177. 
uhren, Silbbzer, koſtbaren : Möbeln-. und Gemälden. 

Nanches davon hat ehemals dem Hofe von Verſ ailles 
gehört; viele Stüde waren aus Parifer Gewölben 
verſchtieben, und Einiges Geſchenke. Das ganze Ameus 
. Biement ttaf jeboch der Vorwurf einer zu großen Vers 

ſhwendung bisweilen auf Koſten des Geſchmacks; oft. 
Bitte man. glauben koͤnnen, in irgend einem Magazine 
von Koftbarkeiten, und nicht in einem Hotel zu. feynz 
der Fuͤrſt hatte jedoch die Abficht, viele Sachen nad). 


— ⸗ 


Noskau bringen zu laſſen, auch wurden an. den 


dallaſt noch große Säle und Zimmer angebaut. — 
Ran fpeifte in zwei großen Sälen und verfchiebenen 


a — 


aus auf den beiden Haupttafeln waren zu plump und 
uͤberladen. Herren und Damen ſaßen meiſtens für. 


— — —— 


Gebrauche entſprachen der Koſtbarkeit de& Bangen. u 


J 


Ein aͤhnlicher Ball von 3 bi6 400 Derfonen aus dem 

' . joben Adel war kurz darauf bei dem Grafen und der 
Sraͤſn Sawadowsky. In vielen Zimmern, ſelbſt 
it einem Winkel des Tanzſaals waren Heiligenbilder 
aufgehängt; . man bemerkt folche Andachtsſtaͤcke, wenn 


man darauf Acht giebt, in vielen Gemaͤchern ber 


. Großen an irgend einer Gtelle gleichfam halb verftedt. 
Die Tafel, bie in einem prächtigen Speifefanle gedeckt 
wor, wear wicht bloß durch Leuchter, fondern auch 
wit Spirituslampen erheilts Aberdies war das ‚ganze 
BGemach parfumirt, allein man hatte es bei der hefti— 


Heineren. Gemäcern, mit gleicher Pracht; die Pas 


fh. Die Linreen, die Stühle und Mobilien zum 
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gen Kälte, feiner. Groͤße wegen nicht warm genug bein = 


| Berman’s Meilen IL | "mM 
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zen koͤnnen. Waehrend des Soupers eriönde das oben 
erwähnte Waldhornfongest. : "Die Aufwartung ward 
von der Dienerſchaft des Fuͤrſten Bezb orvod ko und 
des Wirths beforgt. Waͤhrend des Zänzens. war eine 
Zwergin bereit, die Damen, die den Saal auf eini⸗ 
ge Augenblicke verlaſſen wollten, zu begleiten. Alle 
Zwerge, die ih in Rußland geſehen habe, ſind in 
Anſehung des Gefichts einander vollfommen gleich; wer Ä ' 

fich desjenigen erinnert, der ‚ehemals im Gefolge des 
Fuͤrſten Galligin den Haag durchwandelte, würde 
ihn bis zur Taͤuſchung in_dem ganzen Pogmaͤengeſchlech⸗ 
te ju Petersburg wieder finden. Wäre ich einige Ta⸗ 
ge fruͤher unterrichtet geweſen, daß noch eine Zwergin 
von Peter dem Großen vorhanden ſey, ſo wuͤrde ich 
nicht unterlaſſen haben, ihr einen Beſuch zu machen! 
ungluͤcklicherweiſe war fie, als ich es hoͤrte, etwa eis 
ne Woche vorher, in einem Alter von 103 Jahren 
geſtorben. 


Der Graf Lita, ein Italiener, der hu v vor m 
ner Ankunft mit, einer: von den drei reichen: Nichten 
Aotemtins vermaͤhlt, und damals, dem Anſcheine 
nach, ſehr bei dem. Kaifer. in Gunft fand, wohnte 
waͤhrend des erften Winters, den ich in Petersburg 
zubrachte, bis zu dem Augenblicke, wo ihn; Die Une 
gnade des Kaiſers aus der Stadt verbannte, in einenk 
prächtigen: Haufe auf- der Ebne des ‚ScHofgebäudes: 
Die Juwelen ber Gräfin waren in’ dem. Schlafzimmen 
wie hier haͤufig Gebrauch iſt, in einem Gtaskäfichem 
zur Schau ausgelegt, Ein Feſt, dad..bei ihm gegen 


durch Rußiand. 179 
ben warb, war zugleich. Konzert, Ball und Souper; 
Das erfie beſtand vigentlich in einer Italieniſchen Oper 
Ulegoriſchen Inhalts auf die Ruͤckkehr des Grafen und. 

feine Vermaͤhlung, und ward durch Italieniſche Saͤn⸗ 
ger ausgefuͤhrt. Darauf ward in zwei Saͤlen getangt 
ah in ben Übrigen Zimmern gefpielt. Das Efien 
werd anf einer Menge Feiner Tiſche in dem kurz vors 
her deswegen gefchlofinen Konzertfaal fernist; es war 


ber für die große Gefellfhaft viel zu enge, Einige 


Monate ſpaͤter wollte der Beſitzer dieſes Hauſes ben 


kaiſerlichen Perſonen ſelbſt und dem Erzherzog Palas“ 


| tin eine noch glänzendere Bete-geben; bie Einladun⸗ 
gen waren bereitö angenommen, urplöglih ward fie 
' Obgefagt,. und das Palaid augenblidlic in eine vers 

uaſſene Wohnung verwandelt; denn wenn ein Verwie⸗ 
| jenes ich zu entfernen im Begriffe ift, wagen kaum 
Dis naͤchſten Verwandten ihn zu beſuchen. 


Von einem aͤußerſt großen und praͤchtigen gefle 
des reichen Grafen Scheremetew werde ich nur im 
Borheigehen ſprechen, weil gar Feine Fremde dazu eins 
geladen wurden. Von außer war .bie Erleuchtung 
wich; -am impofanteften nach der Gartenfeite, wa 
Alles mit durchfichtiger bemalter Leinwand erhellt 
mr. — 


— — — — — 


mir die Haͤuſer, wo man taͤglich willklommen was 

und, wenn man wollte, zu Abend bleiben konnte. In 

ef Hinſicht war das Haus bed Grafen — 8 
Ma 
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Unendlich beffer, als ſolche Prunfgelage gefielen 


l 
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befonbers bei Fremden, ſchon lange beruͤhmt. 84 
habe mehrere Abende ſehr angenehm in feinen beiden 


Dalläftenr zugebracht. Man warb immer freundlich und 
‚zuvorfommend aufgenommen; man -fand eine gemiſch⸗ 
te Gefellfchaft, warb nicht zum Spiel gezwungen, | 
und konnte fi entfexnen, wenn man Luſt hatte. Au 
den Sonntagen ward auch getatzt and alsdann? wat 
es aͤm vollſten. — om 
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| täglich, bis and) fie‘ auf ihre Güter bei Moskau. vo. 


Bei ber Furfin Oolgoruai berſammete ſih 


wieſen ward:, eine ausgeſuchte Geſellſchaft. Ihre klei⸗ 


nen Zimmer waren ſehr geſchmackvoll ausgeziert. Die 


Prinzeſſin Michel Gallitzin, die viele Reize mit 


Geiſt und Zalenten verbindet, empfieng erſt ein Paar 
Mal in der Woche, hernach täglich alle Perſonen, vie 
ihr- vorgeftellt waren; ich habe in dieſem flilleren Kreiſe 
viele meiner Petersburger. Abende mit großem 


Vergnügen verlebt. Dad Haus. des Reapolitanifchen | 


Geſandten, des Herzogs von Serra Capriola, der 
eine rufifche Prinzeffin Waefemstoi zur: Be 
bat, gehörte zu den angenehmflen der &tabt; . 


man täglich Gefellihaft ‚fänd. In alten diefen Pr 
‚fern ward fetten oder nie. geſpielt. Bisweilen-fah man 
in einem Winkel einen. Zifh, meift ven denſelben Pet⸗ 
- fonenz die übrige Gefelfchaft, wenn ſich nicht etwa 
mitunter dad Klavier oder eine Stimme hören ließ, 
oder Jemand ſich mit dem Billiard vergnügte, -üubem 
Meß ſich der Unterhaltung, während die Fran vom 
Haufe "gewöhnlich flidte; der Geiſt, die natuͤrlicht 


, n ‘ 
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kebhaftigkeit und bie: aelnire der: Damen gaben den 


Geſpraͤchen einen gewiffen Zon, der fie nicht nur vor 


drer Langweiligkeit bewahrte; und das Intereſſe er⸗ 
Yohte} ſondern auch ihren Faden nicht abreißen ließ 
Ban verfammelte fih um neun Uhr; gegen eilf ging. 


nam etwa eine halbe "Stunde zu Tiſch und alsdann 


| wanerte' die Unterhaltung wohl. noch bis um ein Uhr: 
Das Spiel war' erſt ſeit kurzem in dieſen Zirkeln abs 
gekommen. In andorn Geſellſchaften, auch in den 


dauſern der Kaufteute, warb, nach alter Ruſſiſcher | 


Gewohnheit, weit ‘mehr gefpielt, - obgleich Jeder die 
: Steiheit hatte, es zu ‚werbitten.:: Daß es Übrigens in 


Petersburg noch: Leute genug giebt, die ſich durch 


dad Spiel ruinirt haben oder davon Profeffion machen⸗ 
at wohl kaum: der Geinnerung: Bu ER 


giebt viele, deren Haͤuſer beinahe beſtaͤndig offen ſtehen 
und wo man auf eine ſehr freundliche Weiſe aufge⸗ 


unommon wird. — : Bon dem; fogenannten englis . 


fen Klub einer oͤffentlichen Societaͤt, iſt es kaum 
‚ber Mühe merth ’zu ſprechen. Es beſteht zwar aus 


soo: Mitgliedern , doch finden ſich nur wenige ein; va 


Die aufleute find meiſt Zeutſche, Engländer ’ 
und andere Auslaͤnder; der Kom:-in- ihren Haͤuſern 
‚ braucht alfo nicht befonders befchrieben ‚zu werben: 'e8 _ 


Gebaͤude iſt groß, ', und befteht aus einem Saal und 


einer Menge Zimmer, :von denen drei Billards haben; 
doch hat Alles ein ſchmutziges Ausſehen, und die Ein⸗ 
ſtettung, beſonders mit dem Einführen der Fremdlinge iſt 
lerht: Bisweilen werden hier großo · Mahlzeiten gegeben 
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Ich gehe zu” den woptehätigen: Stiftungen. über; 
bie fehr zahlreich find und: alle. Aufmerkfamteit new ' 
dienen... Das. Stahthofpital‘ iſt ein: langes, In Be. 
Augen fallendes Gebäude an ber Fon tanka, in der 
Mitte mit ſechs Saͤtlen und. vorn mit einem Gitter 
verziert. Die Aufficht daruͤber, ſowohl in Rüdfiht:amf 
die. Reinlichkeit, als die Polizei führt ein Ruffifcheg 
Major; die Kranken werben von ſechs Dortoxen-unk 
. Ghirurgen beforgtz; unter diefen fiehen mehrere -Mnters 
beamte und Bediente. Die. Patienten..waren nach deR 
' Gelchlehtern und den Krankheiten im verſchiedene ge⸗ 
nraͤumige und reinliche Saͤle vertheilt. Zuſammen ·ſind iR 
dieſem Hoſpital zoo Betten, was fuͤr eine Stadt von 
dieſem Umfange viel zu wenig if. Wenn Pia iſß 
wird feinem die Aufnahme verweigert, . Jeder liege 
für fih und die Betten werden wöchentlich mit friſchem 
Leinen verfehen. .:Wor jedem Lager: prangt eine Num⸗ 
wer mit dem Namen des Kranken. Seine Krankheit 
‚mit ihren Symptomen, ben verorbucten Heilmittein 
und her-anpaflenden Nahrung wird in einem. beſonbern 
Buche verzeichnet. Zwei Xufmärterinnen bedienen jeden 
‚Saal; alle Bedürfniffe und Bequemlichkeiten ſind bei 
den Betten. Jaͤhrlich werden nibiſchen joon bid. ↄauoo 
Seelen aufgenommen, und obgleich, viele zu ſpaͤt kom⸗ 
mien, fol die Todtonliſte doch nicht mehr als gao. Pers 
ſonen enthalten. Es ward durchgaͤngig bis auf 13 
.Grade Reaumur geheizt. Das Hoſpital verdient der 
darin herrſchenden Ordnung und Reinlichkeit, fo mie 
des guten Betragens der Patienten wegen, geruͤhrid 
zu werden, In einem großen, fuͤr die Rekonvaleſcen⸗ 


f 
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den beffimmten : Saul wurben fünf Kranke elektriſirtz 


| man verſicherte bei Laͤhmangenund theumatifchen 


— — — — — — — — — — 


Schmerzen großen Nutzen davon. verfpinf zu haben 


Ein befonderes Zimmer diente zu chirurgiſchen Dperati® 
ven. Unten enthielten "zwei Säle die Veneriſchen von 
beiden Geſchlechtern; ehemals pflegten dieſe nicht aa⸗ 
zelaſſen zu werden; ba aber das eigentlich für fie ein⸗ 
gerichtete Hoſpital fuͤr die immer zunehmende Anzahl 
von Patienten dieſer Art zu Hein warb, ſo hat man 


von ber erſten Beflimmung nbgehen müflen. Alte , 


werben umfonfl aufgenommen; nur'flr Bediente und 


Leibeigne muͤſſen ihre Herrn monatlich vier Rubel ber 


zahlen... Die Patienten werben bei ihrer Ankunft ges 
badet und muͤſſen ihre Kleidung, die man aufhebt, 
gegen die Tracht des Hauſes, einen langen weißen, 
Ueberrock, vertauſchen. Dem Hoſpital fehlt blaß eine 
groͤßere Ausdehnung, die der Mangel an Fonds nicht 


alaubt. Des Sommers wohnen alle Kranke, zwei 


Nonate lang, in einem Paar hölzernen Buden hinter 
dem großen Gebäude, die man für fühler hielt; aber 
ſchon im September zwingt fie Kälte und Naͤſſe, die⸗ 
ſen Somnurauftnthalt zu verlaſſem. Eine lange Galı 
lexie, deren Winkel mit dem Hoſpital zuſammenhangen, 
dient zum Tollhauſe. Auf jeden den beiden Korridors, 
die fh oben und unten neben einander befinden, kom⸗ 
wen 15 Zimmer aus; oben figen bie Mahnfinnigen, 
unten die Mafenden; von denen. . gegenwärtig. Feine - 
bier waren; - Kur einer war mit Leberriemen angebuns 
den; (denn der Ketten bedient man fich hier nichtz) 
und auch die untern Gemaͤcher waren mit Bahufinnis 
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gen befett. Die meiſten Zimmer tlendrn offen ab 


derſchiedene dieſer ungluchchen wandelten in den Gaͤn⸗ 


gen. Des Nachts werben alle Gemaͤcher mit eifermen 
Stangen verfchloflen ; doch bieißt ein Loch in der Thuͤr 
März offen. - Die Waͤſche wird eben fo oft als im 
‚Hofpital. gewechfelt, body find die Betten usb übrigen 
Einrichtungen nicht ſo gut. Jeder Koreibor hat feine 
eigene Aufwärter, fuͤr die Männer vom männlichen 


2 und für die Frauen vom. weiblichen Geſchlecht. Ein 


Arzt, der mich begleitete, verſicherte mich, daß feit 


 . Üniger Zeit nur Wenige geheilt wuͤrden und daß dieje⸗ 


- 


nigten, - die. fih hier- ange aufhielten, theil& wegen 
ber Unreinlichleit, - theild wegen ‚bed. Sigend,. vom 


Skorbut angegriffen wuͤrden. Uebrigens ſcheint die 
Ruffiſche Nation zum Wahnſi nn nicht. ſehr geneigt 
w ſeyn. | | | | " 

Gewiſſermaten iſt mit dem Hoſpital ein Zuchthaus 
‚verbunden, wohin man über einige, hinten befindliche 
Hofpläße gelangt. : . Derfelbe. ‚Mafpr, der über das 
Boſpital geſetzt iſt, hat auch hier bie Aufficht und die 
Kranken des Zuhthaufes werden von ben Kersten Des 
erſtern beſorgt, Auch wird für beide. Gebäude gemeins 
ſchaftlich gewaſchen. Schon auf- dem: Vorhofe fand 
ich einige Maͤnner und auch eine Frau mit Holzſaͤgen 
beſchaͤftigt. Allein die Männer, tragen. ein Halsband. 
mit einem Paar hervorſtehenden Spigen bon etwa acht: 
goll. Es ſind nur zwei Saͤle, für jedes Geſchlecht 
einer, vorhanden; hier bringen ſie, wenn fie nicht aus 
herhalb des VHaules Segaſtigung erhauten, Tag und 


| 5. us Surt- af, | 17 — 
Nucht mas bes Lage. halten fie ſich doch viel draußen 
af. Die Weiber swerbeit zu allerlei Arbeiten, ſoweht 
zer Honowmilchen Geſchaͤftan, als zum» Wergzupfen ;gee 
braucht: . Die Behandlung if nicht im Geringſten 
menfhenfreundlich:. ‚Snfergrüße mit Waller und Brot 
it die einzige Koſt der. Ungkudlichen. Sie legen auf . 


einer bloßen Matte, dis über eine hoͤlzerne Pritſche ge⸗ | 


legt iſt; inibem Weiberzimmer "wird Brod gebaden, | 
wodurch die Atmoſphaͤre ‚nach. mehr verſchlimmert wirda 
Schon außen vor des Saale fir die Männer hiengen 
bie Colliers. de misäre-und inmendig dad Eudchen 
Am, ‚bad das geringſte Verſeben mit drei Schlaͤgen 
beſtraft. In ſchwererũ Sällen fteigen die Schläge 
wohl bis zu hundert. Im Ganzen--befinden. ſich hier 
etwa 120 Einwohner und: eine ziemlich gleiche Anzahl 


son beiden Geſchlechternʒ ihre Strafzeit ifl verglichen W 


| Bitweilen werben auch, Leute von -Anfehen: hierher gen 
fit, doch in beſondern ‚Zimmern und ‚bei einer beſſet 

Behandlung, Auch ald ich das Haus. hefkchte; warn 
einige da, zu denen: Keiner. eingelaffen werben. burftsg 
biäsgeiten find hier auch Staatsgefangene ‚aufbewahrt, 
wit benen bie Leute. des Hauſes, ſelbſt wicht fürchen 
durſen. . Vor einigen | Monaten: hatte ‚men .zine 0 


Genft werden fie in' ber Feſtung und einem, unfern 
n. von dem Schauſpieſhauſe belegnen Gehaͤude mit Thuͤrmen 
und vier blinden Mauern oufbewahrt; bie übrigen verur⸗ 
theilten Gefangenen. werden haͤuſig in die Feſtungen des 
Reiche vertheilt, In ber Polizei zu Petersburg figen 
‚nur Schuldner oder Berbreqher, bie ihr urthen no nicht 


erhaiten be haben, - 
F ⸗ 
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wiſſe Anzahl Wider; die ſich Vetrttgerrien mit dert 
Weode hatten: zu Schulden kommen laſſen, bier auf 
drei Tage. bei ben Zuͤchtlingen tingefperrt: Es mare; 
am. ben vielen Mißbraͤuchen und Vergehingen: ‚Diefet 


Art, wogegen die Kaiſerin zu machfichtig geweien war. 


X 


abzuhelfen, gewiß. ſtrenge Maßregeln noͤthig. Das 
Zuchthaus hat fein eignes Hoſpital, had ebenfalls aus 
zwei Zhhmern:' bifleht; die Kranken werden beffer ‚bei . 
böndelt, als bie Gefinden; Doch find die Veneriſchen 
wicht von den Übrigen abgefvüdertz. felbfi unter den 
Abeitenden Weibern waren viele augeſteckt, was fuͤr 
ihre ahnen in einem fo engen Fufeuthae ale 
wi gefabhruich m a en 
* 7 

"Die Band + und Ehoſhrtailere in- ben Quartiere 
won: Wiburg find zwei verſchiedene Stiftungen neben 
einander, auf gleiche Art gebaut und bis auf Kleinig⸗ 


Den, auf“ einerlei Weife eingerichtet: Jedes. bildet 
ein großes Winkelmaaß von zwei niebrigen Geſchoſffen; 


Me Saͤle nehmen die ‚ganze Breite des Gebaͤubes eim. 
Hier und da ſtehen auf dem. Hofe noch hölzerne Kaͤu⸗ 
Pr; Bäder m. dergl.; fo wierauch eine verfallene: Kir⸗ 
de, - In das Landhoſpital werben bloß Franke. Land: 


ſolduten von. der Garnifon aufgenommen; dad andere 


iſt fuͤr Matroſen and Seeleute von der Flotte ke 
ſtimmt. In. dem: erflern befinden fi über 500, in 
dem letztern uͤber ‚600 Perfonen; doch find in jedem 
Haufe 1,506 Betten. Zährlich flerben in jeder dieſer 


Sriftungen etwa 509 Individuen. Die’ Patienten 
“werden von einem Arite— einem Dbergirusgus, nebſt 
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einigen Unterchieurgen: and den Studenten der Gollegit 
‚ zedici befergt; ‚in ben Saͤlen befinden fich ſechs Aufe 
| wärter; - :die Zahl ‚Det Betten. in. jeber. Abtheitung. iff 
" ungleifh ,. doch nicht uͤber drxißig. Begen ber, Rie⸗ 
wVitgkeit ah dieſe Zimmer zu dumpfig; es hexrſtht «ie 
unangenehmer:: Geruch und wenig Reinlichkeit in dea⸗ 
felben; . obgleich es weder am oft gewechlelter Maſfch 
noch an ‚guter Nahrung fehlt. Es iſt kein eigenen 
wenigſtens Fein. hinreichender Fonbs norhanden; mia 
Krone giebt die derſorderuͤchen⸗ Summen. Dis Koller. 
hatte die Gebaͤud⸗ wenige Rage: vor mir beſucht: und _ 
das Raͤnchern veeboten, aw die neturliche ft | 
den Krankerzimmarn beurtheiten zu: koͤnnen. Das 
Bed wird zweimal woͤchentliih vnon den Patienten ger 
braucht. Die veneriſchen rund chirurgiſchen Kranken 
haben ihre Wveſon dern Stellen, ‚Bei. dem: kLandhoſpital 
befindet ſich ein anatomiſches Theater, wo ich mandg 
eingeſpritzte Sachen, und viele Mißgeburten fah. Dia 
Licberkühmfihen: Pröparate nebſt einigen Buͤchern 
Mb in einem Binmmer. aufgefet;. ‚us ich nie wo 
Pie belommen Connie. a 


- Das Armen und Krbeitspans. im Sftidgn Aben⸗ 
der Stadt enthaͤlt, obgleich es auf keine Aufere Wrack 
Anſpruch machen kann, in einigen mit einander vems 
handenen; Fluͤgeln rund um. einen großen Winnenkof; 
und noch "einige: anbere Höfe außerhalb dieſas  Kreife® 
über 11 — 1200 Seelen, ohne die Kinder. In einem. in 
fondern Fluͤgel wurden einige Dugend. Waifen, 

denen zwei Drittel Kneben waren, non ihrem —* 
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Nahrk an, 3 bis 4 Jahre hinter rinander auf aeſten 
ber Krone unterhalten,! bis mal Geiegenheit findet; 
fi entweder in einem andern Inſtitut -oder bei einen 
Gewerbe anzubringen. Sie terhten. die: Anfangsgruͤnde 
son manchen Dingen, doch bloß Ruh. . Die 


Zimmer waren jienlich::geoß, relnlith / ums ordentlich. 


Darauf durchlief ich die dumpfigen, ſchmuttzigen Ges 


maͤcher, wo allerlei ſchlechtes fremdes und saußländis 
ſches Sefindel zur Atbeit gezwungen warb} es waren 
Diebe, die ſo lange arbeiten mußten, bis das Geftohlen« 


erfetzt war, Bettler, Vagabunden. Die Arbeiten, bie 
man ihnen auferlegt, ſind nicht fehr ſchwer; einige 
foalteten auf dem Hofe eine beflimmte Quantitäp 
‚Holz; ih den Zimmern: übten diejenigen, dir din Hand» 


were verfianden, ihre  SProfeffion "aus; Die Weiber 
figen meiftens in einem Saale zufammen und verrichten 
mancherlei häusliche Geſchaͤfte; "einige hatten ihre Kine 
der. bei ſich, wofür die Krone noch eine befonbere 
Summe bezahlt. Die Zahl der Zuͤchtlinge wär. etwä 
60. von ‚jedem Sefchlechte. .. -Aurh bier. ward bas Brodit 


in einem für die Männer beftimmten: Bemade :gebauteng | 


die Männer hatten ebenfalls ein Halsband, und das 
Lager -und die Nahrung. waren wie-im Zuchthauſe. 


Der vornehmſte Iheil-diefer. Stiftung. iſt: das eigentlis 


de Armenhaus. In. zwei Stockwerken Aber einander 
befindet fih eine unendliche Zahl vor Gewmaͤchern Fire 


_ Woanner und Weiber mit den dazugehörigen Kranken⸗ 


zinmen, Sie waren von verſchiedener „Größe; unb 
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ſehr warn geheizt; jede Perſon hatte ihr eigenes: Bette; | 


 Die- Bewohner schalten ‚außer freier Wohnung ‚gewiffe 
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Wenemitta mib nach. Verhaͤltniß ihrer : Umftaͤnde, 


monatlich ‚eine: ‚größere oder geringere Geldſumme. Die 
weiften "find uͤber 50 Jahre alt.“ Ihre Aufnahme wird 
. von der. Polizei beforgt. Fuͤr diejenigen, die felbſ 
kochen wollen, iſt dazu ein ſchicklicher Platz. Sie ha⸗ 
ben eine eigne Tracht. Die Teutſchen waren für ſich. 


Eine Frau unter denſelben uͤberhaͤufte den Kaiſer 


Paul mit. Segnungen, weil er. ihnen eine eigne Kas 
pelle bewilligt hatte, wo die proteſtantiſchen Prediger. 
aus der Stadt abwechfelnd Gottesdienſt halten; Ka⸗ 


#harina hatte. es nie geſtatten wollen, und kaum... . 
in der letzten Stunde konnten die Kranken den Zuſpruch 


«ned Geiſtlichen von ihrer Konfeffion erlangen. In 
diefem Gemache ‚lagen überall Gefangbücher, die bef 
ben Ruffen durch Heiligenbilder erfegt werden. Zwi⸗ 
hen der Wohnung. der Männer und Weiber ſteht eine 


ambebeutende ſteinerne Ruſſiſche Kapelle. Im Ganjen 


verdient dieſe Anflalt den Vorzug vor dem meiften Ars 
menhänfern und Hofpitäleen in Schweden; wo die 
Menſchen zu fehr auf einander gepadt find, zu wenig 
zur Thaͤtigkeit angehalten werben, und bie Eintũnſe⸗ 
der Anſtaen au geringfügig ſi find. Zr. 


- + Zu den ſchönſten Stiftungen der. Katferin Kathas 
tina gehört ‚unflreitig das Zindelhaus. Es iſt ein 


ſchoͤnes großes Gebäude an der Moika, dad ehemals 


som Grafen Orlow bewohnt war; vorn befindet fih 


ein Hof; hinten ein ziemlich weillänftiger Garten, der 


in zwei Theile für die Knaben und Mäschen abgefona - 
dert: if, und daneben das. Entbindungshaus; das· 
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ketztere wird aie "gezeigt, weil es für: heinliche Nie, 
derkuͤnſte beſtimmt ift und ſich auch biöweilen: Damen van 
Stande auf einige Wochen darin aufhalten ; ‚außer Dex 
BSeburtshelfern und benzum Haufe geboͤrigen Derfes 
eien warb Keinem, - wer er auch ſeyn mochte,. als der 
damals regierenden -Raiferin der Eintritt. verſtattet, 
unter deren Aufficht nicht nur "mehrere fromme Gtif 
tungen flanden, Sondern die fi auch der Findelkin⸗ 
ber mit der treuften und zärtlichfien Sorgfalt annahm. 
An. ver: Entbindungsanflalt find, wie mich der Direk⸗ 
tor derfelben verficherte, 200 Betten, man bat felten 
Beifpiele von unglüdlichen ‚Geburten und die Kindbet⸗ 
verinnen werben fo früh als möglich entlaſſen. Die 
Raiferin Fam bisweilen zweimal in der Woche. nad dem 
Findelhaufe und unterfuchte. Alles mit eigenen Augen; 
unter ihr, waren noch drei andere Auffeher von ver⸗ 
ſchiebenem Range angeftelt. Das Haus ensfpricht is 
ganzen. Umfange feiner Beflimmung; alle Kinder ohne 
Unterfihied, die man hinlegt, "werden aufgensmmeng 
und men hat bisweilen an einem Tage 18 verlaffene 
Bürmcen dem Tode entriſſen; ‘die Geſammtzahl babe 
ich nicht erfahren tönnen; fie fol ſich auß 2000 belau⸗ 
fen. Jeder Findling bekommt feine eigne Nummer; 
‘fie bleiden ungefähr 24 Stunden in einem beſondern 
Zimmer, che man ihnen die Bruft giebt; hernach 
werden fie von den Ammen etwa act Zage gefäugt, 
und alsdann übergiebt man fie Bauen auf. dem Lande, 
bie, wenn icy mich vecht erinnere, monatlich anderks 
haib Rubel erhalten, bis ſich die Kinder ſelbſt fort⸗ 
Beifen kaamen. Es hängt von. dem Haufe und zuwei⸗ 
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len and. v von den Aeltern ab, welche und wie viele 
Kinder an bie Anftalt zur Erziehung. aurüdgegeben wer⸗ 
den follen. Vier Gemaͤcher waren mit einigen Outzend 
ganz iunger Ankoͤmmlinge angefuͤllt, die an Farbe umd 
Geſtalt noch mehr als die erwachſenen Menſchen ug. 
tinauder abweichen und deutlich die Nationalverſchie⸗ 
denheiten ihrer Aeltern erkennen laſſen. Eine beſondere 
Reihe von Zimmern iſt mic Kindern beſetzt, für die 
zaͤhrlich 100 Rubel. bezahlt werden, bie jedes eine eig⸗ 
ne: Amme haben und durchgehends, wenn. fie nicht 
länger faugen, zurüdgmommen werben;  fonft haben 


wei nur eine. Es waren. etwa 30 Ammen, die 60—8q 


Rubel erhielten. Die Sterblichkeit iſt fehe 0b; viele 
werben bereits. halbtodt hergebracht. Im dem Theile 


| bes -Haufes, wo Die größern ‚Kinder nach ihrer Rüde 


kehr vom: Sande. erzggen: werben, befanden fih etwa, 
bao,... obgleich einer höhere Zahl angegeben ward; big 
bee. Maͤdchen ifl, auf 270 feſtgeſetzt, dach waren einige 
Dutzend daruͤher. Weide Gefchlechter: find in fünf Ale 
ter. abgerheilt.. Alle fichen des Morgens ſehr früh anf _ 


m werden in den erſten Stunden im Lefen, Schreie⸗ 


Rechnen, ber. Religion und teutſchen Sprachs J 
—— Den übrigen Theil des Tages beſchaͤftia⸗ 
gen fie ſich mit. Handarbeiten, Fuͤr bie Knaben ſind 
in verfchiedenen Gemaͤchern Schneider · und⸗ Schuſter 
werkſtaͤtten, Strumvfweberſtuͤhle, . Saftlerwerfflätten, 
Schmieden u. ſ. w.; viele der Meier, bie Diefe Hand⸗ 
werke, lehren, ſind aus Teutſchland vesfhrieben, und 
wohnen in dem Hauſe. In einem Gemache war eine, 
garae. Menge kleiner, Buben mit. Knuͤtten beſhatt. 


1  Bäfe J 

Eben ſo ſaßen die Maͤdchen unter der Aufſicht verſchie. 
dener Frauen, naͤhten ſtikten, machten Spitzen und 
andre weibliche Arbeiten. Es "wird theils auf Beſtel⸗ 
vung, theils in Vorrath gearbeitetz und die verfer⸗ 
| figten Sachen werden für Rechnung ‚des Hauſes vers 
Zauft, zum Theil aber auch von den Kindern verbraucht. 
Sie eſſen und ſchlafen in verſchiedenen Saͤlenz? das 
Bettzeuch iſt ſehr reinlich; die Hauskleidung nach den 
Abtheilumgen verſchieden. Die Kinder von beißen 
Geſchlechtern verſammeln fi) bloß in der Kapelle, 
ſonſt fehen fie ſich niemals. Des Mittags, felbft in 


"der Faflenzeit; / bekommen fie. drei Gchöfleln.. de 


_ werben in der griechifchen Religion erzogen. Mit dem 
6ten bis gten Jahr werden fie wieder in das Infkitut 
genemmen unb verbleiben darin; bis fie achtzehn Jahr 
alt find. Viele Mädchen heurathen aus. dem Hauſe; 
andere-gehen in Dienſt, und die Knaben werden. bei. 
den. Handwerfen, bie fie gelernt haben, untergebracht: 
Die Rrankenzimmer waren nicht fehr vol. Alles war 
. fehr geräumig, reinlih und. luftig; doc fehlen mie 
- Me Drönung biefen Vorzuͤgen nicht: ganz gleich zu 
kommen; fo 3. B. ſpeiſten die Auffeher nach den Kin⸗ 

dern fuͤr fih und während der Zeit waren die letztern 
ſich ganz feibft überlaffen. J 


Erft kurz vorher war in einem ganz andern Abeli⸗ 
der Stadt ein neues Hoſpital für verheurathete Kinds. 
betterinnen angelegt, das von. bem erſtern, we 
bloß unverheurathete Perfonen - mufgensmmen. werben, 

verſchieden ift, obgleich es unter bemfelben Dieter 
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ſeht. Es radautt venl⸗ wohlthaͤtiger Gemablin 


kim. Entſtehung, „puund iſt zunaͤchſt zu einer: Hebam⸗ 
wenſchule beſtimmt. Das Gebäude warb einem Pri⸗ 


wimanne für 609,000 Ruhel ‚abgetauft, und um es zu 


feinem Swed gehoͤrig im den Stand zu fagen, - war 
üherbigd noch das Drittheil dieſer Summie erforderlich. 


Die / jaͤhrlichen Einfünfte der Stiftung befragen unges, u 


‚Bi 20,000 Mubel, Zwanzig junge Mädchen werden theo⸗ 
reliſch and pyaltiſch in der Entbindungskunſt unterrich⸗ 
Mh Sie werden mit dem fuͤnfzehnten Jahre aufger 
menmen, und bleiben etwa bier Jahre; in dieſem; 
Zeitra ume muͤſſen fie in den Kenntniffen ihres Berufs 
za) dem, Mas ſie; ſonſt willen: follen, hinlaͤngliche 
Zortichritte gemacht haben; fie werden. alsdann mit 
dns Ausſtauer ‚und. einem Geſchenk von einigen 
hnndert Buben’ entlaſſen. Die erſten zwanzig Mäds: 
chen waren alle aus, dem Fiebelhauf⸗ ‚und ‚einige Une, 
ter ihnen follten bereits ziemlich gefhidt feyn. -.: Man 
finbet eqq beſſer, allmaͤlich junge Mäbchen zu Wehmuͤte 
an. zu: bilden, als bejahrte Srauen in ber Kunſt zu; 
terrichten. Die:Zoͤglinge erhalten außer einem Sonn⸗ 
tagsgewande ſehr nette Alltagskleider für ben Sommer 
und Winter; ihre Nahrung iſt ſehr ordentlich, ‚die 
Echlafſaͤle iind geraͤumig, und das Bettzeuch reinlich. 
Sie muͤſſen alle Zeuffch lexnen und ber. Unterricht wird 
ihnen in. biefe Giprarhe ertheilt; „ überdies werben. fie, 


inter Rechenkunſt, Erdbeſchreibung. Geſchichte und, 


Haushaltung unterwiefen und zu einem guten-Betras 

gen angeführt,. Ihren Gottesbienft verrichten fie im 

Haufe; fie gehen uͤberhaupt wenig aus; ein. Garten 
Meerman's Reiſen. M. u N 
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hinter dem Gebaͤude Hent ihnen. zur Eholnug. Sri 
Dircher wohnt in dem andern Entöinbungähaufes 


verrichtet aber in- beiden bie ſchwierigen Operation 
Ein Profeffor- und ein Arzt wohnen in ber Anſtalt un _ 


geben ein@Paar Mal des Tags in einem Oberzimumen, 


bas Böher, Inſttumente und: “einige wenige Draͤpa⸗ 


rate von Wachs enthaͤlt, Unterricht. In dieſem obern 
Stockwerk befinden fich auch die Zimmer der Kindbette⸗ 
rinnen, mit einer beſtaͤndigen Hebamme Bu ‚ihres 
Aufnahme find zwei und zwanzig Betten. bereit; fie 
haben · alle Bequemlichkeiten, die ihr Zuftand fordert: 
&ie werden bereits vier Wochen ver der Entdinduig 
"angenommen und bleiben, wenn ſie wollen, : fünf 646 
ſechs Wochen nach berfeiben ; : fie "bekommen eine eigns 
Hausbkleidung und muͤſſen fich gewiſſen Regein, body 
bloß ſolchen, die die Dednung von ſelbſt vorſchreibt, 
unerwerfen. Es iſt bloß ein Beweis der Verhen⸗ 
rathung er ſorderlich, um zugelaſſen zu werden. Son⸗ 
derbar war es, daß bei allen Vorzuͤgen ber Anſtalt, 
die ganz unentgeldlich benutzt werden konnte, Doch in’ 
ehim Zeitraum von anderthalb Jahren nur 40 
Frauen die Aufnahme begehrt hatten; und als ich 
‚ fe beſuchte, waren nicht mehr als zwei Woͤchnerinnen 
vorhanden. Die ihre Niederkunft ‚erwarten, haben 
ein eignes Zimmer, ſo wie die Entbundenen das NS 
rige, wo zugleich die Wiegen für: ble Kinder fliehen: 
‚fühlt es den Muͤttern an Milch, Werben bie Gäuge 
Unge ſo Iange außerhalb des Hanfıe' geſtillt. Zur bo 
ſonders ſchwache Woͤchnerinnen far vin eignes Gemach: 
mit vier Betten eingerichtet, "Die Euthinoung feihft 
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ernten in inem tignen Saale mit einigen: Dettei 
Stähle werden nicht mehr gebrautht. Man batterie" 


wir Paar ungluͤttiiche Entbindungen, und - fer. 


Wieſe Hatten nicht ben’ Tod der Mütter. jur Folge 58 


— 


KR: Bu jeder Entbinding, die von ber Hebamnmie 


heriichtet wird, werben nur Drei gogungt hagelaſen 


. 


"tel, elleicht zu ende kurus heteſcht in pri . 


—* fuͤr adliche und unadlichẽ Jungfrauen; 
ih. einem Gebäude mit: dem Nonmnenkloſter, ohne mi 
demſelben uͤbrigens weiter in ber geringſten Verbindung 


au ſtehen. Die Weitlauftigkeit bes Hauſes uͤberſchrel⸗ 


tet weit. die Graͤnzen des Inſtituts. Eliſabeth, 
Vie eb erbauen. ließ, ſoll es Für: ſich ſelbſt beſtimnit 
gehabt haben. Drei kaum zu überſehende Gallerien 
laufen drei Stockwerke hoch laͤngs eben fo bielen Geb 
fen eineb viereckigten Hofes, ih deſſen Mitte die Kieche 


icht; Ser vierte Flahel dient zum Kloftet, bas nicht 


flark brvblkert iſt. Die Sale und Zimmer laufen auf 
bieſe Korrjdors ud; Ak von bem einen in's aͤndete 
kommen? maß man ſich häufig: der Luft und Kaͤi⸗ 
nr audfee, Rady: der neueſten Einrichtung waͤren 


ditdelle; fie hleßen die weiße, blaué und braͤune; 
Me erſte, auf deren Erainen ich gleich zutlickkommen 
Werbe, war kurz voͤrher abgegangen; bie beiden aͤn 
dein Wären beider Veranderung bes HPlaͤns durch Zi 
fennenfchmetfung Abertomplet. Jede Eluſſe wort 
Many Berne: die Schlarfäle, " neben denen ſtaͤtb 


Ra 


> % j l 


Wr Fräulein in drei Klaſſen, jede von -bufiderty' abs. 


07 Bieniker ui eite -Antergoubehttanite befinbuch 


u 


t 
N 
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Ab geräumig; daS Bettzeuch nichnet ſich ehe 
durch vorzuͤgliche Reinlichkeit aus. Drei große Zim⸗ 
ange. dienten jeder Klaſſe zum Unterskhtsu zwei Klaffen 
effen sufammen,. die: erſte aber für: jüh; - jede derſeb⸗ 
hen hat eine Gouvernante und acht Untergoudvernante 
Bon. ven Böglingen, die in: das Inſtitut -anfgenggge 
‚men zu werben wuͤnſchen, wirb eine Kifle_verfertigts 
und alsdann über die Beſchaffenheit ihres: Körpers, 
ikren Charakter und ihr Betragen eine Unterſuchum 
aygeſtellt. Der Hof ſtreicht diejenigen, bie ihm nicht 
anſtehen, von ber Liſte aus und, über bie uͤhrigen 
wird geloſet. Nach‘ einem Zwiſchenrauine von. Ting 
hrei Monaten werben. die. Yögegangmen, Dur). nang 
Anfömmlinge, erfegt; und, die übrigen ſteigen Höhen 


Br. einige Mädghen ...:deren Crzichung vollendet ‚if 


forgt die. Kaiſerin nach Maßgabe :igurn Veydienſte. Der 
” ganze Kurfus- if auf.ngun, Iapre.. drei, in jeber Klafe 
fr. felgefehts. die Zoͤglinge werben. „mit. dem gtep 
‚Rebre aufgenommen. An Erholungsſtunden feblf 
es ihnen nicht und ein Garten dient, zum Spiel und 
Kummelplage, „MBig werden in allen möglichen Dingen 


doch am wenigften in. Sachen, die zur Oekonomie ger 


hoͤren, unterrichtet. Die Zahl .der Lehrer iſte fehe 
anſehnlich. Die Kinder. bekommen des Mittags. vier 
And des Abenðs drei Schuͤſſeln; daß Fruͤhſtͤck und Mops 
. gerbrod, beſteht bloß in Brod und Waſſer;letzteresß 
iſt überhaupt Das: gewoͤhnliche Getraͤnke. In eu 
Krankenzimmern wird Alles gegeben, -,wa& ber. Arzt 
verordnet... ‚War, wenige: biefer Zöglinge zeichneten fich 
dur Ghägbeit 05 und Be anrdem in. Rich: Die 
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ſiht von den vuͤrgerlichen höertroffen.- Die letztern 
nachen nur zwei Klaſſen aus, . vom denen bie eine; 
als ich das Haus befußite, ebenfalls abgegangen. war} 
wu hier beſteht jede Klaſſe aus hundert mit ſechs 
BGounernanten,Guenkleiben nursfechd ‚Inpre, vom 
| Akten: bis zum fiebenzehnten in bee; Anflaltı . Auf ihre 
: Belbkigung wird: etwas weniger: veswanubt, - in. beri 
| Keijdung konnte fh: feinen Unterſchied bemerken. Man 


aͤlt ſie mehr zu häuslichen: Arbeiten, als bie adli⸗ 
8.05.1008 es lagen allenlei Naͤhſachen/ Geſtricktes, Stil⸗ 


karim und andene / Hardarbeiten umher; dagegen wer⸗ 
en ſie nicht jm Tauzen und der Muſik unterrichtet; auch: 


egk undMakhematik. wird: die Adelichen allein gelehrt. 


Bei der Aufnahme wird. bei beiden Thalen anf. Ki 
Berſchiedenheit ber Religion Feine Rüdfiht genommen, 

| Diemprpteftautifchn. Madchen gehen. von einer Gouper⸗ 

nante hegkeitet- in.eine Kirche ihrer Konfelſi ion und le⸗ 
| Mn :che fig das Haud verlaſſen, ihr Blaubenöbefenntniß: 
| ah: Dean von ber „ geischifchen “ Religion: dient ‚die 
| Lloßerkirche zum ;WBethaus.. Die oͤffentlichen ‚Prüfungen: 


— 


weden in. der. Bugel;hrei Rage hiatereinander gehalten. Ä 


} 

j 

) „Ss ⸗ * he, ‘1 B u. 4 . a 
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Aubs ich vie. gaſtitut Hefe, wurden die fieb⸗ 
m An tin bie‘ damals das Haus verlaffen follten, 
gepruft.? Es wär ein großer. Saat dazu "eingerichtet; 
WE: Nuhorer ſtunden laͤngs den enden hinter Balu⸗ 
| Bradenz fogar hier erjienen- bie Frauen ſehr geſchmuͤckt. 
Die Madchen Hagen mitten im Säule auf Baͤnken bins‘ 
ta einander sy aNem:: weißen Klilsern, bie Haate’ 


varen aufgellochten und ‚mit weißen Röfen verziert: 





| - 2 ne u | ; 
Bor Ihnen war rin freien Plad; am ber einen Seits 


bdeffelben ſohten ſich einige Direktoren, ober auters 


Herren von Anſehen (auch der Metropelit von Pe⸗ 
tersburg war gegenwärtig); bier ſanden auch die 
Lehrer, alle, nach ber allgemeinen Gewohndelt fir 


den: biefigen Erziehungsinftitaten. IR Unlforn; a 


ber. andern: Geite ſaß die Oberdirektrice des Haufes, 
bie Generalin don Palmbadı nebſt einigen andern 
Damen; big Gonvernanten haften ihre Stellen nebew 
den Mädchen, An wem entgegengeſetzten Ende Dis Saal 
lagen eine Menge Zeichnungen: bee. even: zu öffent⸗ 
licher Beurtheilung, - einige haruntet/ beſonderb ein 
. Paar mit Nuſch gewaſchene, waden 1 antäugber von 

ne Derbteuf, a EEE ze 


. [d 
main. 


Am een. Bags camiaic⸗ anfängt eln Vope 


| enderthalk. Stunden. in ber Ratigion. Die Fragen 
Waren kurz und wurden eben fo kurz von der Stchicle⸗ 
rin, an die ſie außen: der Keihe gerichtet warenr fies 


hend beantwortet. Eben fo viele Zeit ungefähr: ward 


auf. die. Geographie und Geſchichte verwandt, - Set 


Lehrer Tieß ſechs bis acht Eleyen zugleich zu fih Toms" 


men. und fie auf der Charte die Serter, die :exi vers 
langte, anzeigen;- ben Beſchluß machten einige. biftes: 


riſche Fragen. Alles geſchah im. rufkicher: Somch⸗ 


und ih war alſo nicht im Stanbe,.. big voriſckriete 
ber Zoͤglinge zu heurtheilenz doch ſchienen fie: mit 
diemlicher Fertigkeit zu antworten. Bieweilea werrigeg. 
bie Antworten einzeln, bisweilen aber ‚auch wohl. chor⸗ 


weile gegeben. Kine Life, „Die wan her: einſehen 
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end. ” 
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lunsite, entblelt: die Begenflände bei bei Drühing: für. vie 


beiden folgenden Tage; es waren Logit, Experimen 


rawhyßk, das Muffice,  Bsanzöfiihe wad Keutkäe, 


ruffiſche Gefhichtes ugb Geobefhrabung unb -eriap 
Matbenntil:; Das Eramen dee Gberbaupt etw 
ya lang dauerte, enbigte mit: else einen Dejeumt 
in einem: Nebemzimmer. Viöweken wird bem Yubl 
kum auch der Zutritt zu ben Tanzuͤbungen, die einige . 
Minterabende in eben dieſem Cadk sehaen Werden, 


\ 2 
oo. .* 


Ein folder Ban 7 das Einzige, was Sch nm 


Pie andern Erziehungsinſtitut für Fraͤuleins, Dem 


St. Catbarinenfifr geichen tube." Dieles wie 
jeues: wurde fehe häufig von der Kaiſerin beſucht, . bie 
Bie. Stifterin des- lebten iſt. Es befinden ſich im dem⸗ 


- fdiven 60: Kinder: von acht bis fechögehn Jahrenz - fie 


bleiben ſechs Jahre, find in zwi Klaſſen vertheilt; 
und fliehen Unter einer Gouvernante und einigen Dis 
mes den Clasads., Sie erhalten -Senfalld. in Spru⸗ 
chen, den nothwendigſten Kenntiifen,.. Hanbavbeiten 
ud einigen Kuͤnſten einen votzuglichen Unterricht 
Side Dams du "Portrait des Hofs, dat das Reh 
Bier eine uR,: nach ihrem Betieben r herzuſchicken 
Ale vier Wochen iſt den Aeltern, Fréaunden, Bekann— 


. ten und Andern a einem Sonntegnahmitag der ir 


.er 
me 


*) Ran vergl, Stord’t Ruftand unter Xlerander LI. 


Dr 8. 3. 
Be ueb. 


n 


⸗ 


RR W ir 


niutt erlaube ean ip: Snigee ·Wimenern / duh 


einander und, die Mädchen. tanzen. Sie ſahen ſehr 


agut aus, nud: waren in Weiß mit, ine. rothen Boris 
" gelleibetz ı im Haare trugen figuigs a. van Dieicher 
Sarbe. Alltaͤglich haben ſie ine Andere Kleidunt 


Wenn die: Zeit verfioffen iſt, geben fer zwei uud ug - 
Wvinein und die wohnen werden verſchlanen· ET 


x 
+ 


s. an 
‚Den. Saihe, von. Pr PM end PN zugleich be Daw 


| ern griechiſchen Kirche feines Reichs; und- alle Gef 


’ 


‚vom höchften bis zum niebrigften find. ihm unterworfen... | 


Die ‚Metropoliten von Petersbusg und Mastau 


bekleiden die höchften. geiſtüchen Bürden;r- ‚unter A 


ſtehen die Archiiesei, bie ungefähr den: Erzbiſchoͤen 
hei. den Katholifen gleichkommen. Sie werben:;anf 


"den Moͤnchen gewählt vund- find.;affo- unverkeunthet, 


Die Übrigen Geiſtlichen find gemeine Vopen, Mine 
und: Nonnen. I®: Verhaͤltniß zu: dem uͤbrigen Araß 
non hohen und geringen Beamten iſt die Hofgeiſtlichkait 


nur gering.Die heilige. Synode beſteht aus ‚ben 


beiden Metropolitanen, - drei Ergbifchöien, -bem Beicht⸗ 
nafer des Kailets und. zwei andern Geiſtlichen. Sie 


bat. die Dberanffiht über, Gottesdienſt und Kirche und 
fol ‚fogar die Grundgeſetze des Reichs. hewachen. Sie 
beſetzt die, hoben, geiſtlichen Würden, -. Su den Jetzten 


Zeiten, hat dies Kollegium ſich durch große Mihigung 


N 


und durch Grundfäge ‚ber Duldſamkeit ausgezeichnet, 


» S. eben daſelbſt, G. 127. — ’ 
| ten j BD. ueberf, 


- 


durth dmiaen. on . so: 


ern jehh und. kur Moraliſchen · bielleicht zu” ſehn⸗ dei 
Geiſt des Landas iſt Ungeachtet ale: Religionen . ir 
Susland eilauht find undsnon: keinen Stehen aus 
. blicke, "ficht es doch: kanem griechiſchen Unterihawert 
- Mei den: Eleauben zer. veraͤndern; Auch, muͤffen alle 
Enmder aus gemiſchten Chen: ohne Unterſchiep nv oo 
Religion rhes Landes etzogen wir bein: Busse 42 | 
em te N. en 
‚;. Die Baier -Ratharinh —* ber ruffiſcheũ 
Veiſtlichteit dan · Todeaſtreich; ; fie zʒ nahm·ihr alles · Land⸗ 
eigenthum und: bin damit verfmüpftenVBefig vor einen 
Niiliion Leibeighen ‚und. warf: fintt;beflen eine beflfiumte 
u ‚Summe. zu ihren⸗Untethalte ns; Paul galt: böefer} 
abe vielen: erfand von ihr durchaeſetzten, Anord⸗ 
aung eine: maltere Ausdehnung ſurde hefimnite auch fꝛe 
dien untere Landgeiſichkeit URe mörh gezwungen war 
Ba: durch ‚Beibarbeit: einen mäßigennlisiterhalt: gu vera 
Schaffen, ein Eirkommen insBelhs; afkeim; ale man 
leicht‘ erwarten. danite,. war. ‚der: Kiktelg nicht gunfligg , 
ber inbem.errReute, hie nichts als den Belbkau-uprfiens 
Dk, zwingen Mollte, ſich anfı' Wiſſenſchaften un 
das, .was..in andern“ Ländern den Beruf der Lehres 
unb-Beifflicher ausmacht, zu lagen; verſetzte ax Be md ei? 
dem "Stande, der Thaͤtigkeit in den des Mäpiggengs: 
Gie find ſcittem rͤhnen Gusßheten auch fehr” zur, Laſt 
gelten .:. haben. ſich der ‚Lirherlichkeit, und nach mehr. 
als Hoxheri-bens Trunke, für deſſen Liebheber : fie nam 
ieher gehalles wurben, ergehen. 2 Wenige Mitglieden 
‚ er. grieppifchen" Geiſtlichkeit find Leute von guter «Ders 
kunft,. . unfe mehr, da; man azur heiner behen Worde 


\ 
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ia der Kicche erhöhen: werben "Bean, ahne vorher 


Mecoͤnch geweſen zu fen; ſo haͤufig man Biſchoſe und . 


Aebte in katholiſchen Luͤndern in den erfien Sefellichaßb⸗ 
ten seifft, eine fo. ſeltene Erſcheinung ſiad fie in Rußlandz 
wir wenigfiens:find. fie werner ix. Petersburg, ned 
mio stan. jemals vorgelowmen. Man braucht. auch 
nur die meiften von ihnen auf den Straßen. oder - im 
den Kirchen zu fehen und befonders auf das gemeine 
Eeceſicht, mit: dem lang herabhangenden glatten Baare, 
aufmerkfam geweſen zu ſeyn, um bald überzeugt: kt 
werben; daß figs.nicht: Bahia gehören. + Perfanen 
von. Kufehen, ir ‚Re: zu fich Tommen: laſſen, werben 
für aͤußerſt bigott gehalten. Dieſe Pepe Binnen nicht 


aeolnmal der Verfuckung: widerſtehen, dasjenige; ' hs 


LIT, Beitigfie ſeyn ſohte die Geheimniffe: ber Weiche 
zus. verſchaigen eine Bau: von Neburt zu St. Ps 
tersburg, die micht ohne. ryligibfe Grundſoaͤtze wre) 
Seriicherte mich, daß fie und andre haufig in denn 
gtroͤßten Kampfe waͤren ob ſie der Meiichrift: der Kidche 
gtrhoͤrchen und. beichten ober ſte Abertveten ſollden; dencn 
fle:haͤtten bie ſeſte Urborzeugung⸗ oh ihe garzes Ws .. 
muituiß‘ ihren: Männem zu Ohren: kommen wire 
In den Staͤdten leben dieſe Prieſter bloß. unter. einduen 
Denia” drfen and: Beinen‘ andern Wıngang- pflegen 

da hre Borgefikten fh een: ſo ‚wenig: ans. hisfem en⸗ 
gen Kreis entfernenz auf den Dorfern geben Re Kch 
aber viel mit ben zu ihrem Kirchſplel gehoͤrigen Panda 
Riten. ab. Die Weiber der weiſten, wie ſich diet 
Rhön von ſelbſt verfteht, find von: keliner beſſern Ges 

burt ale ie im, De ein. Bieaton- wu * 


1 
v 


re Geiftlich mit gleichen Tulenten eine. Ausnahme 
von dem großen Haufen -machen, -braucht wohl kaun⸗ 
ger Erinnerung, Es fehle ven Stande auch nicht 
ganz an einſichtsdollen Leuten, und. zu Moskau iſt 
An Seminaritzim, wo man bie Geiſtlichen zu. ihren 


Berufe vorbereitet; Boch wird noch manche Zeit ver⸗ 


Rufen und es werben noch viele Akadennien und Pflanz⸗ 


Malen. errichtet werden miiſſen ⸗ ehe bie 18,000 Pfar⸗ | 


von des Reicht aur mit Popen beſetzt werben Ennen, 


ve bie Grundbegriffe ihres Slaubens in einigen’ u | 


Mmenpang barjafken im Gtenbei find, 1 


+‘ Vu BE; " 


a hiefer —E van. au. ‚Ge — 
gun ſich keihs.eine Varſtalung wen- ben ‚Repntuifien 


Rah Polſa mache koͤnnen; kein Mitglico bev.ugüichik 
Ken Siran.znind .::mene es zun Abandriahl zugtlaſfen, 


wird. in den Vellgionswabrheiten geprit; un außen 


halten. Der Unterweifung, bie der Metropolit vom 
Moskau auf Katharina's Verlangen dem verſtor⸗ 
haien Katfer ertheilte, wverdaukt man ein’ Handblech 


daß der Perfaſſer die Anfichtenproteſtantiſcher Theplo⸗ 
gen kannte und anzuwenden wußte. Sonberbasr iſt 
* daß die Neugierde des damaligen Srohfücun be⸗ 


Riga m7o. 8. ' 


‘ 


Wr 4 


in der grieifchen Religion,. as ich in ber Berkeuts 
(hung *) mit Vergnügen geleſen habs; . mar. warkt, 


*) Mechtaläubige Lehre ober kurzer Auszug ber annnaen | 
Aheologie, zum Gebraud des’ Großfürften Paul Heiros. 
with, vom: feinem Lehrer Seromonag platon, | 


when, ehulen werden gor,.Feine.Rgtedhiäetiegen and 


— 


qo⸗ PR VE 

Toast auf die Menfan..des —* gefallen: mer, 
ein. Brief des Meizoppfiten an den Prinzen. zur Anfe 
Kellung feiner ragen und Schwierigkeiten über. dem 
mpſtiſſchen Koͤnig von: Salem macht. einen Anhang bes 
hhrbuchs aus., Her Gottesdienſt wird, im Slavoniſchen 
Dialect gehalten, dan der gemeine Mann nicht volle 
Bammen verſteht; dig Landleute, wenn. fie. im Leſen 
‚ unterpicket. werben, ‚lernen meift nur die Slavoniſcha 
Schrift, deren Buchſtahen an Zahl und Geficdt vom 
den ruffifchen verſchieden find; die. Biber-if bloß Sie 
voniſch vorhanden; eine: durch ‚Peter. veranſtaltecx 
ruſſiſche Ueberſetzung haben fich die Geiſtlichen zu bes 
riſtern und ben Händen des Bolks/ zu entziehen ges 
waßtzſtr gehott zu ben: Uterariſchen Sätenpeiten. P} 
Ale Andachtsbuͤcher; Die ih hin und wider in den Nuffi⸗ 


ſchen⸗ Banernhlitten liegen ſah, waten ebenfalls Slavo⸗ 
mid; geſchriehen und. als Grund, weswegen di Lan⸗ 


desſprache nicht : zum kiachucen —— naive 
1.2 *6, > 2,7 . ; \ u ’ rn ‘ ® 
ern) ZUBE 7 Due u Eurer Se — 5 
Kr Dies ift ein Sertpum; t bean ‚die Bibel iſt pie-ie, —*— 
sSyprache herausgekommen. Der Verf. meint bie Bibelaus⸗; 
„gabe, bie Heter I. ‚Henbfichtigte, und die auf, einer Spal⸗ 
"ge die Holländtfär" und auf bei imdern‘ Lie Slaͤvoniſche Ueber?’ 

2 Jahung enthalten folte; das Houlaudiſche' warb: in Boland‘ 
res gedruckt und das Slavaniſche ſollte in Petersburg hine⸗ 
.13 geflgt werden, es find aber zur wenige Erchplare ;fertäg, 
geworden und der Tod des Kaiſers machte der ganzen 


np: Saqe ein, Ende. S. J. P. Kohlii introductio in hist, > 


liter. Slavorum, Altenaviae 1729. ,8. 8. 104 ff. Rad 
. biefer Angabe auf bie Stelle im. arg de verhffer erden. 
8. Ueb,: 
I . s 


} 


_ \ - I 
r 


\ durch —X I 5 
wuben koͤnne, ‚führte man an, daß «ine feiche: Wiege | 


a 


aderung hoͤchſt gefährlich Tey und ibloß bie Entſtehung 


neuer Selten, zur Folge haben .wnirde: ; Eine Gehur 
giebt es, : bie die Griechiſche Sprache beibehalten hat. 
I den Prebigten bedient man ſich zwar der Rukſiſchen 
Mundart; indeſſen werben fie mur ſelten gehaln 

und fo viel ich auch bie Kirchen beſucht, habe ich 


aur ein einziges Mal zu Mos kau eine Art von * — 


sebe an die Gemeine gehoͤrt. Es giebt auch, wie man 


. Mir geſagt hat, gedruckte :Yrebigten,, um ‚auf dei 


mm me — — — — — —— — U — — oo — 


dande: vorgeleſen zu werben; ‚nur. einigen gepruͤften 
Griſtlichen if: Pr erlaubf, ſelbſt audgearbeitete Vortraͤge 

zu halten. Der: Unterricht und bie Erbauung bes 
Volks durch geifttihe Reden wirb .geößtentheiid, nem - 
wahrloſt. Alle Religionstenntnifi des gemeinen Mans _ 
MB beichpänkt iich uf das, was er von den gewoͤhn⸗ 
lichen Kirchengeeten begreift, und aus ben. ſymboli⸗ 
{ben ‚Beziehungen. den. Meſſt; Kommunion und anb& 
zer .Eigchlichen Gebräuche entweder durch eigne Beurthei⸗ 


Jung oder.» bie: Auweiſungen anderer abziehen fan 


Gefang s und Gebetbuͤcher werden; nie in die Kirchen 
witgenommen nd die. meiſten Gemeinglieder wiſſen 
auch bloß die: gewoͤhnlichſten: Gebetsanrufe berzumurt 
melnz die Mücher. der. Laien End durchgängig die Aeb 
fügen » Bilder, ‚und. der haͤusliche Gottesdienſt. beſteht 
vornaͤmlich in der Verehrung, bie ‚ihnen ergeigt. wirde 


- Die Folgen eines fo vernachläffigten Volkäunterrichts 


Fr. naturich ıDie.. größte. Unkunde in. den wichtigſten 
Btüden Ser Maral und Dogmatik, - ein großer-Nuen . 
tloube Wwloß Iuen den Den bonſchi LU E87 we 


ww . - ae ! 
ehun’ Anl Herd und —*R& par Ve 


qrankung aller Tiligiöfen Pflichten auf bloße Amnpeb 


-— m 


ichkeiten, deren Achertretung fuͤr ink größere Suͤnve 


als Mord une Diebftahl gehalten wird. : Das Faſten 
wwirhhe:: auf dem Lande gegen Andersbenkende die 
gehßte Unduldſamkeit herricht, gehört zu dern Michten, 
worauf fie am meiſten halten. Nach dem Petersbarg 
fen Kalender für bad J. 1799 dürfe bie. Reahtgiaw 
Sigen mir acht Wochen und zwei. Zuge Fieiſch ee 
während der, großen Jaſten if es in der erſten mb - 
keaten Woche verboten, irgend etwas, bad von einwik 
Thier kommt, zu genießen. Das Gentäfe wird al 
dann mit Dei und auf dem Laribe bisweilen mit ae 
dent Leindl. bereitet, — 
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4 bem amelynnn She ante einen nicht 


wenigen als. 67, theils kirchliche, theits burgetiicht 


Feſte, von denen ich doch nicht gewiß bin, ob: Mi 


nk alle: in den Kirchen gefetert werden, obtgletn alb 
‚und in: Teilen Werkſtaͤtten zearbelfet‘ werden dam 


Darunter gehören bie Geburts⸗ und Natmehötage ‚de 


alſetlichen Famllie, das Zahrfeft "der Krönung und 


Ah ronbefteigung,/ die ganze Weihnachts⸗ und OVſterwocht 


ver Dag ver Schlacht bei Putt awa, utlde nbchzwei 
Leſenbere Orbdenstage; nach meiner Abreiſe if Vie u 
ve er geeriage eingugrände worden. Ts 

. Die miechiſchen Biden unterfeheideh fi, * A 
* weniget wichtigen. Nebendingen, huuptſachtich 


dabdurch von Ben romiſchen/ Daß das Chor, das durho 


. En } ’ 
‚’ - 
4 .. an 


Kr Midland. u Bez 


agig Aue’ 1172 ir ‚und‘ nicht bil boRe" Weite bir 
ircche einnimmt, durch ein Gier, vor welchem eine 


Dee hängt, von dem auͤbrigen Theile bes Gebaͤudes 


| ‚Mgefondert: wind. : Während eines Theils der Meffe 
A Aues offen "md: die ben Setteddienſt verrichtende 
vaſtichkeit befindet fh bald interhaid, bald außet⸗ 


— — — * 


— — 


— — — oo 


— — — — — — — — 


— ⸗ — 


halb des Chors; die Conſeckation geſchicht aber: ftaͤts 


be Yen: Ener vbr dem Allar bei verſchloſſenen Zhuͤren 


üb herabhaͤugender Decke; hernach wird es geoͤffnet 


Mrd die Sakramente ber ſich beugenden, aber’ nicht Enies . 
den Berſammkung durch ben zurückkehrenden Prieſter 
gerät. Waͤhrend des Gottesdienſtes, er miag ſo lanJ 

de dauren, als! er wi, ſteht die ganze Gemeine, jung 
wib- alt; Maͤnner -und Weiber; Stuͤhle odır Winkl 
findet man in griehifhen Kirchen nicht, Auf dem 
Üde: flehtman immer ein kleined Eruzifir. Ein 


Eeangellenbuch auf einem Pulte gehoͤrt zu ven beffäits 


digen Erforberniffen und haͤufig zu den BVerzierungen 
ditſer Kirchen. Blsweilen wird auch- hinter einem 
Yilte außerhalb des Chors ein Stk aus einem Kir⸗ 
hhendater oder einem andern Erbauungs buche vorgelefen: . 


| Rauen duͤrfen, ſelbſt nach beendigtem Gottesbienfte IT. 
Cher nicht: betreten: fie koͤnnen aber vor dem: ges . 
Akten: Gitter fiehen bleiben und Alles, fd lange «8 ih 


kin-gefäne, betrachten. Beim Hereinkommen werfetl 
Ad die Ruſſen auf die Erde, während des Gottes 
bieuftes beugen fie ſich oft und ſchnell vorn und hinten 
" We und fchlagen Kreuze mit ‘ber rechten: Hand, wor⸗ 
Wfl eine eigne Gefchicklichkeit defitzen, und das’ eli 

ame niht Weib noqhmachen kauni "DIE Vtnegifch 


I 


/ 
v 
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1. 
fentliche Uhren. zu großer Unbequemfichfeit für die Eins 
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Kirche verſtatiet bekanntlich bloß E Veketmuin - Die 
gottesdienſtlichen Cerempnien ſind eben- fo zahlreic 
. unb.Hie:Kleidung ‚der Geiſtlichen⸗ obgleich verfchiebemg 


zicht weniger feierlich, als bei ben Kasbolilen Die 


Kirchen find durchgaͤngig nicht ſehr go, :. mehr. vieny 
eckig als laͤnglich, qus, und inwendig bunt und nf 
Gemaͤlden der Mutter Gottes „dar Apoſtel und griee 
giſcher Heiligen angefuͤltz ..bier und da entdeckt man 
quch eine Mengt Eryoto's, - : bie Die. Wunberthaten der, 
Heiligen. darſtellen. Die draußen befindlichen. Glocken 
werden bloß. mit dem Klöppel geſchlagen und die Glok⸗ 
Re. ‚felhft wird nicht mit. bewegt; . ‚bloß bie Kathebraklice. 
% bat, fo viel, ich- weiß, .eine Schiegupr-und, ein Glo⸗ 
icnnel 4. Siaar Peter in Daltone a cen datt 


Veberhaupt Hat die Haupytſtadt a nur inbbe zwei. Sfr 


wohner. Petersburg hat außer dem St. Alexander⸗ 
Newskykloſtar. und dem: bereitör erwaͤhnten Nonnen⸗ 
Aloſter 56 Griechiſche Kirchen; fie find natürlich. alle neu 
und, die Bauart. Tann .alfo heſſer als ſauſt ſeyn - viele 
find jebod bereit fehr verfallen. Die Kathedralkirche 
liegt, wie ih fchon bemerkt habe; in- der Feſtung. Von 
außen ſtellt fie ſich nicht ſchlecht dar, fie zejchnet fick 
indeſſen mehr durch eine gute Geſtalt ugb eine ſchoͤn⸗ 


vergoldete Thurmſpitze, als ihre Groͤße gu Digfe 
“ Gpigg erhebt fich an ber. Borberfeite;: bas--Ghor wir 
. vpn.einer Kuppel hebedt. Das Game HE nah aus 


‚Peters I Zeiten; der Thurm brannte unter ber Rails - 
ſerin Anna ab und. ward dawals bush. ‚einen. neurn 


— 


beraten, nn a 


fee 2 Brenn a an den Wunden: hanhen ale Fahtzen 
TO . Otegäpeicher;, bie ybie:uffen von: ihren Feinden 

edrrobert. haben; . ach. ficht ‚man . bier die Schlüffel eine . ' 
Menommener Staͤdte. Mir neueſten und ſchoͤnſten un⸗ 
er denſelben, die aber: mit vielem Blute erworben 
jurden, waren bie von Barfıhaus: man bewahrte, 
hei. deuſelben auch das Brob, das ber. Maaiſtrat diefer: 
JSiadt bei der. Eroberung dem ſiegreichen Eamwarpffi . 
d überreichte. In dieſer Kirche ruhen die Kaiſer und 

J Diſerinnen des verſloſſenen Jahrhunderts. Kurs Denk⸗ 
witer! oder. eigentlich die Aufbewahrungeſtellen threr 
J he ſind ſehr einfach von laͤnglich⸗ viereckter Geſtalt, 
4 fo daß ein: Sarg füglich Play in denſelben hatz fich 
find von Marmor und, :wenn : ich mich recht erinnere, 
drei bis vier Fuß hoch. Wenn mar das Gefiht- nach: 
Jdem Chor wendet, erblickt man rechts vor demſelben,“ 
doch in einem Beinen: Abſtande, die Grabſtellen :Erifas! 
Jbeths, Peters II. und Katharinens H., jede 
ganz für fi. Katharina ließ bekannte bie Leiche . 
ihres Gemahls in: dem Alerander- Newskyſchen: 
Aoſter deſtatten; als Paul -vierzig-Iahrei nächher: den 
Ahron beſtieg, wollte er das feinem Water‘ wieder⸗“ 
ſahrue Unrecht auf bie: un zweideurigſte Weiſe wleder gut! 
machen und holte daher erſt in kaiſerlichem Gepraͤnge 
Deters Leiche aus ‚dem? Kloſter dann die ſeiner Mut⸗ 
ter aus dem Winterpallaſt und ließ beide darauf in 

der Kathedralkirche beffetzen. Beide Grabmaͤler haben’ 
auf einer. dee ſchmaͤlern Weiten eine rüſſiſche Inſchrift, 

cben fo. eifach, als bie Monumente. ſelbſt; fie entz ! 
Mit nichts, als die Namen. und das Geburtse und. 

Mersman’s Meifen, II. © 
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Zedetahr; > Dep: war. auf. berräien Weser-IIL: an . 
.das Nabe bemerkt, worin er hier beigeſegt vamım 
BKeide Grabmaͤhler waren mit Golbfeff:bebedi.: Mon 
"ben eben genannten kaiſerlichen Perſonen liegen: Pros 
| ter Li SBatharina J. und Auna;. .uadir einige 
andere zuhen am: bes andorn Soite Nas hard undn niehe 
Ihe. find auch an, dam Chorſelbſt Dimslgeichen‘ beſina« 
908 nicht 3 ße⸗ wit Sur werfefen, —: —— 
- Die: ‚irde: bee: Mer. Son. DOR.-. Rafon auf 
m breiten. Berfpeltinn, iſt. Die: aͤltelte in Denn Sraupes 
theila der: Etodt und es werden in: ihr alle oͤffentlichc 
gaftesdienſtliche, Seierlichleiten/ benen der Hof benechuc 
27. mb bie. nice. in der Hoffapelle, vorgenommen aser den 
J verrichtet. Ungeachtet ihres bald ‚Hunbertiährigen Mix 
ters iſt fie doch, ziewlich modern gekaut, aber: meh 

far a nen xvonbere werlwarde · ee 


. Die Ahalaſt/ann dlieche 5 bie —88 al ‚ Ämen 

der. Hauptſtraßen. liegt v gewaͤhrt vonraußes Bub Ihre. 

A grüne und weile. Farbe und. Bad, aus. fünf Lupgelm. 

u befiebende., Dach einen ſehr froͤhlichen Anblich; tritt 

man aber hinein, fo-finbet man. ein. hoͤchſt erbaͤnnliches 

Gebaͤnde; Alk, ich es nach, vollendetem Morgengeieä 

" bienfi, beſuchte, war „ed. ‚nach von ben: ‚Aushänfungene 

ber. zahlreichen Berfamsdung. bie ſich and Mergek 

\ an. Raum ‚nicht. hatten verziehen, koͤnnen, verveſtet. 
Die Kälte des Klima’s ſcheint die, aranlefliıng: gewe⸗ 

fen ‚zu, ſeyn, daß man ‚häufig. einem außwendig haben 

Sehäube ‚inmendig ein. ſo niedriges Gewölbe .;giehtz 


X 
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durch sten, . di | 
—* ——— nict Mei Pain wüßte ihrer ſtehen 
N. tal re ‘ 


#“ ” . 3 > ® 
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mertvindier m bie * Nicolaus— oder Ma⸗ 
tieſtnkirche auf eine ſehr gerftimigen, mit Bäumen 
"Sepflanzten‘: Kirchhofe, wie“ mehterr Gottet haͤuſer in 
Petersburg. ti Hoher Thurin mit Saͤuldti "oo 
berſchiedenen Ordnungen über eittunder bifbet ben Houßth 
elingang des "Kichhofsz exit jedoch eben ſo wWenth 
die Kitche von’ der beſten Bahatt.- Sie dat die 
VGefſlalt eitked Kreuzes und iſt in eine obere und untere 
Are -adgetheilt:‘- Die’ untere; "die im Binker'tägs- 
ſich gebraucht wird,“ iſt niebrig Hd’ überdies duntei— 
eine Menge Altaͤte schen einander machen bie Haupt⸗ 
merkwurdigkeiten aus. Die obere iſt gefkutihiger‘ und 
burch die vield’ darauf verwandte Bergolbung pruchtiger/ 
bach fihber’ ein)" at Wahl und reife "Beichhung tt dei 
Berzierungett gerdöhntes, Kuge nicht mehr Beftleblgung. 
Dh haßtichen” gemalten Helllgenblider don ie ein 
1 verunzieren dieſe Kirche if‘ “ber” xhat: : Börde 
' Derfonen ber Art haben ·beſtaͤndig Woͤchskeren vor Ma 
Auch bier, wie überall, waren die kleinern Stuͤcke, 
die im Geſchua don Miniatiitgemiätben‘ Diebe: Säuren 
stfarminen ; oft in beſondern Behalimffen abdaiben "and ' 
bergleichen man unter den chriſtlichen Alterthitinern His 
Mi finder, dad Beſte; aber aild*Hlertintie iſt “eiind 
Menge "Wh gkarbeiteter Sem” Kothärita 
dat nach! pol baven Tirkentiltgen ein Paar "Plätten 
12 Brtätehgorn hierher geſchenkt, von’ dere Hei 
ae: Kunz eurnien Gemaiden verſehen iſt. War 
Ds 


| 

\ 

zu | | | | 
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218 . er Kuie⸗ 24; 

wollt mie nicht —— awiſchen dem Gitter vor vom 
Chor und dem Altar in ber Mitte befielben zu ‚Areteng 
wohl aber binter den Alter. 
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nn Di Haatstiäe, bie. eine de aröftm Ber 
den der Hauptfadt, und, ein. Meißerkäd ber, Baykunfk 
. yarsden ſollte, war,, obgleich. use unendlich. langt 
daran gebaut hatte, bei weitem. noch nicht fertig und 
ich weiß nicht, oh fie: in dieſem Augendlick ſchon eine 
geweibt iſt. Der. verſtorbeno Kaifer ‚bat. ſie inwendig 
ves tofibarften. Marmors ‚beraubt. und ibn: zu demn 
neuen, St. Michaeispallaſt ben. er. errichtete, vermandt 
Den. guſten Winter meines Aufenthalts ‚in Peteräburg 
hatte fe noch Zhleme ‚npn ‚einer. elenden Ordnung; ala 
Wrhberngt aus Moskau zuruͤdkehrte . ſand ich flapt 
derfelben eine ſehr ginfache Kupyel, die gegen den 
Mermor womit Die, Mauern ausw eadig belsgt, findg 
erſtaunend abſtoch · Die Geftalt des Gebqaͤudes iſt ei 
griehifyes Kreuz von guten Berpäftuifien; an bee 
pier. Seiten läuft es oval zu; eine dieſer Aalen way“ 
um Shor ober Mespeitigfen beſtinmtt. 
r rd: In am 
„ . Unten jallen- geftigen Euritztyngen in —* Fe 
beröhneg.,[ceint mit, das Kioften, bed, St. Alerans 
dersNemstn’s. ‚am. mein. bie Aufmerkfapteit Ne 
Itemden au. verbjengn,, M liegt, wie (ehe viele Ride 
fer, in; Rußland. nam, ſeinen Manern :siagefähloflen: 
am Sodendo ber, Stadt..Nnnerhalb j dieſte Unskzeifeg 
trifft man «ine Menge vyn Sebäuben. „yafer unaler henen: ig 
Sirdde de Vslteinn fd dp Haan — 2RR 


V 
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PR bie‘ FERNE TEE hat · eine gute Ballade: Juerſt 
Wörte man anſch dicht am Eitigang"IuTehte KIEGE dr 


‚his “einer Fobattr un" unternbifteht; bleſe uich ein 

Gewölbe: nebenan ſind / ntedeig uind die · Grabmdhlet 
ünlgere bekannken Tufffchen- ‚Größen, ' Edie ‚ungefäße 
fh an Ber Bahl 'eiömächeh‘,) ?’Föneh‘ Daher: nicht die 


Höhe urid Auhnden: daben; "Ste fh: in einem luſtigern 
hoͤhern Ort haͤtten erhalten können. Es find meiftent 
ger Plakie Pyhraͤmiben aus -italienifchem ober 


indern bunden Barinon; üben: oder an den Selten Zieh - 


Iurhgängig Bruſtbilder - oder Büften der Verflorbenen 
ind allegoriſche Figuren aus weißen: Marmer ande) 
hat: - :Meiflerftide der Kunft und des Geſchmackt 
habe ich nicht daͤrunter gefunden; eins der beſten war 
bas eben⸗ geſetzte Naxiſchkineſche Nonument. Dem 


Elnatserfniter Bryborod ko/ der hier zulegt beat 


fit war, : "hatte: man Hol fer Behtmaf ereigtet a 


. 0 J 
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Tem dieſer HERE lag bis zu Inte: · Vetſdung nach 


ber Mithedralkirche Peters Ti. Leiche, unter einen 
Haren Sarge) Kühe “die: geriugſte Umſchrift. Die 


Ceremonieen, vor bem Augenblide bed Ueberbringen®, 


‚ wällupi fe paierlächı: als -Tchröcktich gemejen: ſeyn z. denn 
Wit —ergreiſeted — fcheint mir hier unrecht Ange⸗ 
brachk zu ſchn. Paul, der Ach, "Whs noaͤch den Hof⸗ 
ib Kirchehi gedräuien bei ſlines Vaters erfler Beerdi⸗ 
gung —— war, "auf. eine impofanfe Weife verglie | 
: ten wollte, leg ben San noch in dem Gewölbe oͤff⸗ 


nen, und die gempe- laiſegiche Familie ſtieg in das 


Grab, das nur durch eine! matte Tadtenlampe erhellt 
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ward, hinxnter ‚uud Eufte. bie. Dalineweile Dem 


1. Batey⸗ ‚ober Penfivatere. - Eine Aexr.iunam Pig 
anfinwen,. Die bamaba dregehn ober..vierzein Jabre ait 


jeyn.:mmsute, totzute fehl, eine ‚arrauıme Zeit hexnach 


an Diele, dem. angludtichen. Monerchen eraginte, uuterip 
diiche Duldigung, -.wgeber, ‚benfen wach baupr ſprechen, 
. ahnen einem heiten Baht, wre ” merden. 9 u 
— arcen wein, — 4. Pat —E 
farb mon nach uͤheroll eigen Kunſuetlich zu. Kauf, uf 
bem Da ul feinen Mater aus, ba; Brabe. in dad Leben 
ricf und. um ihn hequenex ·aus Mein. Sage erfichen 
30 laſſen⸗ bi, Hand- zeifhter - wit giner Menge. fÜg 
otharina ſehr belejdigender Sinnbilden. ODie ahyra 
Mixe iſt boͤber, enthoͤlt aber hichtz⸗ dak erwaͤhnt zu 
werden verdientz in. einem Saale zur Seite haͤngt eig 


"großen Gewoaͤlde, db, ie Penmahlangedes aAlceſten 


Großfuͤrſten vorſtellt, und eine Menge Vortrat⸗ von 
denſonen bie: zus aiſerlichen, Fattilie und dem üibri⸗ 
gen Hoſe gehqͤren. Die Hauptlache ‚Det Klofepe ¶ 
we Tante. Remake: das ich ig in Rufe 
se dd 

"Yopi —E bie: man ie bien; Mein Dam. 

Rodlen exzeil ſind Watkourt Ahr: Hettiiis- SA Tamm 


die @tugben - piht mehr: befkimmen, ' die Die Gefbamen 


wögtend der Zeit, daß bie Price der. Kaiterin auf dem 
Paradebette lag; in ber Kälte und wegen des Geruchs bet 


offenen genflern, in bem’ püftern, ‚über deötvegen nie 


x warmen Zrauergeiwand, dabel Yinkere einander die Wache 
galten mußten. :Derfebte WAR war m vie. dei. vn 


7. he a Siolnen Ralenı re En 


N 





. bh, aAug 
: Nnkbergtfehen chi” haben veriäfnere, vonder 'teinfken 
Aqhnuug und der kBhnſten; Anotdnungz; es hat bi 
iſtalt led: Ateiaiſen Kreuzes. MAnter der verſtar⸗ 


heuen Ruiferin warb: es vollendet, angefangen war ch, 


wie 3 glaube, ſchon früher. Man ſieht in demſel⸗ 


Ian: zahlrriche Gemaͤlde, ſowohl von⸗ italieniſhen ai 


wſſiſhen Meiſtern, die, obgleich ſle, beſonders die ew 


fen, viel grekoftet haben, bach nicht alle dem Preife 


ufſeechen 3 deffen umgrachbet finb- fie- beifer als hie 


weillen Schildereien, bie man in den griechiſchen Sie 


en trifft. Im:einan Mebengange befindet ſich Ka⸗ 


Wurinen’6'Dertakt.In Bebmnsgröfe mit einer Unter⸗ 


ſchrift/ ‚bie-ven Bau’ber Kirche and mas fie und ibee 
dezanger/ vafuͤr egethan haben, betrifft, umb-ihr gegem 


Uber chi · Cemaide ãq a ars Peter⸗I. Mad Grabe des 


α effen Maımenibke Ginsichtunig fähetr in in 
den rechten Kreuzgange ımib iganz von Silber. Seim 


Dhaten ſind auf tem Sarge on Basrelieſ vongelelliz 


ie xchebt ſich ine Art von Pyramide. Bloß IR 


Pleit Pt anermeßlide: Sutnmien:. gekoſtet. Dil 
daiaal gegenuͤber dun ben: Mauer aſt eine :Wäfle des | 


| 


gegenwärtigen Metropoliten, der in. dem SKioflei 


wohnt, angebracht, bie man viel zu theuer bezahlt 


hat. Dicht war kenn: Gitter des Aktarb,.. dad ſelbſt in 


} 


t 


einem vorzaglichen. Geſchnack geacheitet iſt, haͤngt 
eine fihanene : und join: ſilberge Srone, .;. Hinter dem 


Ann läuft die Kirche rund zu, edoth befindet fich noih 


m dawene Made von Preitie. dewiſchen 


248 Yin. 
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wird: in einem. obern Saale -der Schag anfbewkhut: 
KBaſt Alle; liegt: in Kiſten und Bebätmiffen, : die ſtatg 
verſiegelt ſind, .und.feloft, .vaean fie Fremden gezeigt 
werden oder irgend ein Scick davon ‚gebraucht Wirb, 
wirvderꝰ auf Biefeibe Weine verighloflen werden. Er bes 
"opt in Ehorkleidern. Bilhoisirägen., Keichen u. few 
und oben in einer. Menge platter griechiſcher Heiligen⸗ 
bilder. Die Sammtmitze des Alerander Rewsky, 
ein auf Koſten der Krone mis de Heinen beſetztes Evan⸗ 
gelienbuch, und eine praͤchtige moderne Mita des jepk 
lebenden Metropoliten,  nebfl einigen. Kelden‘; .uite 
er ‚denen: beſonders einer mit Kameen und: Diamanten 
beſetzt, fih durch Geſchmack und Kuftbarkeit audzeich⸗ 
net, verditnen üpradinlich erwähnt zu werden. Ka⸗ 
tharina, »VTe überbaupf: das Kloſter ſehr begünſtigte, 
Bat dies letzte Birke nebfi einigen andern Baden von 
. Werth hieher geſchenkt. Außer der Wahnung des Dies 
tropoliten enthält‘ Die Stiftung‘ auch ein: geiftlidyes 
.  Bemindeium. som ungefahr 400 Schiclern, die cheil 
dutch die Moͤnche ſeibſt, deren Zahl ich vergeſſen Habe; 
theils durch frenide Lehrer untereiihtes werben, Pine 
# ein großer Bart 
Der griedifen Zaufe pas: ich: ii tin Haufe zu 
Petersburg, 108: ich. befannt war, beigewohnt; 
man hatte einen angeſehenen Popen dazu eingeladen. 
In einem Gaald ſtaud eine größe ſilberne Wanne mit 
lauem offer und auf dem Randederſelben brannten 
vier Wachſkerzen. Der Prieſter, von feinem Kirchen⸗ 
Bit bdeöteitel, 3 vor‘ diſen Veſche une dange 
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Grete: dee, ' ehe! Pi Jemand udn ver werfaiiimielten 


Gehäfdyaft, : außer etwa der Water und bie Pathen) 


ade GSual begabo Nachbem wies voruber war, - ſer⸗ 

uite er. das Waffe, und goß etwas Del hinein; 
wm auch von. Diefem'- Del in einen: Pinfel--und * 
ſamierte damit: die Hände, die Juͤße und dis Gm | 
fiht des Kindes, DaB Rad auf ‚einigen Dielen. Steh 
und Decken getragen wurde. Darauf ward eb dreimaf 
hinter einander eingetaucht; am tiefflen das dritte Mai 
und toth 'wie, ein’ Krebs Wieder: hervorgezogen. Die 
Vrieſter solffen dies. mit vieler Fertigkeit zu verrichten 
and verhuͤten dabei fo. Viel als möglid,‘ daß Waſſer 


w den Mund kommt. Mach ver Abtrodaung werden 


dem Reugebornen: einige Haarldcken abgefchnitten, : den 
Pathen zugeficit und won Diefen In :baß Zauſdecken ie⸗ 
worfen. Endlich wandeln der Dopen und. die beiden 
BZeugen, jedet mit einer -Rerge in ber Hand, rund um 


Die Mihıme und: das Ganze endigt mit einer neuen 


Rüde von: Gebeten und ben Rreuztäffen. : Mor une 


nach der Banfe wird; was auch “Inden Kirchen amd 
uufpörtich wiederholt wird, : für: die kaiſerliche Bamilie 


and jedes Mitzlied derſelben gebetet. Uebrigens herrſcht 
in Rußland die eigne Gewohnheit, daß bei Vochen⸗ 
beſuchen ber Mutter ein Geldgeſchenk gemaqht wird, 
Zu Petersburg war dies bei den vornehmſten Frauen 
duichgaͤngig ein Dukaten. Fuͤr die daraus erwachſende 
Samme laͤßt man Etwas verfertigen, das zum Anden⸗ 
In an die Entbindung aufbewahrt wird und hernach 
in einem Pathengeſchenk für das Kind dient. 


44: . int ad? 
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nr Qie MFoauamgiſt mach. ben ebraechen der raſn 


ſchen Oirqe uoch mit mehreren Feierittbleiten · begleiten 


Bu war, ben Saſten weilte weichen and hereies 


eine Marke nocher, feinee Se. geſchiccen wird , wer⸗ 


| 


des berall it · den · Kirchen eine ‚Munge -Berbinbungen 


auiftei. Sich ‚bin eiamal, ‚aber mar.ieius Beikkamg 


dahet oranemärtig. gewchen; wegen bet. Bilufies von 


enſten war ed aber Timer, fih gumähen. . Dee 


Buöusigam : uud Sie Braut ſtanden in ver : Mitte bag 
Kirche vor sine ‚Geiflichen. Zweikhen ihn Arab dem 


lobtxen ar ein-Meialfar und eine Wuchtliuge; beide 


hatten gyinne Kram an, die hinten durch eine Hand, 
deſpuders auf des: Haupte ber Braut. feflgehaiten: wu 
Wan; . fie waren einfach \gelfeidet: sub. hie, Krone fiaud 
ben: dartigen Rufſen daher deßo ‚fondesinrer. Nah 
eincer Menge: ebete zund Geſaͤnge des Netden unb ſei⸗ 


men Gebaͤlfen, warb dem Bası ein ‚Glas. mit Wein 


angehalten weraub.heibe-tuanten; ‘ nom: dem Bridge 
gefuͤhrt, machten fie Danauf eine: Yangefilon rund um 


den Altar, während hinten einer cven ihren: Verwand⸗ 
ten ader Freunten folgte: und mit er Hund eine- Kro⸗ 
na ‚über ihre -Bpfe. hieltz die Werbobten kihten ſich 
einander ad der Mraut ward ‚mil mehrern Cerems⸗ 


vieen ein andrer Hauptſchmuck auigeſadt. Sm Innera 


des Lendes werben die Hochzriten noch mit der groͤßten 


Draht gefeiert; bie Nuvermaͤhlten firhen mäprend. ben | 


Wendſchmauſes gleich Bildſaͤulen, ohne eimas zu ges 
nießen und erſt, wenn die Geſellſchoft auſgeſtanden ifie 
dürfen fie ſich an ben Tiſch ſetzen. Die · beiderſeitigen 


Aeltern I ai gegenwaet⸗ bie der Braut geben 


J 


| 
| 


ie. Ai. won. beraihuriae ‚de no. 
Sirhe abloltz ‚amd. deſelben Tührt zen. ſie noch Tape - 
Bohmungr. wo ·hia Hochanh Bereit, weing.. in ben. ine 
min Gegenden des Latdes und unter den geringtru 


eeſen wird voch ‚Areng-auf hie Bierden. her Haie 


kiten Jungferſchaft gehalten und es wardan Riem 
haſelhen geſarhett. As Heurathen durch einen Ukad 


he, durch einem kaiſerlichen Befehl, wenn die Bar 


milie. ihre, Ginftimpmugg, verweigerte, ‚fehlte. es wir 
win Yuienkkahs nat ben hoͤhern Gründen. nicht.⸗ 


Fine Beränngrung. her ale Aitwhnung set 
man ſich in Ruſ land hekanntlich noch bedient, märde 


ln zu großen Minfluß auf die kirchlichen Gebraͤuche 
. WR Die Anordaung ber. Heiligen Ina Kaleaber haben; 
na Winſicht der Maameinen sheiftlihen Feſte richten ſihh 
ah alle prpteſtantiſche Gemeinden nach mem oem | 
Bhyl.... Am ‚weiten Mleihnactäfgge, alfa am 6. Age | 


mRr..0. Mötz, wohnte ich dem ‚Getiagähenfie in.hap 


laiſerlichen Hofkagale beiz. mac Geendigung beiisiie — 


verſammelten fich die Prieſter einiger Stadtgemeinen in 


- am Halbrirkelz. mon ie Beiffihen. aller Gtabts 


Una an diehem umd Dem. ameliun Oſtertage berechtigt 
babs fie fangen doresuf anfammmm. eine: Pure. Dimnss. 
fe giengen zum in ituer gephpulichen Weieilerieihung 
ohne Chorgewandz bie--gemeiniglich in. ‚einemt Maler 


von ‚brauner oder enge. anpera. dankein ;Barbebeflcht, u — 


auf ‚den. hinten daß unstlraͤuſelte Haar: ellenlang her⸗ 
abhängt. Auch hier vbegeanets mis wieder des gemeine 
Aere Dan ihn Inh Die Sn. Die 
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Wapiiie biidet · ein gutgebautes⸗ IhhRhtest" Sierail 


WDie Talferfiche Böge: D. ir der Verfſchtag oder das Fach 


worin dir Koffer; und · die Nutferh ſtetzen y (bie-Prinzek 
amd Prinzeſftnnen · veſinden· ſich mehr hiaterwaͤrts, “matt 
‚ Yutten vor fih,) iſt Awas zur Seite rechts vor dem Abe 
Gar, wenn man das Geſicht nach demſelben richtet. Hinter 
bem Altar hangen eine Menge Seiligenbitder. "Am datauf 
folgenden Nenjahrstage · begab fich der Sf in ſehr großet 
Pracht nach Ver Kapelle, um’ ber: ‚Meile: beizumohnent 
die Ceremonieen während derſelben gewaͤhrten⸗ Trafidg 
viel fuͤr das Auge, boch wenig für den Verſtand und 
das Herz. Der⸗/ Kuiſer Fam- mit: einer biamanknen Kro⸗ 
Aendufr dem Kopfe und in einem: Mantel,! ben einigt 
Bsftinge ttugen, herein, die Kroneielegte er abet 
wahrend· des Gottesdienſtes abi Nach cvemfelben trat 


kr etwas vor uͤnd ber Patriarch" ſtaltete eilen Bike 


wunſch über‘ pas Jeſt an ihn ab.” Sile“ Ritter aut 
VPrden waren bier in Ihren Eeremonieentrachten mid 
außer: der Kaferin begleiteten auch vie fechs Alteſten 
| Rinder: den Nonorhhen. nach der Kapelleecn 


F 3. J rn. *43 fi3.! in BET 91: | 


un Die Bewöhhkeit ber Baſfteweihe ain Birikonige 
wu befanht:: -Biteitf’deh Nachmittuge vörher Brdngs 
ten 'iſſch in nigen Stegen eine Nenge: Menſchen düxch 
nee um Screen ihre = Fate 
Reel, Pfannen, Eheetopfel und andere Geſchirte Ans 
zufuͤlenz einige tranken oder wuſchen ·ſich ſchon in -ber 
Kieche. Es ward zwar babei geſungen uud Kreuze ge 
ſchlagen,was · aber damals nicht die geringſte Aufmerk 
lamkeit ˖ erregte. Am andern: Tage wären bie Truppen 


Sn 


. 
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"bunden ru 
rel re water per. Högffena: hiafraplı lin 
her Waffer fie ighadhrs der ſtrengen Kaͤlte wegen, gie 
bseinander han ſonſt. macht-ben, Aublick mung“ . 
bemiſon von ta;ogp Mann ‚die; ſich, anf: ben, Schleße, 
m": pfrſammoit eine, ber ‚größten Bigrden. des Feſtet 


aus. Dicht hinter (dem: Kaſtoll „hatten uͤber dig 
ſhmale Moika,“ kurz vor ihrer Vereinigung mit dem 


Hauptfluße, eine, Art runhen offnen Sommerpavillons, 


wie ‚ein: ‚Gartenhaus, aufgeführt... der Dlatz war :abem 
wndem- u beengt, um viele Zuſchauer qaſſen zu Töne 
nen. Ip hatte einen Platz vor:dem Fonſter eines bes 
nechbarten Hquſes, way aber, ein wenigezu ſpoaͤt gen 
ſemmen; ich konnte daher von: Der ganzen Seremnia 
Hihte ‚meiten, entberfen,. als einen Kreis von. Offizier 
rm deren jeder eine Kabne- trug; yiebexjfenfte die 
finige und darauf ward fie von einigen Popen- nike 
hem bereitö- eingeſegneten Waſſer ·beſhrengt · Die kai⸗r 
felige Familie war dabei⸗ gegenwaͤrtig, sub: kehrten 
achdem Alles ‚varbei. war, Durch dus Exerzierhaus zur 

Fuße nach. dem Schloß, auch. Es iſt ‚sine: ſehr Fall 
deſerlichkeit; nicht. nut weil, zu dieſer Beit. einige Buy 
wees Fiß ‚liegt, worin ‚man zu dem Sefte Löcher haufm 
wuß, fondern.. noch mehr. wei alle ‚Anwalende: volle 
kommen in Gala gekleidet, und, alſo ohne Pelze: 
oder einige Verwahrungsmittel ‚seo, bie ſcharfe ‚Sins 
nö Liſchinen můſſen. ——— 
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ih die atiedeſce Kine hat ie, von der· Dr⸗ 
thodori⸗ ab weichender @ehten. :: Beſonders ſind die Muss 
kolniken alß Irrglaͤubige bekanut und werben von 
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harhendenn har tel ſehr verſpotlet —E 
Part Hatten: die oͤffentlichẽ Uebung ihres Wird 
deereſtes zugeſtanden; man! verſichtete mich, BET - 
aüs: ‚brauen? Leuten beſleht, die mit“ weit‘ wenigeriu 
Merglauben/ als ihre‘ griechiſchen Bräder, bh wei 


Pitigere deeneneſe verbindet, Ka ven 


Am: tige Walgionen aeßen —E 
wei fie nur keine Profelhten machen auch iſt -Thntkn 
das Bhuten: verboten Das Iuftizfekfegtum: FRP?-diE 


teutſchen Provinzen hat" bie Aut? üder dieſelben! 


DR Lutheraner befigen in St. Petersburg diei SR 


fentliche teutſche Kiechen. Die dornehtaſte derfetbeht- iſ 
‚ein größeß;'- ſchoönes ˖ Grbaͤube mit einem Kirchhofe⸗ unit 
hurm fie bat zwei Lehrer, "die abwechfeinb, dei 


Morgens: vor einer zahlteichen Semeine des Me 
mieiag6 aber veinahe vor leeren· Baͤnkent predigen Me 
wendig wird fid von einer auf Pfätern ruhenden Su 


"Tele umgeden.“ Hinter ber: Rice iflen Schulhäue 


fr die Kinder diefer Gemeinde. Die beiden andere 
Gotteshaͤnſer liegen bek dem Arſenal und auf N ati 


Sſtröow; Pie Tehtere iſt kein unebnes Gebaͤude; pe Ä 
deder iR aber: war“ erh Prediger "ingeßkur. Richt wi 


* daß dieſe Rs Hoiniten (&strännige), bie ſich felbſt ben, 
Ramen Gtaromerssi, (Auigidubige) beilegen, bie 
verruchteſten Grundfäge haben, und wahre Graͤuel begehen, 
gar Hm v. Shıdyke in’ eini kreflichen Kuficgl Aber 
. fit bebheßan: chen Bei 2008; Ge: 43 Wr 


A . Bunt se 
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burch > 609 
ae, an: eihent writlduftigen tnnenhofer: dint ria 
vitzernes Kreuggebaͤnde ber zahlrrichen ſianlaͤndiſchen Gen 
wende zu, Verſammtungsort; an der Gehidificht ob 
war ſchwebiſche: Kapelle, bie von-winigem über an 


ſiadiger gekleldeten Perfonen::befücht web: Den :Mle - 


on Soch wo dr munter fie und dan einen St 
n terfelbing: eine Sufeprift'bemesit; daß Siu ſtuv AIR , 
fwoht, als fein Sohn dem oͤffertlich in Gottedieuſt tun 
iR: bigemößht‘ haben, : Auch iſt, wwennistk mich 


uhr: irre sie: re und⸗mor he CELL. 


vaatareı. m | u Be 
' ‚De —*—* yaien, »dl8 r —*8 
Rab; eier: tentfchen and ein: fraujoͤſiſchen Lehrer 
ſelidem "fr: noch oein hollaͤndiſchir hinzu gekonun enden 


heglelch in.» teutſcher Sprache· denn Gours dienſt · verich - \ 


ſet. ESiernprevigen des Morgrüs nad“ einauberrin 
ven (dien; im Winter gehelztenSaale eines großen 
Hanuſe, Die. meiſten Zuhoͤrer waren immer bei venn 


wxeutſchen Gottrodienſte, bei deni franzbfiſchen wurde 


ngig mug dreißig‘ bis-wiergig. — Diearmoniſcher ande 
Jatholifche Kirche find beide an · der Perſpok tive: bulen 


gen; dvie Arſtere iſt ihrem Aenßern und Innern nath 


din fehes artiges Gebaͤude HR > guter Bawarti: DIE 


Kridung des. Priefler iſt von der der griechiſchen une 


rrſchieden; das Alerheiligſte wird aber ebenfalis 


Dan. self» Bittös: und eins Die: von dem übrigen? 
ein. des Tiaupels abgefondert. ie -zahlreicbie 
Gemeine ſyn⸗mug;kanmeich ı niht--befimmeng ich 
bin nur während bed Gottesdienſtes an einem Wochen⸗ 





ni u © . 
| ae Biöwellan : binulngeiretung "farbe, Oricter 
aAledann ‚don. ſchr enigan Laien. Die: rkatholiſch 
Kuirche dJaͤhlt eine Donge Mitglieder, und hie franz}, 
füben Ausgewanderten, von denen fd. hamald np * 

il. Rbgleich :: bei weitem nisht in einer ſolchen An⸗ 
dabi als ehemals, in Petersburg :aufhkeften, .. ver« 

mihrten dieſe SHaar. Das kurze Krruzgebaͤnde be ; 
mesinendig abenfels eine gute Feffade, deren mittel/) 
Pa: heit einen. ſchoͤnen Bagen bildet. gRBährentg -.., 
dreh: supi Auſentbalts in. der Heuptſtadt feierte, 
man- nenn Tage hinter. einanber- bie Exſequies des vera . 
ſtorbenen Papſtes. Durch ein Mißverſtaͤndniß ver 
. Kamera ich: die Hauptfeierlichkeit am erſten Lage; nach 
einer großen Muſik ward, eine italiegifhe.. Srauerrede 
gehalten, „bie hernach gedetzckt worbem. aber ohne Benema. 
tung iß.: An einen der aͤbrigen Tage dieſes Trauerfeſtes 
fant:uh-.kleß einen Mieſtet, der die gewoͤhnlichen Offi-⸗· 
Ga: verrichtete. In · der. Mitte der. Kirche:. hand eun 


Namfalk auf einem Weßelle von ungefährira Stufen, 


mt. rier: Saͤulen, bie nicht nur ſchlecht ausgefallen 
waren, ſondern icherdies auch nichts zu tragen hatten, 


dochdurch eine Art Deom eben bedech wurden. Mite. 


ten auf dieſem Geſtele befand fi ein. Alter, mil, 
Gary und, Silber belleidet, auf bem die vapfilihen 
Reone..und: die Sqluͤfſel lagen. Vorne flat «ine wer. 
zig, uaͤhnliche Büfte Pius: VI., wit bee Retigin am : 
der einen und einem. trauernden Senius am) ber ander | 
Seite. — Bür ihre muhammedaniſchen Umtertpanen. hab 
Katharina: jeibf den Koran. berufen lahjen. 


— Bird; ht, = = as, u 


ge große Monatchin teaf Auch” thannichfartige 


Yäfatter, um ihre Voͤlker durch einen zweckmaͤßi⸗ I 


geren Uitterrich!" auf eine -böhere Stufe ber Kultur zu 
heben; doch erreichte fie nicht Aberäl ihre wohlthätige 


Wficht, und fie ward hierin, ſo wie in manchen 


 midern Bingen, von denem, «- bie fie ausführen ſoll⸗ 
) ken, fuͤrchterſich hintergangen.‘ An den meiſten Stellen 
giebt ed jedt freilich Volksſchulen, doch nach dem Ur⸗ 
we kompetenter Richter unter ‚aller Kritik und in ei⸗ 
nem Zuſtande des Verfalls, worinn man ſie abſi cht⸗ 

lich zu laſſen ſchien, weil man von einer hoͤhern Auf⸗ 
Mirung des großen Haufens ſchlimme Folgen für die 
Buhe des Staats befürchtete ; man weiß äber, daß 
dieſe eitlen Vorſtellungen unter Alerander’ 6 beitvoller . 
Rgierung verſchwunden fi find. :: V 


7 


— v 

Unter den Eehränflatten babe " zu Beteiebürg 
mr das Gymnaſtum der Akademie der Wiſſenſchaften 
deß Beſuchs würdig gefunden. Das auf Waſilio⸗ 
ſfrow angelegte Gebaͤude bedeutet wenig, doc 
waren die Sthkafſale geräumig und‘ luftigz und 
wan ließ ſie nicht ohne gehörige Aufſicht; die Jüngeren 
‚Bglinge waren fogar noch weiblichen Haͤnden anders 
kauf. Zür die Kranken find: befondere Zimmer vor⸗ 
handen. Man unterrichtet hauptſaͤchlich im. Lateini⸗ 
ken; Muffifchen, Franzoͤſi fen, Teutſchen, im Schreis 
ben, Rechnen, Mathematif, Geographie und der 
Veſchichte. Der rigentliche Zwei des Gymnaſiums 
ff; Zoglinge kuͤr die Akademie, die es geftiftet hat, 
pe bdilden. Ehemals war es auf- einen weitläuftigern 
Merrman's, weifen, 1 Ve P 
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a26 | | a Meile: . 
u eingerichtet, . feitdens iſt es eier eigeifeintt; s 
und weil man bie Juͤngeren nicht verlaffen wollte, ; bat 


man eine gemiffe Anzahl der Groͤßeren ‚hezautgenpnm 


N mens in ber Folge wich man aber feine ganz kleinen 
‚ + Kinder. ‚mehr zulaffen. . Man zählte, gegenwärtig ıq 
‚oder 12 Lehrer und 175 Schüler ;... von.denen, wie id 

glaube, 75 frei..waren, ‚bie. übrigen aber bezahlen 
‚mußten, doch beirägt,.bie Nenfion ‚nicht, über 300 Rya 
gel... Bir die Koft giebt die Krone woͤchentlich no 
' feinen. Rubel, wofür die Knaben bei Morgens eine 


Art Kuchen, des Mittags. drei und des Abends zwei 


Schuͤſſeln ‚bekommen. Die Knaben tragen alle zwai 
‚ verfhiebehe Uniformen, .beibe von grauer Farbe; fis 


. waren durchgaͤngig wohl genährt.und hatten, ein gute: 
Ausſehen. Fuͤr einige mechaniſche Kuͤnſte, z. B. für, j 


Setzer, iſt noch eine befondere Klaſſe eingerichtet, 
deren Mitglieder mit den andern weder umgeben: noch 


| ſpeiſen. Sie werben mebr im Zeichnen, Dagegen‘ 


nicht in allen den, übrigen Kenntniffen unferrichtet 5 bie 
Handwerke ſelbſt werden ihnen erft, nachher beigebrädit. 
Eine genaue Nachricht kann ich. indeſſen von dieſer 


Kaffe nicht mittheilen; es. waren, . wenn ich nicht, 
itre, 17 Böglinge biefer Art vorhanden. Die Zum: ' 


kerſchule des Senats habe ich nicht geichen. 


Die Genfur, bie ber vörige geiſer aus tber⸗ 
tziebener Furcht vor der nachtheiligen Wirkung ber 
auswaͤrtigen Geiſteserzeugniſſe zu einer ‚Höhe ſteigen 
‚ließ, wovon man hier noch Fein Beifpiel Pannte, ber 


urfachte eine ſchroͤdliche Stocung i im Buchhandel und | 





I 


buich Raßland. 


noch von der dummſten Art, mit Geſchaͤften uͤberhaͤuft 
and immer. fürchtend. daß ſich trotz ibrer aͤngfflichen 
Kritik etwas Verfaͤngliches einſchleichen und ihnen zur 
Laſt gelegt werben moͤge, behielten die, ihnen von 
VDuchhaͤndlern oder Privatperfonen "Übergebenen Werke 


Bahre Lang. bei. ſich und. :verboten' ihnen endlich ent⸗ 


weder den Eingang in's Reich, ober machten fie des 
zigftend unvollländig, indem fie einige: Theile zuruͤck⸗ 


hielten. Das Schlimmſte war, daß man noch kein 


Verzeichniß der verbotenen Bücher verfertigt hatte, 


| PR 75 
mochte dB ‚unnbgtid) ; mit der Zeit fostgngeben.- Nur 
in. wenig. Haͤven war die :Bübhereinführ. erlaubt und 
aur.on Wenig Orten waren Genforen angeſtellt; dieſe, 


ſondern man ließ ſich das Wiener zum Leitfaden die⸗ 


wen; das die Unterthanen nicht leicht bekommen konn⸗ 
ten; die laͤcherliche Folge dieſes Verfahrens war, daß 


De: griechiſche Religion betreffende Buͤcher, denen man 
den Eingang in Deſterreich verweigerte, auch hier unter 
de Babi kederiſchet Sqhriften aufgenommen wurden. * 


F 
i 


9 Die neueren Berbefferungen bes Eenſurwelens findet man 
bei Stor ch am oft augefuͤhrten Orte, I. S. 128 und Iv, e. 


160. Daß aber dadurd) dem Uebel nod lange nit ‚abges 


Holfen if, mag föigende Jeremiade ‚aus dem Briefe. eines 
in Rußla md lebenden Gelehrten vom Aptil 1806 lehren? 


dan Teutſchlañd dat man gewiß eine ſehr große Meinung von 


ber Eideralität der ruſſiſchen Tenſurgeſete, deren Erbaͤrmlich⸗ 


keit ſich dem aemeinen Zeitungsleſer faſt pofttägtich aufdringt. 


Kein vouſtijces, Fin literäriſches Blatt erpält man bier 
von: indig.“ Die höchfks verorbheten Geiſtes vormuͤnder zu 


Pete rs burg glauben baly in dem Ginen,‘ bald in dem. 
And ern etwas Gefaͤhrl iches zu entdecken, das fie, dem uns 


‘ | » 2 \ 
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re WM. 
An Buchlaͤben umnd ſogar: an -peidktigen Buchlann 
gebricht es der Haupiſtadt nicht; doch verfaufen:fie 
entweder nur. koſtbare Werle für.. die Bitliotheken nis 
niger Grafen, die aui biefen Luxus geben, ader auch 
franzoͤſiſche \und. leuthhe Wemantz. ich: fand: in ilnn 
‚Läden Tiſche mit dieſer loſen Syeiſe bedeckt, Die von di 
‚KM Ente des Saals.biö an das andere veichten.- Auer 
dieſen eigeilslichen: Buchbaͤndlern, hatte auch. ein Grmi⸗ 
Aant, ein Ebmwalier de. la. Moxte ; ber. daB Hawaii 


32muüuͤndigen Publ vorenthalten mäffens und damit fs 
wen: nicht entiepläpfe, .ift den Poflkuchten: ein Beliungt« 
monopol ‚gegeben, had fig in ‚den Band ſetzt, deu Woi⸗ 
tel eben fo willkuͤrlich. au taxixen, als der Genjor ben, aeiſte. 
Ich weiß, daß ein angeſehener Staatsbeamte uͤber dieſen don⸗ 
pelten Unverſtand bohern Srts Borftellungen gemacht hat; 
ich weiß aber and, daß er bis Jetzt nicht einmal eine ab⸗ 
halagliche Antwort baranf erhielt. Die Genſur der Vi-⸗ 
dher iſt den Buchhäubietn übertragena fie  follen verants 
awortlich ſeyn für bie Dinge, : bie. Be verkaufen, Ja die - 
‚tem einzigen Gedanken. liegt der Stoff zur Charakteriſtik 
des ruſſiſchen Nationalgeiſtes, in Beziehung auf iteratur 
und Kunſt. Zum Beweiſe, wie Eonfequent man in jnkonſe⸗ 
quenten Maasregeln iſt, muß ich indeſſen bemerieh, dag 
ein PYrivatmann feine Bäder aus dem Auslande kommen 
laſſen darf, weil die Genfurlommififion aufgehoben. if, bie . 
fonft in folgen Faͤllen den Freipaß zu ertheilen hbotte. So 
hängt man alfo ganz. von der Habſucht oder drößerg ‚und 
kleine rn Kengſtlichkeit der unwiſſenden Menſchen ab, denen 
* von der Begierung das unbedingte Uurtheil über den fittlie 
” den und politiſchen Werth der fremden Geiftcämerke ander⸗ 
traut wurde, « 


R D. uederg, 


! 


rue 24909 
wu, beſdnders, wie es in Nuſtand getrieben ons 


ven muß, vollkommen verſtand, einen’ Meinen Bes 
—F Kr mit koſtbaren Werten, ;Kieer-von Zeit u Zeit 
Ä 8 fäinem 'Waterlanbe kommen ſieß. eine Zimmer 
ptunkten mit’ einigen Repoſitorien voll ſehr ſchoͤn ges. 
bandner Dibotſcher Drutke u. dul., die ihm theuer 
bezahlt wurden. — Die Drucereien gehoͤrten zur Zeit 
meineg Aufenthalts alle der Kronez und teine Untere 
uchmung ber Art vun Privatperfonen genoß, fo viel. 
ih weiß, einer bedeutenden Unterſtitzung; doch hat. 
ve Krone verſchiedene Auögaben Srranftalieh, bie ie 
‚m machen. 


ſukeit fort unb es fehlt ihr auch nicht an gelehrten 


N 


\ “ | 
I "Die Akabemie ber Wiffenſchaften fett ihre ats u 


| Riigliedern, beſonders in. den mathemätlfchen Wiſſen⸗ 
fhhiſten, worauf “fie fh noch mehr, als ähnliche Inſti⸗ 

tie in andern Ländern, beſchraͤnkt; indeſſen iſt ſie 

| Inge wicht," was eine ſolche Einrichtung feyn koͤnnte 


md Folie nd. ‘fie macht auch fm der That nicht das 


geringſte Auffehen zu Petersburg. Bu meiner Zeit 
| hatte fie den Baron Nikolai, Sekretär der Kaiferin, 
det auch bie Oberqufſicht Aber die gefhnitlenen Steine 


DB taiferlichen Kabinets führte und eine artige Biblio⸗ 
“WE und einige: ſchone Gemätbe befaß, zum Praͤſiden - 


3 mb wenn er freie Hände gehabt hätte, fo wuͤr⸗ 


us gewiß nicht ri ihm gelegen haben, die Geſell⸗ 


ſeft zu heben. Er iſt ſeitdem von einem zufffhen 


Edelmann verbrängt worben. : Die Zufsumenkänfte 
ber Alademiler find äußerk ſelten; doch fahren bie 


! 
\ 
N 


N 
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arbeitenden Ritglieder fort, ihre‘ Denkſchriften efmu⸗ 


ſenden, bie noch jabrrlich gedruckt werden. Das feſte 
Eis ommen der Afabemie beſteht in 53.000 Rubelnz 


zuffiihen und hochteutſchen Beitungen, die fie. beſorgt, 
einen großen Zuwachs erhalten; dieſe beiden Blaͤtter, 
die einzigen, die in Petersburg heraus kamen und 


worauf map, da außer dem Damburger Korreſpon⸗ 
denten, vb dem das Poſtkomtoir manche Nummern 


— keine fremden Zeitungen geduldet wurden, 
in Hinficht auf Neuitgkeiten beſchrankt war, ſchwollen 
durch die vielen Kundmachungen und die Verzeichniſſe 


der Perſonen, die abreiſen wollten, zu ganzen Baͤn⸗ 


den an; Die Nachrichten, die fie lieferten, waren aber 


oͤchſt unvollſtaͤndig und immer ſehr alt; der Inhalt 
beider Bläster iſt ſich meiftens gleich. Dos Gebäude 


ber Akademie iſt von keiner Bedentung; ihre Samms 
kungen aber, die bier aufbewahrt werben, machen 
otne "Zweifel eine ber Merkwürdigkeiten ber Haupt⸗ 


on ſtadt aus. und um fie nur oberflächlich zu. betrachten, 
| braucht man brei Stunden. 


> 


Bueeft warb mie. bie Bibliothek gezeigt; fie iſt 


| in mehrere Säle ver:heilt, Doch, hielt man es nicht 


ber Mühe werth,- mich in alle hinein zu führen; bie 
Anorrnung war, fo viel ich im Vorbeigehen beurs 
theilen Eonnte, nicht vortbeilhaft; durch Handſchrif⸗ 
ten zeichnet fie fih, wie. man mir fagte, nicht aus. 


Im Vorzimmer ſtand außer einem Model ber Brlıde im: 
Scaffhauſfen ein anderes von vortrefflicher Bauartz 


) 


Die aber: durch den Ertrag des Hoftalenberö und be 
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| duch: Refland. u a3 2 
can atte das Mojekt gehabt, eitie ſolche über. bie 
Kewa "Fu. ſabren. Der folgende Saal enthielt 


Auiſche ns anatomiſche Praͤparate und Seba's Natu⸗ 


allen; die: Konchylien: lagen auf Bretern, einige waren 
in allerlei Sefſtalten wunderbar: geordnet; uͤberdies 
gächnen ſich bie Amphibien und andre in Weingeiſt 
eißrmehie Velchovfe vus. 


u ur” einen posten nd "größeen € Seale, hebt der | 


groͤßte Elephant; den ich mich geſehen zu haben erins 
weres.: man hatte die Haut ausgeſtopft und aud das 
Gerippe aufgeſtellt. *) - Ueberdied verdienen bier eine 


Mongolifhe. Kuh... die vielen; zu den Phocid gehörigen 


Xhierarten, verſchiedene Armadille, ein Krimſcher 


Steinbock, ein perſiſches: Pferd, das dem Czar Peter 
ʒooo Ditkaten gekoſtet haben foll,:eine ſchoͤne Vogel 


faumlung, ein verſteinerter in Sibirien gefundener 
ahinoceroskopf u. ſ. w. die vorzuͤglichſte Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Dhen laͤuft rund um den. Saal eine Gale⸗ 


sie mit prächtigen chineſiſchen und jwaniſchen Sachen, 


Kleidungsſtuͤcken, Bemiemngen, Geraͤthen u. m; 

r’., wiır 2* 
Ai war damals auf ein Leenbiger Bleppant in Yıre rs⸗ 
burg, der dem Kaifer gehörte, und in dem Kleinen Jägers 
“ hof aufbewahrt wurde, Er war nebſt einem andern, der 
N interweos geftorben war, bem Hofe aus Pe. rfien zum 
ru Gefchenk aeſandt; fie Hatten’täglih 60-70 Werſte zuruͤck⸗ 
Segen ‚mäffen. "Ars: ich das. Ahler ſah, war es ſechs Jahr 
m eilt, etwa, 10 Fuß hoch und feit feinem Hierſeyn zwei oder 
„Drei, gewgchlen. 8u iger, Cewaͤrmung wurden vier Defen 


’ ⸗ D. Weberf, 


se «Me. : 


fetner ahmiche Magenbhite ade @itseten shi 


Bbenachbarten Laͤndern die die auffallendſten Verſchieden⸗ 
. Yeiten der Kultur zeigen. In den an zinamder Msſendea 


| 


| 


‚Bimmern im Gebgifiheß: wird die: Deiginakhanpfeieift . 
van bes Inſtruktion Katharina's für. die GSeſetttom⸗ 


Alien aufbereabst; fie liegt in einem: präditigen Mn 


fien, iſt mit einer fihönen Hand gelchrieben, abaz 
voller Kenderungen; (ferner die Drechfelbänfe Peters J. 
und feine Arbeiten in ‚Kupfer ud Gifenhring. viele 


de' ſelben find dicke Gyliaber, bie mit:alieried, yim 


Theil ‚nicht fchiechten Figuren verſehen find; : ih. (af 
Gier auch Maſchinen, bie was im.:@tofte gedreqhſen 
wird, Heiner nacbilben; das Mebengemas enthält 
das nad dem Leben geformte Bäb bes: Kaiſers: in eis 
ner ſeidnen Kleidung; und in zwei Schraͤnken ſicht 
man ‚feine elende Gardetobe und Schuhe, bie er uf 


2 iger Hand geflidt dat. Die beiben lehten — 


in die man geführt wird, enthalten, die Sochergillſche 
Sammlung bumter Zaichnungen von Manzen umnd 
Zbieren, in einigen Folianten, die 40j1000 Rubel ges 
koſtet bat; sine ſchoͤne Sammlung von allerlei in Sta 
birien, beſonders in der Gegend von Aſtrakan 
unter ber Erde gefundenen Alterchmern aus‘ rn 
u und andern: Metallen; eublic befindet ſich bier auch ein 
Kabinet von alten und neuen Medaillen und Münzen. Uns 
geachtet: die Sammlungen bey Aabemie von großer Wich⸗ 
tigkeit find, wie aus Den witgeiheilten Bemerlungens er⸗ 
Jet, Schienen fie mir bach ihrem Ruf und ben Mufden 
andrer Hauptſtadre lauge nicht gleich -zu Tommen. Die 


y 


‘ en J x 
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kur Außlaud. 083 


AEatt waid Bimnnige finb:ni6.auf Den Weinpffänl; der eine 


deal ‚gute Aradettur hat, - met: ale wichtig ub 


Edleqt "geotbnet amp. bu fie miht gehehe werden Tine 


un, find ſie hnchin wech Monate hindurch; gerade 
wenn Die meiſten Leute in der Stadt Find, wicht zu 


bangen und gleichſam, um · den Bebrauch noch mehr 


gu evſchweren, HKad die Boͤden mit. Steinen ausgelegt; 


aberdies tegt das Gebäude in einem ſehr entfernten, 


Zyelle Sir Gtabiz I e& wird daher auch faſt bloß von | 
Sermden / befacht. Die: venflorhene Kaiſtein, der das 

Bripkim viele Mewicherungen. verbankt,. bat es wie 
Infehbenz 9b, wir man mich verficherte, ahre Abnei⸗ 


teng ee: allen Gegenfläaden, bie fie an ben Tod er⸗ 


denen ‚tonnteh,: daran Schuld war, laſſe ich dahin 


wehrt: Die Aufſicht über alle vieſe, gleichſam begræa⸗· 


beuen, Schaͤte if: vrei Veamten, umter denen ber Ober⸗ 
Aũvtheter der vornehmſte iR, anderteuut. Es wand 
[37 va engeksnf Lu die Mitinget wi⸗ 

1 — 


— Abrieb — ——— ala 


Budilaben inibeinfelben Gebaͤude, wo alle die auf ihre | 
Veranſtaituag aus Dicht getretenen Mile, Banddan | 


ten und Kupfer werfaiit werden; alle Diefe Artikel 
ghoͤren nicht zu den erſten ihren. Urt; des Kalender 

ſcheint die Maurezu ſeyn, dit am cmeiſten geſucht mich 
Bes Dbſervatori der Ulabernie-bifindiet ſich in eineni 
benachbarten Gebäude inf. einem Thurme; nad. dan 


Erzaͤhlungen; die man mir davon? machte, fand ich os 


nicht noͤthig, ihn zu deſteigen.. 


a 2 ent 
9. \aie, ntrihbe: Akademie Web wen Deut Hr 


I obeguͤnſtigt; fie, I. hereits von 1789 - 1794 ein ‚gie | 


KBes Woͤrterbuch "der ; wisffifhen Sprache an's Licht ge⸗ 


Beln albeitete fortdauernd an- einer Grammatik zu 


xhemichte fi die Etymologie Her Sprache gehörig. gu 


\ 


zentwickeln. Das. Ruffifche fcheint. wir. für einen Freni⸗ 

den ſehr, ſchwer zu: feynz mid wenigſtens verlleß bie 
cegeichtigkeit, womit ich mir ſonſt in den Laͤndern, wor ⸗ 
‚in. ich einige Jeit verweilte, die Landesſprache aneig⸗ 


mate z. und. ich ſchaͤme mich... geflahen zu arlffen; daß 
ich‚“xtrog ehr, vielen Verſuchen, in anderthalb Jahren 


Stine. bedeutende Zortſchritte darin gemacht habez wu. 
au jedoch der gaͤnzliihe Mangel an Hebung: mitgewirkt 

wahen magz denn mit dem Teutſchen und: Franzoͤſiſchen 
Aommt man :ia; ben” Geſellſchaften, die ein Brender in 


der Megelsbefucht, ziemlich weit, and. bei allem⸗ was 
son ſonſt noͤthig hat, dient ein Lohnlakai zum Dok⸗ 


Getſcher. „Bohlen, barf man ſich nicht fehr weit” wur. 


ben. Hauptftäbten, entfernen, um ſch bei ber. Unkunde 
in ber Landesſprache, in einer traurigen Lage zu bes 
finden, und ſelbſt zu Moskma Mer ur g 
trifft man unendlich viele Leute alt dem RDitteiſtande 
und Einzelne, fogarnin: ben; hoͤhren Klaſſen, bie bloß 


uffiſch verſtehen. Die Buchſtaben und ihre Ausfpra⸗ 





Ge, bis auf ein Paar. Zöne; ;bie-dine -ruffifhe Zunge ° 


allein zu behandeln sveiß, lernt/ men· Ieicht in einem 
Tage; allein die Alweichung ‚nom: allen übrigen Spra⸗ 


chen,und ſelbſt der Reichthum des. Muſſtſchen machen, 


beſonders in gewiſſen Jahren, die Erlernung deſſelben 


ſehr muͤhſam; dem | die Tehmiiöteten, | die fih mit 


>. - ’ 


Durch —RX J 


van katelbichen and Qernahſchen abet, fr. 
“entfernt. unb:.laffen Kch .oft nur durch einen etymdlogi 
ſchen Prozeß heraußbringen. en großen: Wohllaut u 


Tonnte ih in ‚her raſſiſchen Sprache : nicht erideden⸗ 


zwar fommen einige: fanfte italieniſche Töne oox..n.die 
aber mit fo vielen harten vermifcht find, daß kein ges 


ſaͤliges Ganzes daraus entfiehtz auch die Bertigleit der 


Nation, weit wildere Sprachen als die ibeige “u vor 
ven, ſpricht · fuͤr —* Behauptung. | 
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Die Btonsmitge Sorietät dat dicht bei-ber‘ —— 


lität: ein. Haus, worin ihr Sommer⸗ und Winter 


—— — 


verſammlungsſogl md : einige Zimmer: für Modelle be⸗ 


ſudlich ſind · Sie übt. chen 300°. einheimifce ‚Mile 
. glieder und eine Menge quswaͤrtiger Korrefpondenten; 


—.-- 


der Kaifer giebr..hlg. die Kaſten, die: der Druck bug i 


Berhanblungen erfordert. In dem Sommerkaale; ſtehen 


die Bürder und Naturalien der. Sogietätz den Haupt⸗ 
Heil den Ieleteyn ‚machen: Mineralien, mriſtens ſibin ſche 


aus. Unter ‚den. Modellen verdlent ein perperusm, | 


mobile erwähnt: zu. werbens: es iſt eine Wafſermuͤhle, 
die, wenn, bie Pugupen nur einmal in Bewegung ge⸗ 
ſetzt ſind, in ſtillem Waſſer arheitetz - man zwefelt/ 


daß es im: Großen mit Gluͤck ausgeführt werben kann⸗ 


obgleich der Erfinder es durch die That erprobt su. haa 
ben verſichert. Be alle bie übrigen, nicht ſehr 


2) Die matcia⸗ iR von einem iptänter eifanden und, ‚8 
Befindet fih in Hupel’s norbifgen Weifcelfaneen eine Ber. 


; Yhreibung ard Abbildung davon. D. Nebert. 
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zahlreichen, Nobelle gehöven, bis auf einige wenige Pie 
- Zubrllen, zum Landbau. In dem Sommmerſaale 
Minden in einem Mehenen hirner Sias : zioei Rocken⸗ 
Mienzen, von benen etae ſich 1s6fach, die andre Bo | 
vermeiet uvnd Gabe Kine gegeben bat. , 
= k Ehuderten, bie zum Collegium medicum 
in; werden im See⸗ uimd Lackbhoſpital in der 
Vrarxis geübt. Die Buhl der kehrer mar ſechs und 
ihrer Zuhoͤrer 120, die man bis 160 vermehren wollte. 
Die Buͤcher und das Archiv des Kollegiums befanden 
fith aoch in der laiſerlichen Apotheke, wo. eb ehemald 
ſcanen Sitz hatie; jetzt wohnten nur bie Lehrlinge in 
7 Men beſorcdern hoͤtzernen Gebaͤude und bie Vrofefforen 
Ma einigen Rethen netter, frei flehenber Hänfer, uufetn 
on den beiden Hoſpitaͤtern. Man war uber: in eben 
wirſer * wit dem Bau eines’ neuen: ſteimernen Ge⸗ 
‚ine beſchaͤſtigt, awohin man gegen det Herbſt 1300 
* gange Znfittut verlegen wollte. Man hatte bereits 
| Antge neue Krankeonfaͤle von außerordencicher Bänge, je⸗ 
vei für ſich/ aufgeſttihrt, die beſſer als die alten ange⸗ 
gt ne wovon din Paar bereits bewohat waren. 
Wesrigens babe Ih es Leider verfäumt,. mich "von bed 
BSeoſcha ffenheit des Eeſandheitztetegent ‚genauer ae 
— anderiten. a | 
"Dat mebiciniſch⸗ Girurgife gaſtitut 1— ganz von 
bemfelben verfchieben und hauptſaͤchlich für die teuiſchen 
Unterthanen beflimmt; ber Unterricht wird. auch bloß 
teutſd und lateiniſch erteilt und bie Ruffen, die dar⸗ 


— 


;. 


ders · dibel. Er 


Aheile nehenen wollen,: uähffen: habe nbeich / dicje 


Alben Sprachen eimachtig ſerarn Atwa 40, Ihnglinge 


nhalien ajefs Kaſten der Krone und czehet aurbrei fü ige 
we Mechnuxg Wohnung, Kiſch; had Unterricht? ;, 8 


Hab 48 Ticino Zimmer, jades fuͤre ꝓvri Studierenlle 
2handen und ed: haben alſo 86 Ziglinge Teum. 
OuKurfus. dauert nier · Jahrt; die Abgehenden werden 


| vem Collegium | ‚medicum geprüft,..48-- Ulle«, ie 


irgend einen Theil der Heilkunde im Reich ausüben 
aellen, eraminiu unb. allein deGrabub ertheilt; Es 
ihn 6 Nrefeſſaren an dein Inſtitut; einer wohnt n 
Ni Gebaͤube deſſelben, das nicht viel bedeutet; die 
Hraris Ahen die jungen, Leute in einem ‚benarhbarisk 
Beinen Hofnital, wit 14 Betten für: Männer und sehe 
fin Fromen,. inne. Saͤlen3 es ſindemeiſt chinurgiſche 
HAitiemen, die, obgleich fie e& bier „weniger geraͤumg 
uch. reinlicht haben, auf den Fuß, wie bie Kranken 


- hen) Stadthoſpitale behanbait merken... Ein: befens 


r 


deres venariſchts Lazareth wird richt: gezeigt. Im 


Birter werben angtomiſche Sactiemen gehalten um 


foricht ‚überall man dieſem gaugen; Inſtitut una: him 


| Arnatnifien: dar: Bäglinge mit goben Bode; —— Bee 


Ir R . Sb 
a 1, 2113145 3 * .. J 1. 


In —— —— bar: hintug 


| her Feſtung wife der Apothekerinſet liegt, werben im 


Soumer ziemlich Rack befuchte Burlsfunigen Aber. dãe 


EAtanit gebattn: Es find: fkaf Areibhaͤuſer vorhakıs J 


den; hinter ‚beufetbeii. befindet: ſich aim haibrunder * 
ini, der des Mintere auch volter Zofe ſtehs; Are 
Def Zueibpibfe, wo wlaenaum nm 
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wergronenhe Siniae „Banden; eng — 


in einem andem zog man. vier Maungs, für welche 
DaB Gebaude jeboch· zu niedrig iſt ſo daß man die 


= Köpfe tief: in die, Erde fegen mußte. . ‚Die Zahl we 
Aurzte;beſonders von einigem Rufe, iſt zu Gt. Peters 


burg. nicht fehr groß. viele. Darunter: fink Fremde; 
eb äfbifchwer,. ihrer. arte! zu. werben nnd. vr laſſen 
#0 om bahn; te 1. 27 
"oe die Baguntenififgeft be e fir Rußlend 
ſo Laͤußerſt wich iſt, hat wma; zu⸗ ‚Peteräburg 
ebenfalls ein Semidarium errichtet, das. ungeachtet 
- Keöiguten Unterrichts, „der in demſelben : ertheilt wird 
und aller Huͤlfsmittel, wodurch man: ed noch näslicher 
zu machen geſucht: hat, doch beffer.in ber Nähe ber 
BSergwerke angebracht ſeyn wuͤrde, wo: das Praktifdge 
zugleich. augenſcheinlich gelehrt, werden kann. Das 
Berglabritenkosps bewohnt ein ziemlich weitläuftiges, 
aber wenig: bedeutendes Gebaͤude auf Waſilioſtr o w. 
Es befinden ſich daramter, wenn.üch mich anders recht 
erihnese; 82 Kronpenfiongaͤns und Aber 50, bie bezahl⸗ 
‘ten, doch geben fie jährlih:;nur.iagoriubet;" und da 
hier zugleih in allen, zu einer anfländigen Erziehung 
gehoͤrigen. Dingen. "Unterricht: erteilt wird/ ſchicken 
gwiele. Aeltern ihra Kinder Hierher ;. ohne fie. für- be 
Bergbau zu-buflimetin,.. weil bie, Penfen,. wolureſte 
Alaeidurg: und Alles frei baben,ſo geringe ifl....:. Bde 
NAotinge/ biriben auch hirr vier Beer. iin: der erſten 
Hälfte ‚diefar -Bpit; werden fie: in Biprachen und, anders 
geameinauͤigen Kenntniffen und hernach Son einigen 


a 


tr 


| tun Aula, a 
Drafeflauen - ig, dar Chemie, Mineralagis der eigent⸗ 


hchen Bergwerlowiſſenſchaft und der dazu gehoͤriget 


gehen zu warden verdient. DObenfaͤuft eine Galerie 


„mn. 


Ri; 


das Auditoxium deac Minenalienkabinet, das in einem 
großen Saale aufbewahrt wird und Yon jedem Fremden 


umher nis Büchern, und phpſiſchen Inſteumenten. Mae 


un fiehen die Mineralien kouliſſenfoͤrmig in Schrändeng 
var. denfeiben. ſnd Yulpete und. unter -benfelben Schigba 
Ihn; die Schvänte und Pulpete ſiad mit Glas ver“ | 


Men Dies Kabiuet ift durch hen: Ankauf” ganzen 
- Gammlungen und einzelner Gtüge ellmälish. ſebx anges 
wadhſen, und ſpyſtematiſch geordnet; in ber Mitte 


ww nm 755— 575 


hat ein Tiſch wit koſtbarern Steinen z. und zwiſchen 
ben. Schraͤnken liegen Stüde von groͤßerm Umfangs 
Upper: den letztern zeichnet fich beſonders -ba$. größte, 


SE. Malachit, das bekannt iſt, aus; :urfprünge 
lih wog es 100, Puh, d. he 4000 Pfunde; man ſah 


fh, aber genäthigt, um es durch das Fenſter herein 


wu. m. ——— — 


ſchaffen zu koͤnnen, „drei Pad abzunehmen; Theile 


dapon liegen dicht dabei; ein Stuͤckewan ſchoͤn geſchlif⸗ 


if. und hatte etwo 6 Zoll jm Viereck. Das Haupt⸗ 


Rd, gleicht einern Bellen, iſt 33 Fuß hoch und 
an der breiteſten Stelle 3 886:::hreih... Sonſt habe; 
ih keine beſonders quffallenden Sebcenheiten bemerktz— 


buch verdien ein Stud gediegenes Eifen, ans einem’ 
ten Pallas, entdeckten Klumpen, erwaͤhnt zu werden ; 


eipige haben es ſogqr für ein Ueberbizibſel einer he | 


anterisrbifche Feuer fcheinen es gebildet zu haben und: 


ligen Schmelzung gehalten. | | 


m—— — — — — — - 
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Hinter deeſun Care befindet” frag die here 
Wodellkammer, 6 bat: Jawenbige einiger ruſſtſchen 
WBergwerke, bie Kupfergeldutüunze zu Kutyarinendurg, 
ame : Ranonenbahrerel,. eine VYochmaſchine u. Der 
gezeigt wördem. Ju dam ‚Gassen ſah men eine Auias 
ge die wirklich: einem Bergwerke: glich/ fie ſchien⸗ Aer 
vivfallen zu ſeyn. Rad; meiner Abrelfe bat ur Johan 

 Käifer die Mineralienfaninkung‘ - des Wergfükiegiuiee 
noch durch die Kollektion des Herrn For ſters, keines 
Teutſchen, (der unlaͤngſt geſtorben iſt) verniehrt; Yer, 
ſcheint daher der ſchicllichſte Ort zu ſeyn, von. formen, 
ausgegeiepneien.- Rebinn zu reden. 


rDieſer rinficheerotke Sammler nv: y: Hineraflonl 


Biber, den eigentlich zu London wohnte, hatte | 


fihon: fruͤher ein anfehnliches Kabiner an bei‘ ong 
an Spanien verkauft und ſeitdem wieder ein need 
dzufammengebracht, das er, obgleich vergebens, dem: 
_ Katfer Pant fim 60,000 Rubelianbek :Eim ſehr ander 
- fhärlicger foflematifcher ‘Katalog befchteide die Sticke 
von Nummer zu Nummer; - fie find dhne Zweifel von’ 
ausgezeichneter Art und Füllen ein Paar Zimmimer any! 
iandeſſen muß nah wicht fowoht : eine voRffändige Samm⸗ 
Tang, ale vielmehr eine: ‚Reihe von ausgeſuchten Een⸗ 
plaͤren ‚erwarten, deren: Anzahl ſich auf 1500 Stuͤcke 


belanfen foll..: Darunter befinden ſich 3. B. ein ſeheẽ 


großes. und ſchoͤnes Stk Amethiſtſpath mit den rein⸗ 
fiin, halb auf einander ruhenden und in: einander ges 
wirkten, großen wiolehten Wuͤrfeln, nebſt vielen am⸗ 


} 


en. Bu 


wein Eerlainſotipnenzen Zeit. merkwuͤrdiges Stuͤck mili 


krwyftallifirtem Schwefel, eine Menge reicher Sold⸗ unð 
| Silbererze⸗ Achate, große aus dem bekannten Der⸗ 
üſdiriſthen Fluor verfeitigte Vaſen; in Lerſteinerter 
Venſchenknochen, in einem Stüde Holz eingeſchloſſen⸗ 
si um ihn beffer. zeigen zu koͤnnen, durqſaͤgt iſt 


= 


. Bin ih: mich- nie Hefehen zu haben erinnere: :: In fein 


einige Raturſpiele, die Menfchengeficter auf Steinen 
zeigten; einen Dendrit don einer Schönheit, : derglei⸗ 


nen Wohnzimmern bewahtte er noch eine Menge anderer 


—⸗- 


Ninerallen, — befonders ſibiriſche, womit: er- handelte,‘ 


mb. koſtbare Edelſteine. Auch die Natur ſcheint ihre 
ausſwelfenden Stunden zu haben; ich habe z. B. 


Net Drei natuͤrliche Phalli von Stein geſehen; unter 


Aber hatte ein Kieſel dieſe Geftalk, faſt von ordent⸗ 
licher Bröße; die Umriſſe ſchienen nach dem Beben ge⸗ 
formt. Kurz vorher, als ich Herrn Forſt er zum Ihe 
tm Mal befuchte, hatte er noch einige hoͤchſt auffallende 
| Verſteinerungen von: Früchten, ‚meiftend aus En gland 


i erhalten, Es befanden ſich darunter ein Sin aapf ; 
eine Gärone, eine Quitie, wine BWallnuß "und eine 


duxrch Ehen, 0, X ä 


+ 


| Muskatnuß; die Quitte war durchſchnitten und inwen⸗ 
dig geſthliffen. :Diefe Sachen waren nicht inkruſtitt/ 
nüchts deſtoweniger will ich mich meines Urtheils über 
ſo außerordentliche Petrefakte enthalten; wenn dabei 


‚Betiug Statt fand, war er auf die allerfäinftlichfte 


 Bäife ausgeführt. -- Keim Forſter beſaß auch ‚eine 
| Benge Konchylien, ich · weiß aber licht: gewiß, ob fie 


. Sabinet anfhaffen wollte, tonnte: fchöne ‚Stüde. bi 


zu iber!:großen Sammlung gehörten. : Mei ſich ein 


— 


Beerman's meiſen u, Q 
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ih befomguen: Bm me. an nz 
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Die heiße Bibleihen in der Sremisage. fen 
— einer Neihe von fuͤnf gemöibten: Eislen,. worunser . 
der zweite und fünfte rund ſind, und.in eingr.langem 
Galerie, “die allen diefen Saͤlen feitwärts vorbei Aduft, 
- im Erdgeſchoß. Sie ſteht, fo wie die Sammlung. der 
geſchnittenen Steine, ‚unter Der. Aufficht ber Herren won 
Ricolai. und von Köhler; die Zahl. ber. Becher 
vwird auf 70,000 Bände gefihägt und es iſt nach fr . 
Gne weit groͤßere Menge Raum; denn fie find: in: nicht 
1 fee Hohen Schränken. · mit Glacthuͤren aufgeſtellt. 
‘ Theilö beſteht. die Bibliothek aus den: Warken, die fich 
in den Zimmern ber verſtorbenen Kaiſerin befenden, 
theild,.au® den Büchern, die ber Berlinge: Serhhaͤnd⸗ 
ler Kispkati,. ‚ber. beauftragt ‚warb, ihr die beEen 
sentfchen Bijcher zu ſenden, geliefert bat. ohne. amade 
20 Aber Bat: bie. dem Beſiter einad eignen Baden 
yntüuͤrlich ſchwer fallen mufi, Die, größte Sorgfalt. zu 
> begbachtenz Vieles bezieht ſich auf. die Geſchihte De 
tentſchen Reichs und feiner mancherlei Provingens: feue 
⸗ ver aus ben Bicher ſammlungen Diderots und. Vol⸗ 
——— 8, bie ‚die Kaiferin gekauft bat; die vefle,. Die 
"wenig bedeutete: und viel zu: theuer. bezahlt. vun hatte 
"man. bergitö unter andere Bücher geſtellt; die zweite 
aber, die den letzten Sal ganz einnimmt, war bei⸗ 
fammen geblieben und ſtand hier in derſelben Drdnuug· 
wie einſt zu Ferney. Sie macht in ber That ihrem 
7. yorigen Beſier menig Chre. Die ganze Sammlung 





\ 
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ik kaum einen klaſſiſchen Aichriftfiellen in der ea 
ſorache, nicht eine einzige ſchoͤne Auagode, ſelblenicht 
einmal von. Poult aire' Scjgnen Werken; und kein 
einziges teutſches Buch3; dagegen findet man viels 
Ucherfenumgen,.., einige wenige ſengliſche Schriften und 
eine unzählige Menge von Lappereien. Bolpeist! & 
Verehrer ‚können, ſich an den Anmerkungen die. be 
und wieber mit, eigner Hand im: die Bücher gefchrichen, 
bat serlahen. . -Solte ‚die Zarne y ſche Bibliothek mit 
ben anderen Sammlungen vermiſcht werben, ;fo würde 
‚Ihr Werth auf nichts herabſinken. Sonft findet mag . 
noch in bem Saal einige Büften von ihm, ein Mos 
dell ſeines Hauſes in Ferney, eine Schiebiabe mit 
Brundriſfen uf. w. Endlich iſt die, kaiſerliche Viblio— 
thek. noch · mit. der Buͤſch in gſchen Landchartenſamm⸗ 
lung und eines Menge- geſchenkter eig ugdiauslänble- . 
ſcher Werte. bereichert. DB Opnze- marht lerdingt 
fine große Maſſe Aus, doch aime, Vollgaͤndigkeit in 
itgend. einem Fache, ohne Ordquug und Mapkz übers n 
dies hatte man auch viele ungebundene oder halbgebun 
dene Werke daxin aufgenommen. Das: Fach der Reile⸗ 
kuihreibyngen war noch am beſten hefetet, und wuͤrde 
voliſtaͤndig geworben ſeyn, wenn man es fortdauernd 
vermehrt haͤtte; es fehlt auch dieſer Sammlung , ‚die 
Überdies fahr” dar nicht denugf wirb/ an einem Fonds 
zur. Bereicherung, und Vervolkommmnung. Da verfiors 
bene Kaiſer ‚hatte. außer ſeiner ‚und, ſeiner Gewehlin 
Bibliothetk noch eine Sammlung. vpn etwa ao, oou Baͤn⸗ 
den zu. But ſchei n a, worunter ſich viele hiftorifche, 
publiciſtiſche und volitiſche Riugfchriften beſinden ſoͤllen. 
Q 2 
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| Sie waihnte zaluttymme Est, die aus Por 
len’ piehet gebracht werd," Yat. eih‘ trauriges Loos gei - 
habt. Bereitd zu⸗ War ſchau warb fie anſehnlich be⸗ 
ftohlen‘; hernach von Huſaren. eingepadft, u was in 

vien Kuͤften nicht paſſen wollte, milk: Dem: Sabel ver⸗ 
keinerken; bei ber Ankunft zu>Pefersburg machten 

MG eher den geringe Thejl, der aifsgepudt war; 


dus: Lirben zur: den Wiffenfihaften Hände te, für vie 


. VIE Saitemtung nicht⸗ beffiiemt warz nach allen Zeug! 
Affen: hat man — seh’ Min Vag ertwat J— er⸗ 
batten ·y ee Zu — . 
AST N. un one Ne N” t 
N. —— alte Graf Strosonoff, ein Mann von 
außgebreiteten ‚Rerinfniffen und Geſchniack, veſitzt ein 
Mufeum, das werth ft, geſehen zu werden, wenn 
‚Alan die Etlaubniße dazu von ihm erhalten kann. Sein 
Stelle praͤchtig/ obgleich es bereits in⸗ der erſten 
Hälfte: DEE vorigen Jahrhunderts erbaut iſt.“ Im dent 
fen Kabinet haugen ſechs große, ausdrücciich dazu 
gemalte, Architektur'⸗ wid" Landſchaftsſtuͤcke von Ro= 
berkt. Das folgende: Zimmer enthaͤlt eine vortrefflich 
| prardeinate r Feine‘ € Botunde mit Säuten: ‚don weißen 
ar en j ' 
J Bon dieſem, un um bie Mitte des vorigen Zaprpuntepte von Dem. 
Erongroßreferendaͤrlus 4A nbreas 3alu ® k. i. geſammel⸗ 
- ten, ungeheutem Suͤcherchaos von beinahe 400,000 Bänden, 
"1.868 aber" befonber6-für die polniſche Gerichte ſehr wichtig 
:; Y wer, findet. ‚Ber ritetator ziemlich gute Rachrichten in 
Bernoulli' 6 "Reifen: durch Brandenburg, VPom⸗ 
5 E17} u. ſ. w. VI. ©. 144 : 
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Anal, einige: üntite Urnen und ſchone Sir De 
MRinerallenfaat.. :ift:. aͤußerſtreich. :Die !Expe Gerden 


rundherum in glaͤſernen Schraͤnken/ dien bis auf den 
Boden gehen, aufbewahrtz. jedes Sthdritiegt, in dem⸗ | 


felben auf Teinem: eignen Geftetz: oben. läuft: ‚eine! Ga⸗ 


lerie: heim; - bie: für ähnliche” Dinge: von :gllingerm 


Verthe beftimmt iſt. : Bar. vem erſten Fenſter nlagen 
auf einem Pulte Doſen von den? ſeineren Seriuarten, 
‚eine Menge Moſaiken, : worunter dinige von der eſchoön⸗ 
ften und ſeltenſten Arbeit und ausgezeichnet geſchtiffen 
waren. WVor "den. andern Fenſtern "erblickte man: bie 
Gold: und Silberetze, dann: folgte: das tunferz be 


Graf befigß‘ eins den größten Stuͤcke ‚Molapity: dab, „.. 


fo viel möglich polirt, jedoch hier und dork:iewmäß: 90: 
rie iſt; unter einem dieſer Pulte lag auch ein bieg⸗ 
ſamer Staki:von' anſehnlicher · Duge. Dien brigen 


"Mineralien „Weine und Petrefakten liegen in’ den 


ur - 


Schraͤnkenz man teifft.die merkwuͤrdigſten Erzeugniſſe 
des Steinreichs : viele nus Gibärien, 58. grimis 


und dlaues Wie, was fehr felben iſt; . werfleimente 


Eiephanterijähne ,; bie man in. Gibirien ſo haͤnfig 
aus Der SErde guäbtz:. ſind fine befonder& in Musland 
: weniger! als anderswo. Aid dem. Mineralienfaah wind 


| :man: in Die Gamaͤldegalerie gefuͤbrtz die Zahb iſt nicht 


ſehr großjeſie beſteht aber aus, den beſten Stuͤcken ber In 


_ Hafiifcpen:.nk niederlandiſchen ·Schelle; in. der Mitte 


‘Yingt eine heilige Bamilie von Andreetet Barth, 
eine „der: Hauptzierben der. Sammlung; man eñuodet J 
hier auch den: erfen Anwurf. Bu Eorneggin 8 


uhruter Nacht. Yula . PETER “ 3 u —B 
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= Der Saal feihfk iR in drei Abtbeilungen: gefbubent, 
die jede durch zuei Sanllen aus Stufivon einander ge 
Krennt. werben; er iſt mit Seſchmeack verziert. und al- 
froreo gemalt; in der Mitte ſteht «in mit allerlei Ax⸗ 
u italieniſchen Mermor'd ausgelegter Tiſch, der wit 
einen: Menge: Schöner oder fchön gearbeiteter Vafen auß 
Mktsin ind Gfenbeis befeht, iſt; eine barunter, Ye 
Sun::@sof fr antik ausgab, mar von Bergkryſtall. 
Aum Wade bes Saals führt eine große, aus Stuͤcken zus 
demmengefeßte Sniegelthuͤr in bie : Bibliechet, muib- 
Das phyſiſche und Runffabinet; . in der Mitte befindet 
ch ein. großer Kamin für chemifche Verfuche, der aus⸗ 
‚Weshbig:: mit. agppriſchen ‚m ‚and erarigen Berierungen 
j ‚perfehen 2 ©. ı 1 ee 
_ Bode. 2} » 
- Unter ben Bädern trifft man: arrfbiebene neue 
| ‚Bofbare franzoͤfiſchr und engliſche Merke; hberbaugt 
"genomanen ift die Dibliothek nur unbebautenb. Boer⸗ 
base ’.8: Herharium.. risum verdient bemerkt zu wer⸗ 
ben,:tie Pflanzen find wohlgetrocknet und zum Theil 
mit handſchriftlichen Bemerkungen des: erſten Beſitzers 
vegleitetz das -Gaupe! boſteht; aus mehreren Meilen. 
Berner -Ticht man einen ſchlafenden er Lule 8 ven 
Michaol Angeto, ::ber dieſelbe Kage hat, als der 
Hermaphrodit; ein Schönes, : oben: fehr:: zart. gearbils 
"ra Stud. In den: Hinterften "Schränken ſteht ein 
leines Plateau aus einheimiſchen feinen .@tsinen, das 
jedoch imit dem Beloſelskyſchen gar nicht: zu vergleichen 
iſt; "ferner einige Zierrathen der Wilden. et Weſti u⸗ 


bien, ein großer phyſikaliſcher und chemifher Appa- 


.- — — — Fa — — 
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ubifin, In vem Scqhlafgemach bes Grafen hans 
gen. noch viele kleine Gemaͤlde, Portraits und Minigs 
turn.“ Webrigend‘ fand ich bei dieſem unfltiebenden 


Edelmanne auögemalte. Zeichnungen zu einer projektirten | 


Voyage pittoresque da la Russie. Sie find ents 


men von Malern, bie Desibegen teiſten, oder auch von,. 


an’ Det: und Stelle wohnenden Kuͤnſtlern verferrigt; 
Alles iſt unter. ber Aufſicht des Beſitzers gemacht, 
die Sammlung erſtreckt ſich aber. nur noch auf das uw 
ropaiſche Rußland. und iſt reich an Begenden aus 
wem; es befinden fh auch Charfen, tifich 
von ver. Beroiternng u. f w. dabei. — · 


Etrogonoff, eines Neffen des Grafen, geworben 
babe ich gehört, daß fle verlooſet werben folte;. dad 


&n5 war nur zu ı Ribel angeſchlagen, - allein es füßle 
tet 100,000..verfauft werben. Die Bücherfommiung 


wat wirklich fehenswerth, und der Baron hatte Feine 


Moften geſpart, um fich in dieſer Art des Luxus, denn 
etiᷣas Anderes beabſichtigte er nicht, auszuzeichnen; eb 


Neth bald zerſtreut werden. Der Buͤcherſchatz war in 


aeſtiiit. die Kunftrwerte fanden unter Tiſchen; zum 


= 


Fr aus ber fofibaren gibllothek des BaronB | 


itt; weiß üb nicht; lange nach meiner Zuruͤckkunft 


IR das gewöhnliche Schickſal folder Sammlungen, daß. 
fie wegen veraͤnderten Geſchmacks der Befiger oder au 


rinem ſchoͤnen Saal feines Hotels, ber vorher, ob⸗ 
gleich im zweiten Seockwerk, zur Drangerie gebient 
Yatte und die Geſtait Ancs kurzen Winkelmaaßes zeige 
5. in. Jahr: neuen Raqjoſitotrien mit Glasthuͤren auf ⸗· 


248. Fa - Mel : un 

Ungluͤck Tannte ber: Saal. bagiatd naht geheizt weubes: 
Eine nähere Beſchreibung . der Merkmurdigkeiten dieſer 
Bibliothek ſcheint um ſo viek überflüffiger, . u ſie ne 
mwitblich nic we heifammen Me 9 


or 





- von Demiboff, aus einer —* Sie ! 
im. vorigen Jahrhunderte durch ihre Theilnahme an den 
zuffifpen ‚Bergiverlen ein. graßes Vermoͤgen erworben 
Yat; : ‚befigt außer. einer guten Bibliothef und Sammy | 
Aung von Kupferſtichen, auch ein Mineralientabimet, 
das ein Paar Zimmer einnimmt; es iſt gut geordnet 
und ſehr reinlich gebaltenz . übrig zeichnet es ſich 
mehr durch Vollſtaͤndigkeit, als ohne und in das > Zuge 
fallende ride aus. — en 
Is. . ‘ I, 
Der Juwelier Goͤbel, ebenfalls «in n reicher Baum 
. befist eine Infeltenfammlung; in’ einer Reihe nett 
Moͤblirter Zimmer find feine, ein»: und... auswärtigen 
“ Schmetterlinge in ‚großen vergelketen, mit Glas bes . 
deckten Rahmen. an der Mauer nufgehängt. Viele dar⸗ 
unter gehoͤren in der Krimm zur Hauſe und ſind dem 
Beſitzer von Pallas zugeſchickt worden. Um bi. Aue 
ge durch Spmmetrie zu gefallen, hat man leider! alle 
Ordnung bei Seite geſetzt; Nacht: und Tagroͤgel ſind 
ſogar unter einander gemiſcht und: viele Doppelt var⸗ 
handen; in einem beſondern Tiſch mit "Gihichlaben 
wurden Käfer und andere Snfelten aufbewahrt; auch 
von dieſen iſt ein großer Theil elncheimilch und .niele 
haben eine ſedt fremde, und fonderbare Geſtalt. Des 
Profeſſor bei. ben. Klee · gadeiiai per DBLRCKRY 


} - 


| —EX I —E 


bet rei. Amnbiches NKabinet, des fa auf Diefeibe 
Weile... wie das bes Herrn G aͤbbel, aufgeſtellt if. 
Die ruſſiſchen und ſtbiriſchen Juſekten find bier. heittahe 


durch: das: Meich fehl geßammelt. Obgleich ‚Diefe. Bes 
swohner‘ Falter, Gegenden nicht. das -Hlängende Farbe⸗ 
fpiel.dep oſt⸗ und weſtindiſchen Schmetterlinge aufzeigen 
Zönnen,: fotrifft. man Doch, zugleich. einige Darunter, bie 
wegen ihner Zeichnung ober. Seltenheit mit mehreren 
Dulaten hegahlt werben, und aus Mangel; :ar Bes 
Achreibern noch aunbefannt :find. . Ueberdies beſitzt bee 
Eigenthumer⸗ dieſer Sammlung auch einige Mappen ‚mit 
einheimifchen Pflanzen, die von ihm: ſelbſt ſehr gut 
getrocknet und aufgekiebt ſind; er hat jede Wlanze, 
wenn es nur woͤglich geweſen iſt, in beu;-Bußand.. he 
Jugend, ber, Reife und ‚bob; Berwoltend und mit allen 
Betietůcen piemmel. Pre EEE EEE EEE: Z 


Ber. EomnserKofenigeik es. Sem Blanbow, 
gehn Werfte mon der Stadt... auf dem Wege nach Ps 
terhoffe verdient wegen: feines botaniſchen Gartens 
‚erwähnt zu werden. Das. Wohnhaus iſt nett und bee 
Speiſeſaal ſtellt das Innere einer Ruine vor, und iſt 
soben- zum Theil mit Bretern bebedit. An dem Lage, 
ols ich mich daſelbſt befand, war. die Taͤuſchung, une 


ter affenem Himmel zu ſpeiſen, nur zu ſtark, weil ſich 


eatweder gar kein Dfen in dem Gemache befand oder «6 
auch micht, was doch, in dieſem Klima nothwendig IR, 


den ganzen: Winter geheigt war. Etwas von bens - 
‚Haufe entſernt. find: bie Treithaͤuſer aufgeführt... In 


— 


vollſtaͤndig · Den: größten /Abeil hat er auf eiaer Reilſe 


u. reife. ! 
dent’ Saayigelabe: derſelben uns ind perfitn ih 


Saal mit flängeliden Gangen geführt, der ganz der 


Nebe und dem Felgenbaume gewidmet warz. im Marz J 
war er jedoch not: ſaſt gauz kalt; ber Wefiger wollte 


Vilie Fruͤchte nicht fo früh zur Beife gingen, um fie 


Werts: beffer zu beformnien. Aus einen hiezanf folgen» 
den Kabinettchen gieng man in einer mäßig" gefeizteik 
Boat, der mit den gewoͤhnlichen Blumen des erfich 


enzes und allerlei anbein ;fiemden. Gewaͤchſen angefhit 


war; durch feine Aaus gebreitetr Korreſponden; hatte dir 


Wefter Gelegenheit gehubt, große: Seltenheiten der 


— 


"Yet wzufuminen zu bringen. Des dritta Baal. wat durch 
Dir ſsercinizte Kraft ver Sonne, und des Feuers IS zu 
0. ap: Fahtenheit eribaͤrmt; hier Rand , außer 
wihteveh: andern Pflahjen, die eine. größe-Hike erfor⸗ 
Yern,- ‚eine gakze RNeihhe Mfängs, die jaͤhelich Fruͤchte 
trugen; auch der Brodfruchtbaum uns das Zuckervo hr 


kamen bier fort. Verſchiedene Defen, alle ‚von Ziegeln 


gebaut, bie: von außen geheizt werden,“ mis.- rund» 


 Skläfeiiben \eliredigeen Kanalen "längs der Mauer von 


gleichem Stoff, -Awäniten:diefe Saͤte, bie Überbiag _ 
Wie geſaͤltgſta Form Haben, : die Tin“ ein Queibhaus im 


Bröoxyen geeigaet iſt mb vurch Saͤulen getragen wer⸗ 


Fen. Ray krifft Aerdies nach einige breiie Zveibkaͤften 
fire Fruͤchte/ einen bio für Ananas, einigofir Pie 


ſchen, Aprtikoen, Trauben u. ſ. w. DOben iſt zine Bar 
Slerie dngebracht, won der nam: mil Beduemlichtrit ¶ Die 


kaden herabraſſen khaung⸗ um die Vflamzen zu ·bedeckeu. 
“Eine upferne: Gpritze mit ſehr feiarn Loͤchern u Eube 
benaͤßt 8 Gewaͤchſen a auf ine ee 





| bunhtäRmfiand. a23 
m. A006 ach nach „einen Rahte · dieſen Aut 


GWartheil, verandertz; :. die Piſangs mein zum el 


obtehadt und die engtiſche Kuiage: in a Becfack wi 


In Anhaltmeh [BE Pannen BIS TE 


ie Es ä 3 * 


benrn⸗ im Haag damals in Petersburg, vun 
RT feitdem aber wieder nach feinem: Vaterlande zu⸗ 
sudpekührt. iſthatte eine ſehr aꝛoße Sammlung ct 


Tab: ben Metallen geordnet; da bied Kabinet ſich mr 
tilig in Hetersdurg befand, erwähreäch u8.bloß, 
weil der Eifer und hie Einfühten eines ſolchen Kennerß 
immer einige Spuren an ſeinem Aufenthalttorte zuruii⸗ 


Maiden... 0.5 ah. 
i i in: _ . 
.. — 51 3* 3.5. % 


.& viel auch ii in der etten Säfte der —— Su 
hunderts für ‚die Kiraſte gethan iſt, fo zweifle ich doch, 


tenltſte ausgeſtrichen ward und ach feinem Vaterlanve 


ag wachder, ‚als län Rtadenie bejaht. hatte; a 


mod einm al beſuchte fand ic) Mn, doc: nicht zu fe 


Ser Ritter bo tt; ——— eenniciſce 


Aflın und nicht eine u. Er u bie Ninwohner 


zaritckkehrte, zum Praͤſtbenten, ..biß: Ihe. gerade 7 


Minzeh yufauunengebradit und mit großer Sorgkalt 


man ihnen. eine groͤßere Blüte ais den Wiffenſchaf⸗ | 
ten. zugeſtehen Barfg "ich ‚werbeiandh hier getreu berich⸗ 
n. pe den eeſern bi iprem. Urtheit vorzugeifen. : 


Sie —— a nfe hatte den durch⸗ * 
Beſchreibung von "Griechenland berichmten Grafen 
Ehoiſenl⸗Gouffser, der hernach von ber Emigrafs 


J 


- —— — — 


a . mie | 
Befehl bes· Maersn mach Bi Ihn vabaſate. ME Sc | 
Wände biefre won Rathariıta: geſtiſteten Akademie iE 
im der-Thatsfehenöwerth. Es niſt ins der größten unbd 
Schinken. in Petersburg, dbgleich es nicht mit ſo 


vielen Saͤulen verſehen iſt als die Sewohnheit der 


ſpaͤtern Zeiten verlangt; ſchon vorher nannte. ich es 
Die: Zierde des Kais an der: Newarnach: ber. Seite 
won Waſili-Oſtrow. Das Gange bilbet ein Mühe 
mnes Viereck, imwendig mit "einem ziefekrunden Platz. 
Eine fhäne doppelte Treppe führt: nach einem Berkaat, 
.. ber, fü wie Die Treppe ſelbſt, mit Kopien ven Sta⸗ 
uen, Bafen:u. f. w. verziert,äft, :.und dann insine 
Notunde mit einem Dom, bau Mittelpunkt des gen: 
zen Gebäudes. - Hier ſtehen ringsumher Apolid;,. ei 
mige Muſen,“ bie Familie der Niobe und nechreinige 
.. andere. efamatei Statuen; "rechts, ‚and. links. ſtoßen an 
dieſe Rotunde noch zwei Saͤle, die aber beinahe Ga⸗ 
lerien gleichen; auch hier erblickt man einige Muſen, 
lt mehreren Bildfaͤulen, Vafen u. dgl, :. Der zur rech⸗ 
ten“ Seite iſt Äder Verſammlungsſeal der :Mitgliebet, 
wo man keinen kaiſerlichen Thron erwarten ſollte. Au⸗ 
fer einer Menge Gemaͤlde,“ die ſich dach meiſtent nicht 
uber daR Mittelmaͤßige erhehen, krifft. mon bier, bie 
Portraͤts einiger auswärtigen und einheimifchen Bits 
‚glieder, SBeſchirmer few. Auf dem Thſch ſteht ein 
evortrefflich · geardeitetes Dintenfoß aus, vergoldelẽr 
Bronze. Der Saal zur linken Seite enthaͤlt, außer 
den erwähnten: Statuen, ſchlechten Kopieen ber brlann⸗ 
steften italieniſchen Meiftermeufe,; einen -Abprud: Mer be: 
mibriten . Sirepinäigen: ZAbtren, vol m kbußeh 


| Detnwe von- Schwarz aus; bas Bortrefflichfte; a 


Ka in biefer Art gefehen habe;' ‚fie Reilen Bd: 
| Meir, " Neilkibeit ; ri "Schmetterlinge. u. dal: vor und in 


if dad allerſeinte / ausgefuͤhrlz in einem · Oberzimmier 


ingt noch ein Gil von ibm, ° "das mit: Abſi cht und ° 
vellendet getaffen HE, um zu zeigen, : baß keine Taͤu⸗ 
ſchung darunter verborgen iſt. In einem andern klei⸗ 


nen Gemache ſaßen verſchiedene junge Maler und ko⸗ 
pletſenz bier” -hiengen verſchiedene ziemlech "gute Ge⸗ 
müde, auch war: die Statue! der Kaiſerin Kathay 













Herma wird manin die Reihe der Säle: ‚gefüzit, Die 


» 


SEE. 3. FREE FE Fe: 


Die Atademie m nötig eine“ vollkommene Kunz 
fing, wo fo viele jänge Leute, als Erlaubniß es 
halten’, -- 15 Jahre lang Wohnung; Nahrung, Kiel? 


alle anbere, die es wiuiſchen, in der Makerei und 


‚it Ihrem 6ten Fahre: aufgenommien; lernen’ aber in 

den erftn 5 Fahren bloß Sprachen,’ Religion und . 
Beinen, hernach wahlen fie.fi ein beſonberes Fach 
itgend einen Bweig ber! Malerei, die Architektur, Bilde 
henerei. oder Kupferſtecherkunſt; jede’ Kunſt hat einen 


rurch Mrſlanb. sy | 
Beiräte" Seh eineih kidnen Birnen, BER’ auf dief 
Waletie folgt, "zeichhren AP "zwei -in "Holz gentbeiret® | 


tine HE von⸗Sirbo id die ich Tin? vorkgen Jahre 
in Tauriſchen Valiaftgefehen hatte ,- Hier‘ aufgeſteut⸗ = 


fi DieSeprfinge Sefimidt ſind. J RL BE J 1 | 


hadg;; Unterricht und-die zu ihrer Kunſt erforderlichen - 
Materlätient umfönft- bekommen; Gberbied werden auch 


Beukunſt unentgelblich unterrichtet. Die Zahl der pen⸗ 
ßennaͤrs war zu 160 angegeben, fie werden bereits I 


nn 


[4 


—e 


Ze 3. J ae: ” Ze A ie 


Br | DE En 
der. mehrer Peofeoren, ‚bie‘ ae. in. bem: ehe 


DIESER — — 


wohnen. Bej ihrem. Abgange ‚erhalten bie Jinglingz 


durch ihre Arheit leicht etwas verdienen. Des AIbenꝛ⸗ 


‚kin, Seh, ‚ho, koͤmnen fie fig) ‚in- ben ‚lebten. Jahnz 


wird nafb-hem Leben gearlihnet,,. Bei, weitgem Die any | 


E Ben Bägfinge Legen lich "auf bie Bauten; „bie hier eig 
Wehr eintraͤglicheß Kywerbe. ifl, In der Kupfenfiechme 


Lanſt zaichneten ſich ——— a: weniger in, bei Ä 


‚ 
9* 
2 


... Sir, ibet, 806 iR. ci. laendeten Bao beim 


in, Bein. hinterſten ſeßen bie Anfuͤnger und zeichnaten 


Die. Waͤnde yaren uͤberal mit ben: Warkon han Jahye 


up ungleichem. Wexthe bedeckt; man trifft: einiae we 


| ges. Profsfieren: und Akabemiket yan.uleiiciuk 


nige gute Stuͤcke, auch. verkhisbene Sopisen bekam - 
ter italienifcher Gemälde darunter. In einem Zimmer 


vggfertigten. dren oder. vier jmge Nildhauer im Seinen 


ziemlich yute-Wasceliefs. nach gegebenen Muſtern. Dam 


durchlqͤuft man ‚in dem weittäuftiggn Paltaſt noch vielg 


BGemuaͤcher und- Galerien mit Mpdgllan: son itachenifiug 
Statuen, Bagreliels, Thieren, Theilen des menihäichen - 


Körpers nd w.: alles in. Gynsz Die neuern Arheiten, 


bie erſt · kurz· vorher ‚gus dem. Vaterlande ber, Khafte 
herüber gefühst waren, ſchienen mir meit nerjägkigen 
> 18. bie, aͤltern zu, fagns : nam findet: Hier: aucheginiga 


Güde in. Marmpr oder Atabaftey.:uuir. eittige,; wenige - 
Antiken,  worunter ein: ſonderbarer, mit: ben: Faͤßen | 
aufammen gehundener Widder: bemerkt zu werden: tens, 


bient; ferner zeigt man ein: Medal. des ganzen. Ger 


Nr ‚eh sanbepeB ven DAR Gaunitioa E20 Su 


— — — — — 
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ſe ſich grbildet hatten, Ehne machten, Dochnſind fo 


on durch Brbint, er 


Htatue des Czaars Peter:zum Frgeſtoll dient zu 


ber Art ihn fprtzurollen; einen: Abdruck von. des; Kapfe 
N Werben un: bei, vonvt ne. Miſer vo delelten 


Bun ı 8 92 7 , u , ee "7% 9 
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% wände der Bahepei zu nahe. Fre ‚meeR 


ich nicht bekennte hier und dort‘, ſelbſt außerhalb dies 


8: Geboͤudes, Kabeiten.. vpn: iupgen: Ruflen«gefehen 
in haben, - bie nie} verſphachen und ber. Alepemig,⸗ am 


le, ‚einigermaßen, berühmte Kimſtier, di, in Dee 


— — —— — — — ng 7 


ie rſtoien, Bear Er ri 

nen cd 
Nelam⸗ gebrun, die nur: nafalig off eine Emi⸗ 
gantin hier lebte, konnte, obgleich ihr. Pinfel: nicht 


und jettt iſt fie auch wieder in ihrem Vaterlande. Die 


⸗ 


gam niſſig war nicht einmal zu den Fremdlingen/ 
die hier ihre feſte Wohnung haben, gezaͤhlt marken / 


— 


Vatraͤts den Foͤnigin won. Frag kreich, des Koͤnigs 


‚von. Mol, der damalß regierenden Reifen ‚von 


Ruflagd.; web, noch. vier: andere von weniger-befanıg 


- ten Perſonen, alle Arbeiten ihres Pinfelä, : zienten 


Ihe Werkſtaͤttez unter andern. machte das: Bilpyiß,eie 


ner polniſchen Dame hurd).bie Tehhaftigkeit, des „Rolor 


‚A und bie weiſe Bertheilumg des Lichts und Schata 
tent einen großen Effekt. Die Beishnung. dieſer wahr⸗ 


hait:großen Kuͤnſtlexin, bie ich: bergits- in. Ita kien. ken⸗ 
am gelaxrnt hatte, iſt zwar, nicht immer „ganz reim 
dech zaichnett; ſie ſich durch Foarhenmiſchutg⸗Orarezie 


DL oo. ⸗ 
⸗ 


— 


Ber; Se rei = 
Be und Geſchmack in’ gm Betzzierungen a Kine Serberl 
ſtechenden Art Buß: 5 Gewoͤhnlich lieh fie: ſich auch ein 
Bemaͤlde⸗mit· 1000 Kubern bezahlen; ſie haͤtte eine 
Tcochter bite fich, bie abenfäRs "eine: gute Malerin zu 
" werben ' verſprach; ber Kopf. eines baͤrtigen Kuſſen, 
den fie recht grtig in Daß gemalt, hate bewies ihre 

, pm Ban, MOL RMEDE — 
on De. Siallener ronti⸗w war wenige „Safre vorbei 
| Akt dem Neffen: des Königb son Polen ju Peters 
burg üngefommen.:" "Auch feine’ &ache' If! beſonders 
hab Pornäfi ren; in Hinficht des  Kplorits moͤchte ich 
ihm der Lebrun zur Seite ſetzen, an Tkeaͤftigkeit ſteht 
Be hinter ihm zurüd. Er hatte eben ein ausgezeichne⸗ 
‚8 BSemaͤlbe, das den verſtorbenen Hüften’ xy b os 
roh fie in Lebenögröße- ſitzend und einen Mops‘ neben 


ſich, darftelte,' wollendetz es war in ber‘ That ein Mei⸗ 


Rupüdt und uͤberdies ſprehend ahnlich· 3* J 

ve ie Tier 72. 

[2 Ku He Kits: fi ein Mann den: vieler Ges 

| ſchidluchteit, beſonders im Winiaturmalen, oobgleich 

auch fine ‚größeren Portraͤs ven Werken blelhmterer 
Kuͤnſtler an die Seite heſetzt zu werden verdienten. — 

‚temwitsti iſt, wenn: ich: nicht tere; ein Ruſſe, und 

ich erwaͤhne feiner bloß, Aweil: er eine "aıfßerorbentlice 

Menge von Leuten gemalt’ hats” das Talente zu treffen 

kann man ihm nicht abfſprechen, doch möchte!ich feinen 

Namen den bereits erwaͤhnten nicht: gern Zugeſellen. 

Mehr Genie leuchtet aus den Arbeiten des Heren Met⸗ 

tenleiter hervot. Theils um feiner Augen willen, 


\ + . 
’ . ' ” 
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. Meile weil fie ihm gar Beinen nterbalt gewährte, ‚satte 
. er. die Geſchichtsmalerei aufgegeben; er hatte jedoch 
pr einige Ueberbleibfel . auch fah ich einige Stüde 
feines ‚Pinfels bei dem, Baron, Nikolai, bie ihm 
virklich Ehre machen. Seitdem hat er ſich auf das 
VPlafondmalen gelegt; er hatte bereits in Paulof 8: 


Zn 1 


De Rufland, 0 357 


Mi ‚gearbeitet, und wer, ald ich ihn beſuchte, mit Dek- 


Iangemälven. für den neuen Pallaſt Michael beſchaͤf⸗ | 
tigt. Es iſt ſchwer, Arbeiten der Art zu beurtheilen, 


wenn ſie aufrecht eben; bie Lebpaftigkeit ber Farben 


| und das Liebliche einiger Figuren gefiel mir inde ſſen 


— — —— — — 
- 


beſſer, als das Allegorifche in ber Zuſammenſetzung. 
Der Schwede Paterſon ‚arbeitete noch an Ayfichten 


von Petersburg, fowohl mit Del- als Waſſenfarben 
auf Papier; er verkaufte zugleich eine. Suite san An⸗ 


fibten ber Ne wa, bie er geägt und illuminirt batte. 


Ein ruſſiſcher Methverkaͤufer quf dem Eiſe, ein ziem⸗ 
lich großes Stuͤch war das Beſte, was ich bei. ihm 
ſah; er porträtint auch, denn ohne diſeſe Hülfe Tann 
ein Maler bier ſchwerlich leben. Nach der Weiſe fgjs 
nes jegigen Aufenthaltsorts waren feine Preife fehr an⸗ 
ſehnlich; in Stodholm würde er beſur kein einziges, 
Stuͤck abseſebi haben. 


1 


Zwei junge Teutſche, Kügelden, kamen erſt 


:zur Zeit meines Dortfeyne nach Petersburg; der 
‚eine malte Porträts, fowohl en migniature, als im 
Großer ,. der. andre Landfchaften.. : Sie, hatten ſich in 
Italien gebildet und waren nicht ohne Verdienſte; 
doch hatte man ihnen ſchon vor oder bei ihrer An⸗ 


eerman's Reiſen. II. R 


R I 
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* 
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⸗2588 Mies 


kunft eingeprägt, daß, wenn .fie' berühmt werben 


wollten, fie "größe Summen für: Ahre- Arbeiten for⸗ 


bern müßten. Die Kupferftecher. Walter, cm Eng⸗ 


raͤnder, und Klauber, ein Teutſcher, beide in Dies 


ſten der Akademie, find gar nicht ungeſchickt und. bie 


ben eine Menge älterer und neuerer Stuͤcke geflochen. 
Der Stämpel: und Siegelſchneider Leber ech t zeichnet 
ſich ebenfalls in ſeinem Fache aus; er verfertigt die 
Staͤmpel zu allen Münzen des Reiche, (unter denen el⸗ 


nige, um nicht nachgemacht zu werden, die Buchſta⸗ 


‘ben nach innen und außen zeigen) und zugleich . a 


allen Medaillen; einige derſelben find ſehr ſchoͤnz .makı 
kann, obgleich mit einiger Mühe, Abdruͤcke in Zinn & 


———— Er boſſirt auch oft die Porträts feiner Freuu⸗ 
be und Freundinnen aus Wachs in Medaillons van 
- -Jechs Zoll im Durchmeffer, die fehr gut ausfallen, Er 
Bat‘ der faiferlichen Familie Unterricht im Steinſchnei⸗ 


pen 'gegeben, and ich fah bei ihm eine Medaille, wor⸗ 
gu Pal dargeftellt war, ' die feine Gemahlin geihnit- 
ten. ‚varte. 
s% H — > 

2 ſvubik einer der beiden Bildhauer, die ich 
era habe, war damals ohne Arbeit und weißelte zu 
feinem Vergnügen eine Büfle des Kaiſers; Die vorige 
Knifetin hattẽ ‚er meiſterhaft mit ſchwarzer Kreibe ge 
‚zeichnet. " Der andere, Herr Lebrun, der ebenfalß : 


in feiner Kunſt beruͤhmt ift, arbeitete an einer Heinen 
Büͤſte. Schwarz; ber berühmte Bildner in Holz 


war feines hohen Alrers wegen nicht: mehr fähig zu 


- arbeiten; ich fand auch nichts mehr bei ihm, als die 
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durch Rußland, a 959 > 


Ohtishrfe zu , ehsigen, {m Großen von ihm ausgefuhrten 

Eruden. Er hatte ein kleines ‚Kabine von Mineratien, 

Sqhmetterlingen, ältem bemalten Tächfifchen Porzellan 

in der Geſtalt kleiner Schilderelen / Basrellefs in 

BSeonge, Marmor und dergleichen Dingen geſammelt, 
bemit „einige Smmer angefüullt waren on — 


* » ‘ x 
ur: % 
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Einen‘ Architekten des Kaifer, der, wenn ich 
aiät. re, : Guarengi hieß, und- det unlänaft Fi | 
der zu einer bebeustenden Veränderung in der Eremb 
‚= tage gebraucht iſt, habe ich nicht vorgefunden. "Det 
dr e, ebenfalls ein Italiener, Herr Bre na,’ det 
dem Michaelspallaſt baute, befigt ein ſehenswuͤrdiges 
Kabinet. Seiner Abweſenheit wegen iſt es mir nicht 
gezluͤckt, feine Kameen zu beſchauen; dagegen find 
mehrere Zimmer mit verfchiedenen antiken und neuen 
| Gtatuen;, Bruſtbildern, Urnen, Saͤulen, mit feiꝛ 
ven Steinen ausgelegten Tiſchen, Florentinifcher Mus 
ſaik, und einer praͤchtigen Gemaͤldeſammlung anges 
fuͤllt. Unter ven Statuen zeichnet ſich ein Entwurf 
von Michael Angelo aus, der einen Menſchen von 
halber Lebensgroͤße, in gebogner Stellung, - mit den 
Hıßen unter dem Körper darſtellt. Obgleich die Gemaͤl⸗ 
de ohne Nachtheil um ein Drittheil vermindert werben 
unten, fo findet man nur. in wenigen Sammlungen zu‘ 
Petersburg: beffere Stuͤcke. Ein Paar fhöne Guis 
dvs, ein vortrefflicher Rembrand; Landidaften von 
Vernet und andern beruͤhmten Meiſtern, beſonders von 
Beinanz, eine ſchoͤne Ereufa,:ein Stüd von einem ges 
wiſſen Sragonard. in berfeben Maier, einanderes von 
N 2 Ä 
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Rob ext, halb eine Landſchaft⸗ halb eine heſpettiviche 
Darftellung von Gebäuden; noch mehrere Perſpektioſtuͤckt, 
ferner Gemälde von "Zitian, Jordens und zwei Si⸗ 
bylien von Hannibal Garacct,. wortnter. befonderd 


eine fich. auszeichnete, haben mich‘ fo angezogen, daß id, 


mir wider, meine Gewohnheit eine, wenn auch hoͤchß 
unvpüflänbige, Aufzaͤhlung dieſer Schaͤtze erlaubt habe. 
Auf den Tiſchen und Stühlen des Herrn Brenna 


‚fand ich die Grundriſſe und Zeichnungen ber Faflade - 
und bes Innern bed Pallaftes Michael durch einander 


Hegen, Außer bem Bau war. ihm’ au). die Lieferung 
perichiedener Koftbarkeiten, bie ed verzieren. folltem, 


| aufgetragen, | 


Auf ber Stelle dieſes neuen Gebäudes fand PR 
mals der Sommerpallaft, den , ‚man abzuhrechen-.ges 
nötbigt war. Wenn es wahr iſt, wie man allgemein 
erzählt, daß ein Soldat, ber hier auf der Wade 
fland, fich zum Kaifer begeben und ihn verfihert babe, 
der Erzengel Michael fey ihm erfchienen und habe vers 
langt, daß ihm auf dieſer Stelle ein prächtiger. Pals 


laſt erhaut werde, fo. hat fi ber Schugengel. des 


Keichs durch diefen Befehl nicht zugleich. als, den. Be⸗ 
ſchirmer ded Reichsoberhauptes bewiefen; wer nur. mit 
einiger Aufmerkſamkeit: Kotzebue's merkwürbigftes 


Jahr meines Lebens; geleſen hat, wird in der aus⸗ 
fuͤhrlichen Beſchreibuug von dem Innern und ber übers 


diebenen Pracht dieſes Pallaſtes zugleich die erſtaunli⸗ | 


den Mängel gefunden und bemerkt haben, daß gera⸗ 


de das Lokale pes kaiſerlichen Schlafgemachs bie. Eat, 


N 


N burch mꝛehland. ae br 
ie Paris ‚Beben ein Ende machte, begänftigtes und 
man follte fafl in- Verſuchung gerathen, den Him⸗ 


melsbewohner zu beſchuldigen, daß er nichts weiter 


deabſichtigte, als daß der Kaiſer ſich ſelbſt fein Mau⸗ 
Toläum errichten ſollte. Waͤhrend meines Aufenthalth 
m De tersb urg war inwendig noch nichts fertig, und 


m bin daher bloß im Stande, Etwas von den vers J 
ſchiedenen Faſſabden zu ſagen, die mir eben keine 


Meiſterſtuͤcke der Baukunſt zu feyn fcheinen; obgleich 
ich die, Uebereftiing ;' womit es aufgeführt iſt, u 
Weöwegen die Zeuchtigkeit dergeſtalt uͤberhand naͤhm, | 
dog man es Furz nach. bed Kaiferd Tode verlaſſen 
mußte, nicht dem Architelten, ſondern lieber dem 
dringenden Berlangen Paul's, "bad Winterpalais 
gi verlaffen ,: zufchreiben will; ſchon die Lage des | 
Tegtern an ber herrlichen Newa giebt ihm einen Vor⸗ 

zug vor diefem Pallaſt an ber üunbedeutenden Fol 
tanka, um fo. mehr, da. man ben hinter dem letztern 
befindiichen Garten im Winter wenig oder gar nicht 
genießen kann; im Sommer haͤtt fi der Hof anderes 
wo auf. Bon außen. hat es eine: ovale Geſtalt mit 
zivei hervorſpringenden Kuppeln an den beiden ſchmaͤ⸗ 
lern Enden. Der Binnenhoͤf—-iſt ein regelmaͤßiged e 

einfaches Sechſeck. Man hat das Ganze: Beinahe in - 
einen Sommer unter Dach gebracht; die Menge des 
auf die Pfeiler und Säulen, die von joniſcher Or d, 

nung find, verwandten Marmors iſt unnennber. : Das 
von Maueifleinen aufgeführte Gebäude war gu meiner 
| Beit noch ungetuͤnchtz das Fries mit Trophäen war 
jedoch - bereits’ vollendet. CEine der beiden Kuppeln 
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7 Pad Die Kapelle; für dieſe warb eing dergoldete Ei 


verfertigt; von der gndern wehte bie faiferliche Flagge. 
. Der „Dintergiebel war noch ganz mit Gexhflen, behedk, 


her Vordergiebel aber ſchon beinahe frei. 


« Gegen„pie 


Krönung, obgleich fie ‚eine große Wickung Herogys 
Bringt; laſſen ſich doch bedeutende ‚Einwendungen: me⸗ 
ghen. ‚Die Saͤulen am zweiten Stedwert: und zur 
Heite Die beiden Obelisken, die ſich vor zwej EStar⸗ 
auerken hinziehen, verrathen mehr Enburunsalras 
Als reinen. Geſchmack. Das Fronton iſt nur, mit, 
Jehnaͤßiger Bildhauerarbeit serien. \ Anden. Fa die 


Statuen gang oben. 


4 
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ESonderbar am wie die IJuſchrift wer, die ua 
Biefer Seite, anf dem Fried mit.großen golbnen. zufße 
ſchen Buchflaben, die faft von dem einen (Finde deß 


Hauptgiebels bis zum ‚andern geheu, angebracht ji; - 


Heiligkeit ziere Dein Haus, Herrt, Bi auf 
die Dauer der Fage! Zur, Seite. des Gebäungg 
auit eine, ſchoͤne Alley, erſt mit ein Maar Payikons 
won unregelmaͤßiger Geſtalt und -mit Sqͤulen, dicht 
zeben dem Pallaſt und hernoch zwiſchenzwei Jaugeg 
"Gebäuden, deren eing Bopuungen für Bediente enfr 


halten „jolte,. das 


„andere mar zu einem. ungeheuren 


EKxerzierhauſe Beſtimmi, wozu ſich· bereits ein Gpgene 
ſtuͤck nahe hei dem Winterpallaſt hefindet; ned ie ein 
Janglichtes Viereck von 26 Fenſtern neben einanderz in 

der. Mitte ſpringt ein halber Mond hervarz hier und 
agn den beiden Enden, wo auch ein. Paar Niſchen · au⸗ 


gebracht find; -befigdan..fih Die Ahinen⸗ 


Dor..bem . 


J 


u - 


durch Spk, ZZ U 
_ Sepptgiehel wohl, man bie Beutprfiotue Peter AN 


| Iewen ,.._die unter, .Elifabeth, herfertigt, iſt und eben | 


mals dicht „bei denn .Zaurifchen. Delft Sand; Die, Day 


haſtimmte Aufſchrift lautet: Dem. Urgraßvasen, 


Widitaroßfohm - Ob biefer Plan. ‚ausgeführt- fl 
weiß. ich. nicht, ich -wünfche um ber Zierbe, von Pıga" 


 taröburg. ‚willen, daß man -hapgn abgegangen * 
| Age RGulstg i. Be BRUT in 0,078 


— — —— 
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Dad Wenige, was‘ ih von dem Winterpalafte 
witautdeilen abe. vparſpare. ich bis auf die · Beſchrei⸗ 


‚ass: einiger; Hoffeiprlichfeiten; allein die mit benafelg, 


kam in Drei, Abthellungen, . waupn die,eing das Ahgpz, 
tw-hildet, ıarbinpene Eremitage Hänge, dem ,Kai,. Rat 


 Wemarnerdiang ;sige ‚nähere Shipaung „Wenn man, 


Ye-Baunitrenng himayf, giſtiegen iff,...ngigen, ih, 
Wange. : kam führt ‚peches, ginge Kinds, und einey;.ge, 
WR opß 5 is werde de. ber, groͤßeen, Heutlichleit wer 


\ we; befonkerh, zit ‚ben Saferny. durchpendeln. 


Dann: man Rune. Hilſardgimzmner hau Winkel um 

avgen Det: danuytz man Lnfd inzeing. Reihe. von Ein 
lemund immam die. volle heran. pangen, y% I 
Gun uftun Ahnen, Ar MAR AN tpr, schen, 


Elaſſe. Der darcuinſoltende Aapkınbingegen.: afhäk, 
verſchiedene Meifterftüde von R embrand, Rubens, 


RE Dyk undeendrm raßenn Runen. Donm, tritt 


re ee Pas. eine Ay, 
. fließend Banmiaderländiicpen., das apeite,der franzfälz, 
 Kornsfehuls:gemibmen.äß. „Die ie deamisttern Aafinhe, 
uüba⸗ eh he Sn hetelne auge 


I 2 Seife 


gitiommen , kaum atraͤglich wenn man ſie mit Pre 
Werken aus den anbern Schulen vergleicht. In bene 
italieniſchen Saat: Dagegen, ber die’ Werke ber vor⸗ 
trefflichſten Maier 'enthält, rüht bas Auge mit dem 
groͤßten Vergnuͤgen faſt auf jebon Stuͤce; ſo vein: MB 
die Zeichnung ‚ fo: harmoniſch Die! Farbenmiſchung 
Bier foͤwohl, als in einigen aubern Geinaͤchern Habt 
man ungemein liebliche Stuͤcke von Morilie in Re 
‚Banier. - > 


y m x eigen 


IE" Ess Be ZB >. >57 ν — rm 

Aus dem Saal fuͤr die: italieniſche Schule wird ag 
in ein kleines Kabinet gefuͤhrt, das auf den Begen 
ausläuft, der das erfle: zur Eremitage gehörige GW 
baͤude, vom Schloß angerechnet, mit dem zweite’ 
‚das alle dieſe Site und Gemaͤcher enthaͤlt, verbindel 
Es war mit einigen Bilbhauerarbeiten 28 .11113.7, Du 
verziert, und in einent andern Hein Labmet, zwi⸗ 
ſchen welchem und dem vorigen ber Tanzſanl, Der ARE 
nicht fehr gefiel und noch eilt zweiter Saal belegen 
find, befand fih eihe herrliche Sanmilung von ven 
Reiſtetſtücen eines -Douw, Mierid, van ver 
 Brroe und anderer‘ hollaͤndiſcher· Meiſter berem 5 
| niatirrarbeit en⸗ ebeit ſowohl ihr großes Berdienſt Haben, 
ur.'2:7 kihnere Manier der Zialieiaun a Peer 
BEI. E NCURTL I. Bun ge) ons nse 
Bi Fuer den" Semäibert; "hie: dieſe Karfge Reihe ans 
mel von verſchiedener Größe: verzieren ſinbet man as 
dem: etſten Saale’ das Kabinet geſchalttener "Steine; 
CH bie vetſtorbenẽ Latferin theidnaits der Drleans⸗ 
Meet theits aus ig aachucten even, "ren ren ung: 


N 


4 / 
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beträgt: etwa’ 12,0003 fie find zwar ſyſtematiſch ge⸗ 
ordnet, doch bat man zum Vergnuͤgen der Beſitzer 
and: Beſchauer, einige hundert, die den ausgezeichnet⸗ 
fen Theil des Kabinets bitden, beſonders aan Tue 
* in Ringe geſaſn. 
"Man fieht ohne Zeil ſowohl unter den Kameen, “8 
—8 ‚ Gtüde von der erfien Kaffe, ſelbſt unten 
denen, bie nicht" ausgefucht fi nd, Unter den Kameen 
geifäneten ſich bor den übrigen ein ſchoͤner, großer 
Ganymeb, eine Iſis, drei Koͤpfe über einander in vers 


ſhiebenen Lagen von verfchieberien Farben, befonderd aus. 


Bil weiten die meiften ſiad Sardonyre, oben braun: 


unten weiß.“ Einige agyptiſche, - altperfifche und! 


ſUhaiche Steine find ohne Zweifel mehr der Seltenheit, 
ds der Schönheit ‘wegen zu bemerken. Unter den 


wenden, wovon einige ben alten gleichlommen, vages | 


beſonders bie von. PidLer- heröst.:- Man-zeigt ſogar 
einige von der Kaiferin Wittwe, meiſtens Bildaiſſe 
Ihrer Schwiegermutter, Paul’s und ihrer eignen 


. Milber. : Mit ner ziemlichen Seſchtcklichkeit in "Diefer 


gg - 


Ahroeren Kunſt, vereinigt dieſe vortreifliche Fuͤrſtin Ue⸗ 


bung in der Zeichenkunſt, Malerei und Stickerei fa 


uiglich durchwandelte fie. die Eremitage and: IRB. ſich 
bei Heren Köhler bald: dieſe, bald jene Lade zeigen, 


Axxßer dem Hauptkabinet flanben in dieſein Gaale ned 


Einige Kaͤſten mit: gewähnlichern Steinen und verſchit⸗ 


benen ältern und neuern Münzen: und Medaillen; sei 
konnte aber nar ein Pear flichtig durchſehen. 


J 


ee 6868 
meh Sinkitinigen zuſammeng ebracht kat: "Die" Zahl 


= 


LG 


- 


— 


| 


> : Meife 4 
}., In Zinigem — * erbiidt. map jenes. Ach u 
fen unter andern zwei. ‚lfenbeinesk .ı möguichk ſeu⸗ 
“ber von dutchbrochrnerxe Arheut, Fiſchblaͤtter von wünia 
fiber Moſaik. und. allerlei Kiexrathen. Einige „Dias 
Wrzimmer. enthielten Das. gefärbte a8 woriu 2 
fehnittene- Eteine nachgeahmt werdeh. Vieles ‚war den 
reits .benugt und dieſe Paften ſelbſt machen eine große 
Cammlung: qua; ana wollte fie Aher ‚nadp mehr vers 
velomninen. Rn: ginem peſondern. „Nabineicheu. hen | 
wahrte mon etw 10.Sthiebladen ig, Abdtuͤcken aes 
ſibnittener Steine, auf Kartenblaͤſtern,edie Makbaring . 
feine ‚im gelb. Nayier, mit Gold eingafaßs.ıhattes. Abe . 
dies ‚hatte, fie bereits. weit: mehrere: Raͤrder faiie — 
inter dem letzten Saale ſieht man dan bedeckton ie 
tergarten, ber ſehr viel. Glas Data er wor ad m. 
niger geheizt als. Pie: Zimmer, .; Engliie ‚Bängk 
ahrten durch Lortzeeren md, allleh: amdere Gewaͤchſta 


a A 


— Die :in der: Erde ‚gepflanzt waren, ;-Phng Daß man. ;bie 


Köpfe ſehen konnie; ⸗ umhen ‚flogen ·mehrexe Auen 
Me a Eu Pa / BEER AE 5 ” EHEN un 239 38:03 5 


nn A a ER, —R un gar 31 | 

Hinter’ dieſtan Aevecten Gyrtan ‚hehe: nö. IR 
ge dem zweiten Geſthoße, das wahl. zweimal: bie, Hoͤbe 
dutäglicher Wohngeköude hat, der ſeht ‚weitläuffige 
an Garten in einem laͤnglichten Sr KL SIE. m. 27 Eu 
jedech; als id bie Eremitage beſuchte, .. tief -. water | 
Sehnee ‚begraben. Runge: demſelben baͤuit 77— 
alle vbrhin beſchrieicene Gemaͤcher zun. Knde iſt, ua 
ib Hann: Ind: wendet, eine fehe: angen Halkerier. in 
drei Abtheilungen, die durch gewaͤbeliche Masthücen 


— duch Rußland. u 07 


| de längs ber: Mewa ‚find bis an den Boden von 


Soyicaelglas — won siugnder getrennt werden... Auch 


"bier. hiengen, gie» Menge Grmaͤlde, doch von fehr vers 


nn ne Te J— — — — — — 


ſMitdenem Wierihe z. einige. große waren von Buck 


— 


ee — — 


P22x———— ⏑— ⏑ euere WERE Ve 
* 


BA . \ 2. 
X.MBis jegh unbe: Kot. befäieben,. woe⸗ Pr al 


Bigrdanor, zinige:sanbere von Pompejo Bastonl 
und eins von Angelirg Kmufarame:: .. As. Ente 
Ken Gallerie iſt nech ein Quergang mit ſchlechten Stuͤke 
fen. und an denielben” ſtoßen zulekt bie kaiſetlichen 
Bimmer bes Winterpafaftes Rift und der in Be 
Hebaͤude belani Soal des b. Seorst. 


gan dem Porgemach ‚befindet. Bus RB man bie: Ep 
witgger sun. hetritt. Der große Baal, be: um 
serade. u Shnbet, iſt zwarsauch weit Gemaͤlden hei 
Hangenn hash find. fie ‚nicht. pam erſten Range; fnoh _ 


dier Kies: aufgeſſelltan: „Hader then: Lannen wicht. “ 


dieſer Dh! gerrchnet werden. Bar Saal if übrigens 
Bloß als ein: Qurchgang zu dem Theater zu betrachten 


welches dad ganze dritte Gebaͤute ber. Eramitage einulsark; 


Die Baͤnke erheben fich ſtufenweiſe hinter einander mal 
bie Bäuge, misten Run, dieſelhen, führen. unten, nal 
Dem Parterre, wo bie kaiſerliche Familie in ver erſten 
Roihe neben einander ſitzt. Ber Saal iſt halbrund, 


web: micht ſehr groß; er dat zwei Reihen Logen über 
anander, die durch Saͤulen von kuͤnſtlichem Marmey 


a einauder abgeſondertfind. Der Schauplatz fheint 
eine anſehnliche Vertleſans Me haben BE > 
Be 

Rechts von ndem bereits monat erwähnten VWomim⸗ 
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mer wird moan ir vis Gallerie mit: ben’ Berbheiten kogen 
aphaels geſichri: Die Kaiferin: hat die Originaie zu 


Eom ſelbſt durch geſchictte Kuͤnſtler auf Leinwand kopiren 
dafſen; .nur etwas Weniges hat ⸗man auf der hoͤlzernen 
Mond: hinzufügen müſſen. Die Stelle der Arkaden‘ im 
Sutilan vertreten bier die Fenſter; Alles zeigt fich Hier, 
wie jeder von ſelbſt begretfen wird, in friſcheren Farben, 
Ha vie. roͤmiſche Scpiitierki duch die’ Zeit ind die offne 
Ruft. gebieicht wurden. MM Die Wirkung des Ganzen 
Hiſt ebem fo. impofant,- als die Idee ſelbſt gluͤclich, eine 


w herrliche Arbeit früherer Kunſt im Norden nade 
Juchnien.“t Vor - den’ Fenſtern egew: in Käflen die. 
Pollas’khen Mineralien, die aus den fchoͤnſten id | 


umb auslaͤndiſchen Erensplären befichen. In der Mitte 
Alafre. Ballerie fuͤhrt time: Thuͤr in einen’ großen Saal 
Don guter, aber ‚einfacher - Bauart; auch er. Hängt 
Boller Schildereien, meiſtens Frucht⸗ und Thierſtuͤcken, 


be: ſehr groß und nicht ſchlecht auögerhhet find; fer 


ner verzieren ihn einig⸗ Mobiliren von Wok, lern 


. Vbelisten u. dergl. An jede Seite dieſes Saalt 
Noßt roch ein anderer. : Der zur Rechten iſt mit ei⸗ 


nigen zuten Gemälden geſchmuͤckt; und man findet 


auch bier eine Menge Mineralien, und unter: denſelben 


ausgeſuchte, große und wichtige: Steine; zwei andre 
Kaſten in der Mitte des Zimmers enthalten Muſcheln, 
Seegewaͤchſe, vielerlei Arten fremden und einhetimb 
ſchea Marmor und mehrere Steine. In dem Saale 
zur linken Seite verwahrte man jebt den ſchoͤnen Eich- 


baum von vergoldetem Kupfer, den ich gleich nachher 
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alte deſchreiden werde; die Kaͤſten rundumher entbiehe 
sen einen, fehr reihen Schatz von allerlei Früchten ie 

Süber, beſonders in Filigran, Gold und Edelſteinen 
und allerlei andere Dinge, did eigentlich in eine Kunſt⸗ 
Sammer gehören, und von Zeit: zu 'Zeit dem kaiſerlle 
Yen Hofe geſchenkt werben find, ſowohl von aflatifchen, 
als eurbpaͤiſcher Arbeitz z. B. Schnupftabaksdoſen, 


AUbren, Toiletten, Plateaus von Achat, Jaſpis u. dergl. 


Steinen; allerlei Arbeiten aus Bernſtein, Porzellau, 


die feinſten burchbrochnen chineſiſchen Sachen u. ſ. w. 
Um die Koſtbarkeit jedes einzelnen Stuͤcks beſſer Zu be⸗ 


raten, müßten fie weniger anf einander gepadt feyn 
%in Räblernes Schachbret aus der Fabrik von Zulk 
kann bie Vergleidung mit den engliſchen Arbeiten in 
dieſer Art ausbalten. Mehr nach oben waren Ruinen 


durch Rat, u - 


8 


aus Kork aufgeftellt und an den Wänden hiengen ein, 


ge mittelmäßige Gemälde, Ein antiler Becher aus 


Sardonir mit VBasreliefs, merkwürdiger. doch durch 


- feine Geflalt und Jahre, ald dur bie darauf. ver⸗ 
wandte Kunſt, war. vermuthlich zur Vormehrung dieſer 
Sammlung beſtimmt; ic ſah ihm noch in: den; Wahre 


zimmern des Herrn Köhlers, - die ebenfald in der 


Eremitage befindlich find, - 


Am Ganzen, bat wohl Fein Hof in Europa eine 
ſo weitlaͤuftige und mannichfaltige Sammlung von al 
kerlei ausgezeichneten und ſeltnen Produkten der Natur 


und Kunſt glüdticher aufzuftellen: gemust, indem die, | 


VBimmer, wo fie liegen, beinahe als Wohnzimmer und’ 


die Seltenheiten ſelbſt als Möbeln zu betrachten find. _ 


— 


MB. BR | Ze ' 
an drei Seiten. Keufer. bat, Schon heim efien. Aubiid 


außerſt impofant; und die Verwundsrung fleigt, wenn 


man ben ſchoͤnen italieniſchen und andern koͤſtlichen 
Marmor, fogar- Sapistazuli, womit: die Waͤnde ber 
kleidet find, näher betrachtet; prüft man aber de 
. Anorbnung des Ganzen forgfältiger, fo fühlt man fig 
. Mbwerlich befriedigt; die architektoniſchen Zierrathen 
serrathen keinen vorzüglihen Geſchmack, und bie ges 


. malte Decke iſt zu niedrig; der Boden’ iſt, wie in 


zuehreren folgenden Zimmern, aus ſchoͤnem eingelegten 
Holz zuſammen geſetzt. An der Wand ſieht man ein 
Vaar ziemliche Basreliefs aus der alten Geſchichte. 
Die andern Prunkzimmer, deren Folge nach der Fluß⸗ 


| 
| 
j 
l 


‚‚feite gebt, ‚find meiſt von Stuffaturarbeit ‚oder mit 


zeichen Stoffen. behangens nur .ein getäfelter Saal 
‚geichnet, fich Darunter ans, auf deſſen hoͤlzerner Wand 


ſechs, ebenfalls in Holz geſchnittene, Basreliefs befinde 
| Alich finds ihre Barbe iff wenig von. ber des Uebrigen 
- . verfchieben; fie find das Werk eines Luͤttichers und 


ſtellen die Schlachten Aleranders. vor, doch find 
"die beiden Eleinfien, vielleicht weil ihnen Die legte 
| Hand fehlt, weniger vollkommen. Nachdem man noch 
.durch eine Reihe Zimmer gegangen iſt, von benen ‚einige 
‚rauf einen Binnenplatz auögehen, der qucy einen Heinen 
bebedten, hangenben @hrten enthält, und ein ruffiſches 
Bad gefehen hat, tritt man enblid in fünf Gemaͤcher 
mit Gemälden; viele darunter find ohne Zweifel- mits 
"telmäßig und bei einer ſtrengen Auswahl wuͤrden fie 
kaum zwei kleine Zimmer anfuͤllen; indeſſen verdienen 
doch einige große Aufmerkſamkeit, theils wegen der 


re 


dbierch Kerliand. 3 


wir feio j ‚theils wegen ihrer Teich gteti für “Die 


Giſchichte; z. B. die Bitbniffe einiger alten CGzaars⸗ 


unter denen eins ein wahres Meiſterftuͤck iſt; ein Por⸗ 


trat Peters I. als Kind; ein wunderfihönes Paſtell⸗ 


gemaͤlde, das eine/ ruſſiſche rogiaͤhrige Baͤuerin, von 
* Söhnen und einer Tochter umgeben, "barkeit; 

ek iſt auch in Kupfer geſtochen. Die bbern Zimmer 
Mb für das Gefolge ber Vewohner, aber wer‘ bei 


$ 


dem noch zierlich. Be * u 


> 
t % 


"Der Kaſtellan, ber mich uimberführke, hatte Pe⸗ 


fer III. drei Jahre gedient und war: von allen feinen: 


Leuten bis zuletzt bei ihm im Gefaͤngmiffe geblieben; 


acht Tage vor des Kaiferß Tode ward -er jeböch von 
ih‘ jenommen und felbſ auf ein halb" Jahr! einge⸗ 


ſperrtz unter Katharinen’3 ganzer Regierung "hatte: 


than ihn vergeſſen, aber als Paul’ zur Regieruͤng 
Kinn, verhalf er dem’ Bevienten feines "Waters'' fteitf 


Wieder zu einer Stelle. IT an med 
ı : . u .. PN 


Den Taurifchen— Hallaſt unfern « von: dem! 


Sräuleinsftifte, bat eben die Kaiſerin, ‚ ganz &uf ihre 
Koften, für Potemkin aufführen laſſen. Sie kaufte 


ihn hernach ‘von feitrer Bamilie wieder an ſich und‘ 'bes: 
wohnte ihn ‚einige Wochen in ben lebten Jahren ihres 


kebens. Die Bauart hat nichts Außerorbentliches.’ 
Er beficht in einen breiten Corps de Logis mit vier‘ 
Säulen und einem Fronton in ber Mittes . das oben, 


etwas binterwärtd mit einem Dome verſehen ifly: - 
die beiden, nad der Straße hervorſpringenden Flügel 


Meerman’s Beifen, IL 6 _ 
\ 
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ünd burdy ing tn Batkade, durch die man bie 
eingeht. :ı mit ‚pinanbez oezbunden: - Dos Ganze. ih 
im, Berbältniß -Der. Grüße etwas. zu niebrig, Die 
Zimmer in den beiden Slügeln find ſehr zahlreich, alle 
na Notemktin’s Zode moͤblirt, obgleich eben nicht, 
mit, ausgezeichnetem, Geſchmack oder Koftbarteit gu 


| 


| 


zit. Gemalden und Zeichnungen von verfchiebener A, 


dygefüht; meiſtens mit Studen, die für. die Greg 
tage nicht gut genug ſchienen. Hier ud ba trifft ag 
. jedoch Bilder, wobri das Auge mit Vergnügen ver— 


weit... wie einige allerliebſte Fruchtſtuͤkke; andere wies | 


ber, find. fogar von Wichtigkeit, z. B. zwei sroße Se 
moͤlde, . bie bie Erfürmung Oczabo ws durch den 
Seide, f für ben..der Pallafl gebaut ward, werfick, 
len; ein ganzes Kabinet vol lavirter ägyptifcher und, 
tu kiſcher Ausſichten, Ruinen von alten roͤmiſchen es - 
häuden in dieſen Ländern und eine Borflellung von 
| ter. Kine des H. Grabes zu Jerufalem, mit 
dem Delberge im ‚Hintergrunde; fie ift ohne Iwein. 


{ 


fi} an Ort und Stelle gezeichnet und fehr deutlich; “ 


mon; exblickt auch bin. und, wieher einige ganz artige _ 
** von Petersburg und den tanbhäufern in 
der ‚Gegend; und zugleich eine Kopie won der Ver⸗ 
beennung der, zuͤrkiſchen Flotte bei Tſchesmé, dig, 


Hackert gemalt bat., Ein großer Saal ift mit.brei 


vortrefflichen Tapeten von Haute rLiffe, welde die 
Geſchichte der Efih er vorfellen, geſchmuckt; man, 

findet auch einige ſchoͤne Porzellanoͤfen, einge Arbeis 
ten dex Wlaögabräk u. dgl... - 


| nn | durch Kuftand, re 275 
m. eh kehenswurbig wird dad Gebaude Wegen: 
wieier auf einnnder folgenden ungeheuern Säle, die dad 


| ganze Mitteltpeit‘ ausmachen. Gleich dus der Haupt⸗ 


‚Whr. führt ein hohes Veſtibul und ein offener Portiz 
tus in ben erſten und Heinften, ein mit einem Dom 


— 


m den Binden mit etwas mittelmäßiget Bildhauer⸗ 
arbeit. ‚perziert,. ‚Ein sweiter offener Portikus, deut 
een gegenüber, führt in die Mitte des Tanzſaais, 
der an beiden. Seiten durch eine doppelte Reihe von 


wird; gu den Enden find Halbzipkel ausgebaut; der 


der Mitte beſſelben ſteht eine praͤhtige, in Itali ien 
oeſertigte Vaſe aus weißem Marmor; der Halbekreis 


iraneſ i gemacht) und das engliſche Kunftwert von 
renze, beffen ſch vorher bei der Eremitäge erwaͤhnte ʒ 
Ann Eihbaum mit zwei belaubten Zweigen, die ſo 
enct als möglich nachgebildet find; man fi eht neben 
demſelben andy. einige Thiere, die aber von den Zweis, 
gen weit "übertroffen werden. Gerade dem Haupteingange 
in diefen Saal, gegenüber, zeigt fich ohne irgend eine 
Wieitsetmig. ein zweiter, unendlich größerer Halbzirkel, 


cathtelr Aine Drangerie und ward läglich mit acht Oeſen 
hcheizt· Saͤulen, die wie Palmbäume geformt waren; 


‘ 





Deripeies Achteck, nad: dem Vorbilde eines Saales 
in Klementiniſchen Hufen), übrigens. iſt er nut 


iß ſehr dicker und haher joniſcher Saͤulen getragen 


| . eine ift für die Muſit bei großen Feſten beſtimmt; in J 


en der andern Seite enthält eine ähnliche Bafe (beide . 
ü ‚Kopien bon zwei vortrefflichen Antiken und von 


den man als den dritten Saat’ bettächten kann; er: 


Fugen bie Dede; um Ungtiet waren te 
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| genug, gewelen, dem ——— — zuvor zu kom⸗ 
men; und man hatte ſich gezwungen geſehen, umuezg 
kleidete böfgerne Dfähle: and ſelbſt Salgen hinzuzufügen, 


"Sm Borbeigehen muß ih bemerfen, daß der ganze 
Hallaͤſt bereits fehr verfallen war, ein Loos, das auch 
‚viele andere Gebäude in dieſer Statt betroffen hatte; 
man muß es unter andern dem übereilten Mauern uäb 
dem zu frühen Bewohnen, was aud Ungebuld nach 
dem Genuſſe bisweilen ſogar im erſten Jahre geſchieht, 
zuſchreiben. Der geräumige Platz war voller großer 
Zöpfe mit Lorbeer, Myrten und andern aͤhnlichen 
Baͤumen. In der Mitte erhob fi ich eine kleine Ros 
tunde, die frei‘ und allein fand, mit der Marmors 
ſtatue der Kailerin, fie war zu Petersburg verfere 
tigt und ift feitdem nach der Akademie der Künfte ges 
bracht; die ruffifche Infchrift. auf dem braunen Fuß⸗ 
geſtell hieß: „Katharinen I, der Mutter des 
Daterlandes, auch mir grädigtr — Ziwiſchen 
den LToͤpfen laufen Gaͤnge, man wuͤnſcht aber, "daß 
fie in der Erde verborgen ſeyn möchten; auch die hoͤl⸗ 
zernen Pfaͤhle machen einen haͤßlichen Eindruck.“ Be 
allem bem ift daͤs Ganze, feiner Größe und bes Blicks 
wegen, den man bereits’ aus dem Veſtibul durch alle 
Saͤle wirft, ſehr impoſant. 


Das Feft, womit: Potemkin fginen Pallaſt gleiche: 

ſam einweihte, und wobei er ihn, mit 60,000 Lampen, 
erleuchtete, verfegte bie Koiferin ſelbſt betm Eintreten 
in eine Art von Staunen; und. alle Anwefenden ſpre⸗ 
chen noch ietzt mit Bewunderung bavon., _ ; 


— 
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durch wenind. DE \ 


HE Rach meiner Kudkehr aus Mo k anu hatte ve 
Lauri ſche Pallaſt jedoch, zu mneinem Leidweſen, feint 


ganze Geſtalt veraͤndert. "As ih ‚zufällig, wieber: Hirte ’ 


Aka, rei ich“ bie Atbeiter bereits eifrig beichäfigt, 


em im’ 6,3 Kafernen für die Garden zu Pferde inyi 


vchten; der grüße Saal follte' die Reitbahn "werben! | 


kb in’ Ver halbründen Orangerie wurden eine ragt 


Biffäenwände aufgefüptt. Ich bebauerte ſowol vieft 


Umgtfaitang felbſt, als auch den unternehinungoͤget 
de fi zu gleicher Zeit in ‘fö vielen "anderh Dingen 


Wiie,: umd ber doch keinesweges die Abſicht erreichtz 


wi’ den Fehlern -der Mutter zugleich ihre großen Ch 


genfhaftenr vergeffen zu laffen. DW große Garten viin. 


ber dem Tanriſchen Pallaſt war unverändert gene 


ih der Schnee verhällte. Er Bildel ein toeitäuftt N. 


Wlplichtls Biere, it im engliſchen Geſchmack ange⸗ I 


legt, mit einem Waſſerſtuck, einigen Bähen und Bruͤk⸗ 


Un: geld, Gebüſch und einem Gattengebdude. Das 
tige Retolrige iſt eigentlich die Bruͤcke aus einen⸗ 
VBohen, die ft Ve Reha beftimmt wür und: bier u 


Seinen nachgeahnit M. Sie liegt über einen Grabeh} 


bir den Park! von dem Gemüfegarten trennt; ihre 
Bänge iſt, obgleich ſte nur bloß Modell iſt, ziemii 


bedeutend; an der Seite iſt fie mit gerauteten Latten 


derſehen und vben bebeckt. "Ueber bie ‘ganze Brüdk _ 


Würde: ein Menſch, ſo wie durch eine große: Hundes 
huͤtie, kriechen können, aber kein oissjähriges Kino Farin 
baräber en 


„u . 'r * E sr 
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bin und ich durchwanbelte ihn noch kurz vorher e⸗ " 


7° 7: 
un Außer, ‚ben, ms, ich bereits ‚ap andern Weelen 
| aber ſaine Privathänfer und. die, ig ihnen bei 
Funſtiammiungen geſagt habe, J ‚verdient ‚Hier noch ‚Ne 
Paualt des Prinzen Jul wpoff ‚erwähng „zu wexden⸗ 
An. großes und ſchoͤnes Gebäude, porn gach ber San 
- tanfa.,mit sinew ‘Hofe, hinten mit, einem. ausgtatige 
nAtten,und weitlaͤufligen. Garten, der ganz gegen ‚af 
ine buch. ein. in's Auge fallenbes Sitterwerl, BAR .sir 
MR breiten. ‚Straße. abgeſchnitten wird, . Die befigg 
Bäle und Zimmer ‚gepen auf diefen Garten. aus. Ki 
Rige. Seitengemächer haben. die Ausſicht durch ‚sineg 
0 il defielben auf. eine fenſterloſe Mauer. pie AB 
7 durch Die ſchoͤnſten Verſpektivgemaͤlde yon Salons 
mnden und Gebäuden zu maßkizey „gemußt: bat ig 
u aginnere mi nicht, jemals etmas Faͤuſchenderes . je 
2 Bier. Yat geſehen zu haben, und ‚wenn auch Dep 
| dollaſt nichtg weiter. als dieſe Schiſderei enthieit, ‚Hagy 
bjente er. beſucht zu werden z hei. eiyag nähen. Br 
heochtung entdeckte man leider Grhorafleins, Die zicht,ay 
"Rem Sunfgebänben yapten und Pigagan: von depa Sr 
zarten Haufe nit fuͤglich abpenien. kontte. Inwendiq 
‚Ip, dem Pallaſte trifft man verſchieden. Khäne Saͤle Aug 
denen einige iehed etwas niedris ſindz, aud, —A 


de. weißt, ſehr heiter, und mit vastreftlicen ( 

anfer; ſowobl antiker. als moberner Bildkauszerbei 
nab fihönen Mobilien verſehen. Zwar boͤtten and 

hier, eing Menge seittelmäfiger Schilderejen durch beflerg 
erfegt werden Tonnen, andre darunter find bingegen . 

von“ großer Schönheit, In dem erſten Zimmer era 
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durch Mahl. —W 13 
we man eh War: atigenchme KT 03 adon RN) tet: 
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Sorlen. An dem Borfaale vor dem Bimmep der Fürs 
Eh Hänge! einSinieon mit dem Kinpe; ven auch 


Binmer felbſt,dad nit Geſchmatk moͤblirt iR, FE 
Jr ein Pallt Riem Brran Bfche- Porträts: bon ſehr pink 
aft; Bde, Baß'die Mbferan' und FIR TR 


und Angelifa Kaufmann, hibſt verfhiedenenginh  " 


bedeutender ſind. Bier hänge auch ein äußer ge . 


Rs Bit von Sreuſſe. Rz ieh Apli 
neh, "ehörigen: Kablnetten:’Hat- be: Briuzeffin HR 
‚ ie Arbeit aufbewahrt, uñd Me ei geſchnch 
MR bie kurze Zeit, wie Rene Ehrüiät gelegt har; abe . 
Ködfel wer gebracht. Hierauf folgt chf" damger wur 


frgen bes Huidbrni8 nicht genüg bewundern Far BE 
\ 


ind mir Statuen befeht iſt. 9: MR:’her audern Sritt 
macht der Mittelſaal das hoͤchſte und kuͤhnſte Zimmer, 
bes Hauſes sandsı exsiſt gleichfalcs mit „großen Geynaͤl⸗ 


Vvaftelben ſoitgt Mr Due ir anch ein . 
er Saͤal⸗ von? Fgudet raten,” nrit aͤner oben 
| Un erläufenden ' Galetie „die, "Büder neben, ünten. | 
® ſchienen mir meiſtens gute. und fogar prächtige. neue 
 Rafı zu ſeyn; man. wor. eben, .mit,. der Auffiefung 
beſchaͤftigt 2: St. Vorbeigeden erwaͤhne ich noch zus 
kgr einige ſchoͤne "Beniätde in dem Hauſe, "das die - 
Büiftin Gurlitz iin und Frau vn Gotsowin bewohn⸗ 
| In; fie Hammten aus ber Shumwalowfihen Samms _ 
lung; auch befanden fi ſich bier allerlei Marmorſachen, 
Suiten und Bitvpauerarbeit; doch ſi ſind dieſe kunß— 


- 
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wit cinen Divan, der ebenfulſo⸗boller Gare Ha. 


den: und. vortrofflicher Bilnhanetasheitugefhmürktz. uf 


N 


BA; . Meiſe · J 


pie. wohl. ohne ‚mößern ueigas ui bei beñ tetia 
mot wuhnalid- * Me ‚a 


> Ser PP “ ” 


mn 3% wende mich ik je Gaifdenung. des Saifap 


ans dei Hof. Mas Dan I, gemefin feyu- würkg 
an ex unter -gewöhntichen Werkäituitiee den Ihram 
Defiegen, hätte. iſt wigläpieht, nicht laicht zu kefimmen; 
wur denen, vie ihn ih Aon gling ‚gelanıt haben, Tan, 
je, ed.mir ſcheint, das Reit zugeflanden werben, 


Er einige. Vermutkunggs bierhbre zu; erlauben: Ge 
Bub aͤhn ſein reiferes Alter ‚fühlen, ljeß, wer ex ſey, 
"mand,.au das fonberbare Verhaͤltniß zwiſchen Muttyr 


ad, Cinhn auf, beiden Seiten ‚ein, fortdaueruder A 


Bow hab Zwangs. Daß Katharina ale. Borficht 


nk. alte Mittel guinandte, um fi, bie Revolutjan 
aacı763 ‚und.;heipuberd die nach, Ben Dohrer 


rt Rndet gu it LT 
Tee Sr. D. IE, Bde den duſtaud bir et nu 
}ıro Yan faegkj: muß: um ſo: wittanmenrt fein; ‚ Behn Mant: be 
is Binftigen Marbuiiigen: + bie; ein Im; Jacht ber: Aunfigeiipichte. 
ger eh beipanderteg DBanyy, ‚Herr. Bjorillo der. 


in ſeine BVerſuche tiner Heſqichte der bildenden tanſ in 
"Ruplanb, im jweiten Bände feiner feinen &äriftsg 


9: ""artiftifchen Inhalts 6. ı fl. Liefert; vetgleicht; bi 
| en 


” bieföt@elegenpeit‘ berkerkt der Ueberſ. daß ſithe moch (hdägbare 
: Beiträge zur: neuexn ruſſiſchen Kunſtgeſchſchte, uhter andern 


ber Zeferiden Gemähefammtung.6. 3. 2774 
II Bernoyiiis Reifen burg Braudenbars, 99m: 


ar mern, Preupen “. ſ. w. Eprig 1780, im gten und Bea 
‚ ‚BB. Rabe, ‚bie Kb 8. nicht gelaunt ie, ‚Haben ſcheint. 


.. ; 
F 9— N een ‚D- Uet, 
- , . . . v6 ur . er 34 “re . 
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‚et fortgelahte Begirrung vergeihen „fir. uclen, werben | 


Awahrſcheinlich die Wenigſten bejahen. Ungeachtet es Be 


‚Beoktürften: gewiß, acht. an: natürlichem. Verſtande. 
ah nicht. an, Geiß ehite, wie Alle, Die ihn biß 383 
Aeht umringt haben, reinduthig bezeugen.· und van 
sbie Kaiſerin nicht beſchuldigen Tann, . feine. irgehung 
‚neenadyäffigt au Haben, waren doch; die heiharı Cha⸗ 
odtere zu, ſet von einander yerſchiehen als. Daß ;äfe 
afnd einigt Vertraulichkeit zwifchen ‚ihnen baͤtte ente⸗ 
den. kangen. Ein wie auf ber xinen Site Ratbaninn 
and ‚ipre "Günftigmg ‚nicht, ohne Furcht waren,! doß 
Maut: nik frub ades. ſpaͤt ſein Rat auf: den Thron 
geltend machen und durch Fräftige- Mittel ſpinen iR 
fprüchen Nachdruck geben würde, fo wuchſen auf der 


mätFEn, Aieite,,mit' dam... Prinzen; die. Mepingerungen. art 
uam beleidigten Vater auf und wurden ‚heftiger durch 


Sit Brtung,; Bit De. auſ fh eigne Baar pt 


—X 


‚Schritt thun duxfte, ohne von Spaͤhern ſeiner Honh⸗⸗ 


Jungen. umringt zu werben; wenn ihre hetitelten Guͤnſhß 
Inge, und ein, Subow, der letzte unter jhuen, noch 


mehr. als verſchiedene der vorigen, den Auferften Luxus 
aur Hſchau legten und mit einem Ayfzug durch Die Reſiz 


dena Auhren, gegen: den ber des Thwonfolgert fuͤrchter⸗ 
Hin. abflah, fo wat dieſer nicht immer im Stanny 


ſeine, Gefühle. hierüber. zu verbergen. Indeſſen fehlty 


» ihn. entisebes. der Einſluß auf; Den. Adel und das Die _ 
ditär,.obet feine Grundidee yadoten, ipın- dem matterr 


such Buhlanı. \ u Or 


9:3 ‚Bein di Manargin ihren Sonn von ‚jeher Zei 


ahrne an ber Regierung ausſchloß, wenn ‚er keinen 


\ 


- 
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suchen: —** mizen;v are Dr Ber, We | 
wie Natur beſtinmt hatte "den Mfhron-zu raubenz Me - 
Veguhgtefich- Monihſteas, de: ‚Charite Yeters Wi, 
geil der Teinige hebt‘ AB” mit’ Dem feiner "WMiehkle 


Awbereinſtimmte, zum Mufer: zu nehmen und fich diele 


won ſeinen Neigungen und Grundfaͤtzen,“ sobgleich nicht 


alle: ſeine Fehler, aͤnzueignen. Ob der Tod he Mills 


Jerin zutegt uberraſchte/ und fie’ verhinverten wie Mk 
rang ber Suceeſſebn du ireffen, wili wili ich iichkun⸗ 


. Werfühenz. genug Pad beſtieg inbti@:, ohne bön:igds 


mingſten WBibehkänd, ben lang geiilihfehlen "Thron Und 


eigte fogleich, wir'er das — ſanes weten Bi 


weſen feiner org ehre! ur 


ı- 0" ge ir “ ul: n 


2 ‚Ein. To Var Fuſtand von wang und, Weiln 


Wie Wort hier nicht zu hart if, von Unterbrüdting, 


hatte nicht din eine 'gewiffe Bitterfeit in fein Genäth 


. gegoffen und über feinen ganzen Charakter, ber ohne 


Yin ſchon zum "Ihzorne geneigt: war, -- Serbreitet, bie 
Shine verließ; fondern es ſcheint TUR, daß dad ſtaes Gehe 
Phzelte Verlangen, enblich eimmab zurRegkeruig u 
Kommen / In ihm den Gedanken verlebendigte /· ſur 


u - Me: lange Erwartung einen Grab durch BIE unirin⸗ 


ſchraͤnkteſte Hetrfchaft zu ſuchen und: den Worten IE 


fehl und Gehorfamedie ausgebehliteſſte Wedentung zu 


eben; denn von’ einem angebornen; Stolz und ·Ge⸗ 
fühl “feiner Würte wird ihn Keer ganz freifprechen 
können. Hierzu kam bie ſeanzöftfche Revolution und 


bie in Ludwig' d Perſon deleibigte Rojeſtaͤt Aler Her 
. Tthnten Haupter Europa’Sy. Fer: aillen Ahrbtlen von 


Burg: bla. e260z 
Um Fonvant nh Rinen Nachbetgern Sen. ange ⸗ 
indigte Rein; die Abgeſandten des ‚Beeipeiiefukenng 
antir.. allen Masten: ir nen Länbem;:: Polen, 2 
Mit. joat u. ‚bei. dam ofen Brihen: fi von dead 
ripigten Maͤchten tekzmraßen und: die Denichsurächte- 


Man. honaſhberten nuffikben Drouingen auttheilen Eausg; 
aine Anzehf Ssanzöfiiiher Antanmandekten ei —. 
Keicht, die ſejner Furcht und feine: Beigungen- Pie \ 


zung: gaben, doch mur: zu: bald. grgan-fich ſeihſt. in daen 
Nonarchen Ain grobes Mißtnamen erregten; einscchee 
Fiadige Eriantiung am das Looa Peter äh: ie vs 
Aigen Bergelühle hegkeitet war« daß ikea eirmal ſrih 


| aher Ant;  ‚antmeher war: bın Tube Teinennällube 





ode gen Mmilrtrgnhgien länterthänen, oden nee 


vom: — Oolchen ein ehe ll En 


” r ‘ “ . . “ J 
Meilden:::: t de J — u Er Er * 


1 4. y. 3, _ le 


ꝛ Dies, Ki ——ES Aueh bekigen Pr 


alte ar / der argwobniſch gedoren ober albaalich Tabs 


den. anne, war, daf..nd iha kisweilen zu. des 
ühtriehnaften, PReGungeln ‚verlaitele: . -Umgäblige. nm _ ' 


denen es Manche freifich „ihrer eigene . isssorficiigleit 
zuzuſchreiben haben, wurden die Opfer derſelben, 
eich aus dem Reiche verdannt nach Sibi nien ge⸗ 


‚et van Ka: ainseſvleſ· weni 


ee GH a, 


Wr ib im. Naomabır 1298 Raßland— PU u 
mad, beinahe: dei Bremer / mehe himeingelaflen:. nik 
| Map. Reifende, ſondern Seth Samfleute und Anke | 
ie Geſchäſte uud die wichtigſten Angglagenheiten Dani 


Sn 


—— De · 


ten,” burften aur nit unmitellkure Laiſernicher * 


giactiguns/ die Tape: Artheilt ward, : über die Gitiß 


00 gelaffen Twerlensi:' Auch hernaih bedfente-mah ſich 


dat Heaſicht. auf bie; Arriveferiven fdenzaͤhliger Worſichte. 
frau; und viele, die. noch nicht einnial in dee 


ouhaade air Wawen ARATE man ploſich 


nufvie vloße Vermuchung, man koͤnne ſich in ihren 


 Weifomen geirrt haben, ' gürbds:: "Dan ep auch · vͤß 
u Moͤgliche, Au ums ihnen ihten Auferthait” in: Ru 


Bunt zu vrrleiden;“ von: Teiten best Hofes wieberfuhr | 


. Den Fremden nicht Die geringſte Arritzteit, die Ber 
ginge dei; Kaupsfkadt wurden ermindert, - Wi 


zatficdyen' ScApatwir Feiste: man Schratifen , ı 'und eint 
Menge? Gegenkände! ber: Aufm⸗ faniteit "and: verſchi⸗ 
Sehe: :@elteiheitad- i whrben Hit. gezeigt; wungſtend 


nicht ohne eine beſondere Erlaubniß des Kaiſers, Wk 
die Niemand gern anhielt. Die Ruſſen, die in frem⸗ 
‚Wehr; Landern beiſten, "Teibfti-ne: Stüubenten,: She ſich 


Auf aubwaͤrtigen Uniderſitaͤren aufhielkten, wurden Ya 
wa gerufen; und mür ſelten, und felbfl-: Bank 2 utter 


nnangenehmen Bedingangen, "ward.ed deu UnFatifänen . 


wienbt, das Reich a vetlaffen · en Be 75 


. ‘ , 22* megtz 


— 


—* a wen von. Conbe, der anfängt, Ant Dane | 
beften Gafifreiheit und ber auszefachteſten Artigkeit in 
Petersburg aufgenommen war, befand fi bereits 
mit felnem ganzen: Korps, ı in der That wegen dir Uns 
gienilichde iten, Deren er fh iſcheldig gemacht Hatte: ' 
einer entfernten Provinz des Roichs. Viele der Übrägen 


‚ſangzoͤſiſchen Emigranten, unter denen vorſchiodene out _ 


| u Roetland. 285 
rnifel, um Gch mit dem damaligen Regenten ihres Bas 
| trlandeb auszuführen. ihre‘ ‚größten Wohlthaͤter verra⸗ 
gen. baben wuͤrden waren bereits verſchwunden; auf:die 
| eigen hatte mon ein aͤußerſt wachſames Auge, und. big 
| geringfle Unporſichtigkeit oder der kleinſte Arg wohn wor 
au für. fie. verderblich. Ueber alle: Einheimischen und 
Guben warhte eine aͤußerſt thaͤtige Valtzeiz und. Red 
| während des erſten Winters, denich in Peters buag 
yalchtn fanbeh:einige Berbannungen Statt, die bil’ kufe 
> fihen. machten; ed war aber nichtß gegen die Ereigniſſe. 
die in der zweiten Haͤlfte bes Jahres 1799. und im. pn 
. Ans: von 1800eintraten. Als ih. at Moskau zurrucken 
tm, fand ih Petersburg wie. Aind;verlaffene Stadt. 
'_ Yes, was vorhin noch einigermaßen die. Geftalt eines oſn 
Ientlipen Haufes, gahabt: ‚hatte, ward geſchloſſen; Denn 
Idel war, gleichfam -befehlen,. Fich in:bey Kreik. ſeiner Bar 
nilie und gewöhnlichen Freunde einzufchränfehi ;. okelte 
‚ ar einige Wagen-vor einem Haufe hielten, kam ein Meer 
| Iheibebienter und ſchrieb auf, wem fie geboͤrten. King 
Kinderball, ſelbſt in Bürgerhäufern ,: Hurfte: ohne auß 
druͤclliche Erlaubniß gegeben werben und, wenn mas einen 
etwas groͤßere Geſellſchaft als gewoͤhnlſth batte, wurden: 
haͤufig die Hinterzimmer dazu gewaͤhlt, damit Be: 
ı  Muhtung ber Fenſter die Zuſammenkunft nicht vetrathent 
möge. Ich errinnere mich nur eines einzigen Feſtes, vas 
in dieſem Winter mit kaiſerlicher Einwiſligung durch dem: 
Brafen Scheremetew gegeben ward. Bei Hofe mat - 
Alles gleich, ſtillz ſelbſt das Theater ber Eremitage wartis' 
nicht mehr zegehmäßig fortgeſetzt; vielweniger fielen, wich 
tige Bräfentationen, por; und, obgleich des Sonntagbs 


( 


£ 2 ler 3 


Mirgen noch dem Boltedtienfe das Leber auf Seh PEN, | 
fe wie zuvor gehäkten warb, und die fremden Weintfie 
dazu geriöthigt.wurben, erſchien dochtder Kaifer (mühe 
ſcheiniich bereits wezen Ber veränderten Yantik) faſt nie del 
Wenfeiben, ſondern begab ſich aus der Aupelle durch einen 
Korridor nach ſeinen Wohnzimmera, ſo daß ſowohl die 


Einlander als Fremben, bie nothwendig vorgeſtelt wen 


den mußten, haͤufig gezwungen waren, dreimal uinſonl 
zu. figeinen ; nach dem dritten Mal wart die Ördfentatioif - 
abh wirklich geſchehen betrachtet... Unterbeifeni verdieifäts 
rigden fich bie Berbannüngen außerordentlich und erſtreck⸗ 
ten fich bisweilen ſelbſt auf freude Geſandte: fo mußte 
WB, der baierſche Winiſter, wegen - der Nißhelligkei⸗ 
ten zweifchen dem Kaiſer sro Kurfürflen'über ben Rauteſer 
seven, Peters bur guverlaſſen; er hatte dabei den DOM 
paten Schmerz, dahurch ein Kind einzubuͤßen; inden 
man mid ſeiner Gemahun, die gerade in Wochen lag 


uni hernach folgte, nicht ertauben wollte, bie ruffiſche 


une ihrrs Säuglinge. mit aus dem Reithe zu: führen, 


« 


Diele Berbaniungen waren felten mit angenehmen Um⸗ 
ſrunden verbunden. Befändig erflsiiten Doligeibedfente, eð 
weite ag· over Macht fepn, das Berzimmer des Ber 
wiähnmen, erlaubten: ihm bloß etwa eine Stunde, um die 
swihtemmtigften: Werkchrungen: zu reifen‘. fi Geld je 


„ börfihaffen u. vrrgl., doch durfte er-feibfl:506 Haus nie 


nerht derlaſſen, und begleideten ihn dann · aus der‘ Stabf;: 
Muxen vie Beichle nicht fireng, ſo mochte er hernach noch 
olive kurze Zeit in der Naͤhe verweilen, um fernere Anord⸗ 


nungen zu machen, ehe ex ſich dann nach Mosſskau oder 


Dig: ip: angrwieſenen Drt begab. Im entgegengeſetz⸗ 


r 


| durch Rußland. | u. 


u Nele flspptcden.Ungtädtichen ein Beamter ohne ab 
Ip Witteib in einer offenen Kibitke, wen es audı bis zum 


goſten Grade frpg, mit fo viel oder fp wenig Kleidern, iR» 


‚ a.in.des Eie zufommenrafien konute, und Nacht und 


Jag nach feinem Verbannungsoxte, oder, wenn es — 


‚ Hemper war, nad: der praußifchen. Guqnze: eine Beim, 
fer. die, nie Jeder weiß, keineswegß zu. ben kurzen gan 
birt.: Waͤhrend meines erſten Aufentbalts zu, Metarän 
berg begagneie dies felbſt einem jungen: teutſchen Bünm 
fen, gegen deffen Vater ber Kaifer.einige. Beſchwerden wi 
bahn. giguhtez in ſolchen Hallen; geſchahe die Aukuͤndier 
gung des Urtheils bloß durch eine hoͤbere Perſoen, ze Baı 
den Gouverneur von Peters burg hen den: Yolyimin 
Ser ſeldſt. Bisweilen wurden mehrere in den Fall einge: 


u — — — — 


diſon verwickelt, und es hat nicht au Briſpielen gefehlt, 


doß man, um Jemand zu ſtrafens der noch einigermehat 
geſchont werden ſollte, Andre fortſchickte, yitgbenan-er:im; 
naheren Berhälinifien ſtand. Richt nur⸗viele der bekem⸗ 
then Pexſonen der Hauptſladt, felbſt verfeiehne, die ich 
bitweilen ſah und in deren Hänfer. aich utritt exlangt beiten, - 
wurden auf digſe Art, Einer nach dem Ändern, : aus der 


td; auf dieſelhe uͤhereilte uyd- hoͤchſt unangenehme. Aut: 
"KR. Kuͤckreiſe nach meinem-- Vaterlande gezwungen: ss: 
werden. Alles Fam zufummen, um ber Laune und bene 
Carelter⸗ das unglücklichen. Monerchen eine Stims . 
mung zu. gehen, die mitifeinen guten. Grundſaͤten und 
ſejpem sroßm.sirelmuthe ſonſt gar nicht uͤberein ninunta 
| & hotie ſein Vactzauen einem; Guͤnſtling gefenät, 
du a, nn an dem: ui Asien: ehem, 
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haupfſtadt peutrjeben, und hundertmal. habe ich: gekärcen . 


u, 


- 


a88 ee 7 "Su er 

bin hätte, und der’ vem ruſſiſchen Me "Dem a 
Auge war. Man hatte diefen Fremdling (denn Ku tatz 

- fbd war mehr ein Thiele, ald ein Inlaͤnder) im Verdacht 
def er den Kaifer zu vielen dieſer harten Maßregeln ans’ 
veige, und ibm Alles, was fh der Btadt geſagt und nicht 

gefagt werde, uͤberbringe; obgleich er ſeinerſeits dies nicht 

: ag auf's ſtaͤrkſte laͤugnete fondern ſogar verſicherte, 
taͤglich die erſten Anfälevon dem Zaͤhzorne des Kaiſers 
aushalten zu muͤſſen; daß ſich der Monarch beim Aus 
beuche deffelben, nicht immer auf Worte beſchraͤnuke, 
war kein Seheinniß zu. Petersburg, ba die Parade: 
und das ganze Publikum mehrmals erflaunte Zeugen das: 
von geweſen / waren. Der Parade  beizäwohnen, war’ 
iberied:nicht rathſam und in das Exercierhaus, two ber! 


Kaiſer feiner Neigung zu ‚allen militaͤriſchen Details: - 


froͤhnte, ward Keinem der Zutritt verflättet. Zu einer! 
Zeltifogar, da es leer war-und ich eben aus dem Wagen. 
treten wollte, ward Jemand aus beim Schlpſſe herunterges - 
ſandt, um fich zu erkundigen, wem die Kutſche zugehoͤre. 
Hiermit vereinigte ſich verſchmaͤhte Liebe. Vorher hatte 
ſich Paul eine Freundin erwählt, die ſich durch ihte Eis: 
© geäfchaften ſolche Achtung erworben hatte, daß, da fie in 
Ungnadeſiel, Nie Haiſerin nichts mehr wünſchte, ats’ 
dag ſte zutliͤkgeruſfen werden moͤchte. Im’ erfien Winter; 


mind: Aufenthalts ward fs durch eine Wedfin Sa pu⸗ 


Hin ‚Derbrängt,; die man erſt kurz vorher nuch Peter s⸗ 


u barg entboten hatte; fie hatte ihr Herz abet bereits ei⸗ 


nem. Bringen Gayarin gefchentt, und ınım-ihre Mutter ! 
firebte vach der, wahrlich nicht beneidenswürbigen Ehre, 


eine Baiferliche Mätseffe zur Tothter zu Jaben- Obgleich fe 
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Hinten Date aufhielt, unter die Zahl der Hofda⸗ 
men aufgenommen und auf allen Feſten, wo fie. erfchieit, 


ald dia erllärte Beliebte ‘des Kaifers betrachtet, und ver⸗ 


ehrt ward, gab fit dem‘ Monarchen d doch die offenbarſten 
Beweife, dag fie den jungen. Fuͤrſten ihm vorziehe, und 
ſich mit ihm zu verbinden wünfche, dies geſchab auch 
endlich gegen die Mitte des folgenden Winters, und die 
Vermaͤhlung ward auf dem Schloſſe vollzogen, Hoc durf⸗ 
e ſie ſich deswegen noch nicht vom Hofe entfernen. Ein 


ſolcher Widerſtand gegen einen Bürften; der. nur’ das aͤu⸗ 
Serie Entgegentommen gewohnt war, und die mehr’ als 


srientalifche Eiferſucht, die er waͤhrend der ganzen Zeit 
‚auf das deutlichſte merken ieß hatten auf ſeinen ganzen 


. "Charakter und alle ſeine Handlungen den ſtaͤrkſten Sim 


oo — — 


np; und Hunberte haben vieleicht die Gleichguͤltiakeit 
der jüngen Bräfin: gegen den Kaiſer unſchuldiger Weife 
entgeit· n möffen, Enblich ward er über das Betragen fels 


ner Berbuͤnbeten dicherſt erbittert; feine erſt in Jtalien 


— — — - 0 


— nn 
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'fiegreiche Armee unter Sumwaroff und die Hülfsiruge 
" pen, bie er 1799 nach Holland fandte, betrachtete er 
als die Opfer derfelben. . Seine Unzufriedenheit gegen _ 


den engliſchen Miniſter und oſterreichiſchen Geſandten aͤuſ⸗ 
ſerte er zunaͤchſt ſehr ſtark. Den erſten wollte er nicht ſe⸗ 
hen; und nahm fogar Maßregeln, von denen er wußte, 


daß fie ihm perfönlich ſehr unangenehm ſeyn mußten den 


jweiten behandelte er mit noch wenigerer Schonung; 


keiner purjte ihn ungeflraft in feiner Wohnung beſuchen. 
Die ganze Hauptſtadt war damals in einem Zuſtande 
Die Erſcheinung des Generals Du⸗ 
nmouriez im Jahr 1800 war aͤußerſt unerwartet. u 
\ Weerman’s Beifen, In. . E Zu 


der Gaͤhrung. 
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Niemand ald der Kaifer, nicht einmal der Gouverneur 
‚non Peteröburg, wußte pon feiner benorfiehenden 


. Ankunft; obgleich fie nicht verborgen: bleiben konnte, 


‚durfte doch in den erfien Worhen, während welcher er 


gaoch Feine Audienz bei dem Monarchen befommen konn⸗ 


$e,- fonbern nur. mit dem Staatsminiſter -conferirte, ſich 
‚tein Menſch ihm nahen. ‚Einige Emigranten wuß» 
ten, baß er über. Mitau gekommen ˖ ſey, und fich. mit 
Rubwig XVJU. verföhnt habez aus Ungeduld, van 
sinem ‚fo. bedeutenden Manne piel zu erfahren, giengen 
fie ihm entgegan, mußten ihre: Neugierde aber mit dur 
Verbannung bezahlen, ; Nach kurger Arit: warb her Bes 
meral vorgeftellt, und erſchien baranf oͤffentlich in der 
areßen Welt von Petersburgz allein da die Denf- 
Art des Hofs bereits‘ anfangs veraͤndert war, gefielen 


wi 


, ine Vorſchlaͤge nicht, und er. erhielt kurz darauf, us - 
gefähr um dieſelbe Zeit, als ich das: Reich verließ, Die, 


‚ sbgleich mit vieler Artigkeit Death Wein. das 
i⸗ zu verlaſſen. Shen. Lee. 


’ 0) um eben dieſe geit hielt fi auch der Abbe avberti, " 


der ſich am Hofe zu Mitau befand, eine kurze Zeit im 
Petersburg aufs er iſt es, ber, mit dem Vertraͤuen 
.  Subwige XVI. beebrt, zugleih Muth genug beſaß, ihn 


nach bem. Sqhafott zu begleiten. Der Kaiſer empfieng ihn ‚ 
mit vieler Xuszeihnung und unterpiels ſich auf die feeunde " 


ſchafttichſte Weiſe eine halbe Stunde mit ihm allein ia ſei⸗ 
nem Kabinette; ber irlaͤndiſche Geiftliche ſoll ſich iedoch we⸗ 
niger Über feinen koͤniglichen Buͤſſer geäußert haben, «eis 


man von ihm erwartete. In Hinſicht der berühmten Wor⸗ 
se, die man ihm zuſchreibt: Pils de St. Louis,. montas; 


— 


| | , ‘dur Sufland, ; ö \ nr — 
Die zum Boꝛtdeil Frankre ichs veraͤnderte Geſin⸗ 


nung des Monarchen, bie freilich durch dir. Uniflände alles 
maͤhlich natürlich und durch dad verftändige Betragen des 


aften Gonfuls gegen bie ruffifchen Kriegägefangenen und : 


wer weiß wie viele andre Mittel. befördert worden war; : 
. mußte befonber& dann aͤußerſt auffallen wenn man im: 
ber Nähe ein Zeuge ſeines vorigen Abſcheues gegen. die‘. 
evolution und alle ihre Folgen; und feiner hohen Ideen 
von den Rechten des Throns geweſen war. Die Stren⸗ 
ge, womit jeder, er.mochte Aus⸗ oder Inlaͤnder ſeyn,“ 
der nur auf:bie entferntefle Weife als ein- Freund des 
dreiheitsſyſtems in Verdacht war, ober ſich die kleinſte Uns“ 
vorſichtigkeit im Neben. erlaubte, behandelt wurde, war‘ 


mit einer Menge Verordnungen : begleitet, bie alle da⸗ 


| bin abzielten, ‚dem Haupte des ruſſiſchen Reichs Ehr⸗ 


furcht zu verichaffen; nicht bloß auf Ungehorfam, ſelbſt 


| auf die leiſeſte Geringfchägling . gegen die Majeftät wur⸗ 


den bie härteften Strafen gefeßt. Schon ber Gang,’ 


mit dem er, von feinem Hofſtaate ‚begleitet, in den Au⸗ 


dienzſaal zu treten pflegte, war charakteriſtiſch und er⸗ 


‚Biete an die Theaterkoͤnige, die, nachdem fie ſich lan⸗ 


ge haben erwarten laſſen, endlich, von ihren. Großen 
7 J . 
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au eiel I (ohn des heiligen Ludwigs, feige gen Hime | 
 " mel,) ſolt er erklaͤrt haben, daß feine Beſtuͤrzung in den 


traurigen Augenblicken zu groß geweſen ſey, als daß er 


ſich genau errinnern koͤnne, was er geſagt habe. Er iſt 


ein Mann von ziemlicher Länge, mittlern Jahren, und ei⸗ 
ner ſanften Miene, (Unlängft ift er bekanntlich geftorben,) 
a 'D. ueb, 
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umgeben, auffretm; und im jeden Tritt, Ieder. Wen 
‚bung bes Kopfes, ven Hersfcher ankündigen zu müffen: 
: glauben. Döch dies war Kleinigkeit gegen ben zugleich 
gefchärften Befehl, daß Seder, der dem Kaifer ;_ ober 
nur. dene jüngften Großfürfien auf ber Straße begegmer 
te, fogleih. aus. dem. Bagen fpringen, ben. Hut abs. 


- ziehen und ben Pelz abwerfen ſollte. In ber letzten 
Zeit meined Aufenthaltes wurden biefe Ehrenbezeuguns: 
gen auch auf den Gouverneur der Stadt und ben Dbers 


polizeiminifter ausgedehnt. Dardy -die unabfichtliche Ue⸗ 
bertretung dieſer Befehle — denn obgleich man die An⸗ 
naͤherung eines Hoffuhrwerks ſtets au ben Huſaren und, 
die Kutſchen ber beiden andern Herrn an. einigen Ka⸗ 
voleriften unterſcheiden konnte, war doch nichts leich⸗ 
ter, als aus Mangel. an Aufmetkſamkeit oder in ber 
@ite, fie zu überfehen. und fi zu vergeflen — hatten 
ſich verſchiedene Perfonen, nicht aus der unterſten Elafs 
fe, die haͤrteſten Törperlihen Strafen zugezogen. Wenn 
man hie Eremitage and ganz allein befah, ober im 
Sommergarten fpazierte, warb es nicht erlaubt, dem 
Hut aufzufeten. Ich ſchließe dieſe Skizze über den 
traurigen. Zuſtand, der Gefellihaft in. Petersburg, 
worin fie durch die Wendung, die bes Kaifers Charaks 
ter genommen hatte, verfegt war, nit der Verficherung 
daß, fo groß der Zwang und das Schredien war, wo⸗ 
runter die Einwohner feufzten,. ber bebauernswäürbige 
Monarch. durch ‚die Loft feiner Webereilungen und Das 
Miptrauen, das er gegen feine treueften Diener hegte, 
nicht weniger als alle die Uebrigen Titt. Ueberdies darf 
man auch folgende Bemertungen nicht außer Aqt laſ⸗ 
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ſen; erſtens, nicht das Reich im Allgemeinen fuhlte die ’ 


üblen Folgen ſeiner wunderharen Laune; ſie beſchraͤnk⸗ 


ten ſich groͤßtentheils auf die beiden Hauptſtaͤdte, und 
die Derter in den polniſchen und teutſchen Provinzen, 


wie zunaͤchſt an das übrige Europa graͤnzten, und bie 


am meiften der Gefahr ausgeſetzt waren, von dem auds 


: lindiſchen Gift angeſteckt zu werden. Die übrigen Ein 
wohner bes großen Gebiets merkten kaum bad Drük, 


kende ſeines Zepters. Es iſt freilich wahr, daß Paul's 


Despotismus fich bisweilen wohl auf die Statthalter 
in den Provinzen erfiredte, aber auch fie, wie es in 


° argwöhnifchen. Regierungen nicht anders ſeyn kann, 
waren von Spionen umgeben und mußten bie groͤßte 


— — — —— 
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Sorgfalt anwenden, um ben Ablichten ihres Herrn ſtets 


zu entfprechen. Zweitens iſt Rußland gewiß kein 


Rad, das fanft regiert werben kann. 


Katharina hate, bet allen chren großen Eigen. 
ſchaften, beſonders in den letzten Jahren ihrer Bes, 
gierung, in Hinficht auf die innere Verwaltung eine, 
große Schlaffheit bewieſen, und aus Nachgiebigkeit ge⸗ 
gen ihre bekannten Guͤnſtlinge, deren jeder wieder die Sei⸗ 
aigen hätte, waren eine Menge Mißbraͤuche eingefhlichen, . 
die Paul abfchafftes auch fie wußte, obgleich verded— 


ter, mit mehr Vorſicht und ohne Öffentlich fo viel Furcht. 
als ihr Sohn, zu verrathen, diejenigen, die ihr nicht“ - 
.geficden, aus dem Reiche und der Hauptfladt zu entfers 
nen; und wer ſich ſchwer gegen ſie vergangen hatte, 
warb haͤuslichen, nicht immer gelinden Beſtrafungen un⸗ 


emorlen. Die Ungerechtigkeiten aufgenommen, wozu 





— 


ken Körper, in Thaͤtigkeit war, auch haͤufig nur vo 
wenigen Perfonen begleitet, ausritt, ober in einem 


ſchafft wiſſen wollte; er verlangte weder viele reihe Müf« | 
 figgänger noch Vergnügungen in ber Hauptſtadt, „bie ; 
‚fpät in die Nacht währten, und bie Mitgkieber der Kol: | 


zuliegen. So wie er ‚auch im Winter bereits vor Ta⸗ 
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ihn feine Reidenfchaften und fein hoͤchſt übertriebenes Sy⸗ | 


ſtem von willtuͤrlicher Gewalt verleiteten, war. Paul 


“gewiß ein Fuͤrſt, der Grundfäge des Rechts und. der 


Billigkeit hatte, und dem auch veligidfe Empfindungen 


"nicht fremd waren. So wenig ald er, um ſeinen Schab 


zu. bereichern, ‚einen einzelnen Unterthanen des Seinen 
beranbt haben würde, fo abgeneigt war er, jein Reid 


durch neue Groberungen zu. vergrößern, oder Traktaten 
zu verhöhnen; und wenn man die auswärtige Politik 


feiner Mütter aus dem Geſichtspunkte der Moral, mit der 


:feinigen vergleicht, fo würde fich meiner Meinung nad bie 
Schale größtentheil auf die Seite. Pauls.neigen. Un: 


gerechtigkeiten, die fich feine Unterthanen gegen einander 


"zu Schulden kommen ließen, beſtrafte er, wenn ſie ihm zu 
Ohren kamen, ſtreng; und haͤtte es von ihm abgehangen, 


fein Reich mit unbeſtechlichen Richtern zu verfehen, fa wüsbe 


er es gewiß nicht unterlafjen haben. Er hat während feis | 
ner, etwas länger ald vierjäbrigen Regierung viel gethan, - 
um die Beamten, vom hoͤchſten bis ’zum geringften zur 4 
Pflichterfoͤlung und XThätigkeit zu gewöhnen. Dies | 


ward fogar ald der Grund angeführt, warum. er die 
Affembleen, Schmäuße, und Zelte fo viel möglich abges | 





legien verhinderten, früh Morgens ihren, Sefchäften obs 


gedanbruch aufffand, und unterflügt durch einen flar 
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Gqlitten ausfuhr, dogegen aber fruͤh af und geitig zu 
Bette ging, (wenn man vom, gewöhnlichen Soupers zus 
rudkam, war das Palais und auch die volkreichſten Vier⸗ 


tel de. Stadt beinahe wie ausgeflorben) , verlangte er 
von ben Beamten, daß fie: biefex Lebensweile fo viel. 


‚a8 möglich folgen:follten. . Seine]. Mitbtpätigkeit uͤber⸗ 
. fbritt die Schranfen, worin fie fi) billig hätte. halten: 
follen, und ba er flätö eine gewiſſe Groͤße zeigen wolls. 


te, belohnte er Baiferlih. Er hat. während, feiner kur⸗ 


gen Regierung weit mehr Bauern verſchenkt als feine | 


Mutter, die nichts weniger als fparfam war, in ber 
ganzen Zeit ihrer Herrſchaft; ber Werth der, von letzteren 


verfchentten Bauern warb auf 30 Millionen Rubel gen 


hist. Der. romantifche Schwung, den feine Denkungs⸗ 
art genommen-hatte,: erfüllte ihm zugleich mit: einem 


: Geile des Edelmuths, wovon er die fehönften Bewelfa | 


gegeben hat und deren fih Bonaparte .befier, ald bie 
übrigen Mächte, zus bedienen wußte. Wenn er von ber 


Ungerechtigkeit der Strafen, bie er nach ben erfien Ein« 


drucken, von denen er jedoch faſt unmöglich zurädges 
bracht werden konnte, an] Unfchulbigen hatte vollziehen 
offen, überzeugt ward, gab. er dem Beleibigten-bie ofs 
fenbarſte und d guamzendſe Genugthuung. 


Der Deſchichte kommt es zu, zu beurtheilen, ob ſei⸗ 


ur Regierung die. Bluͤte Rußfands- vermehrt oder. vers 
mindert hat, aber gewiß ifl, daß er das Wohl feines Da» Ä 
terlandes wuͤnſchte, und nicht zu der Klaffe ber unbebeus , " 


tenden Zürften ; gerechnet werben‘ barf, bie ſich der Re⸗ 


girungsang elegenheiten gar ‚nicht annehmen, oder fie 


N 


j 
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ihren Bergnuͤgungen aufeyfem. Ei hatte aud) feine 
 Unterthanen den Zugang zum Ihren durch Bittſchriften 
erleichtert und täglich fand eine Buͤchfe auf der. Treppe 
des Pallaſtes, worein jeber bie Seinigen legte, und de⸗ 


en Inhalt ihm von 4 Sekretaͤren vorgetragen warb: 
Sch weiß von ſicherer Hand, ‚daß er bie‘ verwickeltften 


Gegenſtaͤnde und unter denſelben auch die Finanzen voll⸗ 
„kommen kannte, und lange und gruͤndliche Geſpraͤche 
daruͤber zu führen im Stande war. Eine. Phyſiogno⸗ 


mie, wie die Seinige, hab’ ih, beiläufig gefagt,. oͤf⸗ 


“ und Das Auge in gewiffen Stunden äußerft fürchterlich; 


bisweilen entrunzelte fich feine Miene zur einnehmendſten “ 


Freundlichkeit, und in -der That hatte er e& völlig in 


feiner Macht, fowohl durch ſeinen Geiſt als fein Aeußes 
res zu gefallen. Perfoͤnlich hab’ ih, : während meines. 


Aufenthalts in feinem Reiche, nicht bie geringfle Unans 


 nehmlichleit von dem Monarchen erfahren, - aber pe 
nie, obgleich ich ihm bei dem gewöhnlichen Lever vor⸗ 


seſeut war, ein Wort mit Nom gewechſet.- — 


Augemein war die Trauer um Kath arina, zahle 


loſe Thraͤnen fah’ ich fließen, wann von ihr gefprochen. 
ward. Die Milde ihres Zepters, ihre ‚einnehmende, 
fich nie verläugnende Freundlichkeit, die aber immer von 
der, ihrem Stande feyuldigen Würde, die fie nor Ge⸗ 
ringfchägung bewahrt, begleitet war, bie Sicherheit, 
Die Zwangloßigkeit, die Zufriedenheit, der Lurus und 
das Vergnügen, hie unter ihr in ber Hauptſtadt herridf‘ 


. 


® 


, ters in Rußland geſehen; das Kolorit bed Geſichtt 
unrein und kupferroth, die Nafe Hein und aufgewosfen 
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in, bie Altes mit. der: damaligen Lage verglichen, en 


wedte noch in allen Gemuͤthern den lebhafteſten En» 


thuſiasmus und gerne hätte man fie, wenn es moͤglich 


geweſen wäre, aus dem Grabe zuruͤckgerufen. Maus 


hes ward, ohne Zweifel vergeſſen, was im Gedaͤchtnißg 


geblieben ſeyn wuͤrde, wenn Alexander unmittelbar 


ſeiner Großmutter gefolgt wäre; und in ber. Xhat hat. ° 


sie ein Monard unter gühfligern Umſtaͤnden einen Thron 


beftiegen , ald Kat harinen's herrlicher Enkel; ſchon 


damals ward die Guͤte feines Charakters allgemein ge⸗ 


prieſen. Er, fein Bruder Conſtantin, und die vier 


äulleſten Schweſtern erſchienen durchgaͤngig in ber Kapelle 


und den oͤffentlichen Cirkeln; die Gemahlinnen ber bei⸗ 9— 


| ben Sroßfürften. zeiten fi nur einmal auf einem Bad 
bei Hofe. - Die drei Übrigen. waren Kinder. Bon; ihrer, 


kaiſerlichen Mutter, noch immer einer ſchdͤnen Frau, 


die wirklich einem Throne zur Zierde gereichte, hab’ ich 


ſchon Gelegenheit gehabt, manches zu erzaͤhlen. Ihre re⸗ 


Utgiofen Grundſaͤtze, ihr unbefledtes Betragen, ihre waͤhr⸗ 


heft chriſtlichen Tugenden, ihre ungewoͤhnlichen Talente 


in verfchiedenen bildenden Künften, verbunken mit: ben 


trüben Tagen, die fie oft erlebte, - und ber. ſchroͤclichen 


Trennung von einem Gemahl, ben fie unaufpörlich lieb⸗ 


. te, geben ihr das hoͤchſte Recht auf die Verehrung Ar, 


- ber, die flille Verdienſte zu ſchaͤtzen willen. 


Der kaiſerliche Hof ifk-glängend; body iſt die Zahl 


der Beamten nicht übermäßig groß. — Ein bald Duz⸗ j 


zend Mitterorben, . wovon einige, in reihlihem Maße 
| augetpeit find,. uͤberdect bie Site, beſonders bed er. 


. 
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ſten Abels mit Stetuen und inmhängt fie mit Bändern; 


auch die Feſttage — jeder Orden hat bie Seinigen — wer⸗ 
den dadurch vervielfaͤltigt. — ine ſkoͤnigliche Doppel⸗ 
Sreppe, die man jedoch nur auf einer Seite heraufſteigen 


durfte, führte nad dem Saale, worin der Kaifer Die. 
gewöhnlichen Cirkel hielt; er ift zwar in einem guten - 


Geſchmack verziexet, doch gebricht es ber einen Seite am 
Licht: vier Säulen von 'gelbem Stud, dienen zu feiner 


| Verzierung‘ „und fondern ihn in drei Abtheilungen. . 


Fremde, fowohl Herten als Damen, wurben meiſtens 
des Sonntags nach der. Kixche vorgeflellt; , Tags vor: 
ber ward die Lifte derfelben dem Kaifer gezeigt, und 
- von ihm gebilliget. Diejenigen, bie nicht darauf gefeht 
waren‘, übergieng er. - Der Bug, Kus ber Kapelle nad 
diefem Saale, in dem bie auswärtigen Minifter, bie 
aber nur erſchienen, wenn es ihnen angefagt ward, 
und. viele. inkändifche Große, bereits verfammelt waren, 


war ſehr prächtig; einem langen Gefolge von Höfline . 
gen, - in ihren verſchiedenen Trachten, ‚folgte der Kai⸗ | 


fer und darauf die Kaiſerin. Der Monarch ſprach, laͤn⸗ 
ger oder kuͤrzer, mit ſehr wenigen Leuten; hierauf wurben 
bdie Fremden, bie an einer beſonders dazu beſtimmten Säule 
ftanden, praͤſentirt. Gegen den Kaiſer machten frem⸗ 
de Herren bloß eine Verbeugung; die Damen pflegte er 
aber mit einer Umarmung zu beehren, ohne jedoch ein 
Wort zu reden. Der Kaiſerin kuͤßte man die Hand, die 
Damen wurden ebenfalls von ihr umarmt. Die Ruſſen 
von beiden! Sefchlechtern hingegen machten tiefe Verben⸗ 
gungen, und. pflegten, fowohl bei bem Kaiſer als bee 
Kaiferin, bisweilen den Saum ihrer: Kleider mit dem 
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Runde zu berühren; ich habe. Damen geſehen bie or⸗ 
dentlich mit dem Monarchen kaͤmpften, um, Sleichfam 
ais waͤren ſie der kaiſerlichen Umarmung unwerth, der⸗ 
ſelben zu entgehen oder ſich wenigſtens bis unter ſeine 
Hand zu verneigen. Es war genug, wenn die Herren 


bei dieſen Vorſtelungen im Kieide und mit dem Degen 


erfehienen. Dagegen mußten die Frauen die ruffifche 
Nationaltracht anlegen, bie fich aber nur wenig Don einer 
gewöhnlichen Kleidung unterſcheidet; nur auf dem Ruͤcken 
hängen einige Streifen herab, die wie ein Paar Leifs 


bänder  ausfehen. An Sallatagen hatte man unter | 


Paul, nad dem Beifpiel des Berliner Hofs, ein Hofs 
Neid aus fhwarzem Gammet, mit einem reihen Rod, 
von beliebiger Farbe und Stoff, darunter zingeführk. 
Damen, die bei Hofe erſchienen, mußten nothwendig. 
geſchmuͤckt ſeyn. Männer, die einmal vorgeſtellt waren, 
Eonnten fi) bernach, wenn fie wollten, bei allen fonn- 
täglichen Levers und bei den übrigen zeierlichtelten eine 
finden. n ne 
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Den Großfürften und Großfuͤrſtinnen ward man 
meiftend in ihren befondern Zimmern präfentirt, Ein 
Fremder erhielt natürlicher Weife den Zutritt bei Hofe, 
und dadurch im die große Welt, (denn ohne dem Kais. 
fer vorgeftellt zu feyn, ward man auch. nit von dem 
Adel und dem diplomatiſchen Korps aufgenommen) nur 
durch den Dinifter feiner Nation. . Bei dem damaligen 
Berhältniß unferer Republik zu dem ruffifhen Hofe 
ward. kein holländifher Minifter anerkannt; allein ber 
Baron: Hoguer, ber dieſe Stelle bis 1795. begleitet, 


en Reihe, und den auswärtigen Miniftern, bie alle aufs 


= 
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ab. fi: dernach in dem Reiche 'niedergelaffen - hatte, 
auͤbte in ſolchen Faͤllen noch ganz fein voriges Amt aus, 
und ich babe von ihm, während meines. Aufenthalts in 
Rußland, alle Hülfe und Aufmerkſamkeit genoſſen, 
hie. man durchgängig von den Gefandten ber. Nation, 


Aau ber man gehört, zu erwarten berechtigt iſt. v 


Am fünften Derember, dem. Ratharine nfehe, 
wohnte ih auf dem Schloffe einer. Heinen Proceffion 
der Ordensdamen und der Taiferlichen Familie bei. Der 
Eaal war damalß mit bem Adel, den Großen des 


pPraͤchtigſte gekleidet waren, angefuͤllt. Als man aus der 
Kapelle zuruͤckkehrte, um fi) nach dem Speiſeſaal zu 
begeben, Fam erfl der Kaifer mit feinen Cavaliers allein, 


dann die Kaiferin mit ben jungen Sroßfürflinnen und 


alien Damen in bem Hof und Ordenskleide, daB grän 
mit einem weißen Rod if, und bem Drbenszeichen 


2 auf.ber Tinten Schulter; der Geremonienmeifter, bie 


Chefs des Ordens und Andere giengen voraus. Die 
Reibküraffiers, die innerhab des Pallafles die Wache 
‚haben, im ihren maffivfilbernen Harnifhen und 
Welmen, ſtanden in md Reigen und. am Ende bie 
Hvuſaren. 


Der. zehnte * biefes Monats im 9. 1798: war 


v einer ber merkwuͤrdigſten Tage in Paul's Regierung, 


worauf er feinen geringen Werth legte; ihm ward. an 


demſelhen die Großmeiſterſchaft bes Maltheſerordens 
mit der moͤglichſten Pracht uͤbertragen. Man verſam⸗ 
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nmielte fich gegen halb eilf Uhr des Morgens in dem 


Mermor s oder St. Georgsſaale, einem praͤchtigen, 
ſymmetriſchen, laͤnglichten Viereck, um den oben 


eine auf ſchoͤnen Pfeilern von roͤthlichem Marmot rus 


hende, Salerie umherlaͤuft; erſt kuͤrzlich waren an bei⸗ 
ben Seiten der Thuͤre zwei gute Gruppen aus. weifs 
fm Marmor aufgeſtellt; zuerſt gieng man in bem 


geräumigen weißen Borfaal, der mit den Wappen dei. 
 Gouvernehents bebangen if, Der Thuͤre gerade gen 
genhber am andern Ende bed Saals, erhob ſich auf ei⸗ 


nigen Gtufen ein Thron. Als id kam, war bie 
Galerie bereits von Damen befegt; unten waren bie 


Pr 


‚Ritter der verſchiedenen Orden des Reichs in ihren Or⸗ 


denomaͤmein, Me Ritterinnen des Katharinenordens 
und die Hofbamen in einem reichen Gewande; ‚ferner 


das diplomatifche Korps, worunter Miniſter aus Per⸗ 
ſien und andere Leute von Diſtinktion, ſowohl Zrenide 
als Inlaͤnder verſammelt. Zuerſt ward die kaiſerliche 


Sahne hineingetragen und bie Krone, das Zepter und 
ber Reichöapfel auf einem Tiſchchen zur vechfen Geite 
des Throns niedergelegt. Kurz darauf trät die Kai⸗ 


fein, im Katharinenordenskleide und mit vielen Ju⸗ J 
welen bedeckt und hernach der Kaiſer im ſchwarzen, mit 


Hermelin beſetzten Maltheſermantel in den Saal; bei⸗ 
de fehten ſich nach einander vorne auf der oberſten Trep⸗ 
pe des Throngeſlells; darauf nahmen die beiden aͤlteſten 


Großfuͤrſten in: Naltheſer⸗ und einige Großfuͤrſtinnen 
in Katharinentracht zur rechten anb ‚linken. Seite ihrer. _ 


eltern, Platz. Nach einem Verzug von einigen Mi, 


8 


ninten kamen bie. Maltheſerrüuter, die fd damals in 
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der Hauptſtart befanden, im einem feierlichen Aufzuge 


herein; die. Fahne ward von einem ihres Ordens ges 
fragen; wies andre Ritter trugen auf Kuͤſſen unb gold⸗ 


nen Srhüffeln die Infallationdakte, den Hut des Großs. 


weiſters, fein Siegel und eine Art Dolch, alles. von 

gleich prächtiger Arbeit. , Der Graf Litra, - Gefands 
- ter bes Ordens bei'm Kaifer und das ditefle Mitglied 
m. Petersburg, trat vor und hielt eine kurze frans 
zöfifhe Anrede an ben Kaiſer, worin er. verficherte, 
daß. der. Orden, der fich bereits ſeit Jahrhunderten 
durch Thaten der Tugend und Tapferkeit berühmt ge⸗ 


macht habe, jetzt zum zweitenmal aus feinen Beſitz⸗ 


ungen verſtoßen, es für ein Gluͤck halte, den Kaiſer, 
der. ſchon Beſchirmer deſſelben Toy. sun zum Groß⸗ 
meiſter ausrufen zu Binnen; und ſich vollkommen auf 


bie von ihm ertheilten Verſicherungen verlaſſe, dab er 


ben Orden bei’ allen vorkommenden Fällen .bei feinen 
Rechten und Beſitzungen ſchuͤtzen und bie Rechte anderer 
mit ihm in Freundſchaft lebender Fuͤrſten auf den⸗ 
ſelben ehren werde. Er verlas hierauf bie Inſtalla⸗ 
tonsalte, die eines abrlichen Inhalts war. 


—⸗— — 


Die Wahl war eigentlich. durch. bie rufe ober 


| polniſche Zunge geſchehen, mit der ſich verſchiedene an⸗ 
dere, ‚die nicht unter ber franzoͤſiſhen Obermacht ges 
beugt waren, vereinigten. Nun erſchien der Vicekanz⸗ 
ber ebenfalls auf- dem Throngeſtell und las in; ruſſiſcher 
Sprache die Annahme ber dem: Kaiſer übertragenen 
„Würbe vor; biefer. 308 darauf feinen Degen, ſchwang 
"und, Füßte ihn zum Zeigen des Dubigungtebet, ws 
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bei fimmiliche Ritter die Hand ewpor hielten. Daun 
umarmten fih ‚der Kaifer und bie Kaiferin, bie Große 


fürften umarmten ihren Vater und, kuͤßten ihrer Mutter „u 
die Hand; daſſelbe thaten die Graßkreuze, bie übrigen m. 


Ritter legten bloß. ihr Haupt an bie Bruſt des Kaiſers, 


ohne. ihn. zu umarmen. Nachher wurden der oͤſtet. 


reichiſche Geſandte zum Großkreu; und verſchiedene an⸗ 
dere Perſonen˖ zu Rittern geſchlagen; am folgenden 
TZage ſollte ein Ukas, die Stiftung einiger ruſſiſchen 
weltlichen Komthureien, nur mit. wenigen Abweichun⸗ 


gen von ber. alten. Einrichtung, betreffend, in.: ‚ben Ses 
. ‚nat. gebracht werben. Seht follte. Die Hauptabſicht bes 


Ordens auf die Ausrottung aller Geſellſchaftſtoͤrenden 


Grundſaͤtze und ihrer Anhaͤnger gerichtet werden. Es 


verſtand ſich von ſelbſt, daß bie Maltheſerritter nun 
nicht mehr alle katholiſch zu ſeyn brauchten und die 
ewige Feindſchaft gegen die Tuͤrken, mit denen Paul 
in einer engen Verbindung. ſtand, gehoͤrte nicht länger 
zu ben erſten Pflichten des Ordens. . Auch konnte die 
Ehe, da. der Großmeifter felbft vermaͤhlt war und dep 
Großen feines Reihe Komthureien zubachte, nicht. mehr 


Als ein Hinderniß angeſehen werden, um, wenigltend 


in dieſer neuen Zunge, in denſelben aufgenommen zu 
werden; auch der Graf Litra hatte kurz vorher eine 
paͤpſtliche Dispenſation erhalten, ſich wit. der fchönen 
Ruffin, |, die ihm ein jährlihes Einkommen von eis 
nigen hunderttaufend Rubeln zubrachte, verbinden zu 
duͤrfen. | Ä | 


Racdem Alles vorüber war und die zaiſerliche Fa⸗ 


. 


Kr | Reife 
milir ſich in ein gebenzimmer zuruckgeegen hatte, 
fand ich Gelegenbeit die Ordens⸗ und Reichsinſignien in 
der Naͤhe zu betrachten. Die kaiſerliche Krone war 
Außerſt prächtig und geſchmackvoll;z der untere Theil 
befland in einer rothen Sammtmüge, oben bifbete fie 
zwei’ Halbfugeln, in deren Mitte ein halbrunder Bis - 
gel befindlich war; fie war mit größern und Meinern 
Brillanten‘ und zwei Reihen Perlen beſetzt. Fler jeden 
Kaifer wird eine neue Krone verfertigt, und‘ es wers 
den von ber ditern nur die Edelſteine dazu genommen: 
Die‘ Spige Liefer Krone verzierte ein außerordentlich 
| ‚großer rauher Rubin; er flammt, wie ber. befannte 
Diamant von 180 Karat auf dem goldnen Zepter; 
von dem perſiſchen Schach Nadir. Auf dem Keichs⸗ 
apfel bewundert man einen herrlichen Amethifl. — 

Am eriten FJanuar im J. 1799 fand ein zweites 
Drdensfeſt ſtatt, es wurden einige "Ritter mffallirtz 
die Pracht und die Zahl der Zuſchauer waren weit ge⸗ 
ringer als das erſte Mal; —neben dem Throne ſtanden 
die Pagen mit Schuͤſſeln in’ den Händen, worauf die 
au. vertheilenden Bänder lagen; bie Ritter der übrigen 
Drden waren diesmal nicht gegenwärtig. — Der Dre 
ben kam mit feiner Fahne herein; der Kaifer frug au= 
Ber dem fihwatzen Mantel jegt auch dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Hut. Nachdem zuerſt die Kaiſerin, dann der 
Monarch und darauf die Kinder, wie bei dem erſten 
Zeſt, Ihre Stellen eingenommen hatten, verla ber 
Ordenskanzler ein paar lange Verordnungen; während 
dieſes Akts nahten bie Shter und Biinesiunen,. | denn 


8X 
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durch —8 "N 
0”7 auf dad Ihäne Beſchlecht erwreckt fh jett die 
roiſche Stiftung vpn Jeruſalem und. Rhodus, | 
. Einer nach dem Indern, dent. kaiſerlichen Thron, und 
‚ taßten „bie: ‚Hand des Kaiſera, ver fie dagegen. ums: 
armte, und die der Kaiſerin. Bei dieſer Gelegenheit 
wurden ‚die. jungen Grotztaͤrſtinnn ‚mit: den Ordensde⸗ 
| Borasionen beffeinet 5: bei „jeder. Erhebung ward ‚der 
Name bed neuen Ritters ausgerufen⸗ und. darauf men 
folgten ber Ritterſchlag unp..bie Verzierung mit ben. 
| Ehrenzeichen. - Die drei. andern Ordensinſignien aufer 
‚tem. Dute«. wurden : wieder : :aufı Kiffen „getragen, m; 
"oein ben ritterlichen Ideen. bie ber. Kaiſer hegte, 
muß man -eh zuſchreiben, daß eine ſo nichtigen im; 
überdies von mehreren Zungen beſtrittene Gonuerägrtät, 
ſo viel Cindruck ‚auf. ihn magpte-ugb- ihn vielleicht: mabt 
Vergnuͤgen, gewoͤhrte, als wenn er no Me. Kronen, 
verſchiedenet europaͤiſcher Reiche wit der ſeinigen gereie 


nigt hätte, /. ‚Bald. beſonders als sch aus Mo 


imrüdlchkte, - ab. man. die Erſten bed Reicht. nicht au⸗ 
ders ale in der zothen Uniform; und die hoben Zitel 
des Drdens Ban bereits der Lelender für m De u 
1799 


| Verſchledene Damen von vorziglichem Anſlhen, 
4 B. Lapuchin, Litra, Serra Captiola, gbaͤnz⸗ 
ten unter ben Großkreuzen/ und. ſtauden ſogar ſogleich 
neben. ber kaiſerlichen Familie oben an. Auf dieſe 
ſolgte eine Dome mit dem ‚Heinen Kreuz dann, die: 
Großtkorimandeurs der ruſfiſch Eatpolifchen Groß⸗ 
va biesauf. die der mon. Preberkrlädte 
Msenzan’e * |) A 
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die gailinlommaneut und die — 1 Zu 
Be Arten; enblahẽ dil Eirenrittet ind’ dhie Beam⸗ 

Schon Karat fat, - ald fe HE ken ð 
a Le IT PTR TE va das VMetnin 
mren mid⸗ bieſe bauerte unter dem Kanten ber ruffiſch⸗ 
tatholtſchen or 6 Rorhißierelen Teilen 
ort. Much Bau richtete ſich hiebel ac den- alter 
Gebrincheñ bes Didens er grämbete aber‘ nbẽthies bie 


ruſſtſchevder griechiſche Prhorfchaft, die aus 28 Re 


he" ad noch" ein igen "Familienfliftumgeli : zufam⸗ 
mengẽeſtot war/ wid Bgkbie fie ſehr / ieichlich?r Um fie 
zuͤe erlangen, wärd Kir ein1 zojaͤhriger ar, hd Ko 
don! maͤrinlicher Seite erfotbert; in Hiufahrꝰ dB Bram? 
den Ward-Hteson bifpenfirt ind man: wich” HF mch der 
"en: daß: Pau das Mateferficitz Mehrern Abi 
LBRBern? und enthalteittien"Ehgländer ſchentte) der vom 
feitten Regkerung? die Erkaubniß erhielt; es zu tragen 
Obgleich daffelbe iniſterium, als das foͤnderhare Vers 
Bäftnif zwiſchen ven Beiden Reichen il; Feine Natur: 
daberto dus RKecht des Küfers zu AU den Dingen, 
die er ſich A Sffiät, des Ordens Glanbt chatte in) 
Anſpruch nahm. — — — 


"Ip 29. Detenber, her! zwiſchen die beiben: Malte: 
er fiel; war der '@eburfötag 'deh! Hetflen Groß 
Herzog - Das Lever, das bei bleſer'Gelegenheit · 
Statt fand, geichtiere ſich von ben ‚gewöhnlichen: nur 
durcht eine etwas zahů eichert Zaſanimenkanft Sund! 
praͤchtigere Kleidung aus. Wine Kaͤlte von 26 Grab 
unter‘ dem Geſrierprntie as Rraumatr verhinderte 
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und Rallaud. 307 


| Bin ſfemuichen Ba; er bei‘ ‚Sole igien werdoß 
| Be | , “ 
ale it c mm non 


Der ruſſiſde Neuſahrstag ward nit vleler PN 
* Man berſammelte ſich in den gewoͤhnlichen 


Aubdienzſaale; Alle, bie etſchienen, waren ih größter 


j 


| 
N 


r 


Galla. Wegen Mittag gieng der ganze Züg, der Kaiſer 


mit der diamantnen Krone auf dem Haupte, und mit 
Hinem Mantel befiefbät, Ver von vinigen" Kavaliers ge: 
Itägen ward,. die Kaiferin, die iſechs älteften Kinder 
wid die Ritter aller Orden in Zeremonientracht nach der 


Kapelle, und kehrten nach geendigtem Goͤttes dienſte nad): 


def Orte zurüd, wöher fie gekommen waren. Das bis 
plomatifche Korps, Inb’oiele andere Perſonen, giengen 


Mid nem Mormörfäale, “deffen Gallerie beteitz mit‘ In; 
wauerinnen, in willkuͤrlicher Kleldung andeſtat war; 
Wönher wurden nicht zugelaſſ eh; und gegen die Vamen, 
die alle mit einem Billet verſehen feyn Me bewiefen 


dt Höftateien bdiel Uebermuth und Parteilikeit: KAuf 


denm Throngheſtelle war eine Tafel’ ſtir die ächt Herſonen 
| ber Fälferlichen Fbmilid gedect; am Fuße” des Throns 
eine halbtlinde Tafel flir die: Ritterinnen des St. Ka⸗ 
| tbarinenordens und Hr die Stifter vier andre Ta⸗ 
feln; bit neben einander von einem Ende des Saals > 
hin andern Tiefer. Ste‘ Maren ſaͤmmtlich mit ſchonein 
Diſchgefchitre vvn Silber! und Vermeil verſehen,“ und 
mit verſchiedenen kalten Speiſen beſetzt; nachdem ſich | 
gieich haranf der Hof ud Die fibrigen Gaͤſte nicbergefeht 


patbemi wurden warme Schuͤſſeln aufgetragen : Während 


der ahtzeit. wird ein’ "Wotal- ind Inſtrainentalkonzert. 


, | Ua 
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— — —— — 


s 


ET Li; 0 
‚gegeben... Der. monerch behielt bei. Tafel die Rage auf 
bem Haupte, und fein Lehnſtuhl zeichnete fi vor „de 
feiner Gemahlin durch größere Pracht aus. Das diplos 
matifche Korps und die, vorgefielten, &remben Banden 
auf der linken Seite deß Throns, ihrem „beflänbigs 
Plage, bis der Kaifer: das erſte Sins. gefordert baktg 
worauf fie den. Saal verließen. 2 om 


L 


Endlich muß ich noch des Balls pard erwähnen 


ver im März. 1799 bei Gelegendeit der Verlobung der 


beiden aueſten Pringeſſ ſinnen mit dem Erzherzog vᷣ ato⸗ | 


tim von ‚Ungarn und dem Erbprinzen pon Dil 


.’.0 


das einzige von .allen Feſten, die damals gegeben Kur: 


den, wobei die auswaͤrtigen Miniſter und anbere Eur 


be mit ihren Gemaplinnen ‚zugelaflen, wurdenz die le 
iern waren indeſſen drei Slunden vor dem Anfange noch 
nicht gewiß,. oh andre al ruſſiſche Damen erſcheitgen 
duͤrften, und ſelbſt der Ceremonienmeißer wußte es noch 
nicht beſtimmt; ſo wie im Allgemeinen wegen der bee 


eilten Befchlüfle des Kaiſers foldhe ‚Einlabungen bismei⸗ 


len erſt ſehr ſpaͤt angezeigt, oder urplöglich ‚wieber ‚abe 
gefagt wurden. Schon vorher follte ein ſolcher Ball 
pare Statt finden, wohin fih viele Damen nach einer 


| 5 langen und laͤſtigen Toilette. begaben, aber erſt an tem 
ange des Schioſſes erfuhren fie, pe ein ‚Diar, Stunden 


y Der Eriherzog Palatin füpete gr den man En 
von Burgans ber Erbprinz von edicenburg hapta ide 
witgebeaßt, teibe waren in rufliße Dienfe getzrten. 
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' Führt. Wer nicht mittanzte, mußte unbeweglich auf ſei⸗ 
nem Plage ſtehen bleiben. Der Kaifer gieng rund durch 


| Band Riten, 369 
ke öffne die Vemand bie rſache wuͤßte, ein Ve: 
genbefehl hegeben ſey. "Dies Mal’ indeſſen gieng er dor 
ſich, und "ver Zuſammenfluß von Menſchen war größ. 
DIE Daͤmen ſaßen erftlich in prächtigen Hofkteibern in 
dem Vorbortal des Saͤals, tamen allmaͤlich näher, an | 
Kefiten ſich an der Unken: Seite. Unter denfelben befand 
RG eine Kirgifin, die mit ihrem Manne, einem Fuͤrſten 
und einer Art Abgeordneten von ſeinen, den Kufien 
halb unterworfenen, Landsleuten neulich in der Hkupt- 
ſtadt angefommen war. Ihr bunter, aber praͤchtiger 
ufputz, der dei der griechiſchen Jnſulanerinnen eis 
nigermaßen aͤhnelle, und aus dem ein uͤbertünchtes und 
kittiallerfe? Farben bemaltes Geſicht hervor fahe, fiel’ ſehr 
Indie Augen. Die Kleidung ihres Gemahls war. welt 
Elifacher. Dem diplomatiſchen Korps warb auf dieſem 
"Bi, wo Alles Etikette war, fein gewoͤhnlicher Stand⸗ 
platz angeiwi wieſen, und die uͤbrigen Fremden fanden den 
ihrigen hinter bemſelben. Beim Hereintreten der Frau 
Lapuüchin und hier Tochter ward auf allen Seiler 
Ma geniacht, als wein bie Eaiferliche Familie ſelbſt 
erfähienen wäre. Dieſe trat nach langem Warten endlich 
eiwad nach fieben Uhr in den Saal. Kurz darauf fieng 
man mit Menuetten an; dann wanderte man bie Po⸗ 
lanöife ünd endlich warb ein einziger Kontretanz aufge⸗ 


ven Saal, ſprach aber mit feinem der freuden Miniſter; 


bee’ Kaiſerin that es eine kurze Zeit, und ſplelte darauf mit 


dem cuzigen Ambaffadeur, der gegenwaͤrtig wär, naͤm⸗ u 


lich dem von Sch weden. Die junge Brdfin gayudin, 


I 
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ner wie fie bei den Maſſen genannf-marb,. Anıngifier 
tg w.na,..tangfe ‚mit. Reinem, als mis ben Prinzen. 
| Auf. den ganzen. ‚Ball, der hoͤchſtens anderthalb Stun⸗ 
ben, dauerte, - word nicht. die geritgfig.. Erfrifchung um⸗ 
herg ereicht; und obgleich. das Ganze. wegen der Kleider⸗ 
pracht und der. ;Illumination einmal gefehen zu werben 
verdiente, war doch ſo wenig Vergnuͤgen dabei, daij 
ſchwerlich Jemand einem ſolchen Be um aaa Vale 
beigumohnen winſct. ee gene 


Bu Satfeina, goh. ber geiſat ion Rovember einige | 


a nach den Vermaͤhlungen ein, Paar Male einen gro⸗ 
ßen Maskenball; man fah- es gerne, wenn alle dazi 
u quelificizte Paefonen.-fih einfenden, , Hier fell, -wig 
mian mir fagte, Ueberfluß an Allem geweſen ſeyn. Da 
ich aber. eben erft von Mos ka u auf. dem fürchterliggften 
VWege zurüdgelgmmen mar; fühlte ich. feine Luft, ei⸗ 
nem Balle zu. Gefallen, auf's neue 90. ‚Berfle, ıdie Hins 
ynd Herreife, zufammen berechnet‘, zum /Tbeil auch auf 
rinem verdorhenen Wege zu machen, und mich über: 
dies allen Beſchwerlichkeiten eines Orts ausjufegen, 


wo zs an Logis fehlte; ich habe dadurch zugleich dis ein 


zige Gelegenheit eingebüßt, auch aus einem andarn 
Grunde bei Hofe zu erfcheinen, .al3 bio um Zeuge 
| feines Glanzes 5 fon. 1— 


” re EEE BE Ze 


Ueber Rusla nd8 Regierangeforn, . die ſo haͤufi⸗ 


gen Veraͤndernngen unterworfen iſt, amd‘ die Statißik 
uͤberhaupt, beſitzen wir einen Reichahum outer Scheif⸗ 
‚ten; mean koͤnne: die Arheiten eineh - Wieoz gi umb 


„durch Maßland. Sm 


dt gemdteiinkanag ſeyn md; wer winrde einen Auszug 


Aaus, denſeiben nicht, für unnäthig zerkiären?. Run ein 
Maqr Bewmerkungen. uͤber einige Gegenſtaͤnde, : Die nicht 


an, Buͤhern geſchoͤpft, ſondern, auf Erfqhrung - ge: 


gründe, LM ‚mögen. ‚hier eine Siehe finden... .; 


EU er Br 117% 22er ns re 


2 Die rofeu Bytähefigen ekusen ihre Aoi⸗⸗ | 


‚an. sufoggfhirhene Katz ch:bie Einkünfte. . Die fie 
‚ihnen ‚einbringen... ſind verfshjedgn . , Unter be. Adgz- 
vbau treibenden Bauern haͤlt wan birienigen für bie np 


‚theithafteßen .. denen ihre Heren. gegen, einen beftiigmggn J 


jährlichen dacht had ihnen angewie ſange Feld. überlaflın ; 


es iſt unbegreiflich, warum nicht alle Landeigenthuͤ⸗ 


mer, nie Dbahkhgitt nur zwiſchen 5 bir Rubel 
von ihren Salhepgenen ziehen, ‚beufaiben Berg hatreten: 


doch kqaͤnnen bie Bauern, ‚fo oft, als es dem. Herrn g/⸗ 
‚fällt :und ‚gang willkuͤrlich von ‚bem. Acker yerfioßen Aygte 


‚ben, und. guf.dedeu Kal Peficht ‚nur eine. Art Kon: 
zakt zwiſchen ihucm, der jährlich; arzeuert wird. . Ans 


‚here. Quföhefüper , Brauchen ‚Dam Mayer einige: . ‚hhehfienp Ä 


drei Tage. indyr Moe zur Beſtellung feiner. Kelder 
:anb.erlauben. ihm Die übrige Breit fuͤr feige eigne Haus⸗ 


‚ober-Lebenämittel und benutzen feine „Kräfte taͤglich * 


ich ſelbſt. Des Winters laͤßt man ſie dreſchen· 


fie dreſchen zu ihrem eignen. Behuf, beſſern · die wor 
aus, gehen weit von, den „Dörfern, um Heu EU bo; 
‚len, . Holz zu fällen u. ſ. w. Die Zrauen und Naͤd⸗ 
hen eben ‚and verfertigen ae weibliche AItheiten 


für ihre Hetthcheften. 2 au rn ann” 


— 


haltung zu ſorgey, oder ſie geben: ihm etmgd, Geid 


—f 


“ 
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Der Graf Scheremete w, ter vonson Banfin .. 


reich iſt, ſol im Durchſchnitt 7 ober 8 Müubel vom jes 
dein ziehen; man veefichert, daß er ohne fie zu druͤt 


Ten, wohl io und mehr von ihnen: nehmen koͤnne. 
Weit einträglicher iſt aber eine dritte Benutzrigdart ber 
Seibeigenen, bie man jedoch, um has Land nidt uns 
bebaut liegen zu kaflent nur bet einem gewiffen Theile 
in Anwendung bringen fahnz ich meine hen vaß oder, 
wie ed in Rußland beißt, den Vedorok; ſte erhal⸗ 
tem fire eine geroiffe Gelbſumme die Eriaudniß, > 
auf ein Jahr nach einem beliebigen DER zu vegeben, unb 
zu erlernen und anzufangen, was‘ 2 wollen nn 


Es iſt leicht eingufehen; be unter einer Batat 
Ang wie die hiefige And in einem Keiche, wo men 
ohne Zeugniſſe Für feine Perfon keinen Schritt thun 
Darf,’ die Defertion zu den ſeltenen Faͤtten gehoͤren 
muß. Diefe Verfahrungdart iſt bei ben Landeigentho⸗ 
miern /die Ihre Suter nicht ſelbſt verwalten, fehr geb 
braͤuchtich/ und ganz Beteräburg iſt beinahe wit 
Leibeigẽnen bevoͤlkert, bie Fiir eine Abgabe von fünf 
Aubeln an ihre Herrn die flaͤts ‚verlängerte Erlaubniß 
bekommen, in ber Haupiſtadt, ober mo fie ſonſt 
wollen, . von ber Arbeit ihrer ‚Hände ober ben Aruch⸗ 
tar ihres Fleißes zu leben. Nach dem Maaße nun, 
wie das Vermogen eines ſolchen Leibeigenen zunimmt, 
u ſwingt ihn’ fein Hert, wenn’ das Jahr verftrichen iſt, 
den folgenden Podorok theurer zu bezahlen; müßt fich 


wohl gar allen Gewinn’ von den Kräften und Kennt⸗ 


niſſen feines Unterthans ſelbſt an; auf diefe Art iſt ber 


Varia. WM. 


Borthril ver Bert mit dem des keibetzenen verknpft, 


und⸗ wer anfunglich ſuͤnf Rubel erlegke, glebt hernach 
Mehl 20 und mehr. Es fehlt wicht an Faͤllen, daß 


folge Bauern reiche / Kaufleute geworden ſind, und un⸗ 


ter denen des oben erwähnten Strafen, ber immer als 
&in Mufter erigefäßtk wird; wem bon großem Res 
Hyunie bie Ride iſt, zählt man Indibiduen, die Ki 
pitale von se bis 106,000 Rubel: befpen;- zu meta 
Seit wat gar der Fall, daß einer. ſeiner Unterthanen 

ſich feine Freiheit fir baare 100,000 Kubel kaufte und 


| eh eine doppelt: fo große Summe au feinen Heris 


im Handel bezahlte, Von dieſer Seite betrachtet, witr⸗ 


ven die Ruſſiſchen Bauern alfo gar keine ungllecklichen 


keute ſeyn, wenn es aur nicht immet von ihren Ge⸗ 


Bieter abbienge, dieſe Berguͤnſtigung näch dem Ver⸗ 
kaufe eines Jahrs zuruck zu nehmen, und wenn er fie. 
drücken will, fie wieder zum Landbau zu noͤthigen und 
iTberdies, der ganze Keichthum des Leibeigenen, Die 
Sache im ſtrengſten Sinne genommen, nicht feinem 


Herrn gehoͤrte; denn fach dem Welche beſitzt er nidytss 
es iſt wahr, daß ihm feiten und’ bloß durch ſchlochte 
Lanidwirthe str Spieler ſein Befitz entriffen wird; aber 
die Moͤglichkeit iſt doch für einen Dann, ber ei 
großes Vermögen erworben hat, ſehr unangenehm und 
erfiäit auch ben hohen Preis, :dem ber eben. erwähnte 
Bauer für feine Freiheit bejahlte; doch bei der groͤß⸗ 


ten Anzahl derjenigen, die fr ihre fünf Rubel irgend 


tin Handwerk ober einen kleinen Handel treiben, faͤllt 
vieſe Sorge wirg; Die Bauern der Kronguͤter neben 


— 


de drei Bibel im Die. öffentliche Kaſſe Auen den 


t. 
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Kayfgrike ‚nom PR I, unten — nen. 
sinen Vucheh), das lorzohl dis Krotzz als andere Seil⸗ 
zigene ohne Aysngppae aufbrimgen rufen; in der That 
iſt. ihr, Zuſtnd ‚aber, ai, Point: au dr: er Aria 
A: .; . 
„u. . Wenn ain; — mi, Base balcenfi.wied 
wehrt man den Irish. ‚eines Beben: durchgaͤngig auf 
an, Rubel; imr-Duchfänitt kann er aber wohl auf 
goo geſchaͤtzt · merden;,. die Männer -fiab» bisweilen ſo⸗ 
gar spa. wenthz bie. Weiber, ayeiſtens 100, doch nur 
Au. ben, Stoͤdten, Aauf dem platten, Kande nur : 505 
Moͤdchen msrperufehe: häufig für-a5 Rebel verfanft. Die 
Seibbanf nimmt kei. allen yerpfänpeteg ‚Birtern: die-Yay- 
ern Nur zu go Rubel an. Es Fehlt zach.an. allgemeinen 
Geſetzen uber .die- Behandlung der Lejbsigenen. - Die 
ſtrengen und willk icxlichen Beſtrafungen ſind jedoch ver⸗ 
dboten. Wenn; Kroybauem Durch: Prigatperſonen ge⸗ 
amißhangelt. erben; Bebt, ihnen ‚dar Zugang zu: den 
Mmichten feei.- um ſich zu beflayen: - Uebelthaͤter un; 


dep ihnen > merden durch ‚einige Dorfrichter, die aus 


en aͤlteſten Bauern beſtahen, verurtheilt und der Mann, 
Dem das Artheil gefaͤllt hat, fl ale yurchgängig 
- ger Belliireder. detzehen. ‚ann 
Kai le an. 

In, Detprähyrg werden . bie Skötate , ‚wegen 
Keuntenpeit ‚oder ‚anderer kleinen Vergehungen entweder 


ve. Haufe gezüchtigt oder Jach— der Volizei geſchickt, —A 


Hort Stockſchlaͤge zu erhalten. Ip Ganzen werben ‚bie 
 Reibeiganen - weit milder ‚obs chamalß, behandelt, mp 5 
selten. werben, wenn man Par. vnant dar 


butch Replanb. . Bi 
en von cinenber rigen. In han nginiichen. Brinfh, 
gen. find ſie, wie vor Zeiten, an: dem Acker gebunden, 
und Tünnen-alfo nicht. von dem Gute und ihren Blut 
‚vermanbten' abgefonberf, werden; , in, ‚Kustend. bin 
gegen werben. fie nicht nur vyn ‚einem, Gute auf bap 
andere verfegt, ſondern auch, olme das -geringfte Hin, - 
derniß verkauft, Wenn jie ihre Freiheit erworben. ha⸗ 


ben, koͤnnen fir zwar ſelbſt Land beſitzen, ‚allein ‚bg, 
Niemand als ber Adel und bie Militär > ynd, Ginilke 


dienten, denen ber. Rang eines Stabsoffiziers zu⸗ 
kammt, Leihelgene halten- koͤnnen, würben fie doch 
immer um Arbeiter zur Bebauung verlegen. ſeyn; und, 
ich zweifle fogar, ob andere als Kronbauern auf ih: 
Ben eigenen- Namen. Acker erwerben bürfen. I 
Eine der gruͤßten Laſten, die. auf. der Leibeigem 


Schaft zubt und welche bie Herrn nicht: weniger. ala. die. 


Bauern druͤckt, ift bie Refrutirung, die fich immer 


auf. zoo Seelen erſtreckt; nämlich von 500 Perſonen. 


von allen Altern und Geſchlechtern werden. nah. Bew 
haͤltniß der Umſtaͤnde ı bi8 5 Soldaten verlangt z3. und 
da gerade bie Waffenfähigen am meiſten gelten, wenn 
die verkauft werden, fo ‚rechnet, man, wenn alle 
im Durchſchnitt auf. 200 Rubel geſchaͤtzt merden, 
jeden Rekruten mit Allem, was ‚feing Ausrüſtung e 
fordert, auf,s bis 700. Nubelz . wogegen die Krone 
Feit 1286 nur 360 verguͤtet; bisweilen, wenn ſich 
‚auf dem. Dorfe kein tauglihes Subjekt fi ndet, muß 
Man. es ‚Laufen und. immer. mit. etwas Gerd. einem . 
. Demdg und. andern Nostwendigkeitsn, verſehen, es big 


nm Relrutiaungtplatz unterhalten und jalsdann ‚ger 


gziß u 7 U 
wohnlich noch ein · Geſchenk an den Bfſtzier machen, 
duinlt er den Jugeſaudten nicht vertderfes and der 
Chirurgus, der ihn befichtigen miß, ‚nat auf eine 
Belohnung Anſpruch, wenn er keinen Fehler ‚an ihm 
finden fol; - überdies muß immer nod ein zweiter Res | 
. uf, im Kal der eifle abgetsiefen werben folte, ur 
Auswahl mitgeſchickkt werden. Gigentlih ſtellt "der 
GBerr den Soldaten, doch haͤufig verffattet er es ſeinen 
Bauern, einen Mann unter ſich auszumitteln; bolh 
ich” dieſe wählen gemeiniglich das ſchlechteſte Subjekt, 
und fließen e8 wohl gar einige Monate ein, u 
feiner gewiß zu ſeyn. 


Mir iſt durch Eanbeigentbiner h —* die wreungt⸗ 
Beſchreihung von der im Reiche gebraͤuchtichen Enroli⸗ 
Yungsart gegeben worden; obgleich ich gern glauben 
will, wenn: fie auch ihre Farben nicht zu ſchwarz ges 
wiſcht haben, baß bie Sache nicht an, allen Orten fü 
ſthlimin feyn mag.‘ Der Herr muß, wenn eine Res 
krutirung Statt finden fol, mit der größten Liſt und 
Vorfſicht zu Werke gehen. Bein er mit- einem Auffes 
ber überlegt bat, wen er dies Mal’ Heilen win, fb 
laͤßt er den Erwaͤhlten unerwartet, gleichſam als ei⸗ 
sen Verbrecher ergreifen; denn Alle, die fich vorher 
nur im der geringſten Gefahr" glauben, . auögehoben zu 
“werden, pflegen zu flüchten oder fi zu verbergen, 

und es fehlt felbft nicht an Beiſpielen,/ daß fie ſth 

verftuͤmmelt haben, um dem Dienſte zu entgehen. Haͤu⸗ 

fig muß der. Rekrut gebunden nach dem Orte, wo der 

Dfijier ihn an fih nimmt, gefuͤhrt werben, and 
\ , 
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wenn. ee faei lammt, fo raͤht er ſich no biemeilen an 


| 
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Fine Herrn. Denn. ein ſo guter Soldat der yalficche 
Ustesthan. “auch ſeyn mag, wenn er ſich einmal. as 
tiefen Stand gewöhnt, hat. ‚fo,ggoß if fein Wider 
nile gegen ‚benfelben alt Landbebauer, weil, ez ‚fe 
u; ganzes Lehen von allen, hen Seinigen getrennt 
und zu. einer Dekonomie, Die ganz von feiner vorigen 
berſchieden if, und zu Beſchwerlichkeiten von einen 

gan} anderg Art gezwungen wird. Auch verſichert nm 
daß ein. Drissel dieſer Rekruten im. erſten Jahre Aaut 
Brom und wegen ‚her ‚veränderten Diät und, Bebenks 
weife umkommt. *5 — FE ee 


», 
rn 


je) æadt id muß in den vielen, zu verfäjebenen: Zahten den 
ruſſiſchen Zepter unterworfenen Provinzen und zuge | den 

mancherlei Voikern in Aüdſicht auf den Urſprung der Beide - 
eigenſchaft und die Behandlung der Leibeigenen ein großed 
Unterfhiedb Statt finden. ine gruͤndliche hiſtoriſche Ent} - 

. widelang. ihrer Entſtehung, Ausbildung und ses ginftuß 
"16, den im Laufe der 'Zuiten Nas Weifätel ber einen -Banbi; 
ſchaft auf die.andere Hierin gehaht hat, und eine Pape, 
aber kräftige Darftelung ber Eage der Beibeigenenz. Shan 
Ho, , Webertreibung und parteilichteit, waͤre ein bedeu⸗ 
tendes Verdlenſt um die ruſſiſche riteratur vnd vielleicht 
ein noch wichtigeres für die Menſchheit, Moöge in Ru ⸗ 
lands neuen Lebrauftalten bald der Maun gebildet wetden⸗ 
ber das ſchane Aherwn auf riue.amksbige. Art audührt und 
badurch Aleranders erhabenem, Geiſt den, Weg ehnet, 
Berhaͤlt niſſe aufzuhebes, die nothwendig zerſtoͤrt werden 
möflen, wenn Sein weitiäuftiges Reid aller der ‚Segnuns 
gen theilhaftig' werben fo, bie ® eim ebles 9 barkber 
m verbreiten waͤnſcht. 


D 
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EI Wogifeär‘ per Reſtdenz! hat ih 
an der Spitze und beſteht ferner aus Bür elmeiſtern un 
Raͤthsherrn, die alle drei Juhre dürch he Biirgerfäl 
erwaͤhlt werden. Jeber dat dabei eine Stimme; der an 
füdtifden Steuern; bienäd eine jeden gelchthum vel 
fimmt werten, icher 50 Rubel aufbringt. Die Stadt 
diteſten and Eeifmer des münbtithen Gerlchts werben 
jãahrlichirerkohren. Er der "Gohvernerentämagiftrd 
ade Meitglieder des Gewiſſengerichts "werden vo 
a alle kehannt. "Der Magiſtrat fowohl; Wehe 


98B8 buůrgerüſchen äund Priihijieifin Gerihtstepättetiente vers 


- fammeln fih auf dem Stabthaufe, “Ai Grunde kam, 
ſowohl in Militärs als bürgerlichen Angelegenheiten, und- 

In Sr auf- bRe Mälzer, Alles alif dert Gondernchr 
Srafen Paͤhlen an, „unter dem wieder andte Offie ciere . 
| mit gnderen Titeln fanden; eben fo, ſchien es mir auch 

in, anpern Gpuvernsgentäfädten bewandt zuj ſeyn. Ale 
Stadfunwohner, die Eigenthum baſttzen, find indad 
Baͤrgerbduch eingeſchriebenn "ana dinrfen Nahrung treiben. 
Ei: Find einer Steuer und der Rekrutenſtelumg un⸗ 
| lerworfen; ſie ſind eniweder vloße Einwohner‘, oder Ge⸗ 
noſſen von einer ber, hrei Se. die rau, nach dem 
Berrechtagenießen.. —— ausmärtigergrem. 
de Foͤnnen Sch unter dem Namen der Gaͤſte guffcreiben 
laſſen. * Die Stadt hat wenigſtens eine Ennihme vor 
| ver Ritiönen, bie meiſtens aus zoͤllen und iner Vers 

mögengfteuer" der Bügggr, | bie auf, ihr ‚Gewiffen bes 
ſtimmt wird, aus Buben, u. L w. üießta doch koͤnnte 


+ 
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bieße Summr obne große Beſchwerde der⸗ Einbohner noh⸗ 


mohl um · die Haifte⸗erhoͤht werden. Von den Haͤuſeru 
wird an die Krone ehgentlich nichts‘ bezählt, außer Di 
fo weit fie zum Theil ober· ganz veruibthetſind. Daum 
hatte aber: die Häufer: der Hauftftäbt‘ mit einer fuͤrch⸗ 


tkerlichen Abgabe zum Bau -ber Kafeinen. fat die Guße 
de zu Pferde belegt ; man’ hat mich ·verſichert, daß wen 
ſiedene anfehnlihe Hausbeſitzer 4 bis 3000 Rubel Yayıd - 
bezahlt haben, und einem. Haufe -fogar 15,1068 Rubet 
abgezwungen find: Wer fich weigerte vioſe Stener’yid 


entrichten, erhielt druckende Einquartierung. Das mind» 
liche Gericht iſt em: -Rolfegium "von-Untettiihterh, und - 
muß hoͤchſtens innerhalb drei Tagen dien Sachen? beenbi⸗ 
gen; doch Fann-voh ihrem Ausſpruch appellire werden. 
Ja jedem Stadttheil von Sit. Petersburg defindee! 
ſich ein folches Gericht. Die Gewiſſens⸗ oder Wiligt 
kensgerichte; dergleichen in jedem Gouvernement errich⸗ 
tet ſind, haben Ahr · Dafeyn der Kaĩſerin Katbartn 
zi verdanken. Are Abſlcht dabei war, - die perſoͤnlichs 
Sicherheit zu erhöhen, das Loos der Miſſethuͤter zu wel 
leichtotn / und Die friedliche Beilegung buͤrgerlicher Sad 
fgkeiten: zw- befbrdern. Jedes hat” einen -Präfidentap - 
und ſechs Mitglieder „worunter, weil:es-eih Gouverno⸗ 
mentskollegium iſt, ſich auch Landleute befinden; doch 
wirb: jeder Stanb- BIER -Durch- feines’ Gleichen gerichtet;“ 
ſte "haben -Indeß weniger Macht als Friadenkrichter 


um ·Stteitigleiten äh Ah zu ziehen; underlhr· Ausſpruch 
beruhet mehr auf der wechſelſeitigen Uebereinkunft der 


Yarseten. Dies: Gericht Hann) große Miſſe aͤter jedoth 


ausgenommen, Gefangene, die binnen drei Tagen fach 
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z20 Keiſe 


üdtem ee, mi vemddet fin, wor fi, rien de 


ſan uud, ‚nach Aeſchaffenheit der Sache, unter Bürge 


What frei laſſenz ibr Prozeß bat alsdaun zu: feiner Zeit 


ver einem, gelenwäßigen Richtenſluhl feinen Fortgang. 
fa Kollegium. von. ‚weit. größerer Bedeutung ip der 


Geaubpiftadt, iſt bie Polizei. - Gie.-wird.non einem. Pas 
- lizeimeiſter, *) zwei Aufſehern und zwei Rathömitglige 


bern aus ber Buͤrgerſchaft gebilderz;-überbies hat noch 
jebed der 10 Gtabttheile feinen. beſondern Auffeher, des 
ine Art Cenſor in feinem Diſtrikte if. ‚ Bür, die Untere . 
abtheilungen find wigber Unteraufſeher. * Dies weitläuß 
tige: Werk koſtete der Kaiferin bereiis 59,000. Rubkt, 
ohne die Brandwache, und nachher find die Kofken wae 
nigfeys um das Doppelte höher gemorben. . In Allem 
bat bie Polizei efwa, 1100 Dann zu ihrem Dienſt. Man 
zählt etwa sou Nachtwächter ; überdies reitet währenh ben - 
Nacht eine Patronille von Kofafen. oder. Hufgren herum. 
Des Morgens wird von allen "Seiten dem Haupfhol⸗ 
aeikomtoir Bericht erſtattet. Fuͤr die oͤffentliche Sicher 

heit iſt Diefe ganze Kinrichtung gewiß vortrefflich; un 


N * nicht einmal ein Fußgaͤnger aus Petersburg bare 


auögehen. darf, ohne fi in der Wache anzugeben, wich 
es keinghe unmöglich, daß Verbrecher entlouimen koͤnncn; 
doch iſt es size ‚andre Zragen ob, um dies Gute zu 


bewirken, die Sicherheit von, gings andern ‚Seine, nicht 


ſtarke Beeinträchtigungen, erleidet, _ Beſonders if :daf: 


| Dolizitelesium. außer wegen des Maren: —— 
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auf KBeivatleute, wegen feiner ſchnellen Executionen, 
furchtbar. Man hat mir unter andern den Fall erzählt, 
dag. Jemand durch Stodichläge zum. Befenntniß einer 
Geldſchuld gebracht iſt; und folche ſummariſche Beſtra⸗ 
fungen ſind febr gewöpnlig. BE 


Es if den Srämern, die, feine Surmde find, nicht er er⸗ 


laubt, von Waaren, außer. Lebensmittel, etwas in ihren 


Haͤuſern zu verkaufen; in allen ruſſiſchen Staͤdien if 
ein befonderes Budengebäude abgefondert., Das. von 
Petersburg hat, wie man leicht, denken fann, einen 
ungeheuern Umfang. Nach der Hauptfaffade, ; ‚Die auf 
die Perfpektive ausgeht, zeigt.ed zwei Stodwerke Lo⸗ 
gen in Arkaden zwiſchen doriſchen Gänlen,,, ‚und 
ein kleines Periſtylium von: derfelben Ordnung in ber 
Mitte. Man wanbelt im Viereck unter ‚den, Gales 
tien biefes Gebaͤudes, das Bube an Bude: enthält, ums 
ber; ihre Zahl macht 340 aus; fie find von jeder Groͤ⸗ 
fe; einige fogar fehr klein; und, deſſen "ungeachtet, be= 
zahlen die Kaufleute Beinen geringen Preis, um ſich 
darin etablicen zu duͤrſen. Man kann ſich faft feine Axt 
von Gütern denken, die hier niet auögebeten wird; mans 
de Waaren find in einer Menge. Buden neben einander 
aufgeſtellt. Auf diefem beftändigen Jahrmarkte ſieht der 


. Fremde, der zu Petersburg ankommt, gleid den 


Ruſſen in feiner Nativnaltraht und mit dem Bart, in 
feiner ganzen Thaͤtigkeit, "und mit der anlockenden 
Freundlichkeit, die ihm, wenn er ſeine Waaren an Mann 
bringen will, eigen iſt. Mit den oben angegebenen 


Borfihtsmaßregein ‚Tanz mon :ohne. Zweifel um einen 
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ziemlich maͤßigen ihre kaufen. Das Geaaaube hat, au⸗ 
fer einigen Seitenflügeln oder ‚befondern Reihen Buben, 
noch eine Obergalerie, bie ebenfalls im Viereck umher⸗ 
geht, und die man auf verſchiedenen Treppen erſteigt; 
hier ſtehen faft alle Pelzhaͤndler aus; döch fand ih meh⸗ 
rere Buden verſchloſſen. Ein hartes Geſetz, das man 
"aber ber allgemeinen Gefahr wegen für nothwendig Yes 
halten: hat, verbietet, ‘im irgend einer Bude zu heizem. 
Die Krämer, die ſich im Winter hier vom Morgen, bis‘ 
fie am Abend nach ihren Wohnungen zuruͤckkehren, aufs 
halten, muͤſſen ſich mit Pelzen und ſonſtigen Mitteln, die 
außer dem Feuer, bie Kälte abwehren koͤnnen, behelfen, 
und in ihrem Gewinn einen Erſatz für diefe Unbequem⸗ 
lichkeit ſuchen. An Zefltagen ift Alles verfchloflen. 
Einige Handwerker, doc lange nicht alle, bilden 
Innungen und die Geſetze derſelben ſind auf keine Weiſe 
freng ober ausſchließend; wer ohne Geſellen arbeiter, 


A nicht einmal "verpflichtet, ſich darunter aufſchreiben 


zu laſſen. Wer ſeines Handwerks kundig iſt und Luſt 
"zu arbeiten bat, findet nicht bie geringfte Schwierig⸗ 
keit, ſich zu ſetzen; wodurch, verbunden mit einer gu⸗ 
ten Polizei, die Zahl der Bettler gering wird, Auf 
dem Lande beſchaͤftigen ſich die Bauern, vielleicht auf 
Koſten des Ackerbaues, zu ſehr mit ſtaͤdtiſchen Arbeiten. 
Unter den Manufakturen und Fabriken in Peters⸗ 
- Burg find folgende ‚die bedeutendſten. Eine englifche 
Fabrik von gegoffenerh uno gefchmiebetem Eifen bes 
ſchaͤftigt ungefähr 150 Perfonen und hat ihren meiften 


Erwerb durch Lieferungen an. die Admiralität, die fie 


< mit Kanonenkugein' u. dgl. verficht; doch koͤnnen auch 


„ 
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Privatperfonen. Beftellungen machen und man verfertigt 
engliſche Schornſteine und eine. e Menge kleinerer Eiſen⸗ 
waaren. J J 
Kaum -ift es der Mühe, werth ,. bie fogenannte 

kaiſerliche Bronzefabrik, die auf Waſilioſtrow ans’. 
gelegt iſt, zu erwaͤhnen. Ich fand nur einen Aufſe⸗ 
her und vier ober fünf Arbeiter. Der große Ofen kann 
600 Pud Metall aufnehmenz unten, wo man auch die 
Gtüde, die vollgegoſſen werben follen, aufſtellt, wird 


geheizt. Einige Thonformen mit Reifen umbunden, 


waren fertig, und zu dieſer Operation. beſtimmt. Es 
war beinahe nichts vorraͤthig „denn faſt Alles war zur 
Moͤblirung des neuen Pallaſtes Michael abgeliefert 
worden. Einige durch andere Perſonen beſtellte Sa⸗ 
Sen. bedeuteren in Hinſicht der Schönheit nur wenig 


unb waren überdies fehr theuer. Die Arbeit geich:eht 


auf folgende Art: Das zu verfertigende Sihd wirb 
eftlih, in Thon mobellirt; hernach macht man- gute 
Abdrirde davon in Gyps; biefe werben darauf mit. 
Wachs dergeſtalt begoffen, daß daraus eine Krufte von 
gleicher Dice als die Bronze entfteht, bie die Stelle 
beffelben einnehmen fol. Wenn alle Zheile, bie zu 
einer Figur gehören, auf biefe Art vereinigt find, 
gießt man fie inwendig mit einer andern, anfänglich 
weichen, dernach ſich verhaͤrtenden Kompoſition voll. 
Rund um, den Gyps *), wenn er noch _auswärtig mit 


- ©) Rondöm het: Plei ster, ragt. das Original, nid 

duͤnkt, 7} muß rundum vos Mage beißen, ‘ u 
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ner Subſtanz beftrichen ift, bie ihm mehr Zeftigkeit 
. giebt, "wird hierauf Thon geworfen und biefer mit 
herum. laufenden Eifen befefligt; endlih wird das 


Ganze über bad Feuer geſetzt, daß Wachs fhmilzt 


= heraus und wird durch die zerlaſſene Bronze erſetzt. 


Wichtiger M nd bie kaiſerlihen Tapeten⸗, Spiegel—, 
Ss; und Porzelanfabriten. Auch in dei Zapetens 
fabrit war beinahe gar nichts vorräthig und dies; We⸗ 
nige nicht einmal zum Verkauf; benn alle fertige Sa⸗ 
hen waren theils für den erwähnten neuen Palaft; 
fheild zur Ausfteuer der beiden vermählten Sroßfiur= 
ſtinnen verbraucht worden; ich muß mic alfo- begnüz 
gen, bie ‚Arbeiten der Babrif nach den Stuͤcken zu 
beurtbeilen, womit man noch beſchaͤftigt war. (In 


dem Hotel, das der dermalige engliſche Geſandte bez 


wohnte und nebſt den Mobilien gemiethet hatte, war 
ein Zimmer mit lauter gemalten Tapeten aus dieſer 
Fabrik behangen; ſie waren nach guten Meiſtern und 
nicht ſchlecht ausgefuͤhrt; doch ſtammten ſie noch aus 
der erſten Periode der Unternehmung). ‚Bwei große 
Säle über einander -enthielten etwa einige Dübend 
Staffeleien, ſowohl aufgerichtet als liegend, die mei⸗ 
ſten jedoch aufgerichtet, woran hundert Arbeiter be⸗ 
fhäftigt waren. - Sie werden: hiezu bereits von ihrer 
Jugend an erzogen und es iſt feine. geringe Zeit er- 
forderlih, um fie zur Vollendung kuͤnſtlicher Stüde 
gefhidt zu machen. Die beften Arbeiter genießen 
jaͤhrlich, nebſt freier Wohnung und Zeuerung. nur. 120 


Rubel, ö — 5 
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Die Fabrik kann es ohne Aweißl mit ber, der 
Bobelins aufnehmen und es ift Baum moͤglich, ſchoͤ⸗ 
nere Tapeten berdorzubringen; bie Farben find von 
der groͤßten Lebhaftigkeit, und die Staͤcke, die man 
kopirt, mit: Geſchmack gewählt. Verſchiedene oͤute 


Maler beſchaͤftigen ſich ſogar, die Fabrik mit Muſtern, 


ſowohl in hiſtoriſchen Sujets, als Blumen, Portraͤts 
a: derät. zu verſehen. Die Tapeten ſi nd von aͤußerſt 
verſchiedener · Größe. . Das feine Wollengarn, das 
mon dazu gebraucht, kommt. meiſtens aus Moskau 
und wird in. Petersburg. bloß. gefaͤrbtz etwas gi⸗ 
farbted Garn 'verfohreikt man auch wohl aus dem Aus» 
lande. Ich fah Teppiche, 8 Ellen breit und 7 Elfen - 


sh,” woran 5 Arbeiter 6 Sabre. zu thun hatten, ehe 


fie ihre Vollendung erreichten. Ban Bann fi ſchon 
us: biefem einzigen Umſtande einen Begriff: von. dem 
Berthe folcher Städe machen; doc Eonnte man dep: _ 
felben nicht genau’ beflimmen. Porträts und andere 
kleinere Stüde erfordern ı oder. 2 Jahre; unter dan 
erſtetn waren verſchiedene aͤußerſt ähnliche Bildniſſe 


Pauls. Die Tapeten werben auf dreierlei Weiſe ge: 


webt; nad) ber erſten, ‚die am wenigften gebräuchlich: 
iR und nur auf einem Stuhl angemandt wurde, wird 
von vorn die Wolle. oder das Garn durchſchnitten, wie 


bei gefchornem . Samintz gewöhnlicher ift die zweite 


Art von hinten, wobei. die Faͤden des Taus (draden 
tous), zwiſchen denen das Schiffchen mitiden gefärbten -- 
Garnfaͤden hingetrieben . wird, immer Doppelt hinter 
einatiber herabfallen; drittens weht man auf liegenden 
Stuͤhlen, wo die Fabrikanten das Gewebe wieder vor 


\ . 


arbeiten. 


— weile 


fh haben und nicht auf der enge Seite 
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Die Glas⸗ und ) Spiegel, fo wie bie Vorzellam 


- fabrif, liegen in einiger Entfernung von ber Stadt, 


außerhalb der Barritre beim Alexander. News 


ykloſter. Gie fina durch Potemkin angelegt und 


ſollen der Krone jaͤhrlich ungefähre 60,000 Rubel, be 


S 


fonders für Spiegel, einbringen. . In der Mitte eines 


großen, mit: Bäumen bünn bewachfenen Bezirks erhe 
ben fi zwei geräumige Glashuͤtten; in einer berfele 


ben werden Spiegel, in der andern das gewöhnliche 


Glas gegoffen. In einer jeden ſteht nicht weit, yon dem 
"Enderein Glasofen von gewoͤhnlicher Bauart.“ In. der 
Spiegelgießerei find laͤngs der Maner lauter Kühloͤfen, 
eiüer neben dem andern, welche bie Geſtalt großer 


Columbarien, (der Aufbewahrungsplaͤtze der Aſche 
ihrer Todten bei den Alten) haben; in einigen derſel⸗ 
ben trocknet man auch das Holz, ehe es in den großen 
Slasofen gelegt wird. Ich ſah hier zum erſten Mal 
Spiegel gießen. Zuerſt ward Reifig auf ‚der großen 
Metallplatte, worauf bad geſchmolzene Glas’ fließen 


fol, abgebrannt, um ihr die erforderliche Hitze zu 


geben; heruach wurde fie wieder gereinigt. Die gluͤ⸗ 


hende Materie hatte drei Tage hinter einander in einem 


irdenen Topfe geſtanden; fie ward barauf in demſelben 


nach der Platte gefhoben, und nachdem man einige 


rolle iiber die Platte, deren Seiten gegen das Ueber: 


2 mit Schaum abgeſchoͤpft hatte, durch eine Zug⸗ 


ſtroͤmen seinen waren, zezogen, auf dieſelbe ausge⸗ 


l 
I, 
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goffen und dann. durch einen großen Gylinder eben ger 
drückt. An dem Ende ber Platte ftrömte zuletzt der. 
glühende Stoff wie eine Feuerkaskade herab und noch, 
che alles unten war, zeigte ſich ſchon bad dünne Glas; - 
bald barauf ſchob man ben gegoffenen Spiegel in ben 
Kühlofen, und nachdem noch ein zweiter gegoſſen, und , 
hineingefehoben , war, ward der Kühlofen, jugemauert, | 
An eben dem Tage ſollten noch vier andere Spiegel very 
fertigt werben. . ‚Der Direktor der Fabrik hatte lange 


> in Eugia nb ‚gelebt und. bort ‚feine Kunſt gelexut, 


Man macht hier, wie ich glaube... größere, Spiegel 
ald an, irgend, ‚einem nahen Drte . bis 7 Arſchinen 
lang. Der Preis; der größten. beläuft fi auf 11,00R 


Rubel; . boch.-ift „bie Renden des J nicht om, u 


voltommen. Fa 


. In dieſer Wenufaltur gehlren noch verſchieden 
andere ſteinerne und hoͤlzerne Gebaͤnde; in dem Ma: 
gazin befant fich. zugleich eine Menge gefärbter,. für 
Zafeln u. f w. befiimmter Glasmaaren,- - bie eine ſchoͤne 
Birfüng machen. Im Kieinen fah ich hier die Bers 
fertigung der Folie; das Gchleifen war mir ſchon früs . 
ber bekannt. ;In sinem andern Glasmagazin fand ich 
vielerlei Sachen aus feinem Glaſe; ſelbſt eine Menge 
Vaſen und allerlei Zierrathen, die das Porzellan nachz 
ahmen; die meiſten gemalt, einige ſchwer vergoldet. 
Die Maler find. ‚bier eben fp befchäftigt, wie in einer 
Porzellanfabrit; auch hier muͤſſen die gemalten Artikel 


zum zweiten Dale in den Ofen zuruͤkkehren, damis .. 


die Sarben eingebrannt werben. m ber Glashütte 
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verfertigte man Schuffeln aus einem weißlichten Glaſe, 
das völlig den Glanz des weißen Porzellans hat und 
bloß des Abends etwas mehr dutchfichtiger iſt. In 
dieſer Fabrik, in vielen Hinfichten der einzigen in ih⸗ 
rer Art, find viele‘ Hundert Arbeiter beſchaͤftigt und man 
verbraucht monatlich etwa 130 Faden Holz. Wem 
man "ihren Eingang vorbeigefahren iſt / kommt man 
durch eine lange, aus Heinen Haͤuſern für bie Arbei⸗ 
ter beftehende Straße; bie mit Laterngloden von aller 
lei Zarben verziert iſt. Die Porzelanfabrif liegt einige 
Werſte weiter „bei einem Dörfien. Das Gebäude 
iſt groß. "Das Magazin nimmt an ber rechten Geite 
zwei "große Saͤle ein. Man trifft kine Benge Waaren 
zum taͤglichen Gebrauch; doch auch· einige praͤchtige 
Vaſen, Servicen, einzelne Taſſen u. ſ. w. im beſten 
Geſchmack gemalt und reich mit Gold bedeckt; auch 
einige Heine "Silver aus“ :Bishuit,"" bie den’ lachſiſchen 
aber nicht gleich onen. Ein geſchietter Bildhauer hatte 
einige Marmorbüften verfertigt, die bier ebenfalls‘, das 
Stuͤch zu 100 Dufatenr verkauft” Honrdenz - einige dat: 
unter verdienen alles Lob. An der gehentiber liegenden 
Seite fitzen in einigen großen Saͤlen die Maler, um 
ter denen mehrere es ziemlich weit im ihrer Kunſt ge⸗ 
bracht haben. Die ganze Fabrik überhaupt beſchanigt 
ein Paar hundert Perſonen. 

Zu Prtersburg liegen ſtaͤts die drei Gardere⸗ 
gimenter zu Fuß, die damals bei Kaiſer und feine 
beiben Soͤhne zu. Chefs hatten, in Garniſon; uͤber⸗ 
dies noch ein Batailloͤn Artillerie, ein Bataillon von 
ben Jaͤgern der Gardes ferner ein Regiment Leibhu⸗ 


— — è— 
» 
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far‘ und elbkoͤſaden; 60 Chevaliers ⸗Gardiſten, die 


Kapitaͤnsrang haben, nebſt ihren Dffiziers. Das Med , 
giment Garde zu Pferde, das dem fungſten Großfüre 


ken Nicolau Fl gegeben war, ‚ward flatt feiner durch 
fiinen Bruder Konftantin und" unten demfelben durch 


Kürft Boris Gallizin kommändirt. Es lag waͤh⸗ J 


rend meines Aufenthalts in Petersburg, ebenfalls 


eine Zeitlang in dieſer Stadt, da es aber gewiſſermͤ— 


Ben bei dem Monarchen in Ungnade fiel, ward eb. na 


5 Czarskoe Selo verlegt. Alle dieſe Korps. der kaiſetr⸗ 
uchen Garde machen zufammen - etwa -i2,000 Mann 


— ——— — —— — — — - 
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aus; die Peters burgſche Garuiſon ward uͤberdies 


‚noch haͤuftg mit andern Regimentern vergroͤßert, ſo 


daß ſie ſich wohl anf 20, o00 Mann belief. Es kann 
kaum einen groͤßern Liebhaber der Parade und aller 


Anderen militaͤriſchen Details geben; - als. Paul wen - | 


Er wohnte nicht nur den Uebungen im, Ererzierhatfe 
und an andern Stellen bei, ſondern vetfäumte: nur 
ſelten um 9 Uhr des Morgens die Parade auf - ber 


Ebene vor dem Schloſſe. Seine weitgehende Genauigo 


keit, bei einem Eharakter, wie dem feinigen, und bei 


Ereigniſſen, - bie "richt immer bie“ angenehmften“ Einl 


druͤke auf ihn zuͤruͤckließen, machte dieſe Stunde fuͤt 
die Offiziers zur ſchroͤcklichſten des Tags, und bie Fol⸗ 
gen waren fuͤr diejenigen, bie dad’ Ungluͤck hatten, ihm 


zu mißfallen, oͤfters dußerſt traurig; bisweilen wur⸗ 


den fogar bloße Zuſchauer die Schlaqtopfer feiner Une 


jufriedenheit, :weöwegen die Parade auch faft niemals 


von Leuten beſucht ward, deren Beni fie nicht Roth; 
tendig dahin rief.- ü 


m 


’ 
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Das. Landkabettenkorps und ine Urbungoſchule 
bebe ich eben ſo wenig, als das Seekadettenkorps⸗ Inſtitut 
‚und das benachbarte Kronftadt, beſehen. Ohne eine 


ausdruͤckliche kaiſerliche Erlaubniß waren alle dieſe Der⸗ 


ter unzugaͤnglich, und Keiner wagte es, in der zweis 
ten Haͤlfte meines Aufenthalts in der Hauptſtadt/ die 
Aufmerffamkeit. des Monarchen unnöthigegweife auf. ſich 


‚” ziehen. Ich begnäge mich daher mit ber. Berger: 
Aing, daß die Koften. des Landkadettenkorps jährlich 


auf 160,000 Rubel geſchaͤtzt werben, ‚baß:ed aus einer 
fehr zahlreichen Schaar junger Leute befteht, das Ser 


kadettenkorps aber. um ein Drittheif ſchwaͤcher iſt; und 


gehe zur Befchreibung bes Artilleriekorps über, das 
ich von ben Einrichtungen biefer Art allein Pennen ges 
lernti habe. Es ſteht unter der unmittelharen Auffi icht 
bed Herrn Boͤver, dem das Wohl biefer Anſtalt ſehr 
am Herzen liegt. Das Gebaͤude iſt ganz neu, nicht 
breit, aber ſehr lang. Es. enthaͤlt 13 verſchiedene 
Lehrſaͤle mit Glasthuͤren, ſowohl neben als. über ein⸗ 
ander, bie auf zwei. lange Gänge ausgehen ;' bie 
Schlaf» und Speifefäle ber jungen 2eute ‚befinden ſich 
nzinten in. befondern Gebäuden, wo zugleih die für 
bie Defonomie und fonf zu dem Inſtitut erforderlichen 
Gebäude rund um einen, ‚großen Hof angelegt find. 
An der Seite ficht man eine große, mit Staketen um⸗ 
> .gebene Ebene, bie zu allerlei Uebungen beftimmt iſt. 
Vierhundert adliche Juͤnglinge, ohne Ruͤckſicht auf das 
Alter, meiſtens jedoch noͤch unerwachſen, werden theo⸗ 
retiſch und praktiſch in Allem, . wad zur Xrtillerie und 
dem Ingenieuren gehort, den ' Spraden und allen 
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übrigen Gegenſtaͤnden/ ‚die eine anftändige Erziehung. 


erfordert , unterrichtet. Wen die Zoͤglinge fleißig 
find, find brei Jahre zur Vollendung des Kurfud der . 
mug. Jebe Kaffe bleibt in ihrem Zimmer und ‚nur 
ie Lehrer geben aus einem Saal in. den andern. Da 


ijedoch die mathematifchen Wiflenfchaften mit den Spra« 


chen und übrigen. Stüdien. abwechſein, ſo werden ‚9 
wille Lehrlinge.- bisweilen durch andere abgelöft, was 

vo ihren größern oder“ geringer Fortſchritten in die⸗ 
Sem. oder jenem Fache abhängt. Der Unterricht in. det 
Mathematik und den, was weiter dazu gehoͤrt, wird 
auffifh, in den aͤbrigen Dingen teutſch ertheilt. Außer 
‚ben 400 Zöglingen find noch 80 fogenandte uͤberlom⸗ 
plette vorhanden. Die Lehrer find fehr zahlreich, Mit 
dem adlichen Inſtitut iſt noch eins fuͤr Buͤrgerliche ver⸗ 
bunden; es enthaͤlt, wenn ich nicht irre, 150 Juͤng⸗ 
linge in. vier Klaſſen vertheilt, die aber nur Unterofſt⸗ 
ziers werden koͤnnen. Sie erhalten eine geringere Koſt, 


noͤmlich taͤglich 13 Kopeken, fuͤr bie Adlichen iſt dag⸗ 


gen mit dem Oekonomen ein Accord, die Perſon zu 20 


Kopeken geſchloſſen; was aber nach dem damaligen 


Kours noch nicht 53 (gegen Silber) betrug. Die Ade 
lichen erhalten jaͤhrlich eine Uniform; doch muͤffen ſie 
gewöhnlich noch mit einigen alten Kleidungsſtuͤcken vers 


‚iehen werden. In. den Schlaffälen. vertheilt man Auf⸗ 


scher und man .giebt ſehr fireng auf Sitten und Be 
tragen Achtung: - Die Heinfte Strafe ifl,-außer leichtern 
Büchtigungen. in ben Klaſſen, Einfperrung bei Waſſer 
und Brod Auf einen oder mehrere Tage, bie zweite, , 
bie Ruthen in. der Solbatenfchule (fo nennt man die 


M 


[3 
“ 
‘ . 


J 


—AWW Re“. 


der Ungblihen); die dritte, Verſetung aus der adlichen 


indie Soldatenſchule; bei ſchweren Vergehungen (doch 


gehört dazu des Kaiſers ausbrüdtiche Zuffiinmung) fhreb . 


tet man wohl bisweilen zur gänzlichen Entfernung ;. hie 


war aber unter der gegenwaͤrtigen Verwaltung noch lein 


einziges Mal der Fall geweſen. Ein Mal in der Woche, 


nämlich am. Sonntibend, werben: diefe Strafen an ben Be 


brechern ‚vollzogen. Wenn fie Bücher ober andere Dinge 


verdorben habeny. fiken fie fo lange um Tiſche in der Sol⸗ 


Datenfchule, bis der Werth ber befchädigten Sache erſetzt 
iſt. Alte, ſoviel ich bemerkt habe, haften ein [ehr anftaͤn⸗ 


Siges Anſehen. Taͤglich bildet ſich aus ihrer Mitte eine 


kleine Wache; und des Abends uͤbt: man ſich haͤufig in 


den Waffen; des Sommers vorzüglich mit Kanonen,. Der 
Aufwerfung Feiner Shanzen ur T.:wi EB koͤnnen, wie 


man migb verficherte, nicht fo viel Juͤnglinge gebildet wet⸗ 
den, als man gebraucht; und kaum ffi die Erziehung ei⸗ 


nes Subjekts vollendet, als es ſogleich ampeflellt wird. 


Der Kaiſer laͤßt bisweilen durch die Eleven eine Menge 
Plane von. Feſtungen nachzeichnen. Die 50 Lutheraner, 
die ſith unter der Zahl dieſer Juͤnglinge befinden; : haben 
in dem Gebäude ihren. befonderen Kapellanz die Uebrigin 


“eine e griechiſche Kirche in ber Niger). a 


_y ' re * 5 x - x in 8 


| ©) Manches, was bier nur angebeutet it, werben DIE eeſer im 


Storch's Gemaͤlde von St. Petörsburg.: 1794, IK 
‚näher entwickelt findens dieſes befannten und, intereſſanten 
Buchs wegen glaubte der ueberſeter die Sthirdekung des gr 

faſſers ſehr abkuͤrzen und hauptfächlich auf feine. Heuen, ‚aap 


eigenthuͤmlichen Bemerlungen inſchränten zu können.” 
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dern einheimifihen Reifen bloß der Poderoſch hihrei« 
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Als ich im Mir, im 9. 1799 von Petersburg | 
nah Moskau reifete, war ju dieſer und. allen an« 


chend; und wenn man bahfsiben bei der Wache zeigte, 


——— — — 
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ward man ohne Aufenthalt durchgelaſſen; allein in dem 
ſbigenden Jahre ward ber alte Gebrauch in der Haupt⸗ 
ſtabt, nach welchem diejenigen, bie das. Reich verlaſſen 
wein, ihre Namen in drei Stadtzeitungen ſetzen lafa 


fen muͤſſen, um bie Gläubiger vor den Betruͤgereien 


ihret Schuldner· zu ſi ſichern, *) auch auf Reifen von 
eitier- Provinz m: ‚die andere ausgedehnt; dieſe Sache 
hatte man fo weitläuftig gemadt, daß man mir von 
Miethinechten erzählt hat, bie ihre Herren nur bis am 


' #6 Gänze begleiten follten und fih nach neun verfchie= 
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dinen Bureaux begeben mußten, ehe ſie mit ihrem 


Pig in Richtigkeit kommen konntenz ich ſelbſt mußte | 
änmal, da ich eineh- fchönen: Tag benuken wollte: / 


um das benachbarte: kaiſerliche Schloß Detershof zu 


beſehen, meinen Plan aufgeben, weil weber in. dem 


Haufe des Stabtlommandanten, noch auf feiner Kanza 
li irgend ein Beamter anwefend war, der mir bie 
Erlaubniß zu dieſer kleinen Tour ertheilen konnte, und 


ohne dieſelbe würde ich bei der Barridre des Staͤdt⸗ 


chens, bei dem das San Hat abgeiefen wors 
den feyn. Ä — Mr: 


Bei meiner Abreife aus dem Reiche mußte ich erſt 


ven bemalizen Bicelanzler Giaf Panin um einen. 


\ * 


) dir jedes dieſer Avdertiſſements wird ein· Rubel bezahlt. 
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LIT; efnden, "per ihn mir ohne ausdrücliche Zuftim⸗ 


\ 
| 


mung: des Kaiſers nicht bewilligen durfte. Dam folgte ' 


bie: Anzeige in ben Zeitungen, bie über eine Woche 


| 


Zeit. erforderte; bei mir war noch der ſchlimme Ums 


fand, . dag ih nicht gewiß wußte, ob einer weis | 


ner Bedienten mit mie ziehen wuͤrde oder nichts ich 
3 Hätte. dadurch Teicht in den Fall kommen können, eine 


andere Derfon ſtatt ſeiner zu miethen und am Ende 


der Woche. zum zweiten Mal den Weg durch bie Zei⸗ 


- tungen zu machen; , fiel bei ber’ ſchon weit vorgerüdten.. 


Jahreszeit Thauwetter ein, ſo hätten mich die verdor⸗ 


benen Wege vielleicht gezwungen, noch anderthalb Mo⸗ 
nate laͤnger in Petersburg zu verweilen. Der Be 


weiß, daß nach breimaliger Aufforderung kein Gäu 


biger fich gemeldet hatte, mußte erſt verfchiedenen Um 


‚ terdepartements und, dann auf der Kanzlei bes Gop 
verneurs von Petersburg, Graf Palen vorgewie⸗ 
fen werden, .. und ben letztern mußte ich Darauf yerfns 


ba um ben Poderofä erſuchen. 





Petershof. Oranienbaum. 
| maarz 1.8 oo. 





Dieſe beiden Faiferlichen kuſtſchloſſer auf ber. Seite. 


nach Riga und Czarskoe⸗Selo und Pawlowsky 


L 


auf bes nah Moskau, find die einzigen Merkwärdige 


Aeiten in ber Nähe von Petersburg, bie die Um⸗ 


u . 


Son dem - Bes nach petershof habe ich zum 


Xheil bereits gefprochen. Man fährt ihn in zwei 
Stunden beftändig über eine gute Chauſſke, er if 


meiftend eben und an’ beiden Seiten, befonders auf 


der erſten Hälfte mit Luftörtern befegt, bon Denen 


verfehiedene nur auf einen. Sommer vermiethet:werdeng 
jum Theil ſind ſie puppenmaͤßig (popächtig) angelegt 


und beftehen häufig bloß aus hölzernen Häufern. Zwar 
machen ſie alle einige Anſpruͤche auf Architektur; doch 


find kaum ‚ein Paar darunter, die wirklich imponiren 


und einen veinen Geſchmack versathen. . Rechts ſieht 


man ein’ Kofler und das verfallene Gebäude von 


Strelna *) llegen. 


von einem Stockwerk, die aber, wie man behauptete, 


im folgenden Sommer in höhere Haͤuſer aus Backſtei⸗ 


nen verändert werden ſollten. Hier befindet ſich eine 


ner glaſernen Kompoſition nachahmt. Die Abweſen- 


) Ein von Peter J. angelangents, aber unvollendetes, und 
‚item an san derfallene®, SuRfäto 


en 


BD, ur. 
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ſtaͤnde mir erlaubten )- zu befehen; bie beiben erfiem 
, Waren damals’ ẽ noch unter dem Schnee begraben, 


- 


F Das Staͤdtchen Petershof beſteht bloß aus 7 
ner einzigen breiten. Reihe niedriger hälgerner Häufer. 


der Krone gehörige Schleiferei feiner Steine,. in ber 
man zugleich: Edeifteine von allerlei Farben In eis 
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heit des Direktors, die um Diebſtaͤhle zu verhäten, 
die Verfiegelung bed Magazins zur Folge gehabt hatte, 
verhinderte mich, '. ed zu befuhen. Am Ende des 
Dertchens deht man rechts laͤngs der Hintermauer des 
altmodifchen Gartens hinter dem Schloß, ber ein längs 
Aichtes Viereck ausmacht, höher als der übrige Iheil | 
Hes Gartens liegt und - mit einer ‚Mauer umgeben iſt. 
In der Mitte fieht man ein.Gitter. vor einer breiten 
Allee, die gerade auf das Schloß zuläuft' und allerlei 
Springbrunnen, Gruppen des Neptuns und der Ne 
reiden mit mehreren Statuen zeigt. In dem Garten 
- erheben fig. Zannens und andere Bäyme, doch fchies 
nen mir die Linden ihrer Berühmtheit. nicht zu entſore⸗ 
| chen. Außerhalb deſſelben entdedt man Zannenmaldung 
und in einer großen Entfernung ein ziemlich großes, 
durch Katharina aufgelührtes, Palais, das, wie . 
man mich verficherte, mit einem fehr wohl angelegten 
Garten begleitet iſt; Paul hatte biefen Pallaft jedoch, 
fo wie verfchiedene andere Gebäube feiner Mutter, in 
Kaſernen umgeſchaffen. An der gegenfiber liegenden 
‚oder Nordſeite läuft eine Terraſſe vor dem Haupt⸗ 
ſchloß vorbei, bie, wenn man. halb um: die Garten» 
mauer gefahren iſt, durch den Weg von hier nach 
 Dranienbaum fortgeſetzt wirdz es folgen alsdann 
noch verſchiedene Haͤuſer und die Stadtkirche, die in⸗ 
wendig wenig bedeutet. Ueber die übrigen ‚Anlagen 
im Zreign \verbot mir der Schnee ein Urtheil zu fällen; 
Der Dark erſtreckt ſich bis an die See und ſoll noch 
verſchiedene Gebaͤude ‚enthalten; von denen mag ‚mich 
aber verfi Herten daß fie unbedeutend“ wären und ba 
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‚aus. Das Merkwurdigſte ſchien mir; das kaiſerlich 
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ſch uͤberdies mir wenig Zeſt hatte, beſchraͤntte ich miih 
bloß auf das große Schloß. Die Architektur deſſelben 


iR nicht vorzaůglich angenehm: und zeigt. eine lange Fol⸗ 
ge von Zimmern neben einander mit zwei Fluͤgeln in 


derſelben Reihe; der eine derſelben macht die Kapele 


Schlafgemach; das bie ganze Breite des Schloſſes 
einnimmtz eine Art Alkove, worin das Bette fteht, 
trennt es gewifſermaßen in zwei Abtheilungen und ver⸗ 
einigt ſie zugleich. Die Zimmer der Kaiſerin ‚find nach 
der Suͤd⸗, die des Kaiſers nach ber Nordfeites DaB 
Ameublement iſt fehr. elegant und: die Tapezierung -im 
beften chineſiſchen Geſchmack. Alle Einrichtungen ſtam⸗ 
men not aus Katharina’s Zeit. An Pauls Shns 


mer fland eine Art Behälter, . um Lie: Keone darauf, 


zu fegen: ’ Zur Seite ward man “ur..einSiabinst ge⸗ 


4 , ’ 


führt, bad Peter IL. hatte täfeln laſſen und von ihm 


felbft.:anit ‚gutem Schnitwerk : verziert. worden war, 
-Bor und neben dem Doppelzimmer find: einige: Gans 
cher auf chlneſiſche Art ſchwarz lackirt. Auf einen ein⸗ 
fachen, aber wohl: geordneten Speifefaal fobgt- ein: gro⸗ 


Ber Tanzſaal. Paul hätte ihn aber: in binen. Thron⸗ 


oder Audienzſaal. veraͤndert Ab den. Thron: der: Rats 


. ferin Eliſabeth hieherbringen kaͤſſen. Bann, felgen 
drei fehr wichtige Gemaͤcher; das erfle enthält 360 mit 
Anander verbundene Gemdise, Bon einer Hand doch 


nicht von gleicher Groͤßez es Find: wirkliche‘ ober imin⸗ 


ginaͤre Portraͤts von Derkonen verſchiebenen Geſchlechts 


und aus allen Altern, in mancherlei Stellungen, eis. 
ige ſehr Sueffehbg - NMeiſterſtaͤcke ſind es nich aber 


Meesman's min, II, 9 
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Samch nichts weniger, ala ſchlecht. Die beiden andern | 
:Bimmer find mit 16: Stüden behangen, bie den Sig 


? 


— 


Der Ruſſen. über bie. tuürkiſche Flotte bei Tſchesmé 
darſtellen; es find die Originale Philipp Hackerts; 


"Im: Ah eine anfchaulicyere Idee von; einer Seeſchlacht 


zu geben, ließ man ein Schiff im Haven von Livor⸗ 


no vor feinen. Augen in die Luft fprengn; man 


feht in dieſer Reihe. hiſtoriſcher Gemälde alle Stellun⸗ 


:gen der Flotte vor,“ während und nach der Aktion abs 


"gebildet; auf einigen iſt das Waſſer, auf andern die 


Darſtellung bes. Scheiternß vortrefflich gerathen; ‚uber 
Paupt if die Ausführung. diefer Stuͤcke kuͤhn und fie 


Fu Für die ruffiſche Geſchichte yon Wichtigkelt.Ein 


gatiter großer Tanzſaala der der KTaufteute heißt, iſt 


Bee öde: on... mia 
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jmahe ſcheinlich zur Maskeraden beſtiunt. un bat einen 


„ip Sir berpiges- walbige: Sega, his ‚aut An: 


 phanzungen unterhalb. bes: Verged, die-fih bis an hie 


Mn - 


See erftreden,.. während links der Blick auf, Anhoͤ 


den: faͤllt, die ebenfalls mit Baͤumen bewachſen und 


‚Hier und da mit. Gebaͤuden heſetzt ſtad, ffuͤhrt in etwa 


einer ‚Stunde nach Qranienbaum.Bow: Seit zu 
Zeit zeigt. Beh hie See: ſelbſt, die nur ungefaͤhr ſieben 
Werſte entfernt iſt und. jenfsäg: Kronfadt; in biefer 


Dahreszeit fährt man auch won bite: Eiſe babin; 


doch ohne Pag wurde man, von mewer Seite man 


auch Fommen mochte, nie reingelaſſen. 7 


un L, u H 57. nun ., 
, Branienkanm: it ein noch uqreer Di als 
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durch Bm, 239. 


Firersnof., "Dub Sohloß bat. feine, vorzuͤgliche 
| Bröße, und außes ben: Defonemiezimmern nur ; ein ° 
Stockwerk;? die Architektur iſt unangenehm und in dem 

gebröcdinen;“' ben“ Alten unbekannten Geſchmack. Ay 

der Seite laufen halbrunde Gallerien ‚umher, worquf 
bie "Sinner für das Gefolge ausgehen, _ ‚oben mit 

Werceäus - von Gititerwerk.! Hernach bereinigen fie ſich 

mit aͤhnlichen fehr: langen Gallerien, bie an beiden 

Eeiten ‚einen großen: Vorhof begleiten; am Ende iſt 

kine Miinerz: und das: Witten dem: Hauptaeb iude ge⸗ 


ade Fegenuͤber. Zur oberſten Zierde Des Doms ge... 


reicht dieſem und den uͤbrigen kaiſerlichen Schloͤſſern 
wink’ große vergoldete Krone. Hinten hat:e das Gebaͤude 
. Une Merräffe,: unter welcher der Mag fortlaͤuftz von 
derfefbeit” faͤllt der Bid unmittelbar auf Kronſtadt; 
dit Faſſade iſt aber auch auf dieſer Seite.unbebeutend, 
Die innere Einrichtung war kurz vorher, ebe ich das 
Schloß befuchte, ‚für: den alteſten Großfuͤrſten, den 
jetzigen Kaifer, : verändert, es war mit astigen Dias 
fonds; und guten... feißenen: Bapeten. verſehen worben. 
Sch zweifle aber,. od: er. das Schloß wirkiih bezogen 
Yatı, Die Zimmer. anfen ohne Unterfhieb gut und . 
tegelmäßig durch. eimnder. Weiter. weſtlich erhebt fih 
ned ein. anderes Gebaͤnde, -das..nicht ‚gezeigt ward 
and’, wie mid duͤnkt, Petter' ILL zum Urhever hat. 
Ein Yoittes. verdankt: der Kaiferin Katharina feinem 
Urprung, und kann auf. eine beflem Architektur An⸗ 
ſpruch machen. Es iſt beinahe rund, ſteigt einigerma⸗ 
ßen wie ein Thurm in die Hoͤhe und hat drei Immer 
‚über einander. Auf dem Dache genießt man einer vor⸗ 
Yo 


8 
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trefflichen Ausſicht; in der Tiefe entbeckt man - ein Thea⸗ 
ter und die Zreibläften Hinten fällt dad Auge auf 
Sehölz mir audgehanenen Alleen; die mit Mauern: um⸗ 
gebene Anpflanzung ſcheint regelmäßig und altmodiſch. 
An dieſem Thurme iſt ein Rutſchberg angebracht; er 


bildet ein Parallelogram, an beiden Seiten mit —* 


Naben und am Ende mit einer Mauer und Thür; die 
Ränge bes Ganzen mäg etwa breiviertel Werfi ausmachen. 
Bon. dem Dache laufen drei Rutſchbahnen ſchief herun⸗ 
ter; des Sommers eilt man mit Meinen Wagen, deren 
"Spur zwifchen Ballen eingefchloflen ift, bed Winters 
mit Schlitten hinab; bie Abdachung ber Bahnen if 
verſchieden; die mittelfte erforbert die meifte Unerfchrofs 
kenheit oder vielmehr den ſtaͤrkſten Kopf; erſt geht fie 
haſtig nach unten, dann wieder, durch bie Kraft bes 
“ erften Fahrt, über einen Hügel, darauf ſenkt fie fi 
aAuf's neue nad ber Tiefe und fo kommt man. in einds 
gen Minuten an’ Ende, Die beiden Geitenbahnen 
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. taufen viel allmälicher. herab, haben keine Anhöhen 


An dee.Mitte, - führen aber auch hicht fo weit, als 
die erftere. In der Mitte des Gartens trifft man voch 
ein Gebäude, das, wenn ich mich nicht irre, Ka⸗ 
tharina als Großfürflin bewohnt hat. Es iſt voller 
hinefifcher Möbeln, die beiden Flügel machen zwei 
: Säle aus und hat ferner,‘ wie bad ältere Wohnge⸗ 
"bäube, eine Menge regelmäßiger, durch einander Iaus 
-fender Zimmer und Kabinette. | 


. 
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Gjarötor Seto mit dem: Gtadtchen 


Sofia und Pawlowoky. | 
Ronımder. 1799. i 





‚ Beinahe in- den lebten Bogen ber Jahretzeit, die 


den. Beſuch eines Landfiges erlaubte, gluͤckte es mir 


noch, dieſe beiden Luſtſchloͤffer zu ſehen. Schon um 


man faſt durch freies Feld; von hier bringt eine ge⸗ 


rade Kunſiſtraße von etwa 30 Werſten nach Czarskoe⸗ 


Se To; man ſieht auf dem Wege nicht viel Merkwür⸗ 
biges, . außer ein Paar Landbhäufer und links das 
Kaſtell Tſchesmé . Ungefaͤhr auf der Haͤlfte deſſelben 
erblickt man ein Thal und ein Dorf. Sonſt iſt Alleß 


Reben, und der Weg laͤuft zwiſchen Birken und ſchlech⸗ 


ten Tannenwaͤldern, die aber bis zu einer gewiſſen 
Entfernung weggehauen find. Die Chauſſee ift nicht 


ſehr breit, och berechnet man die Koflen der Anlage _ 


auf 25,000 Rubel für jede Werft; ohne bie Brüden, 
die. marmornen Werfipfähle und aubere Aierrathen. 

| In dem Städtchen Sofia wenn ed biefen Na⸗ 
men verdient) findet man in einem frei ſtehenden kai⸗ 
ſerlichen Gebaͤude dicht neben dem Garten von Czars⸗ 


koe-Selo einen ziemlihen, aber theuern Gaſthof, er 


warb vor einigen Jahren von Katharinen angelegt, 


ber Plan ſcheint aber verunglüdt zu ſeyn; wenigſtens 


} 
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die entlegene Most auiſche Barridre zu erreichen, fährt I 
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entdeckt man. nur hier und da einige zerftreute Häufer- 
und andere Goͤpaude weit aus zeinander, zum Theil in 
einem weitläuffigen: Hai bzirkel, ein angeſangenes Bu: 


“ bengebäude und eine iſolirte, ziemlich" äroße Kirche, 


Am intereffanteften iſt ein® von ‘den’ übrigen abgefon: 


derte Straße mit zehn Haͤulern an jeder Seite; die 


nicht ungluͤcklich in dem Geſchmack Ber alten römifchen 
Eıädte, wie man fie auf Basrellefs und m Gemalden 
abgebildet ſi eht,“ gebaut ſind. Die Anlage gleicht 
faſt einer Theaterdekoration, um fü ‚mehr, da fie 
vorn. breit. iſt, nach hinten ſchmaler zulaͤuft und ein 
Thor dem, Auge zum Ruhepunkt dient; bie Häufer 
find viereckt, weder breit noch fief, aber Hoc; «8. gehört 
noch ein kleiner Tempel und ein tunber Thurm zu bie 
fer. Gruppe, Sofi ia ſteht unter einem Gorodfſchik 


| oder Burgvogt, zu deſſen Bureau 'ich mich mehr als 


einmal ‚ber Poſtpferde wegen, verfuͤgen mußte. Uebri⸗ 


| gene liegt hinter dem kaiſerlichen Pallaſt noch ein Dorf, 
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das Gzarskoe, Selo beißt. | = Base 


Der Palafı dieſes Namens biſteht außer den Res 
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| bengebäuben. für die Diere caft u. ſ w. aüs einem 
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E niedrigerer. Stügel; und dann aus einem Seitenflügel, 
ber hinterwaͤrts nad dem Garten läuft. Das‘ Haupt⸗ 
gebaͤude ſtamint aus den —Zeiten Kath arina’d’T.; die Ar⸗ 


chitektur entfpricht dem Damals uͤberall herſdemden Ge⸗ 


ſchmack; ſie iſt naͤmlich in dem gebrochenen Styl, aus— 


waͤris gefärbt und übertündt; das Ganze iſt einem 


Auge, bas nur bie” geringfie Hebung bat, unetträgtic. 


— — — 
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An dem Seitenfluͤgel pingegen der under der verſtorbe⸗ 
nen Kaiſerin aufgeführt ward, eutdeckt man eine gute 
Ordnung; beſonders zeichtet er ſich durch die am Ende 

autgebaute ‚Gallerie aus, von der ish. gleich ausfuͤhrli 
cher ſprechen werde. Inwenbig wird man zuerſt in eis: 
nige Unter⸗ und Hinterzimmer gefuͤhrt; einige, derſelben 
hat Paul als Großfuͤrſt mit feiner Gemahlin bemahnfs. - 
doch enthalten. fie ‚außer einem. eleganten Ameublement 
nichts, das eine Beſchreibung verdient. Dann flitt man 
in bie Hofkapelle, die ebenfalls unter Katharing IL; 
gebaut iſt, und auf eine gute Bauart Anſpruch machen 
kann. Sie iſt mit Holz von. einer dunkeln Farbe ge⸗ 
täfelt, hin und wieder mit Vergoldung und verſchiede⸗ 
nen ziemlich guten Gemälden verfehen. Hierauf geht. 


; man Durch eine Jange Reihe von Zimmern voll.altmedis, 


ſcher Pracht, nebſt einem unermeßlichen Sasl,. ‚der bie 
ganze Breite.des: Gebäudes einnimmt, doch nad Ver⸗ 
haͤltniß nicht Bash genug iſt. Vieles iſt weiß mit Gold, 


allzuoft aber mit Vergoldung und barokken Barzieruns- 


gen uͤberladen. Im einem Zimmer mit Gemaͤlden iſt 
eine kurlaͤndiſche berzogliche Familie, die Czaar Peter 


hat malen laſſen, merkwuͤrdig. Ein anderes Gemach 
beſteht ganz aus Bernſtein. Der große ‚Saal und ein 
NRebenzimmer ˖ enthalten unzählige Pyramiden mit, Pors 


\ 
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| allen und eine Menge Spiegel, 
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N Der Züge, der herſtorhenen Kaiferin, worin fie Y 
wmeiltens den Sommer zubrachte, beſteht aus einigen 


Zimmern und. Kahinetten von dem ausgezeichnetſten ‚Ges 
ſomack, Pracht und Eleganz; obgleich ſeit ihrem Tode 
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viele Koftbarkeiten von hier · nach Batfhina, Pauls 
Bieblingsaufenthalt, gebracht find. Unter ben groͤßern 
- Simmern ift eind mit Lapis Lazuli ziemlich maſſiv dcs 
kleidet; der Boden und bie: Thuͤren ſind mit Perlmut⸗ 
ter ausgelegt; ; man fieht hier auch ein Spieltiſchchen 
von demſelben glaͤnzenden Stoff, und ein Paar artige 
cinefiſche Porzellanthuͤrme. Ein andres Gemach iſt 
ſchhwarz lackirt/ und noch ein andres mit Lyoner Zapes 
ten behangen. Die Waͤnde des Schlafzimmers und ei⸗ 
med dazu gehörigen Kabinetts find ganz mit viereckten: 
{ Giüden weißen Glaſes belegtz und um biefer. Wandbe⸗ 
kleidung das Einfoͤrmige zu benehmen, blaue oder vio⸗ 
lette vergoldete Pfeiler, ebenfalls aus ber Petersburger 
Glasfabrik, angebracht Noch ein andres Kabinettchen 
iſt ganz mit Spiegelglas bekleidet. Aus dieſem Fluͤgel 
kommt man, noch immer im zweiten Stock, in's Freie, 
und laͤngs einem Beinen. hangenden Garten tıifft mar 
zur linken Seite ein freiſtehendes Gebäude. von gutem 
Verhaͤltniſſen, das aus drei Abtheilungen zufanımenges 
ſetzt iſt; befonders’ praͤchtig find die beiden Seitenzim⸗ 
mer, das eine ganz aus Jaspis, dad andre aus Achat; 
‚bie Verzierungen beſtehen in Medaillonz mit goldenen 
Köpfen. Man ſieht ferner einige antike und moderne 
Buͤſten, etwas Moſaik u. f. w. Der Mittelſaal iſt von 
Marmor; überhaupt iſt in dem Pallaſt und Garten eine 
große Menge von dieſer Steinart angewandt. Wenn 
man dies dreifache Gebaͤude verkaͤßt, trifft man wieder 
links, und alſo im einer fortgeſetzten Linie mit den Ge⸗ 
maͤchern der Kaiferin, noch immer in derſelben Hoͤhe, 
die praͤdtigt jonifche Kolonnade, die ich kurz vorher er⸗ 
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wihnte; die Baluſtrade derſelben trägt vergoidete Brufke 
Bilde; den leeren Raum zwiſchen ben Gäulenreiben iq, 
der Ränge füllt eine Gallerie mit Fenflern au beiden. 
Seiten aus), die aber: inwendig leer iſt. Im Sommer 
benutzt man dies und das vorige Gebaͤude bisweilen 
_ ein Speiſeſaal. Am Eur diefes Altans ſteigt man 
auf einer ſchoͤn geordneten Treppe in den Garten von. 
Czarskoe⸗Selo hinab; an ber Seite findet man noch 
eine andre, die man beinahe hinab zeiten. koͤnnte. Dies . 
ganze gemauerte Gebaͤude mit allen feinen Anlagen 
„Pie von. mäßigen heinerun. Arlaben getragen, 


. Ein Jehr vor Katharine & Zode ward in nicht 

fer weiter Entfernung von dieſem Schloffe.ein andrer 
- Pallaft für den. damaligen Großfürften aufgeführt, den 
cx auch im letzten Sommer ihres Lebens drei: Monate 
hindurch und feitdem nicht wieder bewohnt hat. Es iſt 


ein fehr großes, freiftehenbes Gebäude, auswendig. 


noch unabgeputzt. Die. Zaflade des Vorgiebels, bie eis 
ne. boppefte Reihe von Pfeilern hat, wendet ſich nach 
einem Richtfleige, die gegenfiber liegende nach dem regel⸗ 
mäßigen Theil bed Gartens von Czarskoe⸗Selo. Die 
'Bimmer find von einer vortrefflichen Symmetrie, alle hoch 
und fürflich, die Mauern ſowohl ald Plafonds mit kuͤb⸗ 
nen. Arabesken im ausgeſuchteſten Geſchmack gemalt; ei⸗ 
nige Saͤle enthalten Dfeiler von kuͤnſtlichem Marmor, 
Statuen und andere Bildhauerarbeit, eingelegte Tiſche, 
Beine. Glaspfeiler aus der Zabrik ber Hauptſtadt. 
Eaͤngs ber Gartenfaſſade find drei Säle, deren mittelfter 
ballaund iſt und die dus ei Nortiten. mit Saͤulen 


— 


mit efhanvertuerhäuben find‘, nebſt noch zwei Binzeth;- 
aAugelegt. -Nach der Nordfeite-Iäuft eine lange Reihe 
gioͤßer Zimmer, voller; Kupfer, Zeichnungen, Ausfichten 


1% f. w., worunteriverfihlebine fehr (im find.. Guaren: 


ge'hat das Schloß angelegt,. und ſich zur Ausführung, 
Ver’ beflen Ortiamentmaler bebient. Eine große ſtaͤhler⸗ 
ne Toilette vu Tula dlenr einem dieſer Gemach 

| at Bierde. IT J a 

Den: iängeriehmen, u und’ präßtigen Garten ‘as 

den die ‚Beiden Pallaͤſte floßen, betritt man von. 
Der gegen überftehenden Seite durch einen. Marmorbagen 
‚on guter Zeichnung. Gleich zur Rechten trifft man eis 
nen” dicken Thurm aus ſehr großen Steinen; der, bes 
fonders dem bertheil nach, eink' Ruine. darflelt; auf 


‚ , Üinem. Tühnen fleinetnen Bogen fteht. mit ſlavoniſchen 


Buchſtaben, daß er- zum. Gedaͤchtniß eines. Siegs übes 
die Türken erriätet iſt. Wenn man durch den Bogen 
gegangen iſt, erſteigt man den Ihurm auf einem rund⸗ 
‚ herum laufenden Gange ohne Treppen... Oben. genießt 

man einer vortrefflichen Ausſicht üben den. ganzen Garten, 
das Städtchen: Sofia, und. die umliegende Gegend, 


j Bon der halben Höhe des Thurmes läuft ein erhoͤhter 


Weg laͤngs den Palliſaden, die den Ort uinringen, unb 
vereinigt ſi ſich bald mit einem niedrigen, der nach einem herr⸗ 
lichen Mafferftüd‘ führt! in der Mitte deffelben Mint 
ein Eiland, worauf ein Gebäude. angelegt if; 

einer andern ‚Stelle diefes unregelmäßig. —— 
Sees erhebt ſich eine Columna rostralis; die Ufer find ſehr 
imnaleriſch, und mit Baͤnken, Bogen u. ſ. w. verziert. Dann 
trifft man drei gothiſche Gebaͤude, die inwendig bloße 
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y. Dob feine "Quelle war ein ſchoͤnes Herz 


buch aa, 


Eseem Rab; alinks eine Marmyrbrucke in Pallahio’s 


Manier, und. dicht dabei eine. ſteinerne ‚Pyramide, ring, | 
verfüngte Kopie der, dem E. Seftius errichteten, zu 


Roms fie ſoll etwa 25 Fuß boch ſeyn; die vier Pfei⸗ 


lerchen an den vier Eden. hätte, man vielleicht weglafe 


fen ſollen. Hinten wird man burch drei weiße, Mara 


morfaͤrge für eben fo: viele PLicblingshunde der verſtorbe⸗ 


nen Kaiſerin uͤberraſcht; auf eijnem derſelben ſteht fol⸗ 
gende geiſtneiche Inſchrift, bie, wenn ich mich nicht ira 


re, den Grafen Segur, damaligen franzoͤſiſchen Ge⸗ 


ſandten in Rußland, zum Verfaſſer hat: _ 


u ‚Hier, ftarb Zemire; ihren Sarg fol traurend 
An treuer Neigung, und an leichtem Laufe 
Glich ſie dem Ahnherrn Tom, der Mutter radyz J 
Ein wenig Laune war ihr ein; ger Fehler, 


Mer liebt, der fürchtet viert Zemire.liehte . 

So innig die; die gleich ihr Alle Tiebten,  * "° 
Ber hundert Völker hat zu Nebenbublern 
Glaubt ihr, daß der in Ruhe lieben Fand, «. z 
Die Götter, Zeugen ihrer zarten Triebe » - 7 
| Sind ihrer Treue die Unfterbtihlet DB 

Zu geben ſchuldig, daß ſie ewig weile | 

Bei Der unfterblichen Gebieterin! 9 

*) Ici mourut Zemire et,Jen.Gräcns en Fans ur 
Doivent jetter des fleurs sur son :cereueil. . .. .c: 
Constante dars ges goüts, &;la,cgurse leghre. 
Coimme Fom son. Aygul, somme-Lady sa.märe, , 
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Mit Blumen ſchmuͤcken dee Chariten Hand; e 
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Am Ende des Waſſerſtuͤcks erblickt man ein ſchͤnes 
weißes Gebaͤude, das inwendig drei Abtheilungen ent 


häit; in’ der Mitte ſteht eine ſchoͤne Statue ber Ve⸗ 


nus, in ben beiden Seitenabtheilungen andre "Meine 
Bild ſaͤulen und Fußgeſtelle. Hinter demſelben erhebt 
ſich wieder in einem Baumgarten mit regelmäßigen a 


Nleen ein zweiter großer Pavillon en Döme, ber Eau 


weiſe mit vier Borfprüngen ausgebaut if, was aber, beſon⸗ 


bers von außen, feinen genuͤgenden Cindrud macht: . Un 


Dtefer Seite entbedt man noch ein Gewäffer mit. einer 
Kaskade. Es ift Schade, daß dieſer uͤbrigens fo ange⸗ 
nehme. Garten, der voͤllig an bie Engliſchen Landſitze ers 
innert, durch einen haͤßlichen ebenen Fahrweg, der gerade 


auf das Schloß und namentlich auf den hervorfpringenden 
Seitenfluͤgel der Kaiſerin zulduft, unterbrochen unb 
gleichſam in zwei Theile gefondett wird, Iwiſchen dem ⸗ 


ſelben und dem hintern oder Richtwege iſt noch eine un- 


regelmaͤßige Partie mit einem Gartengebaͤude. Hinter 
dem Seitenflüge breitet fi ch ein ſchones und dgioßes Ra⸗ 


Son seul defaut dtait an peu, Ihumen; 

Mais ce defaut venait d’un träs- kon eoeur. 

Quand on “me, on craint tant! Zemire ajmoit tent 

' celle,. 

Que tout le monde aime comme elle, 

Croyes vous, qu’on aime en repos, 

Ayant cent peuples pour rivaux! 

Les Dieux, tdmoins de sa tendresse,: 

Devaiert & sa Hdelite _ J u Ze 
‘Le don de Pimmeortalitk, .. | 

Pourqu’ elle fat toujours aupräs de a maltrene, 
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trefflich unterhaltener Reſenz) bier iſt ein Obelisk zur Ehe 
ze eined zweiten Siegs Über die Turken aufgerichtet; und 


dicht bei demfelben zwifcen Bäumen ein Altar mit In⸗ 
fihriften anf die, Ehre, den Ruhm u. fi w. ‚Hieranf | 


felgen nach. drei Architekturſtcke, eins in shinefi ſchem 
aber grotesken Geſchmak am Bafler, ein japanifcher 
Saal und endlich ein nach.einer guten Ordnung. verzierter 
Sallon, mit marmornen Bruſtbildern in der Runde. . In 
Diefer Gegend ſieht man ferner in einem Gewäffer verfchies 
dene Eleine Inſeln. Näher bei dem Bogen ober ber Pfor⸗ 


‚te, wodurch man zuerſt hineintritt, ruht eine offne Ros 


Aunde. auf. 32 Säulen, ihr Dom if aber viel zu nie⸗ 
drig. Auf der gegenüber Tiegenden Seite ſchlaͤngelt ſich eine 
Außen ».Galgrie längs einem großen ‚Gtäd Feldes. 
Alles was ich bis jetzt beſchrieben habe, iſt bis auf, den 


Dr, den ber Palaft einnimmt, im Viereck mit Pallifas | 


den eingefihloffen; aber über den dußern Fahrweg, ber 


| ſich jenſeits Sofia längs dem Garten hinzieht, „bilden 


ein Paar Thore, die zy Brüden dienen, ben Uebergang 


in einen andern Garten, Eins biefer Thore bat oben | 
einen Heinen Sallon. Dicht nebenan zeigt fih ein am 
derer Salon. mit vier hohen Treppen; er rubt auf zwei 


großen, einander ducchlreuzenden ‚Bogen. Der Garten 


felbft iſt groß und regelmäßig, mit breiten Algen und - 


geraden Kandien ,. worüber ein, Paar inefifche Wrüden 


führen. Hier: befindet fih das Theater, ein fer greges 


Sebaͤude mit gogpifchen Fenſtern; inwendig if. es un⸗ 


bedeutend, dei Saal iſt Hein, Die Bühne aber, hat eine 
gute Länge, An einer Stelle hat man auch einen Berg 


⸗ 


| burch Rußland, | _ | 39 j 
ſenſtuͤck aus; (auch den großen See umgiebt ‘ein vor⸗ 


— 
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aufgehen, ber‘ ganz bewachſen und‘ unten mit State 
‚ "ten umfingt ft; man erſteigt ihn auf einem ſpiralfoͤr⸗ 
uiſgen Wege, der fo allmaͤblich in die Höhe geht, daß 
| man "beindhe eine harbe Werſte wandeln muß, ehe man 
"te Spitze reiht} man kann ſich dieſe Mühe indeſſen 
leicht erſpaͤren,“ da mon ‚oben weder durch eine! weite 
Aueſicht/ noch ſonſt etwas Merfwütdiges entſchaͤdigt 
wird.‘ In der Nähe der beiden Gaͤirew iſt nach der Hin 
terſette noch ein japaniſches Dorf angelegt zes beſteht 
“aus wei Reihen, jede von fühf- ziemlich geraͤumigen 
Paͤnfern, die außen nicht“ "übel in dem Geſchmack jes 
nes aſi atiſchen Reichs gemalt ſind. Inwendigſcheinen 
Ge nette, mobdehn moͤblirte Zimmer zu enthalten. Am 
Enñde hat man noch einen japaniſchen Tempel oder ein 
ähnliches Gebaͤude aufführen wollen, 08 ugber unsolk, 

Niro gebticben iſt. 
. ur Rn 2 
„ VPuͤwlowsky iſt nur Fünf Werſte ‚son: —E 
— elo entfernt; hier hatte die Fäiferliche Famllie in dem⸗ 
ſeiben ©: ommer drei Dionate zugebtacht/ aber im Herbfl 
ſich nach dem etwäs weiter entfernten: Gatſchina,— 
VPaurs Lieblingsaufenthalt, begeben; dadurch ward ich 
:verhinbert das legtere fo ſehenswuͤrdig es auch ſowohl 
fh Hinficht des Gariens/ als des Schloſſes iſt, zu be 
ſuchen. Bei Pawlowsky, dad gegenwärig”in ber 
günftigen Jahreszeit burch die Kaiſerin Wittwe bewohnt 
‚wird; liegt zugleich ein kleines Fort undi ein Heiner Ort 
von gleichen Samen. : Der Garten iſt oſehr weitlaͤuftig, 
und wird noch beſtaͤndig nach allen Seiten ‚vergrößert. 
Der Boben i bergis auch das Saw iſt auf einer 


⸗ 


% 


J 
durch beuchond. Er} u 
Anhöhe. aufgeflihrt, vorn mit eineit hal, wodurch ein 
Strom fließt, der ſfich an beiben. Seiten des Pallaſtes 
hinſchlaͤngelt. Wenn man von tem Wege: durch das 
"Bitter hineinteitt, wifft:man erft eine gẽwoͤhnliche eng⸗ 
ſche Partie und einen. großen Raſenplatz; auf demſel⸗ 
ben ethebt ˖ſich eine ovale; zwei: Meifer dicke/ offne MW⸗ 
lonnade, in deren Mitte eine gute Bildſaͤule des: Apolo 
von vergoldeter Bronze ſteht. Einige ſchattige Gänge 
bringen ferner nach" einem Thal, das ebenfalls durch 
Waſſer erheitert wird; Bier iſt ein runder weißer Tem⸗ 
pel mit Säulen aufgerichtet, Den man, ungeachtet er zu 
ſehr in der Tiefe Liegt, :voh bem Schltoſſe und von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten entdeckt; ‚et iſt indeffen. nur mittelmäßig 
"ausgefallen. Nachdem ich. an der andern Seite des Thals 
einen mit Tannen und Birken bewachfenen.:Berg erfiie- 
gen hatte, trafrich ein fehe ſchoͤnes, großes und ovales 
"Belt, das dan. Pallaſt gerade gegenuͤber. aufgeführs:umd 
inwendig mit: Trophäen und oben daruͤiber mit bier Hel⸗ 
men bemalt war; wandert man och: etwa „weiter. auf 
> em Muͤcken dieſes Berges/ſo entderkt, un auch ein ſchoͤ⸗ 
nedı, Grabmonument, bad Pauls: Gemahlin für eijne 
über Schweflern errichtet hat; ferner einen runden 
PoymitApoll und Len Muſen, (hie aumb »wichke 
xerſchiedene ‚andere Statuen und gegen das. Ende eine 
Auæsſicht in die Tiefe auf eine Kaskade und die ange⸗ 
.nehnten: umliegenden Gegenden; die man: aber alle in: 
den Garten aufnehmen zu vollen: fcheint. Auch bier . 
efeht es nicht au Ruipen: und andern Gebäuden ‚zur 
Kierde. : Nicht weit yon, dem Zelte -hat.man- in einem 
Boinbir. auch ;ci Apaetie. angebsnht Die Zaſſade 


/ 


= 


hat nichts, das ein ſolches Gebäude verrät. Neben 


dem Hanpteingange zeigt fie zwei Niſchen, mit zwei 


| vvebkannten Marmorgruppen, jede von zwei Figuren; 


—* 


das Inwendige dieſes Schauplatzes iſt nicht groß. 
Endlich ficht man dicht bei dem Schloſſe noch ein zier⸗ 
liches, niedriges Gebaͤude mit Vogelhaͤuſern und vis 


ter bemfelben einen Blumengarten. 


Be Gibel des Vallaſtes nat ter Gartenſeite hat 
* Außerordentliches. Er bildet ein Corpe de 


‚Logis mit zwei. runden Fluͤgem. Die Vorderfeite, 
: Die mach) der Terraſſe, und dem Thale, deſſen ich oben 


„erwähnte, ſieht, iſt gefaͤlliger. Das: Innere .diefes 


"Webdudea verdient die größte, Aufmerffamfeitz und 


‚enthäst mannichfaltige Beweiſe von guter Architektur 
‚und Dekoration, von Pracht und Geſchmack. Die 
‚untern Biinmer. find einfach; aber in ber ‚zahlreichen 


Heihe der oberen Bimmer, trifft man eine erſtaunliche 
Menge von. alter unb neuer: Bildhautrarbeit; koſtbare 
Möbeln, einen großen Tiſch von Malachit, ein: run⸗ 


des Tiſchchen, das ganz and: Stuͤdden von Lumachelli 


zuſammengeſetzt iſt, bie bekanntlich ſo glaͤnzende Far⸗ 


den abſtradlenz Lyoner Tabeten, eine Loilette aus 
Porzellan, ein Geſchenk Ludwig's XV. von de 


ausgezeichnetſten Arbeitz auf einigen Stuͤcken find die 


Portraͤts des Königs und ſeiner Gemahlin; noch eine 


sandere Toilette aus ber Stahlfabrik von Tula, ed: 


was kleiner als die, deren ich bei Szarskoe⸗ Sels 
erwuͤhnte; ferner ofel Glas, Porzellan , Stutzuhren, 
Kommoden, aud ein ausgelegtes, Hölzeres Tiſchchen. 


mit vieler Geſchicklichkeit zu verfertigen wiffen. Bon der 
damals tegierenben Kalſerin Rabe man hier verſchiedene 
vorttefftiche Arbeitenz. unter andern einige aus Eifenbein 
| gebrechfelte Tempel mit Säulen, einige Kameen oder mos 
‚bellirte Basreliefs, ouqh · eis Voar· gyoßr Miniaturgemaͤlde 
in der Manier der An gelika Kaufmann. Ein Zimmer 
iſt mit pradtigen Marmorpfeilern umgeben, bie mit Aras 
‚besten, wenn ich nicht irre, in Italien bemalt find; einen 


‚einigen mußte man in Rußland hinzufügen ‚Iaffenz - 


allaͤn ber Unkerſchied laͤßt ſich baldentvecken. Man findet 
dr diefem Schloſſe: auch: einẽ ſchoͤne Kaßelle, einen runden 
Aubienzfaal“firr den Katſer, einen andren fuͤr Die Kaifer 
‚verbunben sind alle ſchoͤn verjfett find; ferner verdient ein 
lenlicher Sonimeripeifefanl nit einer Kuppel, der allein 
burch ein Jenfiet von oben Licht · erhaͤlt, erwaͤhnt zu wer⸗ 
je man hat in demſelbenn, fü wie in dem ganzen Ge⸗ 
| Bände iviel⸗ Marmor angebtacht. Cine lange: gebogene 
Gallerie, Die einen ber beiden Flügel ausmacht, hänge .. 
mi einigen anderen Zimmern voller Gemälde, die eins 


hiechende Danmerung verhinderte mich/ ſie naͤher zu 
betrachten. Verſchiedene trugen jedoch die Spuren ch 


er Meiſterhand; unter den nenern befand: ne user dns 
von din Se wir Meng 
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dergleichen die Bauern in einigen Hrovinzen des Reihe 


An, die durch einen dritten langen Saal mit einmibed 
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mar und Rövember — | 





De En u Er zur 1 NHENTY 2. 4 
».; Zetzt lade ich meine Lefer ein, mich auf der; größe 
sau und, wirhtigfien Reife, bie ih. in. Rußland gen 
macht habe, von Petersburg nach Mostau ung 
wieder zuruck, zu begleiten. Die .erfle..gefhah im, 
Nachwinter 1799, noch. vor bem Thau und alfo uͤbet 
kipße. Schneefelder, bie andere. ſpaͤt im. Herbſte deſſel⸗ 
ben Jahres, kurz vor dem Froſt uab che der. Schnee 
‚wieder auf das Neue, ben Boden bedeckte; zwar ſtoͤe 
beste” er biöweilen berab, ſchmo aber. ‚bald. bei dem 


kentan Bette, 


4 


| . Beibe Haupfflädte find etwa 795. Werſte ober 7 
| —* Grade von einander entferntz bie Rufs 
-faB lagen dieſen Weg bei guter Sclittenbahn, und 

Indem fie Tag und Nacht. durch fahren, mit ihren Kir 
‚ bitten in weniger als dreimal 24 Stunden zurüd; je 
ber verftorbene Großkanzler Bezborodko durchflog 
ihm ſogar einſt, als ich mich in dem Reiche befand, in 
zweimal 24 Stunden; felbft, wenn fie einige Stunden 
bed Nachts ausruhen, brauchen fie felten mehr als g. 

nt! N a _ 


ur 
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Zope; bayı. Ich bin, wie: man ‘bald fehen wird, nicht. 


ſo gluͤclich gewefen; allein theils hieng «8 :von ‚Like 
fanden ob, bik außer „meinen. Macht: tagen, theils 
hat mir eine laͤngere, abgleich bägfig gezwungene ‚She 
gerung Gelegenheit ‚gegeben , .. von, den Gewohnheiten 
gine fhnelleve Reife: verfiattet haben wurde; uͤbrigens 
auch in Schweden uͤberall entdeckt, im Schnellfahren 


R 


zu ſeen, obgleich ich bereits einen dazu hatte verfer⸗ 


tigen Inflen; - fordern es mit den Rädern. zu. wagen. 


Wegen der Schwierigkeit, in ber Nähe von Peters⸗ 


burg. Pofipferde zu Befommen, . traf ich mit Fuhrleuß 


fen eine Uebereinkunft bis nah. Novogorod, nad 


weicher fie-unterwegd für die Vorſpannung ſorgen muß⸗ 


ken; hiebei fplırte ich jedoch: bald einigen Betrug‘, im 
dem die Pofimeifler der beiden legten Stationen. mich 


 wöthigten, Poflpferde zu nehmen, ungeachtet fie inſt 
den Zuhrleuten einderflanden waren was, wie man 


Sch leicht einbilden Bann, eben nicht: zu meinem Vor⸗ 


| 


theile ausfiel. Doc warb ich auf dieſem Theil des 


unterwegs nach Tosna. Wir entfernten uns, ſo⸗ 
bald wir Tſchesmé erreicht hatten, von ber Land⸗ 


auf bem platten. Lande mehr bemerken zu koͤnnen, 6 


wis einander au wetneiſern, ‚mie ſehr gleichguͤltig. 


Ra vielen Ueberlegungen: befimmte ih mid, auf 
der Hinreiſe mein Fuhrwerk nicht auf einen Sqlitten 


iſt die Art des Ehrgeizes, die man in Rußland u | 


/ 


Wegs im Ganzen: vortrefflic gefahren: Sechs gute. 
Stunden brachten mich ohne den geringſten Aufenthalt | 


| Hape, ließen GzasötperGeio. und Sofia rechts im 


r 
I 
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igen „unb- mahihen einen eins kurgern, vbgleich Jo 


\ 


Bm. Weg, aß, ein neit angelegtes Dart bei Na w⸗ 


Aomwmsky, das sine Kircheumit Säulen zeigte, auoge⸗ 


Bommen,. ‚biäiweilem in: deh größten Eutfornungen Sehe | 


Baus zu entveden wur. Schon früh haite ich Urſah 
emich zu Fremen; daß ich mich auf keine Sqlittenfahnt 
seingefafien; Yattui Ueberall war in biefene Minter 0 
bg Schace gefallen, md gegen das Eabe des Me 
ru Tag er zwan noch an din Seiten bes: Veges. ar 


| 


- in der Mätbi- war keinen Klode made übeig? . Dihinge | 


gen gab die Holzchauffee, wovon ich gleich ausführli: 


Hr. fprechen werde, bem Wagen immer bie wdange 


l 
d 


nehmflen und fonberbarften. Gele, : much. allen Rile 
sungen, je nachdem bie Querbaſſen lagen; bieweine 


waren ſie fee Furz, bisweilen verucſuchten fie eine Bes 


wegung in bar Kutfe; als die auf einem Bald hart 
bald wieder fanfter trabenden Pferde. Im Anfeng 


Mer Node Banı ich zu Tos na anz hier ruhte ich btoß 


diwige Stunden in einer elender Bauernſtube, zu be. 
ven Möbeln unter andern ein Wette: oben auf dem 


Ofen, em Beihwaſſergefaͤß nnd einige flavoniſche 
Andachtsbuͤcher gehörten; im des Höhe das Kopfes 
herrſchte ein heißer, usftidenber. Dunſtkreis, die Fiche 
Hingegen · fielen beinahe vor Kälte. ab Sehr früh am 
Morgen verließ ich dies, Tür die felgende Reife, fo 
wenig verſprechende Nachtlager, und legte die ff 
Abrigen Stationen bis nach Novo gor od gegen Abend 


zuruͤck; doch hielten wir uns hier und ba eine halbe oder 


ganze Stunde auf, um bie Pferde zu werhfein ober aus⸗ 
erchen zu. laſſen. Nur im Anfang glich der Weg bei 


. 


— 
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hurch ‚Wafiant, un ar 


Ah sprigen Kaps, herngch war er. mache mit Some 


hedeckt, diemlich gut und eben. Die Kälte war , 


den beiden Tagen,, dem. 26 und apften Mär, wieder 


ſo beftig geworden, als fis oft in der Mitte des dee 
nah pexfloſſenen Winters micht geweſen war; und ale 
gefrornen Kutfchenfenſter entzogen uns ſoſt den gem 


Zas die Anſicht ber. iufern Gegenſtͤndez das Rand 


nehmſte, was und begegnete, waren an — 
In fange Zuge beladenet Karen $ wr Gatten, Wie 


Vnender ſelgtes. en ro. . EEE. z 
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.. Walt. Yangfemer ang: die —* ‚im Anfeag 
folgenden Novemberg/ abdan :eehaktenda:.Mie. 


waſchauer den merxaſtigen Beffenmeg: in: höcken Brake 


' 


|, 


| 
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verdorben hatten; - wine Strecke, die Ich, Da: erſte Mal⸗ 
in 28: Etunden snuäf legte, ſRoſſete mich dameld, made 
Vegug des Kufenipalıs zu Gofias. mo Zagez nidR, 
wenig. trug zu dieſer Langſamkeit die Beihäbigung eis 
ud; Wagenrades bei; hie lejder zu fpdk, bemtrkt urn . 
‚ Wi. und wermegen,iich:än den kei erfari Zageneure 
mn 2 dritten Statian:.kam. I dahin tiſt· ie Bande 
' Maße meiſtens Bang. .:chen and. uam Anmmit süber: sinh 
WE Gieinbanım ,:. Wen; aber fo:magleib:ikr Darm 
Wr, Fährt: fahren Sera. An beiden Seiten uee . 
u; ale. felnen mit: Minterkem ‚Ifdet ieh. uukermegt 
"gta Fi. varſchiedee Kriterien: Deren Die 
beauß> and inwenbig nit llerlei Bergitrnmgen: nerfeiehl 
eng autwania; mit gransiten Fanſteaſaden, und.:andd 
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Sehnde baude wbeſtchen überall: aus dicken Butler von 


Maangemalten Hol; mit kleinen Fenſtern und einem 
Meikigtet‘ hetvorſtebenden Dach oder Fronton, defſſen 
Geiten bieweilen, wie daB: Gefims, mit Schnitzwerk 
Kihiert find dieſe Haͤufer werden Immer regelnaͤßig 


an beiden Seilen des Wegs oder der Dorfſtraße ges 


baut; ein einzelnes, allein ſtehendes Gebäude außer⸗ | 


wyalbẽ der Dörfer undigrößeren Höfe, gehört hier, ſo wie 


Mi der ganzen Wolfe, zu den groͤßten Seltenheiten. 


Man trifft in dieſen Bauernhäufern, beſonders unter 


ben Weibern, -fehr dienflfertige Perſonen. Man kann 


rin. Tein angenehmeres. Geſchenk, "ald mit Bähdern 
mößhen, : vom. fir befländig:: beten. - Nach 8 Uhr 
305: Nenbbninfen::bie. Einwoner kaum noch Feuet 


sähe; a dom Heerde,“ der vor dem’ Einheiz⸗ 
Woher ihres Ofens angebracht If; Waller oder ſonſt eine 


Meinigkeit: zu fo; der Staroſt oder Aelteſten ber 


De Runder duch "das. Dorf mäct, noͤthigt fer 
cemgenblicklich· aus zulliſchen, air Furcht wor einer yon | 
wehruuft; Died: hindert fie: aber nicht / wit einem: brens 


nenden Span; Sen dem die Junker nach allen Setfen 


- ofitogen; >: befkdadh varch das ganze. Bohngkbäupeicgh 


\ 


meta: Beitallenı dem⸗ hoͤrt man in Wuländ d⸗ 
endlich: feliner,c ul :in Schwerens?'oih ganztabze 


braantoa Detton: De en ſindet man haͤufig auf 
der Buche vorMeu tuanſern Bars inaabes, wdiuſcäñ 


Bistoriten:einen flerchterrichen Läxm machenz in! Sure Rc 


bduamdſun:fienrben ſo ·leiut; Ab Hin Men wirininer.::: IR RM 
u Aywen. über Ole :Vezahlung un eicig⸗n ſo milffen ih 
age andern bt vierikinnte veticniend. 


a 7 © es 860 


m’: werden. a gIhten Borthei verſtehen ſte meet: | 


And-es fehle fhnen-nicht Leicht an- allerlei Kniffen und 


Ränften, - uin:-Bett Meifenden"fö viele Nubel als nbe- 


3 abzuzwacken. "Ohne einen Akkotd uͤber das Nacht 


" guartier gemacht zu haben, muß Miemand int idee 


uncht: mit Wetfjehch, !-deffen, ſich ein:Seifenber : bebie 


. Yihen'’ Wirthshaufe verſchenz -todeli’ ich: zugleich mit 
anenſ catarifchen Geſaͤndten und ſelnemn· Gefolge Kbers 


Bohnung treten. Daß man in dieſen Bauernhaͤufern 


den kann, verfehen iſt, brauche ich nach dem, ws 
ben: angeführt. äft, nicht zu wiederholen: .. En: 


Wenig findret Ainan - auf biefen- Dirfertt "Sioden : um 
Echlaguhrenz· auch-frägt man: vergebens nach Zeitun⸗ 


se, ſelbſt denen der‘ beiden Hanptfdbte. — 


er; . er 2 5 
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Die vierte Station weiſchen Nobogorod audi der 


Haupiſtadt, erforderte wieder, ſowohl wegen, ber ſpaͤten 


Ausreiſe als des: ünfeligen Wegsiunb des Unſturzes 


XRC worin · meine Bedienten ·fuhren, zwi Delle 
Lagez das Dorf,” ” wo ih! unterwegs" end‘. Bufluue I 
ſachte, gab der! Laͤnbſtraße an Shechtigleit nes - 


nat allein Sie Station ſelbſt/ ein Weiies,: aber tel, 
driteres, wohlgẽebautes Dörfchen; war mil trem ſieue⸗ 


nachteteỹ dies letztere machte ein Sein halb Dutzend 


Yerfonen as" unib ale juſammen gebrauchten vier Ai 
bitken. Ich reiſte ain folgenden "Morgen: ungefaͤhr uk 
VNeſelbe Zeit mit ihnen as, allein die Reparationen an 
feinem Wagen, welche die heftigen Stoͤße mitunker 


 nöthigömachten;; dewitkten, baß ich fie bald aus dem 


gi verlohr ih mußte aufs neue, ohne die Sta⸗ 


Br Weile... 

dm. bei Abends reicher zu Punen,“- Hiegen’.bleitum 
au fonnte eıfl am andern Zuge zu Av anöom 
en. Hier und da ein Süden ſchlechten Piade 
Aaybgenommen,. War te Weg mehrere Were ie 
Aarch per allerelcudeſte Anlippeidamm, ben Die labhah⸗ 
Arie Finbildungskraft ſich nur vorflelien Ban, . obgieiq 
auf einer Stefle noch ‚(dlimmer als auf der andemn 


wdieſer Holzmeg, der alle: Jahre oder wenigflens af 
ges Iahrer por verſaulten Wolfen wegen, ganz er⸗ 


aeuert werkam muß,  Toßlet ſo viel, daß nam, wen 
det lange zwiſchen ben. beiden Hanptfaͤdten eine ſtej⸗ 
‚.nerne Chauffée, - wie. bie. zwiſchen Yetersbung us) 
Czarskoe⸗Selo angelegt waͤre, one Zweiſet bereiss | 
WELEHE. der würde, - a 52—— 
na.eg sn | 
u" Kilo. Deiner werhen vie der Ränge 

BR geſtalte, mit der flachen Seite nad ‚oben: que 

wxhern einander. gelegk, und an pen beiden Seiten, -an 
nuharn in ber Laͤrtze aplegten- Balten, :befefigt.. Ze 
N: Moraſt zur Seite des Wegs werben von Abßzand 
u. Abſlachn Aurchen gegraben, ‚ya das Wales nen 
Am Leubßraße abzuleiten, ollein die Ballen im ber 
Adaze nerhindern : guößteuthrils den Ahflaußz und auch 
üb fand Br.ganz von Waſſer aͤberſchwemmt. So lauge 
Be Balken neu Kad, geht die Fahrt bis auf einige 
Aurze Gtöße noch ziemlich gut, aber jo bald ein enhah 
dendas Regenwetter die Baͤume -vog-:einanber trennt uud 
Aech oben kehrt, exhält Biefes Damm nicht nur fürch⸗ 
faxliche Loͤcher, ſondern die Baͤumg nehmen uͤberdies 
allezlei Richtangen in der Laͤnge und Quere am, ia fe 


.” 


* Te —* einanderz fahret mom cwaahe auf ag 


fahren. Die her waren uf: piefer Rannfizape. ſo 
Häufig, daß die Kibitken und „Andere. Sheinere tahe werle 
im, Kamen, die vorbei fuhrenaͤnſig ihre eh 
perlorens and“ alle Schmiede md, Rahemacher, 
wan unterwegs spafı - hatten alle Haͤnde poll mit * 
darherſtellung der beſchaͤdigten Mngen zu, thus. 


karmten = in: unferag, Kartiehe: nicht; anderß kt. . 


als daß wir: mit dar einen Hand ‚einapker und, wit Day 
andexn einen Riemen: feſthieltecz amd wagtea wurx Er 
genblicke mit aufagaayenee ‚Senfaen.: ‚ur. ſitzen.An Die 


: Kolgen eines Umflurzed, auf einem Wege, wo man 
ur in Waſſer one: Morafl:treten Lauter mag ich gar 


nicht, denkeng wir ‚hätten bei: dam Mangel allet · Wobt 


‚ungen zwiſchen :ben Dörfern Stundenlaug auf, Dale 


warten. koͤnnan; ͤbardies voürhe: fie, ale Vermuthen 


‚uch ſehr Iangfem angekommen jeyn. days eine. Menge 


Arbeitölentg, ame Dirgp, ſchlugen min, alt. ih. mal I 
Moraſte feden Plieb, allen Veiſtand voͤllig ah. „Mehr 
Sheinlich bewahrte mic; bie-Größe:ineiurg: Raifenagends 
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(de eines: folgen Bayıns, ſo zbaht ar ſich bisweien + 
gar. Hinter dern Wagen. in--bje:-ihkes die -Mafiikone 
feben-fich babez öfters zu bem gefährlichen Auswege get 
nathigt.ſeigwazts vom Wege busc) en Moraßca 


v 


die Æntfernung; her Vorderraͤder mon; dep Diatenndbign — 
nor. fein hreiteß, Geleiſe wor biefem Ungkhdt: - miuree 
. Die Rinishen Alle Aygmbiide summarlen. Die fünchtan 


Yen. Größe. mai das. Schwanken Red Woegens auf pie 


fen: Erdwellen menn ich wich. ditles Ausdrucs Didier 
DR. vet Reh RN u Yin, Siege 
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mann: Porn im ber That mit mehr Borſicht ſein Fahezeug 


burch die Wogen einer ſtuͤrmiſchen See führen, als 


die Pofilions- anwenden mußten, um auf dieſem Knkp 


vpeldamm einem Ruin des Wagens zuvor zu kominen 
Bob Vorderrad, das beftaͤndig repariert werben mußte) 
dieng- aus den Werkſtaͤtten fo vieler Mänfiter endlich in 
tiaer Geftalt hervor, an die ich noch jetzt nicht vhne 


kachen gedenken kannz jeder dieſet Handwerker wußte 


vortrefflich, daß er: der· Einzige im: Dorfe ſey, ven 

man, ohne Uegen' zu bleiben, nicht vorbei gehen Ka 
und fehte: den Preis feiner Aubeit: fb unverfchämt,- aid 

‚ Ihe güt dünkte. > Ungeachtet der ſchrbcklichen Beſchaffen⸗ 
heit diefer Landſtraße, "waren nur an wenigen Stellen 
Rente veſchaͤftigt, fe etwas auszubeſſern, wahrſchtin⸗ 
uchwWeil man — ben Bintee kimäittei ©: 
kant — ins vor nt, 
vr Won: Movogaröd: IR Zosta und ferbft 98 
nach Petersburg Midie‘ Landſtraße meiftens' Außerfl 
gerade, : häufig raͤuft ff groifchen Tannenwaͤldern, die 
über bis zu einer gewiffen Enifertunng ausgehauen fühbi 
Sosna iſt ein großes, ilebhaftes, obgleich nicht ſeche 
Ah gebautes Docf dad: von einer · Menge Fuhrkbeute 
bewohnt wirb. Wie Kleche iſt ein getuͤnmiges Gebaͤu⸗ 
der, KH: der Mitte eints ſehr weiklaͤnftigen · Kirchboſd; 


den ußen ſtellt⸗ es ſich ziemlich dar /· will man aber die 


vortheithafte Idee vadon behalten, muß man wmiht 
Vinein treten. VWaͤhrendedes Frah⸗ Gottesdienſtes aA 


dem Sonntage, ber bch hier war,““? ſangen drei junge, 


nicht! in Erauer: gekleibete Frauenzkmmer, auf ben 
Grübcäipres Walecb,venwie 66 Falk): far ver 


| —* Rubin. u 5: 
ie que Erbe‘ beſtattet war, wenigſtenẽ eine halbe 
Stunde, mit einer monotönen, faſt dem Hundege⸗ 
heul gleichenden Stimme, - die man? von fern boͤren 
konnte. Ste neigten dabei den Kopf und rangen bie 

Hände ober berührten mit denfelben daB Grab die 
eine ſchien noch "großen Gram zu ‘empfinden, bei den 
Beiden andern wär. €8 weniger fichtbar, obgleich auch⸗ 
fie die Augen nicht aufſchlugen und aͤußerlich den "Gef 
Utggften Schmerz zeigten; doch ohne: Thraͤnen zu Vers 
' gießen. Die Meile warb von Feiner großen Verfamme 
lung beſucht. Verſchiedene Weiber waren mit fäides 
‚den Kleider, ‚Treffen, Binden u. 3 w. ſehr ven 


ausgepudt. 7* | rd 
Ä r . , an . ö ol 
| Die erſte ber’ beiden Sacivien von n hier Pet nad 
| 


Gofia"if frhr Tan; "und zeige’ faph' nichts alt einen 
| einfoͤrmigen Tantienwald mitt‘ einigen” auberſt kleknen Ho⸗ñ 
fen; der Weg‘ if? jedoch etwa weniger ſchlecht jats 
| bisher; die lehtere beirägk nur“ ein Paar Werſte unbe 
uuft meiſtens durch den Park von Czarskoe⸗ Selo 

Da ich mit vorgenbminen Hatte; zu Sofia einige 

Lage auszurichen ,' fd ſchmeichelte ich mir; das ungküͤck⸗ 

Ache Rad; Yo nun in den Häliden! ſo vieler nnkandi⸗ | 

gen erste" geweſen war, einer Rabikalkur zu ihrer 

Werfen, aber im Bafızeh- fogenannten’ Städtchen? war 

Mh Schmudt voce Räbenrächer vorhanden; und:ich 

mißte alfö, als ich von hier nach Petersburg 

gite,. Terog anf va’ "sugen Ba ent vor Sir 


n und Erw; 
Ayını „: .. IHR: . Peer Er rer Eee ze: n 
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Roro —* hat je nit mehr alßetaa pooo Eip 
——* Die Lage der Stadt iſt ‚gar night: unangenehun, 
Sie wird von ber, Woldomw, einen ziemlich breite 
Strom, der in ben nieht wit entlegenen Jlmenſee fällt, 
durchſchnitten und eine hoͤlzorne Brüde ‚nebß-einer.feineren 
Echifbruͤcke neben derſelben verbiudet die beiden Theile. An 
der nördlichen oder Poters bur giſchen. Seite iſt jepoch 
eigentlich nur die Feſtung befindlich, bie dicht an dem 
Sluß und der Brüͤcke liegtz vor derſelben dehnt ſach 
ein ‚großer: Plag aus, der biöweilen au seinem Korn 
markt dient; hornach folgen eine Vorſtadt mit einer 
langen: breiten Straße, und noch augerhalh der Bar⸗ 
tiere, ‚eine Segeltuchfabril. Die eigentliche . Stadt 
liegt an der Sübfeite des Fluſſes. Wenn man fig 
‚pn. der: einen. Hauptſtadt wach. der andern begiebt, 
fbst, mon allemal, hund die Feftung,. die, wenn «6 
nachisiſt, an beiden Seiten durch ein eiſernes Gitter 


u werfchloſſen wird... .. Sie iſt mit einer: alten dünnen 


Mauer aus Badßeinen ‚umgeben. In ber Mitte trifft 
man einen großen offnen Platz, wie.e8 Mir ſchien, 


it. einer weitlaͤuftigen Kaſerne An. „Der. rechten Seite: 


wen man von Peteröhurg kommt, und, ‚ber Kathe⸗ 
moaltithe an der: linken... Die -Iöptert; wird für ‚big 
We. Kirche in Rußland gehalten z. iſt ‚aher- kleiy und 
ua anfien unanjehnli; ihre Geſtalt vierzckigt, big 
Bauen. weiß gefärbt; . das. gruͤne Dash. if. oben mig 
That; Rayppeln  varziert, wovon Big mittelſte vergolpet 
bie mies andern. mgrfülhent,finb;. heiäeb, iR „cher aen 
"vor vielen Jahren gefchehen. Das Innere ber Kirch 

IR ungewöhnlich. duͤſter. Ein ſchmaler Wittelgang wird 
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durch Wen at 
an jeder Sekte von zwei noch⸗ ſchurdleron Parallelchegen 
‚begleitet und vom zwei Queergaͤngen darchkreuzt; die 
dazrwwiſchen befindlichen Pfeiler haben. eins ungewoͤhnkiche 
„ide "Berade wor dem. Shan: fieht. man nach oben. in 


Die ziemkich hohe Mittelbupelz "bio Dede zeigt Dufide 


gemaͤlbe im Geſchmack der. Si. Markuskirche u 
Benevig und dar ſieillaniſchen Monreabe. Mun triſſt 
An dieſem Gebdade uͤdetdies eine Menge: Malerarbeit; 
unter andern win: Paar Heiligenbilver vor dem Aing,. 
Mito⸗, vr Wilden das Volk auchaußer tem. gandhens 
Acqhene Soitesdienſt fich ſehe. andaͤchtig zu bekteue md” 
zu Erde au: fallen pllegtz and vortroffliche Biltinevae 
beiten aus Kupfer verzieren diefen Tempel; er enthaͤlt 
überdieß die Grabmäler verfchiedener Großfuͤrſten und 
Biſchoͤfe. In einer ber Kapellen fleigt man auf einer 
Treppe nad) bem Begraͤbnißplat eines — ich weiß nicht 
welches — Heiligen herab. 
un. Wr WE BE Er Br . 
‚Sem man 73 aus der Feſtung über den sur 
in die. fange Stäbs, Die ziemlich weitläuftig” anges 
legt, fi „.begiebt, geht man. erſt einem großen ‚ud 
fhönen“ Haufe vorbei, das bem Statthalter der Pros. 
vinz zur Wohnung bient und kommt bernach an das 


Pubengebäuber das allen ruſſiſchen Stadten eigen iſt, 


Fa a ep Zu 


wo Die Saufleuts jeder Ari ihre Waaren feii Bieten, 
Die Hauptuͤrate fuͤhrt gerade auf die Moskauiſche 
Barriere; fie wird von einigen Queerſtraßen durch⸗ 
Gnimen, doch if bie age der Stadt ſonſt nicht ſehr 
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Yin oiet-heinietenber Sirhen; und Ihreyum The 
Hergaldeten' Kuppeln nehwien ſich in der Entfernung gut ' 


aus, fo-wiez. B. eine auf einer Beinen Infel im Fluß, die 


Haus. 


Des Sommers fehr: angenehm: ſeyn muß. Hier und 
ba flehen gute ſtetnetne Haͤuſer, nebſt einigen artigen 


Buben fremder Kaufleute, wie zu Petersburg; 


woeh bei weitem‘. ber größte Theil Der Wohnungen if 
son Holz; "und man .erbiift uͤberal Spuren des Ver⸗ 
al Sie iſt ungepflaſtert, wodurch fie im Herbũ 


dußerſt ſchmutzige wird. Sonſt hat die Promenade 


Kings. dem Fluſſe etwas ſehr Gefaͤlliges fir das Auge, 
Es giebt zu Novogorod ein ziemlich gutes Wirtha⸗ 


Hefe. von Novogarod nach Zur und Rate 


..n.n 


Wiſchney⸗ Wolotſchok, Ziwer. 


man, und April, Detober und Rövember 1799 


ie a I — . 

ungeadhtet bie Verſchiedenheit bes Wegs, den ich 
ji beſchreiben werde; die‘ "beiden Male nicht ſo be⸗ 
deutend als bei dem vorigen war, mußte ich im Herbſte 


boch zehn Tage auf demſelben zubringen, da ich ihn 


Im Nachwinter in ſechs zutuͤclegte. — De Weg der 
brei auf Novogorod folgenden Stationen if bei reg⸗ 


nichtem Wetter faſt eben ſo ſchlecht als ber vorige; ber 
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durch Beh, | 8 
amp. von runden Baͤumen, bie Bier a. eine Mit 
tellinie von wenig ‚Zellen haben, ift fo.fhmal,.. baf 
man, wenn, was faſt augenblidtic. geſchjeht. Reiben 
yon Loflwagen. entgegenfommen, Gefahr läuft, in den 
Seh oder Moraſt hinabzuſtuͤrzen. In dern Mitte deg 
Winters fährt: man die erſte Station über einen, Er, 
wodurch der. Weg viel kuͤrzer wirdz ber Lanhmag 
führt zum heil durch offne Gegenden, zum Theil zwie 
ſchen Waldungen; man kommt dur verſchiedene Doͤr⸗ 
fer und auf einigen langen Brüden über ein Paar Zlüfe, 
Die erſte Station führt nach Braniga,. ‚einem. ſehn 
weitläuftigen Dorfe mit verfchiedenen Straßen und ei⸗ 
nem fogenannten. Zraiteur, bei dem man logiren kann 
und der faſt das einzige ſteinerne Haus des Orts ber 
wohnt. An Bettlern fehlt es. in diefer - Gegknd I 
wenig, ld an Gefangenen mit Klögen am Fuß. Die 
Kirche Tiegt außerhalb. des Dorfs, nach der Mose 
Baufchen Seite, - auf-einer ifolirten Anhöhe und ber» 
felben gerade. gegenüber ein modernes Herrenhaus. Ein: 


aͤhnliches trifft man auch auf ber folgenden Stationz, 


der Reifende aber, der ‚hier uͤbernachten will, muß im. 
irgend -einer Bauernhütte ein Unterfommen Suchen 
Kreß hingegen, die dritte Station, ‚if wieber mit 

einem ziemlich guten Zraiteur verfehen. Der Ort gilt. 
für eine kleine ‚Stadt .und hat an. ber Süöfeite eine, 
ſchoͤne Kirche. Wenn man von Petersburg kommt, 
fo iſt der Eingang ſchmal, nachher erweitert ſich der Ort, 
dem einige Krongebaͤude zur Zierde gereichen. Der 
Strich zwiſchen Branitza und Kreß beſteht faſt bloß, J 
aus Wald und Moral; in ber Mitte seit man. eb 


I N 


ðñ* 


x 


— 


ie, nicht ehe bebeufende Anhöhen. "Die Dörfer: as 
teriwegs merden, je weiter man tommt, deſto harafl 
tertſtiſcher, obgleich todt und einfoͤrmig; die Straßen 
hr in ihnen enger; ‘bie Haͤnferreihen ungleich; hier und 
da ſteht das- Wetterdach, das ein Fronton ohne Baſts 
ausmacht, 68 bervor, und ft am Rande mit 
seele Sanitwer verfehen. — N Zr 


“ Soma 


uf bieſenr Rue werden, wie ſchmal er auch 


; Hin und wieder feyn mag, bisweilen ſechs Pferde ned 


. Beni einander :gefpannt; bie: vier folgenden Stationen 
Innfen beineh; beſtaͤndig über die Waldaifchen Gebir⸗ 
de,-die in der That in bloßen Huͤgeln ober einem mit 
Konriengebhfcheir beſezten, unebenen Boden beſtehein⸗ 


Bin man herauf und herunter faͤhrt; die Ausſichten 


erden auch einigermaßen, gefälliger, als auf dem ebe⸗ 
nen und einfoͤrmigen Wege ber vorigen Tage. Wo die 
Berge ain hoͤchſten find, Yard ich den Boden im Nacht 
winter ſchlecht und voll großer Loͤcher. Seine Härte 
mnachte ihn aber im Allgemeinen weniger geſaͤhrlich ⸗ 
fin Herbſt hatte ber früh gefallene Schnee, beſonders 
bie erfie diefer Stationen ziemlich verdorhen. Zu bier 
fer“ Zeit reiſte auch Niemand Biefe Straße, als wer 
vbinchaus dazu genoͤthigt war; auf des Hinreiſe war 
der Weg‘ aber "mit auf Schlitten geſetzten Kıbitlen 
dicht beſetzt. Sie gleichen faſt großen Wiegen und da 
man von Petersburg nad Moskau im dreimal 
4 Stunden Tag und Nacht durch fährt, ſo find- fe 
mit Kiflen und: Deden vollgepfropft, unter und auf 


denen man‘ die ganze Zeit liegen bleibt und bloß 
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"Zain, bie: ehe der ie ein, if 7 


—* gutes Daf,. voll ‚heiter ‚ Häufet, Auf der 


gipeiten täumte ein teider. Bauer ünd ein _ Bültumer ein, 
das mehr einer Stabi als Dorfwobnung” glich, aliein 


die entſetliche Menge Ratzen, die fich bier, "wife ik 


Men: ahıbern Doͤrfern auf. diefem  Wiyge, „finden, 


- wöbrend., deR Aroma e. Kugmnbiide bee 
pe 


auchten faſt alle Ruhe unmoͤglich⸗ Die ‚dritte ift.eie . J 
deutlich mare Wie: Vorſtadt des Staͤbident Maldei, 


Wönkap. bie: ſogenannten Berge dieſer Gegend: benannt u 


Mad, :-und an deiſen Weite won. hinfaͤhrt. Der Of 


ſabſt liegt. auf: einem febt : unebenen Boden an en 


Mary. iRyeräugsigigehaut, . und zugheich „heifer und 


46 die Augen gaurnd.Man fährt uͤber einen großen 


leinin : Dich nijt sfhonh. Rron⸗ open, Gerichtagebaͤuden 


wndetiner allerliebſien irche in her Mitte; ‚ie. iſt vige 
. Wlatrbe, ::imodehe an Periſtyn ct Peilern, ; Pr 


mung des BSibiuentempele ATELIER et 


gar: rittheite, „und eine Mauer mit Pileſtern das 





ar. Priitel des Himfängs, aih mãcht, ine Ähnliche 


| Abrigens‘ auf diefent „ganzen Bige "bir "eine Meahb 
| Rkie- „NE awei "Statiöhen und älfo von "es 
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HR zuſammen neun) fuͤtten vis mach dein merk⸗ 
wunigen Städtchen Biphney: bt tot. Gtet 


Are bie ,ö Htgel® auf, und bie alte Eſtdunigtelt Fehr 


er . bagegeit tbexheh bie ‚Hei te" "adf den Dötfern 
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Malereien verziert; auch bie Zenfter werte‘ ART 
gtoͤßer; denn guderwaͤrts ft ein kleines Mittelfenfter 


| mit einigen, kocheen zur ihr, woraus gitche ein 


Kopf © mit Feihen Bart beröärfehkht Tan N 
die einzige ‚Deffnung,“ wodurch das Bay: Ki Ki 
Higen Sürteg bh berein fair. © Ba gm "oa Br 


on 


Ko ‚1, Bere —X 


ish. Zu —* bie. ‚Chalet "yon: -Bifamn 


Be; wenn ich ich nicht irren a Rn Wicghßzhanghaß 


Wieng ich auter dem Motgengzattecwienta ar: Senm⸗g 


we Ye Ara Ve nur: ben Porporgaludes 


Ä Neintich großen Sltbaͤudes betichixx umadnner mp 


Ballen. · : Hier. ſtedein Aa eds Shane; 


Wider ſanben veruriſche did an: eindhberingeäränn, , 
Ei waten Re nichts als "ati: uni Kremgipe 
Vans Bei der Rönfefratiod: ung rein: Ping Wie 


Me einen "Heilen Deppech vedede Anefikt anf fein 


Bäufte; sein andker Hahn Pe Jerab un: EupteHengınge 
WR BIS Sr wie, 106 Died seine altgenneie⸗ 


" Steele bir griechſſqar Riga. 32 umanhan 


J Mifänen: Soilbithor ift dutd u aana 
Berühmt, ‚der bie „Beine. mit dei Er 
die. Offer ig, Sem n Tadpiicen Meeie — 
game, Dr, iſt witigt ‚aus kindhper Y b "Fügtei 
Kite gebapt;, moi, Mebg gar“ feine‘ raßen, 

die Hauſer liegen in einem großen Hal inch rer 
faden ‚und bernad | in’ einge ‚irgend Nah: Le 








hude tte einks drop 


zes am bedegſt age.“ ” Si when, die aianii 


DaB. Buhengebäube und in be 
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Yen Malen. es 


wi fern. arblir, in iawendiq befiery. A werlhodene | 
ww 903 Ban und: hat die Geſtalt 5 2, 2107 Ging 
dbemalte und did au die Dede; reichende: Gcheiperiank 
ner dub EChar von dem brigen Zpeil Die, vin⸗ 
Iakigen: Pfeiler: berfelben zeigen. jeber vier in: verga 
te. Röäpmen, gelaßte Gentaͤideg uterdies. ſicht man eine 
weage. anderr Schaibereien tin: ih der Mitte eine fhdno 
one. Das ganze Gebaͤude iſt gaeß7 boch und wrbia 
geerdnet. · Ber: Kanal Torgiet 101! Merſte weit / auf 
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mögen die Scheſſe gegen dem Etrochheraufgezotzer 
neden; Binmifahren fie darch an. gerfulgene Mu 
ft. bi6 fie umwenden und: umtal.ciner Mrife.in den 
 Ranal kommen, der eine Weiſt laug ft und mit ange 
Giieufe endigt. Sie werben nicht Zuzagen ı Fandeug: 
RER Lange mich: ber Schleufe‘ hing Ber Kanal. rit 
gi Wen tif... das Gewafſer, Waohlu..se fie babegt⸗ 
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Gifte; mit Aom ud arbern Produkten beladenr ah 
nn ſadlicher Gegendrun, Kleim-Rußland, fen . 
Hau: u.fa . atcq dietem Wiege: mage: Deteräbuug;, 
Diga und urn ganzen Norden gehen.: Die won. Hua 
esburg zurkickkehranden Fabrzeuge! netmen ehnaan 
bern Wegz die weiten Werben, in der Hauntſtabt 
weht. „Einzelne Schiffe: baßt man nicht: Durch, die 
 GMiiafe, fanden mas wartet im Sommer, bid 6 
WMfonnnen find, weil das Waſſer des. Kanals ſonſt: 4m 
Mpneli werlaufen: wirde; die Schleuſe SR gut gewanem; 
De zur Seite ſtehen ein Yan. Mette. Bäuerin.» * 
Bu Ba ney ik ein. venBch gut, MWirthaᷣhaus. 
das 
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Nach Torſthok, einem anbäm Gtäbidhens. brine 


gen von bier zwei Stationen. Auf der „erfen zwÄhgemg 
mic. beider Rigklebr bie einbrechende Dualdheit aun 
der dürch den gefallenen Platzregen ganz verdorbenn 


Beg, in einem Vauernhauſe auf einem Dorfe zu übers 


nachten; ein Theil des Wegs war Sand, auf, eineus 
andern Theil fand ich den Knuͤppeldamm wieder. DM 
große Dorf, auf bem man zwiſchen den beiden Stäbe 

den Pforde wechfelt; heißt Widropuskoy. . Außers 
Halb deffelben liegt: auf einer ‚Anhöhe ein kaiſerliches 


u BGebaͤude, bergseichen auf biefem Wege mehrere ‚zur 


Aufnahme. Eliſabeth's und Kathariaa’s angelegt 
find. ::Die Kirche, ein. wenig Teitwärts von dem Der 


therr; macht eine ziemliche Wirkung... Der Weg vom . 


ker nach. Eoxfchak.: Läuft Über einen: unebenen. Be 
San. ;Die Stadt; bie von einem ſchlaͤrgelnden Eaeuffe 
durchſtroͤmt wird, (auf dem man bei guter Schlitten⸗ 


bahn mehrere Werſte hinter einander faͤhrt) ſcheint gieme 
lich weitlaͤuftig zu ſeyn; wenigſtens habe «ich in ein⸗ 

ger Entfernung mehr als 20 Kirchen darin gezaͤhlte 
Iu Sommer muß die. Lage won Torſchok Anger | 
angenehm feyn; „die Zahl der uinfiegenden Dirfer ME - 
groß: . Die Weiber tragen Hier eine Art. Ring nf - 
dem Kopfe, ber ungefähre eine. Hand breit hoch ie | 
Noch zwei Stattonen beingen. von bier nah. Zmen ; 


"Wie Gegend if-cine unüberfepliche, ermühende Sande 


- Wide mit etwas Gehaͤlzz im’ Nechwinter wan.des 
Wegs voller Loͤcher und bisweilen. ſo uneben, we Di 
Wellen der. Be... Bu: der Nacht vom erſten auf beit Ä 


voniten. Kon erbisit der Shape: werunter * u 
N 
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om begraben, lagen, einen farken guwecht hloß 
tinige Werſte ypr. Twer unterbricht ein großes, aber 


ſauriges Rue; das mitten aus feinen Ringmauern 
| jeworragt, das beſtaͤndige Einerlei. Endlich zeigen 


ſich bie mannichfaltigen Kuppeln und Thuͤrme von 


Kwers man fährt. durch eine. weitläuftige- Borftadt 
git niedrigen Häufern, an ber Oſtſeite der Wolga, 
dhjerhier nur eine mäßige Breite hat, bis daß man zu 
ſiner hölzernen Brüde kommt, Die des Winters weg⸗ | 


venommen wird. und in den weſtlichen oder Haupttheil 


bee Stadt fübet, wo eins der beſten Wirthẽh aͤuſer auf 


dem ganzen Wege die Reiſenden empfängt. Die 


Stadt bat ihren Namen. von ber Twerza, einem 
kleinen Fluſſe, der bier nebſt noch einem andern kleiie 


nien Strom in Die Wolyafitett. Sie, iſt geräumig 


— — — — — —— —— — — — 


und ſehr regelmäßig angelegt; auch hier findet man, 


wie in dep ‚beiden Hauptfläbten bes Reichs, ganze 
Selber innethalb. der Barridren; die Hinterftraßen zei⸗ 
gm zur gemeine, Bauernhäufer, die beften Gaſſen hi 
gegen finb mit modernen Gebäuden aus übertänchten 
Mauerfleinen hefehzt. Einige wenige'? haben fogar eis 
Ben ziemlichen Umfang; ein achtediger Platz fällt ae 


genehm in. bie Augen 5. “auch giebt. e8 mehrere regelmäs . 


Fige Märkte; doch find die Spuren eines großen Ver» 


ſalls uͤberall merklich. Drei Kirchen haben fuͤnf ver⸗ 


| golpete Kuppein. Bei der Kathedralkirche ſteht noch 


Sin. befonbener. Thurm; hier trifft man auch das Gou⸗ 


vernementsgebaͤude und einen. viereckigen Plog mit der 
Hauptwache, Inwendig konnte ich nur eine Kirche 


Sieben. bie guhe Gemaͤlde enthielt, ‚Di Rene ſchie⸗ 


x 


874 —8 Beeife sd. ” | 
| Her mir nicht diel zu bedeuten. (Er großes Seniind 
tium gereicht der Stadt zur Zierde uhd zu Nutzent 
-Udrigens ift Twer, "eben fo wie. Ronbgorob, ir 
bepflaftert; einige Straßen hat man jedoch nit Bdumel 
bepflanzt. Nach der Seite eines von den Meinen Fluß 
ſen (düt der Blick auf ein großes, mit Pfkamzungen uw 
debents kandhaus.“ Die Beyoͤlkerung fOR! ungefäßt 
7, ooo Seelen detragen. Es lag nur eine geringe -Barl | 
nifön.In ber Stadt,’ Die Weiber tragen bier einen 
beſondern Haupifchmuck beſſen Oeffnung unten feht 
ſchmal iſt, oben zeigt er aber eine große halbrunde Nlakkel 
Gr ift oft ſehr glänzend und aus Voldſtoff verfertigfi 


⸗ . 
%» ‘.v .. Pe | 


Reiſe bon. Timer. nah. Moskau. 
Kenn, vo rn ne wmet | 
FOR * EL: PITy boleder a10 N 1 


un 35 Pa 236 . euer teen 
x ST 


* 9— 
*2 37 Da vn, a 


! 

"Yon Twer nach dem Enditen h Klin ei fin ihre - 
Btationen, Der Weg iſt eben fo unangenehm Hd tik " 
wichtig, alb diesfeits des erſtern Platzes; uhd auch & 
fuͤhrt über eine fandige, mit Tannen dewãchſene laͤthe 
Selbſt die Dörfer werben im Souvernement Siwer 
feitner und Die" Bauerhäufer In denfelben find ſchhechter 
von: verſchiedene haben nedoch Pan’ einen Drunnen 

1 | 
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bdurch Rufland. es 


nt Zpliti die Beruf M Dunhakngischteiien, nal; 


hier und da-triffe.unın:mieken beſanders Tiegenbe' Make. 
nungen, :meiigflend ::Ateine:: Döfe an. Bu Ganiho m 
der.:guftiben diefer: Dei Sanonen, U ein waste. 
bene; Keiſer gehdriges Miirthihautgehluhe:. Alin: ob 
gleicy:u8, ben, Namen eines Staͤdtchau⸗ fährt, kann up 


Ahr zinek: Sieden geltn Ga if:channtihweit and ie 


anver gebaut; die Häufer find uns Malfen ohne allen 
in aufgeführtz:unechel ganze Dis bedeutet nit niel⸗ 
De iche vei meiner Müdiiehr.:ainen andern· Mira Mahn; 
abe: 5 bie: brei.beigten Stationen nicht ander, ‚als van 
Sithnee bedeckt gefehen, .: Mieſer⸗Strich, such. Klin 
kegt bereits gewiſſeemaßen auf einer. Hoͤbe, iſt guätena 
theils Dengiger.. Al der möürige, ohwohl. die Boge nick 
ſehr hoch find; Akuigend:effen unb geraͤumis; Melt zeigt 
ſich nur in: weiter Ferneg man. führt: an Drei Banbaig 
term mit ſchoͤnen Herrnhaͤuſern narbei, doch fo weit man 
(oben Eoımıte, ohne alle Bartenanlagen ; ferner tvifft man 
die Menge kleiner Dörfer, wieder mit: einen breiten 
Ecraße, doch haben die holzernen ‚Häufer weniger Schnitze 
wet. Die. Dunkeleit verhinderte mich, vie non den 
Degenſtaͤnden auf der letten Station, die wen iſt uch 
awa vor ſechs Dörfern. norbeifähet, zuu unteriheiben. 
Der Meg war durch: die ‚Röchen, welche Die Karten nah 
und nach gebildet hatten, Aheeall wbegseifiich verporheieg 
bie Reiſekußche mußte folk mit. ‘Den Wenbungen, dm 


SA regiert werben,. unb bie Meinen. Schlitten var⸗ 


ſanken öfters basinz:umb: ſo wie ich auf ber Müdrzife han 
Ruhppeldemm anf: ber .iopken Hälfte, des Weges Much 
ben. Pinkgegen Aubeeft .elenb fand, fe. ſaleqtczef ich 


⸗ 
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Hit auf ver Se ven Waldat an: anf ver we 
‚Hälfte, — Auf der letzten Station vegegneten wir ganu 
> zeit Zügen Bon Schlitten, won‘Bendn bie: miriſten meit:eir. 
nem Faß beladen waren, worla, ..wie: man mich ver⸗ 
"r ficherte, Unſ Unſchlitt fegnntollte. - Kutſchen ſah ich auf denk 
ganzen Segaͤczwiſchen den beiden. Hwaptfläbten nur ip 
geringer Anzahl, Kibltken beſto mehr, unb außer den) 
zahlloſen, mit auerler Waaren beladenen Schlitten, auf 


der detzten Haͤlfte, auch einige, Larren auf: Naͤdern. Br 


Poſtpferden wirb man uͤberall ziemlich "gut bedient; ei 
Ni man oft ihren Mangel vorgiebt, um ‚die "Beifems 


ben das Doppee begabten zu laſſen, oder fie unter:bei 


Vorwand ber fchlechten Bege: zwingt, mehrere zu nee 
Men, als fie möthig haben: :. Im deraNähe yon MeS> 
Yau mußte ich Bauernpferde miethen/ ‚die weit theuree 





find; Von don. Birthähufern: antzrwegſs habe ich /ich | 


Borbeigehen bertits genug geſagt. Im Banze fan 
ich fie veſſey und zahlreicher, als ich erwartetez zwar 


finhſis ſelten mit Betten verſehen, aber ihre Stelle mird 


‚ Binkhgängig durch win bequemes: Kanapee erſetzt, wor 


J auf man in einen: Mantel gehuͤllt, und in feinen Unter⸗ 
Weldlin: vortrefflich ſchlaͤft; ertraͤgliche Kabrungamittel 


- sche man in dieſen Haͤuſern ebenfalla ohne viele Mühe: 
Geb in: mehreren Bauemhaͤuſern tenf ich! ein gutes ge⸗ 


ruoͤumiges Anmer, wit Fichtenholz getäfelt, und rund 


umher mit: der. oben beſchriebenen hölzernen - Sitzbank; 
anbere hingegen waren Hein, ſchmutzig und beklommen. 
Das Uebelfte iſt Die Hitze; und nur mit der größten Muͤ⸗ 


he bewegt man. Die. Eigenthuͤmer, Fenſter · und Thuͤren 
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— Zu Öffnen; bie erſten, bie bioweilen bereits meDiichen 


— 


au war es in ber That eine ſchwere Unterſuchung, „oh 
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. (ie nk. pedyen Winter : zugenagelt ſind, und bie, man 
alfo gleichem: mit Gewalt aufbrechen muß, Laffen übere 


iieß wegen ihrer Kieinheit nur wenig frifghe kuͤft hing 


eis: Dies Benfeeäffgen zwingt zugleich bie Bepohnen -. 


bie:wile große :Mariiche für ‚Die. Hitze haben, hen Dfen 
nur andern⸗ Toge auf’d neue zu hejgen, ba fie fonft noch 


mehrere Tage: mik;.kem ‚alten Feuer hätten auskommen 


Eönneg. Ax dieſen Gründen. war es auch haͤfig frag, 
ein Zimmer fuͤr uns allein zu erhalten; denn wenn auqh 


durch einige Rubel gewonnen, bie Hauslente zufrieden 


waren, die Nacht in einem: ungehejiten . Zimmer zuzu⸗ 
bringen , ſuchte wan doch immer eigigen Alten: odep ci 
om. Gchengtinde einen Platz. is dem gemietheten. Ge⸗ 


. mad ausdumitteln. Din und wieder. (lief, wenn wir 


des Abends. berzintsaten, bereits ein halb Dutzend Kine 
Der. auf Dem Mfen, die alsdann eins nath dem anberg 


Berahgenommen · wurden. Neben dem Dfen iſt auch noch 
wine. fleineune Vritſche, die durch ein Kiffen, oder etwas 


Aehnliches zu. einer "warmen Schlafſtelle wird. Biswei⸗ 


tr. 


das Zimmer. mohl ganz :geleert ſeyz denn, außer einer Ä 
geiten Abtheilung an ber Dfenfeite, worin geheizt wird, - 


Aegen hismeilen noch Vreter quer uͤber Balken, , ‚bie in 
einigem Aſtand von der Dede pon der einen Band 


nach. der andern laufen; und hier hörten wir: einmal eje 


wen Greis fepnarchen, nachdem wir bereit lange glaub 
ten‘, die Einzigen in dem Zimmer zu feyn. Der Unten 
ſchied des Wohlſtandes und dee Armuth iſt in biefen 


Bauerwohnungen fehr auffallend, Ginige behelfen ſich 
befonbers in der daſtenzeit aͤußerſt elend, und gebrauchen 


> 


| » re 
| u; nichts; als —8* VBro And ihn Be u 
Waflet, und Salz.gn der Fangen Miateradendieen uw - 
ben die Aermern fat dutchgaͤngig ein wenig, um ihrci 
Unierhalt zu gewinnen; und faſt; ale die Zahlreich eñ Dies 
fer zwifhen Petersburg und Mo sta hdieten einen 
großen Theil ihres AUnterbalts aus dero dinbegreitlichea 
| Vaſſage von Menden; Pferden, ' Fahrzeupen' und "Gin 
iern, zu beren Berfüpfang u und » Beperbeaging fe ba 
Si Tnd.'--- u " Er? 
OUT EN ID. RD El ge 
lm mitternact vam ich zu Mr tau ni ich muß⸗ 
te —58* nachdem der Poderoſch am Ayot Meint war, 
gleich nach dem Haufe des Kommandanden begebän, aus 
init mein Vaß abgefordert ward} und.efl:vann konnte 
ich die für mid) geiniethete, und gunt@gpeilimit meinch 
eignen Möbeln verſehene Etage im fogeitaunsenengiäheh 
Klub beziehen; Mad. Ehen u⸗ die ein zige · Euſt geberin 
in dem weitfäuftigen: Nodkaun, bie: din) Uatergeſchoß 
berooprtte und eine dffentliche Tafel hist, wehfergte mid 
mit VEſſen und andern. Veduͤrfniſſen, doch hatte: ich einen 
 brftändigen Kampf mit! ihrer Eigennuͤligkeitez mit deu 
Details: derſelben brauche ich Die Leſer nicht: aufzuhet 
Tr, ſondern ich erwaͤhue beefeiben btoß , : uut kuͤnftigen 
 Welenden in diefen Segenden eine befanden de in 
Hinfüge iheer u emnpfählen. BE 
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Der Fuuß, d der biefe Stadt im ber Mitte durchſchnei⸗ 


del, führt, wie fie ſelbſ den "Samen Wostwa; ee 


durchfließt fie In ‘der ſtarken Krümmung eines "Som He 
‚fien nach Offen, und vereinigt ſich hernach mit ver Sr, 

die ſich ihrerſeits wieder in die Wol ga ergleßt. Im Som⸗ 

mer IR. bie Möstwä nut ein ſeichter Strom; um ve 
ſchiedene Sandinſeln rägen hin und wißder aus ihr her⸗ 
vor; Bögegen iſt ihr Lauf ſo ſchnell, daß ſie bei wmel⸗ 
ner —** ba’ das Eis noch Alles vedeckte, untere 


n 


nem Bogen ber fteinernen Bracke vdllig offen war⸗ J 


nach bem Thauwetter bildete ſich hier auch noch Veit 
licher eine Art von Kaskade. Diefe Mlinerne Bruicke 


von” einer fhönen Architeftur, mit: fünf Bogen), (mal 


kann hieraus ungefaͤhr die geringe Breite des Jiuf 


bes herechnen ) herbindet nebſt dref ober ' vier hotzetaen 
Brigen die bei Lidgängen wegäenomimen’ Werbeh, DIE 


Beiden Ufer, Die unbebeutende Yaoufı a, * Aber’ nö 


fhhneder als die Rostwa, wesweden fie auch hohe 


niger. friert, und überdies ein Heiner Bad fließen von 
Berfchtedenen Seiten‘ ‚durch den ndrvlichen Spar ber 
Exavi‘ in. den größer Strom; auch fe Hhben ihre por 


ven oder Reinernen Brüden. 
N n i a 


9— 
a 


AMoskaniſt: Abe et. weiten yufamı 


\ 
N 


* der Krenit vben vr Gig und dio ia 


Pur re ran, el 138° 


‘ 
L 


» 
s - * 
“ « 3 ’ [2 
— Zu —— ” _ 


, 


+, ' u 


ME "nike. nn 
A 


oder dhinefifige Stadt‘ liegen im Norden des Fluſſet au 
"ben einander; ſie werden voh der weißen @tabt, der irde⸗ 


nen Stadt unb ben Vorſtaͤdten umgeben ;, bie ‚drei letztern 


find an beiden Seiten des Waſſers gebaut | und ſchuießen 
einander gollfommen ein. 

"Das. Stamı 3 ber tree Le des Dis; * 
legt auf einer ziemiichen Anbpbe dicht AR, ʒluge, hat. die 
Eeſtalt eines Dreicds und wirb von, feinen eigenen Mau 

ern eingefhlofen, | Ein, kleines Tyor führt auf einer ſtei⸗ 
len Treppe ben gruͤnen, zum heil ummauerten Hügel 
hinob bis unten en ‚die Ufer des ‚Stroms, no man kurz 


vorher laͤngs der deſtung. d. i. von der ſteinernen bis 


| ander erften hölgernen Bruͤcke, ein? Esplanade mit dus 


m für Fuhrwerke und dicht am Baer, ein Parapet von 
face Steinen, das außwärte burch eine eiferne Baluſtra⸗ 
be:gefüchert iſt, fuͤr Fußgänger angelegt hatte; "das Ganze 
par noch nicht vollendet, und ſollte noch weiter idnas dem 
Strom fortgefegt werden ; das Mauerwerk aus Branit, 
deg bis in den Fluß hinab geht. guacht diefe Anlage ehe 
Ä tofbar. ‚&ünf. andre Thore verbinden bad Kreml mit 
ger Kisej unb weißen | Stadt; das heilige, Zone bürch 
weiches man, aus der, Kitei in bie, Beflung tritt, "sat 
feinen . Namen, yon einem berühmten Barienbilde, unb 
Jehermann muß daher mit entblößtem. „Haupte hinburch 
gehen... Das, ‚Kreml ‚beftebt faſt bloß aus Kirchen” und 
Öffentjichen Gebäuden. Man adhlt bier. fiber 20 der ers 
fern, aber nur ungefähr 12 derſelben "haben einigeß 
änbenes Anſehen. Fafl. alle. finh. mit: fuͤnf und mehr 


rugoldeen oder merfilherien Luppeln verſehen; an. mer 


N 


I 


| derq ee 
enkaen. ÄBIt n mean. an ner ahermeeita zen gen d ⸗ : 
Men Repoebo Ber en a Rennen wi 
> ar un gendiger: Hobe ; Statt. ber. Gaſſen hat, —B 
A equi eier abſchaliche Piare Bas heilige ‚Eher. nu 
slim. cch⸗n: 5 Man, keiffichlan onßer, ba 
Aiathum keine. Brhindappn. einiger Rt. 
Dinı kimfe. Site, op: Atehtpffeiniit,; Jewaͤhgt age ber 
Ra le Aigfen die auge ſuͤdle 
de Grabe; wong ben: vmlieg uhr Ranbfric, „Auf: se . 
Masseite ſtehen snterjeinem,,.fonf. von, allen Seifen Ar 
ginslichen, Dapbe vier Stude Bein, yorumten tins bee 
aabers ‚eine, .;in Dan: Annalen Peß Kriege, vie Apr bie. 
Mielleſec. Dichechat·¶ Ehen fo.toloffatifch in, Ü reg Umy - 
ſonge:vſt. tag alter aan f- Diefenp Hied bie, heriptnte. 
Wieden bie: hei damBrande unter.her aiſer n Ang 
Cırgza berabkhlersta, enn ich mich micht irre, war fig 
M Ins varhs quf eben biefem Platze, der under, eig 
Bei hatte, ſextig gewordenz. wenigſtenß hatte ing fig 
damalsnoch nicht. gabsgucht. Zeſt, Keigt man... um. fip 
ar vᷣczſehen, af eimn.ichlechten Areppe ip. bie. Ze, 
a. ie iuuen aq Zuß har gib, ihr Umfang feht 
a Melon Dähe inn dem gehörigen Werhäituiß. 1, Pupip. bap 
Zall hat, ſie gine Deffnung exhqlten ,- wehuph man, if 
durgh sine Birine Ahr Im. Pas Daheere häneintestem Fan | 
| Minen Sana. führt nach dem. zweiten Plage des 
Hremid. :. Bier. bat man, wenn man immer in ‚berfele 
Fon GteRung. bleipe . zur Rehten tie;.Rathebraftirdig, 
‚Linken eige oder zwei andre. Kuchen, vor ſich Di h0> Ä 
-ronper die nach dem kaiſerlichen Pallaſt fühlt, ud— 
ir ſich ein großes awwe· xe ‚sine Kirche Rute 
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gen in anbern Hoͤfen, work den Guftspbeitun Mefer Kat 


die die Peteröbsirger- Eremitage :erthalty- aleihs die 


Ban haben. nicht einmal bad. Vadienſt des ; Alter, 
ums; noch ſind Be; Gerelbrißiit ruſliſch, einige a 


Ä ve aldbunaen AUÄBEIINAEN. „erde X 


< cr , . 2: 4. aM e « ” 


a E einer, iin, Kutfermung; von Yidem uw 





Jaſte, durchlaͤuft wa einige ‚große Ziumer:. im einen 
beſondezn Gebaͤude, welhes;da alte Arfengl: Fig 
fiadet Gewehr⸗ »- Müflungen ,- Trophaͤen, prächtige 
Meden und. andere ‚Bierrathen für Pferde, bis anf 


| . Beiringe herunter; Einige Stuͤche waren reich and 
mir Geſchmad ‚gearkeitet... Die einzige -Rüftung ,- deren 


arſpruͤnglichen Befiker man kannte⸗ war bie Alera t⸗ 


uni. u Re J 4 


* “ 
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-&he id ben nenen vdellaß befßreike, pr ich De 


Po mit einem Mobek von einem den Hoheit Ver. zniäp 


ſchen Nonarchen würdigen: Schloffe bekannt machen, bei 


jetzt in einem Oberzinuer ·auf der Brfungiagigeftellt iſh 
nic daß en diel Auufu hinung: weiter achecht wird. Man 
Jdet da ſchietige Problein :gelöfl Bien: Pgllaſt angt 


"geben; der das gauje Rerik: umfent, obme boch aim 


eigige ſeiner zahlreichen aud durch: einander lieg eaden 
Airchen zu werruͤcken. Ein erſt,winige Tage vorha 
as ich es beſah, ‚naufbärbener Rufſe,: hatte vor nugefäip 


bu Zehren feine Salesta Hareuf . vermanbts..:winle wire 


liche Gebäude find eoblteller, als Dieb Nodell. das Mq 


Rubel gekoſtet hat.En hat eine fa anfahniiche. Graͤßg 


bar: Ratten. Bu 365 
an ‚Yallalteb ,; die hier an au Fuß denagt, Tote 
| och der Geite des Alufſes gerichtet. ſeyn; 6 sieht: fi 
habbzirkelfoͤrmig nach. hinten und nirgmt dernach bie breis 
edigte Gehalt des Kremls ſelbſt an; die:Kilrchen würs 


ben alsdann ‚alle in ‚Biungahöfen eingefchioffen gewefen 


fena;. : Bon oben hat bad Ganze natuͤriich eine fehr un⸗ 
regtlmaͤßige Geſtalt. Auch der erſte Prag, auf den.man 


burch das heilige. Thor tritt, ſollte mit: Gebaͤuben uͤber 


decft merbden; hier iſt auch der Haupteingung zwiſchen 
taden angebracht, die hernach rechts ab, bis nach 
der Thuͤr, die an der. Hinterſeite den Mittelpunkt des 
ganzen Gebuͤubes autmachen ſollte, ‚färhzten.: Von oben 
* Seht man in verſchiedene ‚prächtige. Site ‚mit: Säulen, in 
ein Tyheater .u. detgt. herab. Die ganze Arbeit iſt chne 
 Sweifel einMeiſterſtaͤck des Genies und ein folder 
Pallaſt wäre allerdings ein Rieſenwerk, gteich denſ Dun⸗ 
| ae De Altertfumnd, gemprbenz guglaich würde es ade 
twaͤricht geidefen; feyny..:in. einer vertäffeneh Hauptſtadt 
eine ſolche Anlage zu.untegiehmen; auf etaxm Plage, wo 
man ſich durch zwanzig Kirchen, deren Abbrechung durch 
dio Mteligion verbosen wird, jeden Augenblick gehindert 
| findet, . und endlich dem Kreml das CEtyenthümdiche uno! 
Natiauale zu entziehen, Das Ihm. Die-dufemmenftellung. 
ſeiner gegenwärtigen. @ebäube in den ann des 4 Brenn: 
. Unge.giet. J ..- | 
II’. | . 4 
‚Der neue vellaſ m ein an ben Alten elagten ange: 
nol⸗e⸗ einfaches, - weißes modernes Gebäude ohne Pracht, 
| dach macht es keinen· unangenehmen Eindruckz id hohe: 
ernde „der ich Hexe: ballaufig cewähnt Habe, rüber, 
| Neermanꝰs Seifen, u. nn ® J 


nm, .-- — — 


J 
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Fiſche liegt Dem. ſchuere Mantel, 


306 2: Bellen. iR) 


von außen. auf ki alerie, die es seiken An aen 


nach: umriugtundavon welchet man eine, vortreffliche 
Ausſicht auf. ben Fuß bie ſuͤdliche Stadt und ihre Ger 
gend genießt; in ber Mitte Semmt man Such seinen 
Saal, der mit Heiligenbildern in-Lebensgröße bemalt if; 


. Der Krönungtfaal, .ein fehr gerdumihes-Viereik, rubt:äi 


der Mitte auf. einem bidem. Pfeiler. Ex: if mit:rothem 
Gammt behangen worauf man die goldnen Namenszäge 


des Kaiferd- ficht: Er fpeifet Hier an ‚feinem Kroͤnunge⸗ 


tage-auf einem Thron, der ari eingr. Seite fiehtz daß 
überne Zofelgefkhirr ſteht gegen den Mfeiler.. Auf einem 
ben:er bei dieſer Gele⸗ 





a, 


genheit trägt. ;. Die übrigen Zimmer machen eine Folge _ 


in ber Geflalt eines Winfelmaafed audz. fie.find ziemm 
ld groß und: waren. :fürı Pan 3. Aufenthalt neu und 
moedern moͤblirt; ſonſt enthalten “ie. nichts Mertinärdtl 
get; die Ausßicht iſt eben. fo ausſsgezeichnes, eis won 


der äußern Galerie. Die. Zimmer. ter .Grpßfärfieis 


und ber —— find vn oxwojauich. on 

abꝛ ic 4J Kremi vertaffe, me£ id noch. benn: 
m, daß man fich an der. Ausſicht: auf jener Seite der 
Moslmal-umd heſonders von ber ſteinernen, ein we⸗ 
nig ſeitwaͤrta. liagenden Bruͤcke nach Teinen: Hoͤhe und 
allen feinen Gebäuden mit ihren Thuͤrmen und. Ichtu⸗ 
mernden Kuppeln nicht fättigen kann; der Eindruck 


- „ dieſes Anblicks iſt da hir Alles fo: auf einander Aiegt. 


über: alle, Beſchreibung impofant mab.ungewöhnikd;: die 


mit der Caracas obscara gemachten Zeichnungen geben 
ng. sinen.Äshr ſhwachen ‚Begriff: von ber Ralugten. 


8 — W Pe u 


GH VE 


Ed 
a n _LL_. 


EEE u u EEE GE euere Se EEE Te 5 55 





1 “ on x J 
vo. . \ 
⸗ 
x 


Die Kitai fißt an dus Raemıy ‚obgiit ion 


“:geht man jedoch aus einer. ihrtr Saſen binusger Früäine 
wurth ein Thor zu treten. :-Wuhwdrr ad hc 


pier: befand, beſchaͤftigt/ fir MÄR des! Außenkene zu 
 Mepefeftigeng denn’ nach der geyehwäßligen Fortifttucisas⸗ 


ARE Krem?! zu keiner Berrieinigung Äntititelbbe. 


Ti deniteltien! bilbet die: Kat aineie. wege... 
uBreieck, Boch mit einer etwas ander Daſis hrei 

| Ghauptfiraßen duichſchnelden Be in- Ränge; brap⸗ba⸗ 
ſiwaner· mi‘ dem giuſſe. In herr Senie iß fie anieyet- 


nmaͤßig angekegt, bis auf die Shape). wisilkiige‘ dam. 


“Ba: Muflanb, Bez 


ach Ahtigen: Seiten“ von ira Tlgin:: Shoenu Dud 
Mauern vingeſchloſſen wird; Raupteringeruk Bde 


Mremiipinlähft.:- us: ber Were SATA air | 


die Kitdi’ durch zwei neben ehhahber‘ Liegennpiüihäke, 


igwiſchen denen ein Matienbils"fn ddr Rayaile ariıWer 
genftandfeuriger: Andacht iſt · Komintlnän fuhr 


Wege in die Kiral, fo Met mal vechts das ehe - 
Ha links vas birrgerliche Eidilgölvernernenth Yd 


maltmodifche⸗ Bebaͤude - ES TREE ee 


Tre: Hab: mit Arkaden, vefſen!⸗ Vine Stite ſchon eldgen 
: Khen des Bivengebaudes atztmacht und nit aͤls 


Menfteuter in then Buden zeigt⸗ ""Weibfb Wi | 


"Rüt ’otshahrl ver Blick auf: die ſbirberdarſte Kiicher'o 


Vieleicht" gär, Rufıand enthälf; "bereit. ——*— | 
Eu aͤber bis weiter (unten verſpcrt. Enblich Juhen 


ewieder laͤuter Atkaben und Birden dis nach ber bölskr: 
fen. Bridte! Der! helligen Pforke des Kremsrherade 


nen Sqheſot, das ehemals wirklich ein Richtplatz war, 
| es 2 


— 


gtgenuͤbre, entbedt man eine "Ur von‘ rundem ſteiner Pau 


Ma dur} 


: HR Raser abet nn PR ‚men, ‚mie derſchtetr, bisweilen 


“€ 6 Meogeffihten.hinasıf sah vanichten dafeihf,sihre Wehete. 


DE Mittelſae Her. Kijtai ander. Loaͤnge iß Auer 


lebendige, „man Seht nur Bude an. Wudes „an. beiden 


a- m 2. 


Geiten loufen laute Straßen ‚oder. Steige, „bie wider 


on OR Suergpfien puren werben, eiige: oben. bebegft, 
andera offen... Beſondezz an der: linken Seite: hilden 


Als: mit Vaaran ;ongefkllten, Kaͤmmerchen gleichſam ein 


t hengebaͤude, nennen ‚ CTinige derſelhen find unbegreiftich 


kleina hoch gehoͤren hioneilen wieder, aerſchiedene ei⸗ 


„wen Weſitzer zu⸗ Zede Art non Guͤtern iſt auch hier 
:: meifkaub. neben; einander aufgeſtelli; und ‚map. Tann 


= * Ach: kaum ingend ae, ‚Waare henken, Nie: nicht, zu er⸗ | 


dalien -feyn „Tolltes doch ſieht man, Ga oſchmiedcar⸗ 


Aq orogen, Die in eihren Haͤuſern erkaufen duͤrſen. 


330: Diefer, Hanpifiraße. der Kitai.tiift day mod, einige 
"große. Beböube, unten Ebenfalls mit bedegten Gängen, 
Neu zum Deteilbandel eingerichtet ſind. In der 
r Mitte. iſt ein. ‚offener. Platz. :bier hahen eine Menge 
Motarien ihre Bommpirs; aufgeſchlagen, bis aroßenthejis 


von Wechfelproteſtationen leben; einer, der Teutſch ver⸗ 
Kend, hat wich mehrese, Male anſehnliche Summen für 
„feinen, Beißand zahien laſſen, abes:s aß ‚ber. Einzige 
« feiner: Art kennte ex, nach Gusnünfen farben, . Es 
‚Reken aͤberdies * zefojpen icfus· .s und Pripet⸗ 


' 
si nn ur , BuRwN re 9 sn 2 Ss 719 


s on Y * * * 


. :geoßp6. Danierhret, und ‚man. koͤnne dieſe Gegend cher 
inne Budenſtadt ala, „wie au. Petexb hung, ein Do⸗ 


mbuiten aufgenommen. wenig Viiputarie non Werth; 
dlefen Handelszweig hahen gröftsuhehs Muslänper an 


vu Bel 39 
wbaͤnbe in; Diefan: Auaßt Die smgelßen find: von Stein, 
| aher wenige zeichnen Na durch Echonheit Aus. —E 
| a Bet wii 
s-. Boifiien, der. Mauer diefer · Stadt ‚und; dem Fiuff⸗⸗ 
laͤuft laͤngs Bam) Ufer noch ein breiten Weg, der ein 
Darapek;errarket un. et bei. ſchluͤntxigem Wetter daft. 
notbiwenkig hebarfs: am bemfsihen diegen: eine Mengn. 
Neinen Fabrzeuge wit. Tauen hefeſtigt. Wenn MAR; 
bom Kremi kommend, bier;bie, Most? wa verfolgt, 
ſtot das Ayıge exdlich auf / das graße Zindelhaus, dag 
aber bereits einen’ Theil der wagen Stadt autmacht. 
Dieſe ſchließt an beipen Seiten des. Fluſſes das Krem l 
enddie Kotai ein; obgleich bar: ſuͤhliche Theil nur 
ſchmales, wenig bedeutendes Eilayd iſt, mit einen, 
Menge bolzerner Magazine. Der Theil Hingegen ‚der: 
fm Norden des Stroms liegt, iſt ſchoͤn und ausgebehut;- 
fie, wir: nad allen Seiten von einer Arzapl, Haupte, 
fragen ducchſchnitten; in diefen -find die Paläfle der 
bieſigen, Grafen zuſammen gedraͤngt; in den Mehene, 
ſraßen trigt man ‚ober noch viele hoͤme Hufe anz 
ein ‚Heinen Bach, der in einem ſmalen · Kanal ger. _ 
ſammelt ‚mind... meben dem man "gehen- kann, fließt, 
auch burch, die weiße Stadt; die, feinerne. Gchmibtde. 
 Srüpfen ‚bie, über ihn führt, iſt ein. Pankt, worauf 
; eine Menge Stroßen auslaufen, und wo ich. doher im⸗ 
mer. eine Menge pon Wagen „und Fußgangern pegeg · 
nen. „Auch biefe Abtheilung Maätau’s, hat an Kira 
hen Beinen Mangel, aber fefbft unter den meugen ber 
merkt man im Ganzen mehr eine befondere, als reine 
mup, gute Vauart. “ | 
4 - ” ’ ° 


t 


 Beigf 1Un dor Chile "Her Maucen, hie Die. weiße 


/ 


+ 


BY Te "22 zu \ | 
uu Megenwaͤrtig FRÜHE heiße SAndE Fink’ Makler 
und Thore mehty!-bbgfeitsen Ihrer: Aheinaligen: Ger 


ftatt noch 'ein "einzelnes, freiffehendes Thor uͤbrig gebfies 


nt: don- ber itbnen Abſonderten/ tere man jegk! 


ehe Weräumige See, worauf : junge ' Anyflanzungen? 


angeht Find; “doch beftanden fie meſſtens nur in eis‘ 
nah: Reihen Baͤume⸗ iAngo Wgeſonderten Gängen für! 
Fühwgridererg : Mer: vörjuͤglichſte biefer "Spaylergänge- 
voͤrlſert ahtr vurchdenr Wind, dem mak faſt Aimnmer? 
auceſetzt ft,‘ von ſeiner Annehmlichkelt, und Die Baͤu⸗ 
meriſcheinen viel daburch "gelitten‘ Au haben: :: Won deri 
KHönungdes Kaffets waren in biefet Gehtb und noch 
adf einer: andern!Stelle hern weißen Stade zwei hoͤlzerne 
Ehremnpfdeten Stehen: geblkeben; fie waren zwar in eis’ 
nehi tgrögen und: kührenStyl gebaut, "tech fieng daB? 
Sogeltlich bereits al in Lapven herunten "zu bangen. ! 
Sie werke Stadt wird‘ auf allen Seiten von der ird⸗el 


met: Setadie ringeſchloffen de mim eitiein Erdwalle? 


uniungtiſtz·Anch ſie yut ht vrei Ehtenhforten bei! 
wahre? tie nuch der teietfchen Sloͤbode war jeboch ganz’ 


veruiiglugt. FATAL wa ſuͤdlich“des Flüſſes liegt,” 


wirb quber irdneni Siadt ’gerehinet. Ein grher Theil 


y D 


ihber Haufe iſt von Holz, doch ſind fie zahlreich mit! 
aſthen ünretmiſcht "und" an der 'gegehtibet gefegten® 
Seite enipält'fie ‚eine‘ fwar nicht. breite, ber: ſehr aus" 
gedehnte⸗ Seins, u mitꝰ einigen Pallaͤſten "aber weit 
merci‘ Boftehwoßtiingen: a a Ze BE Zee 


Er ’ in » — 21 ** J [0 f “. 4 


... ans tommt bie. ee. an bie Wortät, auch 


a) 


a —XR — —2 - 

—2X it re Drbwalle von * anregelmaͤßiger 

Bells: umgehen }“ fein Umfang und. alſo ber der gan⸗ 

gen Stadt, wird auf gu. Berfit geſchatzt. An der Weſt⸗ | 
eiter durchlãuft er: einen Eheil des Winkels, . den die J 

AAo⸗kwa nah) der Seite des grͤnen and weitlaͤufü⸗ 

gem Jungfern feldes bildet; es wird von Haͤuſern und 

Gärten umringt und sendigt mit. einem am Ufer bes 

Suuſſes ſelbſt angelegten Nonnenkloſter; vun hier hat 

man alöhei die ſchoͤnſte Ausficht “auf: Den — 

berg. und das ganze Amphitheater von Huͤgeln, d 

Lie Außenſeite des Fluſſes umgiebt; Huͤgel, die 

nach oben bewachſen und mit Landhaͤuſern und einem ' ur | 

Kiofter: verziert find, 9: An ber Ofifeite, (in (eier 

&ntfeenung von ungefähr: zwei Stunden von ber. Stabt, 

ſindot man die teutſche⸗Sil o bo de oder Vorftäbt, at” 

Tem Vallaſte, ben: Pant. kurz / vorher. von /dem Juͤrſten 

Bez boero d kev gekauft hatte, und dem kaiſerlichen 

Bomanergauten ige dabei; Dinter den ſelben liegt das 


— ⸗ 


—— 


re 3 8 


ya Ein ſehr angeneßufer, aber langer Spaziergang, fügre 
eine kurze Strecke, zum Theil außerhalb der Stadt, "auf 
er, einem ;Bnbpfabe neben. dem: ganzen Winnanufer .beö Suffes, J 
der einen Holbzirkel bildet, über Felderz biswpilen ‚zeigt 

_ ſi ein Haus, ſelten ein Sebälhs. die. haftändige, Kroͤm⸗ FL 

mung der Moskwa und die unaufboͤrlich abwechſelnden 
Ausſichten machen einen vortrefflichen Eindrucke Auch an 
der entgegengeſetzten Seite find, länge bein Strome ange 
a ale ‚Bpaziergängen bei: laufen Die.Kaig nicht -ämmer, 
ın RER nicht an der Gühfeite der Stadt, neben ber 
ai Fark: om mit einenr· Fuhtwetk ihrem Saufe fols 
sen zu rdnnen. I PIE Be ν 2. .... 


“ 
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ſteinen mis: weißen: Gäulen;.’ bier: if} endlich auch ber 
Palaft- Kartharina”s il. gegen, mit feiner. Mittels 
:Polunnade von 16 Säulen , zwiſchen zwei Seitenkalonna⸗ 
‚Ben, jede von. o Halbpfeilern; ein entfegliches, aber: unndB 
bendet es, :hielweniger bewohntes Gebäude, (Katkäriue 
trat gemeiniglich ie Petr o wöby in einer kleinen Ents 
sfernung außerhalb der. Stadt ober auf dem Gonvennt⸗ 
ment ab) deſſen Architektur, trotz allem biefem. Säus 
lenwerk dennoch nicht ſehr gefaͤllig iſt und. das ihr· Sohn 
uch ſeitdem zu einer Kaſerne für '8 bis 10,000 Dam 
- sumgefchaffen hat, Verſchiedene Haͤuſer haben nach dies 
mer Seite — auch hier befindet fi unter fehr vielen 
‚hölzernen Bohnungen eine Anzahl der ſchoͤnſten ‚Reiner 
nen Gebäude — "Gärten von größem Werthe. Weber 
haupt würde man fi fehr irren, wenn man. fh ‚eine 
‚bildete, daß dieſe Strecke, die durch eine Linie von 
40 Werſten umgeben wird, verhaͤltaißmaͤßig bebaut 
wäre; außer den ſehr breiten Straßen und mannich⸗ 
Ffaltigen Maͤrkten und Plägen 9. werden, beſonders nach 
der Außenſeite, ganze ⸗Felder und Teiche, ja fogar. Bis 
ſche und "Dörfer von ben Barrieren eingeſchloſſen) fo 
iſt z. B. am Ende ber Straße Nikitska eine äußert 
. angenehme: buſchige und bergige Gegend, wo‘ man 
an vu man ſich innerhalb der * Ordnen eis 


kn} 


“m Dm V. eimartth in der ni weine Berne fi we ich 
oft mit Bergnuͤgen befiht, und mich an der Mewühlebene 
wit ver Geſtalt, Farbe und da eraer bes: dederviehee 
vo. bier feil geboten werd, odtt. ee 


\: 


prächtige. und fühle. neue Miitirhefehtel aus: Bley 


u 
| 
, 


Raum ein. Im. dem Theil dee Stadt, der barch bie: 


| Yaoufa und: Moskwa eingeſchloſſen wird, krifft mare 
nußer anbein -fehr guten Gebaͤuden und vortrefflichen 


— — — — 


Ausſichten dazwiſchen, eine 'außndhiend ſchoͤne, “obs. 
gleich nö Richt vollendete Kirche von ber allerreiniten. 


Architektut; die Thuͤrme find ziemlich body und nie 


@äuten, : von verſchiedenen Drdnungen über 'einander, 


berieben. Das Gebaͤude ſelbſt hat zwei Saulengaͤnge 
mit doriſchen Säulen und das Eher bildet ein Halb⸗ 


rund, Etwas weiter, in eben vieſem Quartier, trifft 


. man noch einen andern ‚hohen und gut gebauten: Tharmn, 


— — — ——— 


— 


Be 


der an Höhe dem großen Iwan vießeicht nichts nach⸗ 
geben würde, wenn er an einem erhabenern Orte ſtaͤn⸗ 
| e geht; wenn in niche aue, iu einen Kloſter. | 


« t: 
>» . "> 


a PR Ba PR Norösteh llegt denfatis ein. 
“Sehr reizendes Ge Auch die Koͤſter, die alle in 
ihren xignen Mauern liegen; 'nehmen einen großen 


— 
x 


Bier Berta nach ver Aulaſhen ‚oder ſadliche | 


Geite, if ebenfals von einer fuͤrchterlichen Ausbehnung 
nd lauft fogar außerhalb ber Barrieren ſort. ·In die⸗ 


ſer Bogend ent das. kleine, durch Paul errichteta Ho⸗ 


ſpital, jund wenn man ein wenig links abweicht, konmt 


man zu einem Kiofter, das von ſeinen eignen Rauern 


umgeben wird; verſchiedene andere entdeckt alan ſriashi 
auf dieſer, als qu den andern Seiten mos taus in 
einer geringen Sntfernuug,Außerhalb ber‘ Barriere 
erhebt ſich noch wine Anhoͤhr, von det ſich bie Zanye 


gethuͤrate Stadt fehr zu Ahtrenn Vortheil ausntuct. 


Bis einem Be; an win“ Böte man auch Ye 


und | —B ei 
gugebhen· ansicht mur ganze: Hop "nubefanate 
Fiegegpen- und. Dyprtinge dar Stopt ſondern Perf | 
Helzanpflamzungen und deegln Nie:allt: Mer an eine 
Stadt entfernen... Ay. „Ende den shauptfirafien, bi 
FH, durch bie weiße und, irdne Stadt un. bie Mor 
baͤdte zmejſtens ia, gerader Linie hinziehen, und zu eben 
Ta.viefen Landſtraßen führen, (denn Moskau Hegt al 
ein Mittelgunft zwiſchen ben. vornehweſten: Stdten vie’ 
ker. benachbarten Provinzen ) naht man fich :endlich den 
| Barrieren, bie faſt ale uf, eine ‚und, dieſeibe Art ame 
gelegt: ſindz ſie „befiehen: in . äinigen Obelisken, mit 
einem Schlagbaume; wird, wann man fh im 
Bachaufe. vorher Iegitigist ;hatı- "deib- an die Höhe 
gelaflgy ‚... fo; daß der Wagen Fame: hindauch Emmen 
- Kar Dun in [1 Para BAER J Eee SCHE Fa Fer— 
Hi: —X ja ea ne Dan 1770777 ap 14 
- allahrigans. iſt ber. —8 morouf —* an 
gelegt iſt, ſehr uneben und huͤgelig; auf einigen Stel⸗ 
We; Abe üben andrte birvenıngeaı: genſeſteman daãher 
Wh naßerbalb dea Kerr miä, eine wortreffliche Auß 
fh „Woran ‚natürlicher Zäslfe andy ner ſchiedeire Haͤuſer 
Keil mebten. DIE annenndama Bas vau Baden. und 
are: Spiten amd. Auppein, bie ‚uber. dio. ganze Dbers 
Bader Wer »Staht zerſtreut find , ui ſie man mag 
feonut viren Male überfehen ober. in Gegenſtaͤnde un 
Acn⸗vimngolu 9m’3: ige nalen, nie in ihren. Ace 
Schon⸗das alte Suridivort galr- der: Stadt: u Mai go 
geatesdienſtliche Gebauhe; ud / da mm mia cn ſirche 
chhrickt ſondorn · tn Gegantheil nach taͤglich nme dank, 
ſomuß ſach diaſe, Aabi:faisbem: fehu. oiundgen habe 


RR caamdter he ara" Kurellen henicin 0 
ukcchi nem · Dache mit: einander: legen, “und: einige 
j Eiſcher haben dir he Bauken? alle vhre Hfarrkin der 
| veiibfen ,; öde‘ der Goͤttes dienſt dar! 

. Ge witb! "RE wirkliche Anzahl der von außend 
Maren‘ eier zwiſchen⸗2 "Bid goo Betragen.i 

Ihre · gewoͤ hnliche Wordt; woven nodöchi vetſchierene⸗· 
neuere abweichen, iſt vieredig; bie Pe find mit 
funp Wabplin: beriehens: "biete Rüppend, Vie Taf die 
Fermidiner mit dar: ſpihigen Seite näth eben gemandel‘ 
AR Virne Haben; "! abet Antert ſede Die find, und bes 

in; m rien Male eitte ſpitzige Geftält zu 'erz 
aſtein' ineflürte Blegung gegeben‘iit; Nehen haͤu⸗ 
ſſhutuf eben (U: bielen runden Thuͤrmchen; diefe "find". 
we bie Rupp," Hear vergoldet er 
Avet find; ‚gel. "Dad: Zimi ober. das’ Vinchbec a 
iii" a dieſer Vaͤſilberung und Virgolbuſg gebraucht)" 
den! Bhin) vor’ uibltklichem Gotbe und Silbert 
ac staͤuſchenbſtß ach linde macht Line Wirkung, bie 
an geſehen haͤben tif, um fi einen Begriff vavon 
zuſviſden.“ Jaf Bed Birne ſteht noch eine’ goldne Stan⸗n 

0 ganz oͤben mik einem Autrflabe, Pin" ein’ ste) 
—— a 1 eintheit Soitzen entvelkt Ina and? 
nz. sÄhen"hoftriein halben Mond es fol, - wie die 
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ded Dataten Teyn," bienden Rüffen ben Baͤu thriſtucher 
ren re inler Ver‘ Webingüng etläübt haben, weni! 
ee een oben baruͤber ſetzten. Von 
WÄRE ves KRreuzes hängen nach” alten“ Seiten bee 
Kuppel vergoldete Kerien herab, damit es iticht uk ’ 





durch Beh, 3% | 


gabel fagt, noch ein Heberblefbfel ‘vonder Herrfchaft - | 
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geweht wehe. Mile Kirchen. feihft- tratzen Diele Emm 
von morgenlaͤndiſcher, perſiſcher, indiſcher, tatariſche⸗ 
Architektur und find. bisweilen mit den vᷣunteſten na 
lgreitij und .‚geotehfen Verzierungen : gefchmädt. . Alles 
zuſammen genommen kaun man, bie Thiürrme —*8 
pelu von, Moskau. leicht anf tapfend ‚sehnen, * 
‚ Soden find Ir. are Bei. dei et ‚offen.. 
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u ¶ Die Bat den beheeen Hufe IE nah fe om 
fehnlid; nd nicht, wie in Peteräburg, aus, in 
einigen Gegenden ſondarn feihft ‚mitten smtex- den, 
+ größten und kuͤhnſten Pallaſten, wodurch der; Santıak | 
defſo groͤer witd. @ie werden faft alle auf bie ge 
woͤbnliche ruſſiſche Weiſe ana. platt. liegenden, oder auch 
wahl bisweilen. o6 ſtehenden Balken zuſammen — 
Yerichiedene find. angemalt, einzelne übertindt, aber ‚ab 
weit, bie meiſten ganı.tanl. Miele: habey. ein vor‘ 
te höljernes Dach, ‚Die, ſteinermen Gebäude werben 
von Ziegeln aufgeführt, einige ſind unten mis Due 
berfieinen bekleidet3 bie Backſteine waren durch daßs 
unfägliche Bauen. ſeit einigfr Zeit ſehe im Vreife, ge⸗ 
ſfitgen; zu meiner Zeit, boſtete, menn ip nicht irr. 

des Tauſend. 14 Ruhel, doch find, fie atwad ‚größe, 

* bie unſtigen, In ihrem naturtichen Auflapke ge: 
währen fie feinen. zuten Anblick, durſogaͤngig werben | 
bie Gehaͤunde mit Kalk. beworfen..umb alsdaun mit em, 

‚lei Farben angemajt; zum Dach der, Reinernen, Oän⸗ 

fer. gebrauchen. felbft Leute vom „Misselfande, vierkan⸗ 

tige ifenplagten von zwei Buß, „von bepen 

einen Bed, foßet. * 
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WDie Gebaude der rufiſchen Großen, bie aus fü 
mheren :Beiten: ſammen, zeichnen My bioß durchrchre 
 Beitläuftigkeit und einige bush ihre burecke Architektur 
aus; allein feit ao Jahren hat man angefangen, bie . 
tatatiſche Bauart mit den. italieniſchen ‚zu vertauſchen 
ad: es mit dem gwoßten Eifer ducchgefegts, men feigt, 
us wirklich mit vpiebem; Befchmadke ‚si dem merfchiedentn 
 griegifchen Dronungen. Faſt: alle in neueren Zeion 
auftzefüdete Wohmungen praugen wit Soaͤnlen dert 
‚teen .und weit. Mastelisi6 aus Seukkaturarbeit. übe 
ccmnigen Senken oder Dalkons Acht mmän: acht vergoldete 
: Walufraden,. bie, -hei:ber, heilen Warbe, die man ge⸗ 
weiniglich des :Außenkito-der Haͤuſer giebs,- fehrsugs 
. Auge falleü. . Hide und da Hat. wert,’ an ber. Wie:ted 
zweiten Stockd, die. gemeimizkicg ‚beitsahnt. wird ober 
i.mo wentgftend. Mt: beften Ziumeb: werdimikt: find, ‚eihe e 
‚tieine Kuppel von: der Weflalt des Sibyllenempels 
A Tivoll, vie. etwa drei. Biertheile: ihreß Untfengs 
: Yerworfießt, angebaut. Ein großen. Theil ber Far: , 
"lie M vorn mit Höfe verfehen;. worduf Shäne Pfgrs 
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"yeyı Führen. : Auderd ‚haben. bloß Biunenhäfe. und in die⸗ 
pſan Falle bringt eine Auffahrt wach. dam Haupteingange. 
iMianig neuere Haͤufer ſind hoch, dagegen aber deſto 
tiefer, Ale Mosda uſche Privatwohnungen Aberglängt 
weit: der Pafhlowfche Vallaſt in:dey weißen Statt; 
ve zeigt ſich bereits in der Entfernung: wegen ſeiner e⸗ 
‚habenen Lage; ern ſoll hernach beſonberd beſchrieben 
werden. Sein uptfrhler iſt, daß vorn kein freier 
Mas beſindlich. iſt. ebrigens ſind Tange nicht: ale 
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- pen: aber: Bogen: unb:ein: nicht wenigen. pruͤchtiges kit 
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‘ czos .* Reife 
Straßen in bed. tape verfloßeriz teren 
ser ſeibſt. an Stallen, po. keine Hafer weiter 
awverdient allea mögliche kob. "nie ya alu 
tt an tu Zertire, 
7. %.: Wenig. Städte Fönrien: Gaͤrtan aufweiſen, 
nam vollkommnen Part ſo nahe?dommen, nis 2 
uferliche Garten; in, Moskau;.er ik überdies; | 
der Boden es verſtattet; hat, ven ;ber lleramgens 
:inlage, ı -Gigentlige iſt er. zu Deu: ungallenpwentg 
atha rina:s: beſümmt, und Tönnte, and den: 
sten; bie dabelbſt. eiheeaier ſtad, ars erolung 
« Beibesubung diencn, wenn. fän.bir, legtere:aziche, 
es binlaͤngliqh geforgt muͤrde: er iſt aber auch zug 
Scrine oͤffentliche Promenabe; nie jebad Ihrer Agelegı 
. Wegen nicht: ſtack befachr wird. . In den Sommenmo⸗ 
Eommt der Adel/ nach einet Verabredung bier: weil, 
Donne⸗ſlage zuſammen; um Bir gegenſeltig zu erg 
feiert man aber. nur in Deuzrgeraben  Mittelge 
ben Heinen Theil, des ganzen -Wiarteng, „Mn. band 
genuͤber liegenden· Seite be& Boupttingange gepıda 
SB mit einer Tangfamen Krümmung die Yan ya 
Dem: Sarten bin, und bermehri ice vnn 
„feiner mit Geſchrrack herſtreüuten Rd app rien 


» 


Blume. Mies Bugbräde iher dichen Strom verpid 
Ne Hof era gekauften kaiſerlich 
Pallaſtes mit dem Dark, Der Boden iß Nicht Me⸗ 
eben; weswegen man bisweilen Hoͤhen, Kälte; ja ſo 
Treppen trifft. Bei wielen geraden. Allert und: Pfabin 
fehlt es auch nicht an Wehr vielen Sclangenwegen zwi⸗ 

En Dakar a Daen ag alferler Straͤuchern anp.ge 
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ve PR Am weſten Ingfäfchen Erima Die amweh 
fer wäh der "Partien ·wird dus? viele Teiche und RE 
| , bie dur die Niebrigkäitichres Vheils des Bodens 
| wendig" geworben find, vermehrt; mit einem ort 
* Duͤſtre und Heitere, das’ Regehnäßige"uhb ‚Seile | 
fein beſtindis mit einauvet Fee SE 
m 5 ER Bu FUe Bun, 
Term Richt: Sei en iſt der Bemid of ſchi Garich 
ner? inevet Stadt; er iſt vor anſehũticher Größe, od 
du h eriälb dem- kaiſerlichen richt? im‘ Gefingften ver’ 
emen werden kann, und gewiſſermaßen aus Jufainmem 
(ten: -Stüden:zu Veftehen“fäyeint; "er Mi’ ſcht verf® 
ni unb:Näßt: OSerbieh melalicholiſche Empfintufffeh IHR 
Anlage iſt meiſtens regelmaͤßig doch muůß ar 
Jugend und fo lange oo untethattäl' warð 
pie ehr genagt Haben, Yard ; gar ich 
1 gewefäh fein "man finder: einige droße Waͤſſerſtůcko 
Kir. Weilheim Hauſe erbluͤtk an’ eine "Menge "ziel. 
pifer ;- und in einem berfelbeh eine‘ Febenlaubr. n⸗ Bi 
A ilaſt ſcheint jeht zur Kaſerne zu dienen, und trägt 
zwendig ‚ebenfalls vi viele Spree verfaline Draät.. 
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3 nee 
- At: einer ganz andern Seite der Stadt; de FA 
ER nen dicht vbrbei, liegt aͤn den Uferh der‘ Most 
a Hin Aiucerſt tinnehmender LT ‚der der "Familie 
Maſſin⸗ 2 &ein gehört? > Hifdet ein’ Tängrichtes Ä 
Mereck, dab gam von niebrigen hd öffnen Waͤllen einge⸗ 
eloſſen wirds üder'bie inan aber An allen Steiten i in den 
Barten fleigen. Kann. - "Auf bieſen Waͤllen, die zügleich 

Fit Zerräfle 6 diencin ſtanden alte wdianimmige und höhe 
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BReiden, wie ich fie ſelten geſehen hope. Cawendig laufen 


. bie ‚Sängetheliß gerader. theils-geihlänggits aber. Die 


SGruppurung ber oft hohem Bäume, ; bald: dicht neben ein 
ander, bald auf einem ‚größern Raum mit: Geßilden zer⸗ 
frey t, ‚mat in der Ihat entzudend, - Als ich. gegen dad 


u * des Auguſts, drei Tage nach einem. ugunterbrocer 


nen und langanbaltenden, von Sturm begleiteten Uns 
. wetter biefe Lieblingsrromenade wieder befuchen wollte, 
naf ich, au meinem: großen, Leidweſen, ſtatt der ehemals 
| ſo reigenden Natur die, tgauxighe' Vermlflung., N: 


aur Lie, Dejabrten. und zerbrechlichen Weiden, fonderg 


auch. vitle von den übrigen, Bäumen .lagm umıgeworfen 
anf bem Boden und. in, einer ſolhen Anzehl unter eins 
anker , Daß man keinen Schritt geben. tennte; mehrew 
darunter waren nicht ‚einmal abgebrochen, ſondern ‚nug 
tief nmgebogen. Ein Sallon nah des, Weferfeite if 
pas eimige herrſchaftlich⸗ Gebaͤude an dieſem Orte; doch 


—— 


fiett -man das ‚Hays eineß Wartuere der u en . 


Fein Plate Sewuſe erzieit. 1 
u enuo muß ich noch de Dripwfgen Gortens 
erwähnen, der auf dem Abhange des Halbzirkels von 
Bergen liegt, die die Moskwa jenſeits umringen. 


Shake, daß er nicht länger als eine Öffentliche Prome⸗ 
nade benugt werben. ſoll, und daher yon der Seite De 


Wegs, ber aus ber ſuͤdjichen Stadt nach dem Sperlinge⸗ 


berge führt, verfehloffen, ‚wird. ba er doch nad) der Fluß⸗ 


feite ganz offen if; fp daß man, wenn mag durch nee 


2 


be nad unten bringende Pfado dad Ufer, längs wel⸗ 
dem auch ein Bupfeig Läuft, au rigen weiß, unge 


! 


= Dur Malen, u Er . 


x uber‘ ohne afgherb:: eine Befriebigung gut treffecc 


Örnchögsingen- kann. "Man hat von. der Teilen Anhöhe 


worauf: der Gaͤrten⸗liegt, den beſtmoͤglichſten Vortheu 


dezogen, und die englifche Manier ſehr gluͤcklich befolgt: ' 


Die Aubficht vorn und ſeitwaͤrts auf die Stadt iſt unß 


vBveoſchrreibl ich ſchoͤn; beſonders genießt man Pe in einem 


Keniäts: hoch gelegenen. Sallon: aus. zivei ober drei Ger 


| wäh; in ihrem ganzen’ Umfange. Das weitlaͤuftige 


Woßnigebäube hat man vor einiger Zeit nebſt einem dar⸗ 
wi-floßerden Stüde ‚Landes von bem Garten: abgefuns 
Kent, zu dem jegt bloß kie loſen Hinterflügel gehören. 


‚Außer. dem erwähnten: Salon wird diefer Part neh 
nich ein Paar Kunfigebaͤude verziert, deren eind gas 


FR das; andre mit Birkenrinde bedeckt iſt. Schato 
ion ſtudet man genug, man mag feine Schritte wenden, 
wihin man wills; aber man if for keine anderen Vau⸗ 


x mE als Birken; ‚ ! ‚ > Fu , j , ., u , ‚| 2 
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Das‘ Rılma. a 'im 4 Allgemeinen Adunbk und: am 
sendehen, als zu Petersburg, und-währenb des [6 
Ben:- Sommers, den fh in Moskau verlebte, iſt das 


' Wetter. an jenem Hrte faſt beſtaͤndig ſchlecht geweſen. 
Die Strenge ber. Kälte-ift in beiden Städten: wenig 


dioſchieben; wenigſtens ſtand das Reaumnsfche Shor 


mometer in dem ſtrengen Winter von 1798 bis 1799 


&uf etwa 30‘ Grad unter dem Sefrierpunktz doch nimmt. 


- Bas Khanwetter: in. dor: erfien Stadt gewöhnlich früher 


feiten :Anfang, damals aber erfi im April. Am erſten 
Rai..konut ich inbeffen! bereits aufhoͤren einzuheizen; 
Meermaun's Reiſen. au. 6 c 


ſowohl in Moskau, als Petersburg einige Tagge 


\ 
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vadhrend der warmen Monate hies das jo’ chen NT 
Adhermometer taͤglich auf ungefaͤhr 20 Grad Hitze: ob 
es während meiner Krankheit, da es fehr warm wer, 
hoͤher geſtanden hat, Tann ich .nicht befimmen. Dei 
Abends wird es bei Sonnenuntergang: gemeiniglich ik 
einem Male gziemlich kuͤhlz was, wenn man nicht mit 
der Kleidung vorfichtig ift, bisweilen Krankheiten zur 
Bolge bat. Gegen. Ende des Sommers erlebte:ich Hefe 
tige und zahlreiche Ungemwitters Die ‚beiden Habe 
nate, September und. Oktober, woren. reguichti · Die 
Felder um die Stadt find mit einem unbegreiflichen Reiche 
thum an Blumen geſchmuͤckt, und ich: habe viele, "mir 


oo | voͤllig fremde Pflanzen darunter. bemerkt; die Kraft bes 
Begetation: zeigt ſich in jeder Hinficht ſtark. ‚Die Ge 


müfe, die der Boden hervorbringt, find fo. mannichfaltig 


als vortrefflich; dazu. gehören. bie. Heinen Gurken, bie 


man in großer Menge feil bietet, und die Dad gemeis 
‚ne Volk fogar roh genießt. Verſchiedene Obflarten kom⸗ 


_ ‚men jedoch wegen der langen Winter nicht zur. Reifez 
Ber Kirfhhaum. muß während der, Froſtmonate bebedt 


werden, wiewohl mit bloßem Holz, wenn man Fruͤchte 


‚ ärnbten. will; waͤhrend meines⸗ Aufenthalts waren fig ' 


ſchlecht und theuer. Auch die Birnen find nicht von 


vorzüglicher. Güte; ein Apfel hingegen, den man ben 
durchſcheinenden nennt, und der nur von mäßiger 
Groͤße ift, übertrifft alle Arten: diefes Obſtes, die 


ich jemald..gegeflen babe, an Geruch und Geſchmal 


‚ Er Hat einige Flecken auf feiner dußeen Oberfläche, Die 


faft einen Grad der Verborbenheit zu verrathen ſcheinen; 


Sie geben inwenbig bush, und ſo wiit- fich ihre Wirkung 


| 
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W duch Watt, 403 
efivedt, verbreitet fich das Weinqrtigo und Schmack. 
hafte; das Uehrige hat etwas Mehliges. Ferner wers 
ken alle unfre gewöhnlichen Fruͤchte .entweber im Freien 
oder durch bie Kunſt erzielt, und Purdgängig um, eis 


nen mäßigen Preis verkauft; ‚die ift.befonderd, bei ben 


Baffermelonen und Weintrauben zu bewundern: >, bit 
aus einzr ‚erfchredllichen Entfernung von Aſtrachan in 


Heinen FZuhrwerken hieher gebracht werben. Die grfleren 


erzieht man, fo wie andre Melonen, bier auch in Miſt⸗ 
beeten; bie Aſtrachanſchen find aber weit häufiger - 


wan ficht ganze Berge von diefer Frucht auf bem Markte 


‚ufgchäufts -aufgefchnitten fällt. ihre, beilzotbe Farh⸗ mit 


Rep ſchwarzen Kernen nad) allen Seiten und Richtun⸗ 


gen ſchoͤn in's Auge; aber der Geſchmack iſt meiſtens 
ſchon matt, und es iſt noch ſchwieriger, als bei andern 


Melonen, eing, zu’ treffen, bie, einen vorzuͤglichen Geruch 


Yet. Die Trauben kamen bereits im Auguſt an und 
ſe lange ich mich ſeitdem in Moskau aufhielt/ Habe 


- W fie beſtaͤndig auf: dem "Markte liegen gefehen; . bey 


ganzen. September, burch Toflete bat ‚Pfund ber weißen, 


die den Geſchmack und bie Größe unferer beſten Perl, 


nauben hatten, nur. acht Stüber; und, bie voten, | 





bie Heiner find, bald fo viel. .- 


! 


Die Cinnchnerzedi Most 8 wird im Winter 


auf Zoc0o0 Gerien: geſchaͤtzt; im Sommer‘, wenn ber 
Idel mit allen feinen Leibeigenen und überbied noch ſo 
piele andere Perſonen die Stadt verlaſſen, auf 200,000 J 


Ban fieht, daß diefe Bevoͤlkerung mit dem großen Um: 
huge, den: Moskau einnimmt, in: keinem Verhaͤltniſſe 
| Ec 2 
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ſtert du ſind eine Menge Straßen wie aubgeflorben 


und des Abends erfilibt, "wenn nicht- eine: Frierlichkeit 
ein größeres Leben bkwirkt, bie ganze. Stadt bereits 
früh: Schon beim erſten Anblick zeigt fich in Hinſicht der 
Beiw dhner ein ſehr bedeutender unterſchieb zwiſchen ben 
‚beiden. Hanprftädten‘; Petersburg: wemmelt von Leu 


. eh en der Poberuf’erlaubt, ihre Ueder!auf- einige 


Zeit "zu "verlaffen; in Moskau hingegen leben vs | 


dp Breit. RE ne 
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was ich von der Tracht und: Seffaft der Barren 


im‘ en ‚gelast habe, gie “and dier3 [Zu 


taͤßt fi ſelbſt eine etwas "höhere Volksklaffe noch dei 
Bart‘ wachſen und‘ kleidet fi in ber Nationälrrat} 
auch habe ich Hier Kaufleute "von einem arigenehmen 
Ernſt und einem ſprechenden Gef chte gefehen.:"- Unter 
ben Weibern bes "geringern- Mittelſtandes ⸗ zeichnen fich 
‚viele darch Echoͤüheit aus; Aber eine unglückliche Ges 
wohnheit; die vefonders bei dieſen hertfchend iſt, ſich 


it allen möglichen Färben zu bemalen oder vielmehr zu 
‚ Überfühchen‘, * macht es nicht nur unmöglich, über 


ihre Zuͤge er gesechtes- "Urtheil - zu fätten, ſondern 
giebt ihnen auch, aus Furt, bei. der mindefied 
. Bewegung, und befonderd dem Bleinften Lächeln, bie 
Biaske zu. verderben, chne Talte- und. fleife Haltung. 


Die‘ niebrigſten haben· bloß das ruſſiſche Schnupftuch 
auf“ dem Kopfe; die etwas mehr find, werfen- die 
Fatma um, eine Art Schleier, der an einer runden 


und gleichmaͤßig herauf · gehenden Muͤtze befeſtigt iſt und 
hinter‘ in der! zanzen Breite -des Wuckens bis auf. da 
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PFER hinabfaln Schon wenn füs: bloß“ aus karrirteng 


1 


hin und: wieder mit Golbſaͤden Öurchwehten, Seibeiztisch 
befteht, macht fie eine größere. Mirlenig , :alß ie 
kich die Buͤrgerkleidung In audern· Laͤndern7 fee 


wie’ die xeichen Kanfmannöfrauen: fie. tragen, aus Nele 


ſeltuch mit goldenen geſtickten: Blamen, ven: Sitbargaʒe 


amt bunten "Blumen oder. gar von: Goldgaze und: u 


auch zugleiſh bier Roͤcke aus : einem. reihen :&toff, io 
Jan: man: fich: keine Idee von; ven Blaze: Diefod a· 
nonbes.hadpenz; auch noch zuletzt kounte ih mein Auge, 
Ae oft.ich deiner foraufgepugien Krau ut. ihrem: immer 
dinſach ale Reinlich gekleideten Dann xntweder zu Fuͤß 
ober in. ciner 7 Davichfi begegnete nicht von diefen 


Anblick. lodraißen: Daß ſich dier Maͤnner auf hiertpracht 


here Frauuen, die diberdies. inch: mit ‚andern: golbnen 
Bierraten, und ‚hiäendilen fogär mit Perlen und Bes 


welen geſchmicktrfind, etwas zu Gute thun, iſt deut⸗ 
Hp am iner Biene A ſparen. Eins. | 


u at. ER re TEN 


3 nehender aeuhere und · die Kiedung der vorab 


} 


flen: Klaffen, das: Amoͤblement -inshren! geräumigen ' 


-Palläften, ihre zahlreihen und koſtbaren Mahlzeiten 
| use ſich nichts werter anfühhren/ als waäs berälts bei 


— gefagt iſt. Die Kahl der Haͤuſern 


denenꝰ man; wenn bie Eigenthuͤmet nicht ſelbſt —* 
gi find, alle: Abende Zutritt! fürbet, ſchlen mir nicht 
rwiel größer. als bort zu ſeynz und. Fremde wenigſtenz 


nden ihn mehr be einigen: teutfchen. und. enziiſchen 


Eaufleuten, als bei dem reiffifhen: Adel. Bei ben: You: '. 


mean Sol tiko ro Bennte nun jebody;-- nadı- 
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2m man ihm und feiner Gemahlin "einmal · vor⸗ 


geſtellt war, einige Abende in ber, Woche, wenn man 
wolie, feine Außoartung machen und. zum Gouper 


bleiben. Ich war mit zwei Empfehlungs e Briefen ‚ak: 
die Gräfin verfehen und ‚gieng, ein’ Pam’ Tage nad 


‚meiner Ankunft, zu ihm, ihm einen. Beſuch zu ma⸗ 


cchen; ver fragte mich; che ch noch Zeit hatte, Die 


Briefe zum Borfhein ‘zu bringen, wer Hh:feyt: umb 


Ya ee meinen Namen hoͤrte, erwieberte er: : Qeba Tie 
‚me suffit pas; .hie Briefe klaͤrten jedoch Alles aufs 


ich Führe dies bloß ald einen heuen Beweis der Voz 


ficht an, vom berimau damals alle Augenblicke in Nuße 


Fand Zeuge war; denn außer daß Ser bereits vorher 


von meiner Ankunft unterrichtet ſeyn mußte, wurle 


sex hinreichend, daß Feine Fremde in das Reich gelafs 
fen wurden, vielweniger es durchreiſen durften, «is 
mit ausdruckücherkaiſrrlicher Verguͤntigung, und deß 
ale Erdichtung des Standes ober Namens. unmoͤglich 
war. Ich habe ihn ſeitdem immer als einen Mann 
Fennen ‚gelernt; her" feinem ‚Range. und Poſten Ehre 
magte; auch war er "allgemein gend. u 


2m. erflen Oktober‘ dem Geburtotage des aein, 
—8 ih in ſeinem Hauſe einem ˖ Mittagseflen von 
ætwa 100 Couverts :hei, die Gaͤſte waren lauter: Herten, 


nußer dee Graͤfin:und ihren drei Toͤchterne ‚Die Zapel 


waͤr im einem großen, weißen: Saale malt Säulm,. in 
n@eflait eines .Duftifens gedeckt. Dir ‚Gouverneur ſelbſt 
ſaß oben aıf; unter einem Porträt. feined Kaifers in Le⸗ 


a) 


_ bensgröße: ben. Platz zu feiner Rechten nahm ein Ar⸗ 


Vai: atum, er 


| —& ‘ein, ve «u Borwmittage den Metiehdienh 
. Iniber: Kathedralkirche verzichtet. hatte; ', aüßer dem vor 
mbuuken ‚zuffifchen Adel. der. füh damals;;ur;ber Stadt 


Befand, wan bier auch der Graf Dietrihflein, den 


der roͤmiſche Kaiſer an Paul geſchickt hatte, um ihm 
Über Die Geburt einen Mroßtochten Glck zu wände 
and der auf. feiner Ritenife bie, alte. Hauptſtabt befuhts. 
Dn zwei Zimmern neben dem Saale ward. muſſcirt; und 
in. Des Saale ſelb ſt ſtanden ‚anf einer Galtxia Trompe⸗ 


der. dfe wabnend ber. Mahizeit zweimal eive Mine fang ; 
Men Tuſch blieſen, als, die Geſundheit Se Waiferd und - 


Det. Tacſorin getrunken warde; ſuͤmm tliche Gaͤſte ſtan⸗ 


deu yvan der Dafel auf,“ doch ward kein. beſſerer Wein 
dezu gegeben; weder in den Speiſen nehıfiridem Ge 
ſchirre bemerkte ich beſondern Luxug. Mai Muficinen . 
waͤhnend des Eſſens auf großen Mittagäninkfgeiten. IB auch 


bei andern ohne: feierliche Beranlaſfung,nngehraͤuchlich 
SGBGraf Ofermann 3.8, der lange Zeit Grfandter in 
I Bihweden,: hernech Staatskanzler des ruſſiſchen 

Meichs geweſen war / und. ſeitdem zu Moskau die 
Bu ,. die a nr erben, genießt 5 babe u 


4: N. X ein. Anbınken ı von * kan: IIT. beſaß er die Sam. 
*lung der ſchwediſchen gKedaillen in Gold in einem ſchoͤn 


| u zirlgelegten hölzernen Kaͤſtchen, oben mit einer Vaſe aus 


VPotphor; der : :hochfelige Koͤnig hatte dies Geſchenk Für 

ihn verfertigen baſſen; ex hatte ed aber erſt vom Herzog 
Acgenten erhalten, - Ja feinen andern Zimmern hiengen 
ferner einige, Portraͤtte von Katharina IL. in debens· 
größe und ng einige feüpere Regenten. | 


u 


\ 


e ee, — 
bocrher ein andgegeichuet: ſchonraSgeiſeſaal —E 


kuffen, äh, ich einmal da uwar; MBenfant 


Une GeſcAſchaft Soalduſuer uihens: aufi ber. gadten 
woͤren ie: : ann. x * nen rei 

Bu Me ed Bu is . ind, 36 
: Der Ueberfluß an vebenacuttvin von —E 

Pre :biefer "Slabt: auſehnlich. “Div. Tanzen Zuſten⸗ wegen 
aſb das Fleifch jedoch Im Verhaͤltniß nicht! fo auftag auch 


naa:friſchen Fiſchen herrſcht einiger Mangel; and Moe | 


hal, ſand it 26205 ver beſten Beſchaffenheit; gefalzear 


giſche finder man⸗ aber in deſto Roͤßeren MengeK Dee 


Straßen ſind vdllet Eßwaaren; nud bie: geäiefichek 
sgaffifchen. GSotrunke, eine Art Theeroder Eimohaber wi 
1-75 wioizu Peters bu rg ruͤberall· feil grootent zen 
nauſen des Morgens unzaͤhlige Jungen mit Yiroghek 
der Heinen Mafteten und: anderem Bakkwerk für drn gas 
einen Mann herum; fie bietenzugleich Fruͤrztenagam 
Bein Scheiben um Stuͤcken aus. Won: Ha: Ueben 
J 1 an Obſt und! SGemuſe auf Der. Straße und an dch 
2 Wewoͤlben babe ich bereits geſptochen; allenthalben fieh 
| tan .eiwe uhlendlihe Zahl van Wukaiinit-alieelei. Dach 
wer, Kuchen, Brod und trodnen Waaren. 


— “ion hrhfoeten, Geſchirr und Hferden ſchlen Ey 
| 'Mosfau, ein, höherer Lurus, als zu Petersburg zu 
cherrſchen. · Schon die DroichPi’ä, die, wenn ſie gut 
. mind, 3 bis z00 Rubel koſten and denen man vielerieh Ges 
>. falten zugeben weiß, fallen mit dem zierlichen· Kupfer⸗ 
beſchlag ſowoͤhl an dem offenen Wagen ſelbſt, der eine 
Sibbanki in der Lange hat, als an dem Geſchir, aͤnge⸗ 


Weiſe mihhhen weiß, mut den Dr oT 
tero netzen, ‚hie deſtaͤndig ageſpannt anf Sch Eee. 


dverg Pen WB nu 


en DE age: Zeige haben niabewies matticii 
aber nee ſchedi ste oder andere erben 
> Warn; wenu uch ug: nice wintfere „> aweid enrvieſr Die 
syn, Ebaleicheſie anf vier fewitgen!Mäderneläufe Tu 


mp gegbogra⸗ ¶ Miechtitſchen auf einen ia 
über: Tingen Ne hlen ergefäpe ahead 


mreabnden: undiftie shenfastunid aid noch tigen 


Mm rbacbe mit Winsen veſpanatz wer ſis int Mandt 


Yin Haft De Equipagen tus: Adels mii ies oder 


—————— 


cxih eil: Abſarbedienten ſcad daußroſt ſchoͤn. Ee ſahra 
SACHE nie euſſiſthen Kutſchera obes Vo mo tychut Der 
duch durchgangig in der Matisnaltracht gekleidet waram 


SE harien diefe bp Livrrendin ebens 007 Bl nict 


dewiſfen bomkieitägen‘, ſoczu ſagen, mit der gaigen - 
Stadt, guſammen -zu, mager‘ pfiegt. Die am fen. 
Tızfen):: MER ıberteifft ‚alle:übrige:an:: Shan; Anh: da 


9 


aneritzimchin wata der Aufilel gufaltete · Jade nr sunde . 
Gi and Reue, Deere 
amd Schähreh dusftaffirt und OPEN ganz andenangeabe | 


Als bis Lintee.bes-hinten aueh Diem? Pr mar 
Gen eine eh ; pe Le 


RR 
“Unter. den Dingen, bie einen Ausländer in nos 


Bar: motthendig Vefieniderimägfen;? verbienen:ägeh die 


Luſtueffen gerechnet zu Werber; "dieman: zu Magen an 


Hutichen Sib bode ſchlaͤgt man Uaks eine Straße. ch, 


bie nech eur bloß aus Beyn mmeahen veſehanden Dar 


j i _ 


x 


N 
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J 


Zu RT a ’ 


Er: die, mean hölzerne Haͤuſer er Bey 


gebaut, - zufamraengefchts dann ganı. ferfig. verfauft, 


usb ar:dem Blake, worman wobnengwill, aufgefähet 


. werden: Daxauf: folgt ein Feld, das Aloß durch einige 


Vchone Antäcten wihtis. mid; ub.dim Iefinbet ann 
Ag baneits in, bewiilangan;Bmge bei Raten. Endüid 
Aemnmt amn an hie Barriere: u gicich⸗ außerhalb der⸗ 
felben in einen Tannenweld ven undinden Moden, . de 
nicht cerall gleich dicht awachſen iſtz in. der Mitte 


geigen ſich ſogat einiga affenr Striche und au ber audem 
Seite Iommt vier. wieder zu einein freien Beide. Ya | 
dieſem Gehoͤlze und.zum Theil felbfi,tben dies Feld, vol 
sen die Wagen, .in zwel einander begeguumben Reiben, 
witten duch: dab Gemuͤhl wer Fuſtgaͤnger, zwiſchen ae 
lerlei Spielen, . Zeiten, ‚Buben mit Eßwaaren u. f. m 
Yin, Man bat wid: wenfichert,.::dafi: an dieſem Zuge 


u400 :Mageh: Dürdı :bie,önrziere ‚gehahuen: Find; umd 


nur Ddas regnichte- Better verhinderte, doß Mich nicht 
wine weit ‚größere Anzabl einfand; auch waren bei 


gen bie. Eguipagen wur Bipreen: minder zeich, als g% 
wöhnlih, und weniger gomgeegen ab Weiter vor 
handen. 

0 Shen ‚mil, der. —* Pr perl Pr on in e⸗ 
em geringeren Srade in der Staht geſehen hatte, 


Wcmlich Sonnabends var den Palnlanasag. in der Nähe 


Dr Kitai und durch dieſelde, hernach quf dem Jungs 


"Feinfelde am Breitage in ber Oſterwoche und endlich am 


Geonntage,. der auf nie Dflsrmache folgt, vor den Schau⸗ 


keln zewilchen der weihen nud irdnen Stadt, waven ich here 


— 


— — — — — 
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Be erſorehen will;.und den ibeigen Soielen derba 
wo ſich bei guͤnuſtigen Wetter viele.Rutfägeny. Fußguͤnge 


und⸗ Weiter einſinden gind üͤberbles eine Menge Bas 
ſſchauer aus, dem $etifler liegen;3) für mich war bereitb 
enes keinere Schauſpiel aͤber alle Beſchreibung me 
ſant. Bentöntefiä) biefe fürchterliche Nenge'von-Bupib 
werken — bie Sroſchki's und: einige Kabriolets kt 
wiegerrchnat, "bie geößte Menge beſteht aber in Karok⸗ 


sen wit: Vieren ober: Serhfen —. in. aller Büuntfchediße 
deitYihreB Reloritö, ihres innerh Auſputzes und · des Ku⸗ 


* Hind: der Bedienten zuißhen dere zahlteichen Fußgaͤngern 


web Reiten, bald auf: einem geſenkten, bald auf einem 


ſich erhebenden. Boden und vhne gezwungene Regelmäßig: 

eit im Fahren; (denn bidweilen ſchließt der Zug. nicht 
ganz an einanber bier eine ober die, audere Kutſche niincat 
sinn Seitenweg); man denke ich hierzu ganze Sruppeh 


00 ben: rdichen Khufmanndfrauen mit ‚De Schieler von 


Goldgaze,: den ich ehen Hefchrieden: habe, md. die Hels | 
terfeit und Xheilnahme, bie der erfle Tag des Monats, 


der die Natur ernerierty.; ſelbſt mit ſich bringt, und man 
aird dies Schauſpiel, momit mann die legzten Stunden 


— — 


- 


des Nachmittags zubtingt, gewiß fir Feine der unbebeiie 
kenbſten Merkmhrbigkeiten dieſer Stadt halten; auch 


Anbe ic während: Des: ichrigen Sommers felten ſolche 


Keen, sobgleich fie wit dieſer in keine Vergleichung 
amemn, nbafuht- gelaſſan; und immer ward bad Auge 


angenehm dadurch unterhalten. . So fährt man 5. B. am 
- 33: Junius Petrowshi, vorbei, nach einem Dorfe, wo 


- 


man in einem großen und ſehr fchattigen Garten: binter 
inem alten, langen Gebaͤude ſpaziert, während andere 





— 


— Anna en 


Equipagen writerrichren ʒ danch hieratar ein Kanten 
Hölziben it der ohe:aut delten, Bubgit ap vide Ku 


5 | gingen: Am. St⸗ Johannistage fin Maß lamd berigte 


Iubass }: faͤhtt wan gleich außenhRlb Ber. Nikits Pifchen 
Marwiere liuta wo inan von ber Moͤtzoẽeine ſhoͤne: iind 
echtgenießt und daun in ein Hab Whab hinale kaunut. 
> Me Drt,! Wo: die Buden und Belle: rfgeſchlagen ſen, 
beißt bie. drei, Gornd8: BZun ainer Aet vowähtzerum 
fört, nichEweilvon: der nahbeſcgenen iwer chem Bat 
riere ward am Ahend :biefes. Feſttags ein Feuerwerk ab⸗ 


I mwebrannt „ deſſru Bikes und. Feuerkugeln ſich hoch uͤber 


ie Mauern erhoben. Am 8.. Auguſta fand wieder im 
<Wahrt auf dem Bungfernfe Bon Gatkntie feht glam 
zend war, Undaido ich die vergoldeten und vgeſchminkten 


"Schönen dei: Buͤrgerſtandes ſogar in; Rurbffen. aufziehen 


"fa; ::stlebenbins marinuere ich. mich: nech: ider ſotchen Kane 
mach dar Seise den DonskiſchanMboſters, iche kan abe 


Vepit, vm gan Bacher wii dd: op. 


Ne nt ARNDT LU oh: 
2 5 Der —— Abel vilden sine Societaͤt oberrt 
neh Club noble, :zu dem allen andern @tändeit dei’ 
tritt verſagt iſt; die Miglieden imadyin: Kelnahe-aooß Pete 
daen ad z jeber Herr bejahlt! einen: ſaͤhriichen Bäituag 
son’ao, jede Dame von 10 Nubdla und ;dafkr befigt Wie 
Befelifipaft: eines‘ Bor ſchoͤnſten Behkube der: Yradl. 
Schon von außen kuͤndigk es Heime: duäß: und eidaiz 


7. 005" hintone:ſchien noch daran gebaut fu wndem.in we 


fchiedrne Saͤlr und Zimmer umgeben auf vfeb@kiten:d= 
am „prächtigen, . Tpammetrifchdn: und. au ben Verſamm⸗ 
Iıngsabenben. wohlerleuchteten gahz'imeißen Gaals'? bw 


\ Mm Muftan, = BE .: 22 
ion korinthiſche / Saͤuen in, der. Bänge-und ſecht inter," 


Breite hat, wenn man die vier Edfſaͤnlen doppelt rechnet 
ünten mit Gulerien, ‚vie rundunmher Iaufen, und oben 
mit: Eogen und Orcheflernderſehen if, Die Bildhauer⸗ 


arbeit am Fries iſt vorteefflich; auch die andern Zimmer _ 
fſtud miit Stukhatur verziert. Im Winter wird hier wo⸗ 


chentliih getanzt, in..den: Faſten abor: muſteirt, Karten 


geſpielt und auf und adgegaugen, uch in den Seiten⸗ 
zimmern ſtehen häufig Spieltiſche. Das erſte Mal, als 


ich mich I der; Faſtenzeit hier befand, mochten etwa York 


Perſonen werſammelt˖ ſeyn und man blieb ungefaͤhr vo | 


7bis 11 Uhr. Die: Aufwartung war vorzrefflich; man 
Kann >fr beſondere Sezahlung alierlei Erfriſchungen bie 


kommen und zu Abend eſſen. Am Jahrstage der Kaiſer⸗ 


kroͤnung ward ⸗ein Konzert gegeben, ba&. 1,100 Menſchem 
hecbelzogz die Spieltiſche in dem großen Saale hatten 


. ARTWAHfen · Platz gemacht und bloß die deiden großen | 
 Gtenzihmerwarch zum Spiel beſtimmt. . Ein Ball: and 


Diehftag. Abend .in:: der Diſterwoche warb von 1,206 Per⸗ 


Mn an EEE Sr ze 


Von demi' abeler weißich wenig. zu fagen; mie 


güibe bloß ruffiſche Städe, und bie mimifchen Talente | 


ber Shaufpikler waren nicht ausgezeichnet gendg, um 
mich öfter, 0 als ein Paar Male gleichſam i im Borbeigehen, 
vach, tinen Orte au Inden. wo ich bloß frempe Zöne,hörs 


ter Die Seſelſchaft iſt in der That cin Gemiſch von al⸗ 
eriei Art Menſchenz ihre Deklamation Lomnit der,n bie 


ich bei ben rüffiſchen Akteurs in Pete ’sburg' biteits 
. Baßıgenommen hatte r oötig gleich und hat, ‚obgleich 


4 


7 


7 


\ 


‘ 
x 


. bie Dir. de⸗ teten: — ** von weiten nad 
hmt,. doch etwas: Eigenfhämliches:, was man "an 
hurhgängig {m andern Laͤndern bemerken wird. Auch auf. 
der Bühne ſchien mir die Ennbeifprnde gar nicht ſchmei⸗ 
Gelhaft für das Hhr. Die meiſten Sänger: und Taͤnzer 
diefes ſtark befehten Theaters find urſpruͤnglich Bauern 
und Baͤuerinnen; yud-weun man dies.bedenkt, fo if. es in 
der That nicht genug zu bewundern, wie man fie ſo weit 
“Hat bringen. koͤnnen. Das Gebäude if groß und ‚mehr 
in Die Bing, als in Her Tiefe aubgebebstt ; und hät wine 
der in feiner Bausst nach in, feinen. Verzierungen etwas 
Unangenehiueh: Es enthoaͤlt fünf Reihen Logem über ein 


ander, die unferen find. auf.eine andere Art, als bie abe 


ven aͤbgeiheilt. . Im Varterre ſitzt He Hälfte der Zus 
ſchauer, die. Hälfte flieht. Die meiflen Deforationen was 


men nur mittelmäßig. Im Sommer wenigfieks fin 


das Theater wicht ſtark befucht zu werhen. Zwei Sale⸗ 


die mit der Buͤhne verbunden find, dienen: zu Maskera⸗ 


u ben, bie, . fo wie Dad: Theater Herrn: Meador, einen 


Schott» oder Irländer zum Direktor haben. *) . Des 


30 feinen Haufe abet man ein-medanighes, von item 
-.fesbft verfertigtes Kunſtwerk, bad gewiß alle. Aufmerkfam« 
‚Veit verdient, wozu ih ihm jedoch nicht ſo Leicht einen 
Käufer verſpreche, als er zu verlangen ſcheint. Es beſteht 
meiſtens aus Bronze, die zum Thehl vergoldet iſt. Die 

Abſicht deſſelden ſcheint eine Auegorie zum Lobe ber verſtor⸗ 
benen Kaiferin geweſen zu Jſeyn. Man findet eine Uhr mis 

.t einem Glocdenſpiei, hoͤrt einige Trompeſerſtaͤkhen, ſieht 
Biguren, . die ſich bemegen u. ſ. w. ‚Wenn Alles in gu« 
tem Stande ‚iR, ſpielt bie Maſchine drei Stunden. Die 


⸗ 
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Kleine El, worin die Geielifchaft fh erſt verſanimeit, 
ein laͤnglichtes Viereck, ter größere eine Rotunde, die, 
wenn man bie-Balerie,: "die fie umringt, mitzählt, : eine 
Mittellinie von gi Ellen aber Arſchinen hatz das Dah 
cuht ganz auf'der Mattes und. die. inwenbigen Säulen 
dienen bloß zur BZierbe. ohne zu tragen. Die Dede iſt 
ziemlich riedrig: und am Tage fällt: durchaus kein Licht in 
den Baal; Te daß am Sonntage, ber das ruſſiſche Kar 
aeval beſchließt und an dem man ſich bereits des Mor⸗ 
gens maskirt an- foLchen: Dertern einfindet, bie. Kronleuch⸗ 
ter angeſteckt werden muͤſſen; deren Zahl ungefaͤhr 60 
ausmacht.. Im Allgemeinen iſt bie. Bauart groß and ges 
fällig. : Sch habe! im Anfange des. Mals einige Augen⸗ 
blicke daſelbſt zugebracht, aber aur wenig Leute, die mies 
flen in ſchwarzen Domino's bemerkt, die aufs und abgien ⸗ 
gen — nur Einzelne ſpielten und tanzten — und ſich Te 
seits früh mieber nach Haufe begaben: Während bed Kar⸗ 
nevals verficherte man. mich, daß ſich wohl einige Tauſend 
5 Berfomen verſammelten, allein von. weit gemiſchterem 
- Mut; als auf. dem Club noble. Am GeburtStage be x 
‚ Raiferd und bei andern Gelegenheiten ähnlicher Art, wor 
den dab. Zheater und die Mookeraden biewetlen Ai s- 


’ 
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weiße wirkung. magt ein ;aftrtan, den. mon. eh ente 

"det, wenn während ber Muft ein Paar Zhären von 

ſelbſt aufſpringen; zuletzt fallen fie auch von ſelbſt wieder 

. zus. oben flrapit eine Sonne; die ‚Sonne und der Waffete 

fall ſind von gedrechfeiten Staͤcken Kryſtall; ungefuͤhr im 
dem. Geſchmack des Cor eſchen Kunflmafuns, bad dor eu 

wa 30 Zahren in England verlooft wurd. .. 7 
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- Die vethe Silent wird mit Entnalſeten und 


erle Jubel durchgebract, Wend Br Nachts odel 


Fruͤhgottesdienſt des erſten Tags voruber⸗ iſt und man 
ı fh nady dem Wachen hd. Beten - tardiben.- Schlaf 
neſtaͤrkt hat, kemmt Alles auf die Beine. Man be⸗ 


ſucht, wie ·bei uns am Menjahrsmoͤrgen, ſeine Freunde 
oabgteich · vtele Leute: nicht darauf warten; die Männer 


amormnum einander, wenn ſie ſich begeghett, die Frauen 


‚ ebenfabss ben. letztern⸗ füffen die .Mänhen: nach den. ruıh 
Rheine ‘bie Hand. und: eihaltenson. ihnen 


-gu gleicher Zeit.. einen Kup auf die Lippon aoder bie 


Bange :: -Bei.jebem,. .bem: man. aufi&,.nene Gluͤd— 


wuͤnſcht, wird dir Formel wieberült:: Sefus Chr _ 


ns iſt auferfbaudem,: und: ber: ambrit- erwiedertt 
js;.wehslih auferſtanden. : Am Vorstittag.iff 
won. wit feinen hertrautefien Feeunden das Dflerei ;-weng 
id) mich nicht ſehr irren habe ich ‚bie: Gunſt eines an⸗ 
geſe henen Manneb;. . an den ich. empfohlen: war, wer 


\ Ionen, meil ich einer Einladung. dazu unrecht nein, 


Er bat mih, da ich, acht Tage vorher bei ihm zu 
Mittag. ſpeiſte, am. füigenden Sonntag⸗ das Dflerd 
bei ihm; zu seffen; ...uh..nexfland dieanwirder vom. Mite 


tagseſſen und fand mich um die gewoͤhnliche Slundg 


ein. Der Thuͤrſteher war verlegen, weigerte ſich, 


mich herein' zu laffen und verſi icherte, daß “fein Herr 
bereits lange bei Tiſche und im Begriff fey. aufsufföhen. 


Ich machte in derfelben, Woche noth, einen Befuch,, und 
ward; wahrſcheinlich aus Ueberraſchung, angenommen; 
man war ziemlich ‚gefaßt und, ließ -fich nichts merken; 


doch bin ich ſeitdem nie wieder eingeladen werben. - An- 


I 


— 


, 4A 
/ \ 


m — 


oa \ I bu, —* 417 


de haben. ie —* baf mein Ausbleiben, verninth nu 


U für eine Wenkhmähung, aufgenommen worden, if 


Die er nicht verzeihen au koͤnnen geplaubt hat. Ang 


Ä Nachmittag war ein Blaͤcwunſch ta Galla bei dem Sour 
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Weiten. auß = und dal un. 


.ervwoe 
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> Jule ben Bafihdfen” und —— * 


dann auch, ſowohl als hie ganze: Woche, in ‚weis 


der eben fo wenig ald an ‚andern Feſten gearbeitet 
wird und alle Buden geſchloſſen bleiben, die vertika⸗ 


len Schaukeln ein wahres Nationalvergnuͤgen aus. 


ww nn” 
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Sie ehen auf vie; wenn nich: auf mehreren Plägen 


‚ber Stadt, bis zu fieben, neun, zwölf, ja auf ber 


Sraͤnze zwifchen der weißen und irbenen Stadt, ſo⸗ 
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gar bis zu achtzehn neben einauderz. in ben vier Gtähe 
len odie jeden Augenblick duch daB. Umprepen dene 
nad) oben, dann nad) ugten ſliegen, koͤnnen wei ober 
drei Menfchen figen; der Mechanismus dabei iſt hoͤchſt 


| einfach und ein Baar Perſonen bringen die, ganze 
"Schaufel unbemerkt in Bewegung; der. Zufluß von 


Zuſchauern und thaͤtigen Theilnehmern iſt erſtaunend 
groß, und am erſten Dſtertage fand. ich bereits gegen 
gehn up: bes Morgens d bie Räder ſtark im ‚Bange, 4. 


An’ keinem Orte, an beim ich gemefen. bin, - habe 


iq has Laſter der Voͤllerei in, einem fo hohen Grade 


u EEE ie _ ie ——5— " 


En, 


bemerkt, als zu Moskau, heſonders an ——** und 


...s: 


Birtpgpäufern, ‚bie man, vorbeigeht, von allen Seiten 
Mm Bkeifen IL. \ Dd 


Beflfagen. Es laͤßt ſich nicht nur das Geſchrei in den 


vhrenz PEN Bobicnten hihen ie ziiichett, vaß 


fie Hier; vorzůgich in-Bert Dfterwoche auch verſchier 
Seite rufftſche Wihlfchäriifanen in Gold And Su berſtoff 


ſthen Und manthes Gliab Branntwein niederſtuüͤrgen 96 


ſchen habend fondern man kann ſelbſt bereits des her 
gens keinen Gang auf der Straße machen, ohne Tau⸗ 
melnden, die von andern geleitet werden, und mehr 


Ber’ Berge zertunklnen zu’ begegnen. = "Unter den 


Bryvßen herkfägt: das Spiel weit - allgemeiner als "y& 


Dererödufg: ”. Der Schlaf und die’ Gemächlichteit, 


ber fie ſich übertahjen: und die durch die Menge-Leibeigs 


ner von Hehe BGefchlecht fehr böförbert woirb, Mid 
ben fehr dazu Bei,” fie unthätig zumachen.  Es:M 
natuͤrlich, daß unter inet ſo anſehnlichen Körper art 


hier der Adel bildet, und wövon viele entweder außs 


woͤrtige Meifei demacht "ober wichtige: Stellen belleibet 


haben,“ oder Nochbeklerden, Leute von Keuntniffen 


wngetröffen werden5allein im Ganzen herrſcht kein 


Korfepumgtgeift nter- ihm und bie Lektüre erſtreckt HS, 


Vveo inarn fieitiebt, auf diefelbe‘ Art von SEdriften, it 


LG 


in werräsütg 
DE BT 7 — . , 
2 Bigleigkihgetn U Ungnobe gefallene Soße Sie er wiüR 
ihren :WBillefiieben müffen ;-fo zieht-doch "eine Menge 
anderer die Unabhängigkeit einer Stadt ohne Hof vor, 
Wo’ fie überdies "eine Pracht ‘zeigen ' Einen, die zu 


. Verersburg dur bie des Monarch‘ und feiik 


Jamilie verdunkelt werden wöRzde: "” @inige Leſer erin⸗ 


ek‘ ſich Gielleicht’aud der Reife zweier Franzoſen eine 


Elub⸗ wäh Tau habe! etfahren Anne, "Ft 
Al Anz Dun tere P): 


Ani nr v 


| 


j durch Kußland. — a | 


Br Aues, ——— erzaͤhlen, Diqhtung doch wi 


Arge) Edie des Doðkauſchen Tori hoffen, daß die 
Basheit ber, Shriftſteller die Farben ſchwaͤrzer gemefcht 
habe, als: fie nothig gehabt hätten; da er. indeſſen⸗ 


. Ming aufgelot iſtz will ich Mieten. Segenfand niche 


weitet berühren. er BET Yu 
” R " > s \ J ‘> . 


— J 2 


>. Gier. und dr PM aunter den Großen zwar kgeema⸗ 


me geſprochen, doch iſt die Landesſprache weit allgeꝛ 
. weinen. als zar Pdersburg und biele Perſonen aus 


en Ständen kennen feine andere: Der Aecent, mit". 
bem man das KRuſſiſche ausſpricht, iſt von dem Pe⸗ 
tersbuger nicht ſehr verfehieben; - Doc) ° ‚Scheint mar 
Dein O mehr. ben Laut eine A zu geben, und baher 
Fingt Yoremlim dufig wie Datjemtin. BE 
” ya habe: Hier einzefne Deuts von Geburt geftndem 
die Aber das CThriſtenthum / gedacht und gelefen "halten 


und denen die Bibel, oder die vier Evangeliften., Edit ” 


man wenigfiens uͤberall voRftändig bekommen kann) m 
einigen Kirchenvätern nicht unbefannt waren, - Weit, 
arößer aber war bie Zahl berjenigen — ‚derer, die zu 
Detersburg oder im Auslande einen vdlligen Unglau⸗ 
ben ringeſogen hatten, zu gefchweigen —die ihren 
ganzen Gottesdlenſt auf aͤußerliche Gebraͤuche beſchraͤn⸗ 
Jen und ſich übrigens‘ Alles erlauben. . Bir dem‘ Ar eer 
von Kirchen und Kapellen kommt noch eine Menge lei⸗ 
ner Heiligenbilber auf. vielen. Straßenecken, Die. des 
Abeuhd. mit Laternen erleuchtet: merden. Kein andaͤch⸗ 
tiger Ruffe, er mag gehen ober fahren; allein oder 

| 20 a 
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im Gepeliichaft ſeyn, ſchreiieh ober. ai. ‚an einem fol. 
en Heiligthum, wenn me es auch nur ad ‚der Entfers 
nung entdect, vorbei, ohne Ach I: boigen und zu 


bekrenzen. Dies Bekreuzen -finbet auch, wenn man 


in ein Haus. bineingeht aber heraudkommt amd. bei viel: 
andern Gelegenheiten Statt; es kommt aber in gar Beine. 
Vergleichung mit dem, was bei bem Hausgottesdienft, bes 
ſondert an heiligen Abenden oder in der letzten Faſteuwo⸗ 
che geſchieht. ‚Bor den Heiligenbildem, die man von jeder 
Art in den Buden kaufen kann %), apıbı.deuen gewoͤhm 
AUch ein Zimmer in jedem: Hauſer gawihmet if, werben 
dann Kerzen angeſteckt; in: dieſem erleuchteten Zimmer, 
— da man nicht. überall Fenſterladen ader Vorhaͤnge 
hatte, bin ich oft npn:außen Zeuge gewefen: — ſteht 
der Betende und beugt: mit großer Schnelligkejt 'zwei 
bis drei Stunden nach einander den Kopf und Ober: 
theil des Körpers vorn üher, bis daß er mit dem Unter⸗ 
theil einen rechten Winkel bildet; hat ex loſes Haar, 
fo fliegt e3- ihm zugleich Über die Augen und das Ges 
ſicht; - hermach hebt..es fich mit berfelben Geſchwindig⸗ 
:*) Biele darunter find ‘von Zinn, mit ‚Deffnangen, woburd- 
1.808 gemaste Baupt und bie Hände geſehen werben. Man’ 
5 ‚Muft bei. ben Golbſchmieden auch nraͤchtig eingebundene 
Ebxangelienhuͤcher ‚in Jolio, die mit Silber ober vergolde⸗ 
... stem Silber beſchlagen, und mehrere 100 Rubel werth 
find. Doch iſt nur die obere Geite auf diefe Art geihmädt, 
und enthaͤlt "überdies noch die Bilder der vier Evangeliften 
." in“ emaillirten ˖ Faͤchern und in der Mitte die Auferſtehung 


', Shrifttz ;die unsere Seite iß mrqsoe bloß ein vieleur 
+. . Gammthand. NT rn EN. -en. I 


a 


va 


— N 


5 
I 


durch ußland. 460 


? 


feit lege die Höhe und wiederholt dieſs De 


ſqhwerliche Uebung,/ biß:die dazu beſtimmte Beit voraber il, 


oder bie Ermekbung ihn zum Aufhoͤren zwingt. Ein 


Mann von: Sehart und hohen -Bahran war baflie- bie . 
Zahnt, es Merin weit gebracht zu haben, . aber: man 
frchtete beftändig, daß Ihn. einmal sin Schlag aid 
unter [einen Beugungen, '- die zuletzt alles BHlut note 
wendig nach dem Kopf jagen, hinraffen würde: It 


“Der Eharwoche laſſen die Stoßen die Vopen bisweilen 


nach ihren. Käufern -Tommen, um Weihungen zu ver⸗ 


sichten und mie:ben Bedienten lange Gobete und Vor 


:teftengen in ſlavoniſcher Sprache zu: halten: Ah Ze 


tag. und Sonnabend vor. dem Palmſonntag werden fiat 


wirklicher Yalmjweige hier Ab” de auf der Stufe. 


‚große Zweige ober. häufiger Bouquets aus verzierten 
Blumen, ZFruͤchten, Mlaͤttern u. ſ. w. verfauftz:. um 


| dem baranf, folgenden. Sonntag habe: ich nichts von 


ve — — — — —— — — — — — — — 


u» 


dee. Art weiter gefehen. In der Heiligen Woche mat . 


‚nian einander auch wenig Befuche, hält ſich aber ir 


‘der folgenden reichlich dafuͤr ſchadlos. Des Sonntage 


Nachmittags find, die Fleinen Buben mit Eßwaaren alb⸗ 


tagen nichts von: Handwerkern bekbmmen, doch nicht 


ſowohi aus Andacht, . ald aus Beutpeit und: Base | 
= ann Wergnägen. u A 

nn 
- Die Buthebraftirde babe ie. net: an dem —2 


/ 


geſehen, als Paul's Kroͤnung darin gefeiert warb 
Teußerſt viele. Karoſſen mit dem beſton Goſchirr und 


tzeniein geöffnet; fonft kann man an Sonn⸗ und Feſt. 


Llorcen Tuben dahin; einige hatten Btbionke, w vn 


RS 
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N 
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. wer u, 
nt an Betlenıs 


de weeu euere wurden⸗· von Miſaren oder andrea 
Miuitaͤr begleitet; die Wache des —** war antar 
HR Waffen; und alle laden den hier: unfelanber ger 
hlupeem Kirchen, tönen. Die Batbedagie Hat, oufan. | 
men: Fünf. goldnen Kuppeln von aulien dichts in bien 
gen falſenbes; auch if ihre Groͤße, fuͤr eine 'nen- ae 
Ben: Bine des Reichs, ‚nicht bedeutend. Sie bil⸗ 
ort ein hoͤhes; Biererk, das auf; tier zunben: Pfeilern 
eher. bie; eins‘ in nen hohle Bher: getheiltes Ge 
le tragen; drei derfelben- weisen: bie Kuppeln auch 
aucendig. Mas Innere hat etwas Duͤſßres; ihre Mies 
Ion,‘ Bände. und Kuppeln find - außer. den Hivrisgen 
MGimalben·mit großen. und Heinen Figuren gefihmüdt, 
Mirtenen meiſtens nur Kopf und Hände. 'gemaißjt: bie 
dbnigen Theile aber aus Silber :gehlibet, .gum- Kcheit 
vergolhet und mit Steinen. befegt. finb... Einige Ma⸗ 
gienbitven haben: eine Alappe vor dem Kopf, bie: mm 
Wi gewifien Gelegenheiten geöffnet wird: .Bwei. Raps 
veln: jeigen tin. koloſſalen Angefichtet Gottes des Ba: 
zers und Jeſu Chriſti. In der Mitte haͤngt eine 
düberne Krone von fürchterlicher Uröfie,: ein. GSeſchenk 
Arzemkins, „Gegen die Mauer, welche die Kirche und 
Rab: Chor trennt, trifft man einige mederne Silberar⸗ 
Kerr wit: Rameen und Edelfleinen, bie erſt vor drei 
Jahren geſchenkt find. Dieſer Tempel enthält -übers 
. haupt einen großen Reichthum fowohl an goldnen und 
ſilbernen :Arbeiten, als an Steinen; 'man findet auch. 
verſchiedene Gräber, die aber hoͤchſt einfach find.: Vor 
Den beiden Pfeilern zunaͤchſt neben dem Chor ſtehen bie 
mit Sammet bekleideten Stuͤhl des Kaifers und der 


⸗ 
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Mur Reha, mw 
allein. ‚Bo läbee tlein. hat æivicx Yadlatenfiähe. 


laiauch einen vargoleten Alten. 208 Geile des Chun 
lLauft aach ice Gauc we die Rekiguien wrehrt wers 


dar. — Der Motatoͤdienſt hatter peusts augtfengen 


Der Anel war. an: menisımanAug halgen Anweſenden 


abgeſondert. Me geringe Anzabl Brand «Ries fith aua | 


tex.die Winner geitellt Hanse; bildete iaisten Richten, Dalki " 
Bil air ham Met: Ay Cher are: n 
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Eeite hefanven AR Merſibanten nah. hocttnaben, din 
eine anganobmei Votal Muſit machten. —— 
vere/Geiſtliche Rat: veaiſchihenen⸗ Stellen einige: Meketa 
ah Vorleſungen gehalten beiten... nahen hie Proceifiug 
Won Acfang. worin bie zur Kenfchating. enſorderlia 
chen · Seuͤe: durch die ganze Kicche bis mach dem atitan 
Inder Mitte de. Gborshebaacht muinen, - ‚Nice mul 
da8 Eiborium, die Schuͤſſeln, ein Löffek ck Maſſech 
den m. d. g., fondern- ſelbſt die Biſchofsmuͤtze und ber 
— Birdofäheb wurden, jebes tik We’ hie -befondern 
Geiſtlichen in einer eh weiten golbfoffentn — 


innen © AH Te 


Ber —* des Erzbiſchofs von wo ww .. 
2. verſchiedenen Brdenszeichen behangen war; werte 
- tete die Haupthandlingz; währehb: ves Gottesdien ſtei 
bar dußer den gewoͤhnlichen Bekreuginagen ;’ Verbeuguns 
gen und dem Ausruf Gopodi Pomilui — Hert 
erbarme bich u &en: keine beſondere Ehrerbietung zu 
bemerken: Rad der Meſſe ward ein guniz bekleidetes vuli | 
auf bie oberfle Treppe. des Chors geſetzt; ein Min 
wit: bes Pafenkgung in, der Hand ftelte fi daror, und 
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| _ We Beh ;9 = 
" Yidit samf- ehid ſhe aufändige Dete Arie. kurze ‚uf 
‚ı be odie Bermahnung von ungefihe einer: Wiorteifiuns 
9: Olerauf kamen -— wenn Ich chpk gezaͤhlt habe ⸗ 
46: Geiſtliche, von jebem Rang, in allerlei — doch h⸗ 
wo Auenahme · hoͤchſt zraͤchtigen Kieidungen, hd ih 
. allerlei Arten von Baͤrten aus dem Chor ia bie Kino 
"des . auch Kioſteraͤdte miſchten ich darunter; Re bilden 
um; zufansen eine Doppelte‘ und’ gegen: einander | Aber 
ftehende Reige in der Länge ber Binde. Run wurh 
wieder geleſen, gebetet; «u. ſ. w. gilegt kniete umber ie 
alın: karzen Gebet die ganze Bexbeine nicber. Der Se⸗⸗⸗ 
gen: warb nur wit. beur m — und bernd 
allen. Anwelenden erlaubt, es zu. Luſſen. Nachden 
alles vorbei wear, erbauten Pe einige andaͤchtig⸗ 
Seelen damit. Wer rund be, bie: Srabmäler: und Well 
äſſein. i TEL een 
I mm: nn Bm Reg in der —* Woche war, der Bots 
tgtdienſt weniger prächtig, » als .Dap gufte, Mal, vgleich 
‚ ihn ber Stellvertreter bes Erzbiſchofs in einer koſtbaren 
Mitra verrichtetes unter den, zur Konfefration gehöris 
3 Störken wurhen auch ‚ehepi;ge fberne Vaſen jebe 
bdrch zwei Pricfter. nach bem. Altar. getragen; in,deng 
ſelhen mar das Del fuͤr alle Zaufen des ‚ganzen Jab⸗ 
zes befinbäich, . bas.,an.. dieſem Tage ‚geweiht werben 
muß. %Xım.folgenben Freitage warb weder in biefer, 
noch i in ben andern, Kirchen Meſſe geleſen; das Reliquien⸗ 
uiſſen warb jeboch mie am vorigen Tage mit warmer 
Aundacht fortgalegt, —8 


Die Pfternacht wird in allen vilchichen AAicheü 
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m; Denen pre alddann inige Elek waugen, ger 
ftert, aber nitgendß feierlichet als in der Kathebrale. 
wur: begab ‚mich um halb of Uhr dahin; - find aber 
Ä nur noch werfig Eicht, und. bog einige geringe Leute, die 
ia · Oruartang· des Gottesdlenſtes, auf · dem Boden im 
mem Haufen nebenelnander Inyen: und ſchliefen; Au⸗ 
Wirt fing: men an, die Witch zu crleuchten. doch 
cht durch Anzundung aller ber Keryen, womit der geoße : 
ſicorra⸗ Keonlaugter in der Mitte, und die rigen ver⸗ 
Nert warenziſondern vurch die Biden duͤnnen gocben 
Vachslichter, die einige In iber Ham Wickten anbder⸗ 
uf Leuchtern, in deren Mitte eine größere. Terze brann⸗ 
ve, - Defefligten.:: Megen⸗Mitternocht ward ſtark gelaͤu⸗ 
tet. Eins halbe-Stunde hernach begannen einige Prie⸗ 
Nier, mitcos in ver Kirche zu ſiagen; darauff ſand eine 
Brocktion Statt, wobei dem, ber an der Belle des 
Erzbiſchofs mmmikkirte, eine‘ Menge höherer und niedrie 
gerer Prieſter aud "Mönche-folgte.. Erſt giengen fin 
mit Keygen; Kreuzen, Bilbern in. d. gl. in den Haͤn⸗ 


Bon, br dem: &for:zund: um den Witant : Der Bifarimg | 


. des Erzbifchofs, und zwei ober brei andere Buſchoͤfe 
hatten praͤchtige Muͤtzen auf dem Kopf; alle trugen gold⸗ 


Reine Chorgewaͤnder, nach vem Bange, ben jeder ber 


Seidste, wingteichtst... Nachdem «fie auswendig um den 
elupel herumgegaugen waren, flellten ſie ſich, wie 
"re Mal, mitten in ber Kirche mit dem. Ge 
Nat na dim Ghot in zwei Ben“ di aln ſinende 
ude wn an ED Er 
ee 


Bin: kana an —* — sine 
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Uangyesiligere Crcanvmie chenken ji Alk: der ich cichh 


briauahnen gezwungeg war. Alle dielen drieſter; fon 


gen bold ein. kanceq Gehe abi baid gieigen fie mh 
Seeuzen und: ‚Beikroankiäflenn und ham: Vilaxius, Daun 


dorch die Karche, aun AR orunaRn. Quls aorheiı.. aul 


dr Tees. reading m Andli, nachaum 
fe laͤſtige Dantomime not Geſang büttaheik. Starhan 
- met chekten heaafene Be, ſich wiaden: agc Dam Chen, 


Darauf ‚Tası ten Milaeiigt ol. ‚sum :Pantdein Tach 
Halte fihusin Kopatgin der Hand haltend. mit dem Riren 


uhren: Meilighun. Die Gemeing nabte biexui 

Manu für Mana. tußte has Kreuiz. und die Dana pe 
Geiſtlichen; und jeher markt von iüm auf s Geſicht Ser 
pr was wverſchiedene⸗ ‚Aeneingligber ,. die oinander 
beanten gegenfeitig: miedenholten. Bien vieſer ‚nädte 


lche Gottesdienſt voruber iſt. befuchen die Muflen durch 
gaͤngig ach dio Morgenmeſſen und hernech nach eint⸗ 


DR Standen Sihlafa fuchen fie ſih auk den Ssaulela 


un in den Wirthshaͤuſern weiter (her das große Ereigaiũ 
Da .ergüßgen cba&fie Mi chabin.in den aew⸗ gefeicet 
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Di Rice eks * and ‚bie. Bertenser ehudh . 
ginge: s Kirche im Mremi find beihe Afußer..und haben 
sbanfallg bemalte Maude, Kuppeln, Pfeiler und eine Mens 
ge golöner und füberner, mit Steine bejesster Badneliefäs 


in Der erſten befinden. fh :hberbieß, yahlseide: aber ein⸗ 


fache Grabmäter, Telbft von ber Taiferkichen sBiamaib- 


An dem Tage der Krönungsfeier ward hier ebenfalls 
miniſtrict. An. deritillan Lande Hirktem die Amdaͤchti⸗ 
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un von lien. Gtänken, in Diefer and. verſchiedenen aw 


venn Kitchen dhren Umgang, und kuſten mit der gröbun 
. Bemlihbeitikie: menkiihfalsigen Relqußn,. ‚Vie der Sm 


ung huge: dargeboten ‚wurden, ine: bo 


wdahrte uaudianicht fett werben: aunte, :dip: ſeuchten 
AMnder zu kuͤſſen, war ſo —— daß ſelbſt ‚die Auß 









hr. Gerät lachten. Lean ii la. to 


er au Fo eG a 


:Diedo hancs tivche —E— bir. ei ing em! 


. 8 habe, if’ Hein und auch, gaug bemalt, aber hei⸗ 


r:terer, als die üͤbrijgen. Um hinein zu Sammee.,. micß 


men, ba fie ganz, in der Hoͤherliegk, einen Theil pe 


arms wrfleigen..n:Qur Kassen „find bie Malemaien in’ 


allen dieſen⸗ Kiechens. . formaht: die viſtoriſchen“ Stuͤde, 


als die Fignren, die melſtens in Faͤcher eingeſchloſſen 


| Aud; nur ſelten angenehm fin s Auge, und auch da 
:wæbne Kunſt.DienHauptheiligenbilden waren meiſt im- 


er eben fo.häßlich geinalt; als fie.bei den Lordolikon 


von „den : Bilbhenern.. ausgearbeitet zu. ‚fepn “pflegen. 


Die Dyptichen und Abtigen Ziercathen erinnern Ks 


= fündig an bie, Alterthuͤmer ber fehhflen griechifsbar Bix- 


he, die man in auben ! kLardern nur in Kabinetten m. 


ya Die Baſilika von vokrofsbot und er Bf 
Kus iſt bit in ihren eignen Mauern eingefchloffene, 


Außenfl - fonberbar gebaute Kirche, deren eben bereits 


- erwähnt iz. von außen ſtoͤßt ſie gegen bad, Kremi an. 


man Befiljewitgh. bat fie der‘! gZahrhunderte 
durch italieniſche eutneiſter aufführen laſſen; ſie .hafe 
iu den Kuftnag,. ein Gebaͤude, eimig.au. Sonderkarkeit 


/ 


wo KL, Reife \ 

hervor zu bringen, ohne von her tatariichen Bauart ab⸗ 
gzuweichen. Es ift' ihnen in ber That auch außerorbenk 
08: gegluͤckt. Das Gebaͤude ſelbſt iſt: nicht ſehr bad; 
es theilt ſich in eine Winter⸗ und Sommerkirche. Die 
1er), die das zweite Stockwerk ausmacht, und länge 
welcher auswaͤris "eine dededte, uͤdrigens aber effne Sa 
lerie hinlaͤuft, die man an ber einen Seite, ebenſalls 
von außen, auf einer Treppe erſteigt, hab” ich niemals 
offer gefunden; biesssntere Kirche enthält nichts Merle 
Würdiges. Das Kunfere iſt mit: allerhand Karben mb 


Blumen bemalt; in ber Mitte ragt ein hoher Thurm 
- hervor, den ro ‚andere, alle an Stellusg, Höhe und 


Geſtalt verſchieden, umringen; -Uberbies: entdeckt man 
noch 3 Thuͤrme von einer andern Art, bie einänber chi 
falls ungleich findund die Form eines Tpikzulaufenben 


ſechs ober achteckigten Dachs haben. Die Kuppeln die⸗ 


fee Thuͤrme find nicht: vergoldet, ſondern mit Streifen 
wer Rauten von allerhand. Farben vergiert.: Das Kinds 
ſpiel Woskroſensk in. der weißen Stadt iſt feiner 
„Sänger wegen berühmt; ich Habe fie einmal in ber flils 
len Woche, unter einen großen Zuſammenlauf von Men⸗ 
(hen mit ‚großem. Birgnägen gehoͤrt. 


= «Einige Kiöfter. verdienen noch beſchrieben zu wers 
den. Ih fange mit dem Jkonopaskiſchen am 


. weil es als eine ber wier theologifchen Akabemicen des 


Reichs befonders. merfwärdig. iſt; Die drei andern. find 
zu Petersburg, Kiew und Kofan. angelegt; es bes 


finden. ſich zwar an mehreren Stellen Seminarien zw 


Bildung junges Geiſtlichen, doch werdern hier meiflend 


* 
I: 


Br durch atiand. 429 
iin nilertichtet, die ſich dem Prieſteramte auf 


danm platten Lande widmen; auf "den bier Akademieen 


aber diejenigen, bie Popen. in ben Städten werben 


wollen. ‚Auf ber Univerfität werben :feine theologifrheg, 
Vorleſungen gehalten;, bloß wirb benen,. bie es noch 

vastbig haben, der Katechismus erklaͤrt. In dem Klog 
Ser, woyon ih rede, einem alten Gebaͤude, daS men 
der burch feine Größe, noch durch feine Bauart in's Auge 
fsut, wohnten vtwa ao Mönche mit einem. Archiman⸗ 
driten. Zwoͤlf derſelben die den Unterricht beſorgen⸗ 
werden für Gelehrie gehalten; die übrigen find Layen;. 
der Archimandrit haͤlt ſelbſt Vorleſungen und zwar bes, 
ſondens in ber Sotteßgelahrtheit; auch unterweifen eine 
Menge Maitzed, Außer der Theologie, fuͤr die ein drei⸗ 
jäpriger Kurfus beflimmt iſt, werben. auch bie Philos 


ſphie, die. mathemagtiſchen Wiſſenſchaften, die Ges 


dichte und Erdkunde getrieben; von alten Sprachen 
das Hebraͤiſche, Griechiſche und Lateiniſche, von neuern 
das Teutſche und Frarzoͤſiſche. Alle. Collegia, ohne 
Unterfchieb, werben lateiniſch gelsfen; und in zwei yer⸗ 
ſchiedenen ſchlechten Hörfälen; jeber Lehrer lieſſt mehr 


u gber ‚weniger Stunden, wie es nothwenbig iſt. Die 


Baht der Zuhörer beträgt Über 1000; Aber nur a00 
mohnten in dem Gebäude und noch einem benachbarten 
Kloſter; fie werden auf Koflen der Aademie, die dazu 
einen vom Kaiſer angewieſenen Fonds von 6 bis 8ooo 
Nubeln verwendet, gekleidet und geſyeiſet. Einige je 


doch, die ich im Hofe herum laufen ſah, trugen nur 


einen. Schaafpelz, wie bie Bauern, und bie beiden 
freien, Flügel, worin fie. wohnen, verſprachen, obgleic 
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4: fie nur von Außen fab, „keinen glaͤngenden Aufent⸗ 
halt. Der ganze Unterricht dauert acht Jaͤhre, wiewohl 
Alles von den Foriſchrieten abhängt und auch Fein Al⸗ 
ter feſtgeſetzt iſt, uin Prieſter werden zu koͤnnen. Uwe 
man fie in den gewaͤhlten Stand treten Jäft,- werden 
fie geptlift. Der Mönch, der mich umher:: führte, was 
noch ein junger Mann, der die Philoſorhie Tehrte. Wü 
Batte zwei oder drei Heine, aber’ ziemlich, gute Simmerf 
ich traf bei:tpii> venfthiebene bekanute 'Shritteh , deren 
er fſich bei‘ ſeinen Studien bebiente. - "Kant war ihm 
nicht ganz freind uide er dachte daran, den Niew 


wentpd in's Müffifhe zu uͤberfetzen. "Ueberhaupt 


hatte er einige Kennifniffe von ber auswärtigen, beſon⸗ 
derts teutſchen Literatur. Er ſtellte mich dem Ar chi⸗ 


mandriten vor, ber noch beffere Zimmer als: er be⸗ 
ı wohnte,‘ bei dem ich aber nur einige Angenblide ver⸗ 


weilte; darauf führte : ee mich in’ die Bibliothek, die 
etwa 8000 Bände enthielt und einen ‚jährlichen Bermeh⸗ 
rungsfond von' 300 Rubeln' befipt; ich’ fand verſchie⸗ 
dene Bibeln, orientalifche Werke, einige ruffifche und 
teutfche theolsgiſche Echrifien, aber‘ wenig Bücher in 
der Philofophie, Phyfik und ändern Wiſſenſchaften; 
bin und wieder eine man. ein neueres Produ, of 
raweberali in dem Siöfe hiengen ‚bie Sotträi: der 
beiden Erzbifchoͤſe von Noskan und Petersburg, 


Gabrriel und Platon in-Lebensgröße: Bor feinem 


breßigſten "Jahre. darf Niemand in Hu BE ad def 
. Mönksgelübbe ablegen; doch brauchen diejenigen,‘ die 
L; Gelehite in das she. auſbeuemmen v Werden,‘ "ri 


- , y 
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ge alt zu feyn. Siet tragen ai es gebe 


BR einen Moͤnchſvrden von ber Regei dei’ Bafıl 
Kain de zuffifchen Kirche — einen. aufftebertdet - 


fchwarzen But, mit einem hinten: _berabhärigenden 


Sereifen Tuch und einen ſchwarzen Mantel; die meh 
_ Sen haben ‚einen Bart oder Medelbart. 117 de 


Morgens halten ſie ihre Meiten, hernach die Litanet 
U Melle und ves Abends Veſper; die Gelehrten find; " 
außer an Sonn⸗Wund Sefitagen, itbodh hievon freit 


Fleiſch vlerfen die griechiſchen Moͤnche niemals effeln 
ind Aberdies faſten fie\ mit ihren übrigen Staubendge 
nofien. In der Kirche, die ſonſt eben nichts Merk⸗ 


wärbiges enthaͤlt und gleich vielen Andern ganz bemalt | 


Ri wirh ale Sonntage ruſſiſch gepredigt u 


‘ 
“ 


ss Du Donskifche Kloſter, In ber ſabiqen Vor⸗ 


ſladt aber weit nach Weſten und beinahe von andern 


Bohnungen abgefonbert, ift in früheren Seiten‘ dürch 


Anwohner des Don erbaut worden und wird agent 


lich für dad vornehmſte Mannskloſter in Nosbkäu ge⸗ 
halten; mb‘ ehe Ratharina die Beiſtlichkeit ihre 
Landeigenthums und ihrer Bauern beraubte, ' befaß es 
äröße Sqhätze. Sept haben die Moͤnche/ nur fo viel 


übrig: behalten,’ um nach ihter Bequemlichkeit leben u | 


Büneh, Das Kofler iſt, wie die meiſten in Kup 
fand, mit" Mauern umgeben und ein grob’ gemauer? 
feß Siereck; tund "umber iſt eine Menge Baͤume ge⸗ 
Manit; ih ber Mitte liegt die Kirche, nebſt noch ei⸗ 


ülgen ſchlechten Gebäuden für die Mönche, und einem . 
aewögntihen. Häufe für den Archimandriten; an bei⸗ 
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den Seiten der Firche erblidt man vel⸗ —E 
von bunt, gemalten Steinen; hier nub da ſteht auch 
cine Statue, Inſchrift, Kapelle u. berg. Ein Sarg 


hatte zum Symbol bloß einen verdorrten Baumfanım 
mit einigem blaͤtterloſen Zweigen; er war aber fo um, 


gluͤcklich gemeißelt, daß man ihn eben fa leicht für ein 


Virſchgeweih⸗ hätte. halten Tönnen,. ‚wga$. ‚bie Wittwt 
des Verſtorbenen ohne Zweifel damit, nicat, hat, bezeich⸗ 


nen wollen. , Die reichſten Samilien wählen ihren Bez 
gräbnißplog überhaupt gern in bem Umsfange eineg Klo⸗ 


ſters. ‚Die Kirche iſt beſonders ſehenswerth. Inwendig 


laͤuft rings um dieſelbe ein bedeckter Gang, der mit 


fehr ‚mittelmäßigen hiſtoriſchen Gemaͤlden verziert iſt. 


Das Gebaͤude iſt hoch, luftig und mit drei Kupyela 
verſehen. Auch dieſe Kirche iſt ganz mit bibliſchen Ge⸗ 


fjihten bemalt, die man zwar nicht in des Noͤhe bes 
$rachten muß, die aber dach] einige Wirkung. machen, 
Am meiſten gefallen die Säulen, bie nit Ranken 


und Figuren geſchmuͤkt find. Gegen das Chorgittes 


trifft man. prächtige Heiligenbilber in Gelb, Silber, 


Preifeine n. fe w. ‚eingefoßt, lauter Geſchenke. — 


‚ Das Datroffde Kofler, an einem andern Ende 


de ‚Stadt, gehört zu den größten yon M.o sta u3 


da eb aber nichts Bedeutendes enthieit, babe ih auch 
nur einmal. im Vorbeigehen hinein gefehen; es zeigte 


ſich wieder eine. fürchterliche Menge bunter. Gaͤrge unk 


Grabmähler von. allerlei Art. . In einiger Untfernung 
außerhalb, der Barrieren erblift man noch ein Paar 


aͤhnliche Otiftungen. —. Ih füge mur noch die Veſchres⸗ 


\ 


burch Band. 0: 08- 
bung. des Nonnenftotent hinzu, deſſen Sage berejtß ben, 


erwaͤhnt iſt Auf dem. von vier Mauern eingeſchloſſe⸗ 


zen. Höfe, auf den ein grehges Thor führt, prangen. 


zwei Sirchen. Die varnehmſte bat -fınf goldne Kup⸗ 
peln; ihr Inneres enthält, außer: bes: gewoͤhnlichen. 


Gemälden, Basreliefs, Steinen und Reliquien, auch, 
die ıfehr einfahen Grabmähler verfchiebener Großfuͤr⸗ 
flnnen, unter andern bad ber berühmten, Priuzeſſin 


Genbi.a, die ihre Tage in dieſem Kloſter beſchloß. u 

* einem Hetligentage — jch weiß, nicht welchem — 
be ‚auf dem. Jungfernfelde eine Spazierfahrt veweſen 

wer, war am Abend dieſe Kirche voller Menfchen und 


Rast eyenchtet. Der;@attesbienft ſchien eben varbei zu 
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jeans doch ſahe ich hie. Nonnen. die in ber griechi⸗ 
ſchen Kirche weit mehr Friiheit, als in der lateiniſchen 
genießen una biömeilen, ihre Verwandten beſuchen duͤr⸗ 


hen, theils zetſtreut an den Thuͤren, theils in einigen 


VNerſchlaͤgen bei zwei Pfeilern vor ‚dem Chore zuſammen, 
ſeden. Ihre ſchwarze Kleidung iſt von einem unange⸗ 
nehmen, verunzierenden Schnitt; groͤßtentheils waren 
fie alt und haͤßlich; und ihre Geſichter nertiethen. eben. 
fo wenig Frauen von Erziehung, als die der männlis 
den. Geiſtlichen. Kein junges Mönchen gebt jemals in 
Rıchland in's Kloſter. Am Morgen hatten diefe Das 


"men, eine Prozsifion durch die Stadt gehalten ;, fie wur⸗ 


den buah einen / oder zwei Popen begleitet und trugen 
fingaub.sin großes Bret, worauf, ein Heiligenbild ge⸗ 
most mar fin baten ejne Kranke. ‚aus Ihren Mitte, 
Deuy Himmel zu empfehlen. -, Senft erinnere ich mich. 
nicht, . Öffentlichen. Droyelfiomn.in. wu [ gnd beige, 


Reerman’s Helfen, 11. 
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digte ganz fun philoſophiſchen Rergeſamea der mirt 
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wohnt zu haben. Die-zweite Asehestiage abe (6 ni 


gefehen. Außer der wenig verfotechenden Wohnung bee: 


Rounen, ragt dus diefen Mauem noch ein hoher Xhutar 
hervor; und rund um die beiden Kirchen entdeckt man 
wieder unzählige Saͤrge mit allerlei bufiten, siduee 
Iofen Verzierungen, #9 


y - 


Die Merge ber Broten in Motten —E « ei | 
Borflellung und fhr beftändiger Schal bei Mage ah 


bei Nacht, befonders an Sonn» und Feſitagen, it 


aAußerſt laͤſtig. Häufig hangen verſchiedene neben ein⸗ 
ander in einem niedrigen Glockenhauſe bei der Kirche; 
andere find’ oben in ben Thuͤrmen befeſtigtz bloß der 


Kloͤppel wird vermoͤge eines Taus in Bewegung geſett; 


und ed muß alſo jede Glocke oder hoͤchſtens zwer: zu 
gleicher Zeit befonders gezügen werdenz wo mehtere bei 
einander hängen, ſieht man häufig. verſchledene Iungen 


und Männer dabei beſchaͤftigt, dje biswellen eine au 
und für ſich nicht ganz undngenehme Harmonie oden 


> 


hervorzudtingen ſuchen. 3 


eine Art Glockenſpiel, dad doch immer aintänig Dil | 


{ 
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Die beiden lutheriſchen unb bie eeformicte Kirche 


—* in der teutſchen Slobode faſt neben dnanber. 


“meine iſt zahlreich; ein Paar jange Prediger helfen in 


In ben beiben erſten wird fat ohne Ausnahme Teutſch 
gepredigt; die Gebäude find ziemlich gat und bie: Ge 


l 


ben. beiden Kirchen den ditern Pfarrern; Einer von : 


ihnen, dem es nicht an dußerem Anſtande fehite pre⸗ 
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| - grausßehtis in. Der Drebiger bei ‚der reformirten 


Kirche, ein Schweizer von gefegten Jahren,. hatte: eine 
ganz andere Denkungsart und: zeigte, daß ihm. das 


Ghriſtenthum und ſeine Gemeine. ‚mehr am Herzen lege. 
Die Meing und afte Kirche, worin er, den Gottesdienſt 


rerrichtet, ‚heißt, Die hollaͤndiſche; aher ſeit dem Jahre: 
2740, da von ber ‚ehemaligen, hereits langg vor Czaar 


' Peter ‚bier befindlichen, hollaͤndiſchen Gemeine, die, / 


fi zwiſchen Moskau und Petersburg theilte,. faſt 


Riemenb mehr uͤbrig iſt, wird Teutſch und einige 


tr ‚Winter von demſelben Geiſtlichen, Franzoͤſiſch gepret 


J diat. Bei einigen ‚feierlichen Belegenheiten fand. ich 


zwar ziemlich viele Beute; ‚aber gewöhnlich befight die, ' 


Verſammlung, außer einigen Schulknahen auf der Or⸗ 


gel, aus kaum 12 Perſonen und bisweilen finden, fi ich 


nurt zwei ober drei ein; in welchen Faͤllen der Gqttes⸗ u 
dienſt. außgefekt wird... Der Prediger und. bie. Kirche: 


werden von la Somgine unterhalten;.. in Moskau, 
wohnen 120. reformirte Familien und überdies halten 
fh. daſelbſt 100 biß.200 Fremde, 5:8, Offiziers, Hof⸗ 
meiſter u⸗ ſ m pon dieſer Konfeſſion aufs, eine Bahh. - 


bie man, in. ber. That bei den. leeren Kirchen. nit were ⸗ 


muthen ſollte. Allein die lutheriſchen und reformirten 
ZTeutſchen, die, ‚ehemals alle in ber. nach ihnen benann⸗ 
ten Slobode bei. einander wohnten, haben, ſich ſeitdem 
mehr über die Stadt verbreitet und find. fo- entfernt 
won ‚ihren Kirchen, daß ein weit größerer Eifer, als 
yasemoärtig. unten. ihnen herrſcht, noͤthig ſeyn wuͤrde, 
um fi. jeden Srnnies/ beſonders W Suß Dani, u 
begeben. | 
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7° Während meines Aufenthalts in Moskau, "be 

He ruſſifchen Waffen in Ikälien' Siege Aber: Siege 
davon trugen, wurden ſowohl der griechiſchen, als pro⸗ 
trſtantiſchen Geiſtlichen audführkiche Berihte harkder 
zugeſtellt, um’ fe bei dem Göttesbienfle abzulefe 


#6 Deum’s barüder anzuſtimmen und das Volk zum 


Dankbarkeit gu ermahnen. Ein Mal-häbe ich fogar ein 
folthe® Te Deum über einen Sig mitgeſungen, ver 
niemals erfochten war, und, wie bie Folge zeigte/ 


An falſches Gerlicht zum Grunbe hatte. dee 
tholifen befigen, wenn ich mich nit “irre, zwei Lier 
cqhen; eine derſelben ſchien fuͤr vie“ franzoͤſtſchen Eri⸗ 


granten abgeſondert zu ſeyn; wenigfiend hörte ich am 
ſtillen Freitag eine franzoͤſiſche Pafli ions⸗Predigt von 
einem Abbe, worin er die Verſolgungen, die fie ik 
ihrem Geburtslande erduldet haften,» anbrachte; ber 


‚  Gotteödienft; der mit der- Vesper Angefangen‘ hatte,‘ 


enbigte mit einer Prozefften dus die e Rtge: | ern 


„+ F} 
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unter den nütlichen und fronmien Etftingen vi 
dient das Kinbelhuus gewiß bie meiſte Aufmerkfaniteit? 
eine‘ Einrichtung ;; die; wenn fie auch nicht ganz ohne 
Fehler it, es doch unbedenklich mit allen aͤhnlichen 
Inſtifuten, die ich in andern Länder beſucht hab‘ 
dufnehmen kann. Das Bebdüde iſt von einem unger 
heueren Umfang und: ungeachtet feiner niedrigen Lage 
das hervorſtechendſte in ganz Moskau. Indeſſen? if 
dieſe Lage der Hanptfehler der Anſtalk, da fie keinen 
geringen Einſfluß auf die. Geſundheit der Bewohner ju 
hoaben ſcheint; wenigſtens iſt es eine ganz allgemeint 
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di 
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elung, haß die Minden ,-fo ſehr u auf 


Alles, was zut Reinlichleit und Luſtigkeit gehoͤrt, Rüds 
Hit nimmt, nichts deſto weniger. ſchon in der Bluͤte des 


Lebers ihre Sgonheit verlieren; auch herrſchen viele 
Angenkrankheiten, was dem Staube von den rothen 


Hteinen zugeſchrieben wird. Die Architektur des Gan⸗ 


u. . - 


an IR uͤhrigen einfach. Die Stiftung ſtammt aus 
Katbarinaia erſter Regierungszeit; ſeitdom iſt ſe 
ben ſebr Mrandert porden und nur wenige Wochen 


gar meinem. Beſuch: hatte ſie eine folge Umſchaffung 


Efahren. Man führte-mich zuerſt in die für ſich ſelbſt 

rMeſtehende Kommerzſchule, bie Dusch einen Demidoff 
Aeßiftet iſt. Hifr werben 100 ‚Behrlinge, in fünf 
Mlaſſen ober Akter poertheilt (ig deren Jeder der, Juͤng⸗ 
Wange drei Johre bleibt), gekleidet, ‚ernährt und unter 
cdder Jufficht ‚einiger Jaſpektorzn,durch ‚sine hinzeichen: 


e Angzahl Pehzer. ip. Allem unterrichtet. mes zudem 


Stande eines. orfhidten und zeblichen. Regozianten ge⸗ 


hätt... Die, alien befinden ſich neben. einander; den⸗ 


felden gegguüher, legen die Gpplaffäle, jede Klaſſe dat 
‚nen. gigenen,, „an befelben ‚Höht das Zimmer ‚Des 
Aufſehert icher die Abtheilung, ber .ex vorggfegt if. 
‚Die Sprift und Die Zeichnungen der jungen ‚Leute, ‚bie 
‚nled ob verhienten, wurben. mis gezeigt, Die Zoͤg⸗ 
‚Hnge, werben im Ruflifchen,.. Teutſchen, Sranzöfifhen, 
Ensüten, uder rithmetik, Mathematik, Erdbeſchrei⸗ u 
‚hung. Geſchiſchte, Religion und einigen Leibeßuͤbun⸗ 


„gen unterwieſen. - Die, Lehrer wohnen nicht in dem 
Eebaͤude. ‚Die Fragt der Knaben beficht in. Aamfern 
gun vtzſchiedener Barbe; „am Sonntage tragen fie ihre 
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eignen Kleider.“ Es ſchien eine gute Orbnung zu Herd 


fen und’ ich’bemerkte ſogar verſchiedene Spuren von 


‘guter Erziehung. Die Kommerzſchule hat 'i8,000 Ms 
bel‘ Einkünfte. Man hatte ſchon damals die Abk, 
fie nah Petersburg zu verlegen, von8 feitkdem wirk⸗ 
lich gefchehen iſt. Das Finbelhaus,“ von dem Vftke 
‚Spüle ganz abgefonbert war, Toftet jaͤhrlich nicht wes 
'niger als 300,000' Rudels- man zählte hber 1000 ‚Kits 
ider darin: Ehemald nahm mar die Findlinge, Ads 
dem fie auf dem platten-Kande ihre erfie Rahrting und 
Erziehung genoffen hatten, wieder in das Hans zurück 


und die Kinder,’ bie fi zu: meiner Zät' in bemſelben 
"befanden, waren 'theilß ſolche, Iheitd Waiſenkinvetz 


für die Folge war aber beſchloſſen die Kinder, ’ VNe 
man einmal den?’Bauern auvertraut babe, bis' zu übe 
ren erwachſenen Sühten’'gegen ein hinreichen bes / Koöſtgel⸗ 
bei’ denſeiben zu Taffeii; anßer wenn man ungewöhn⸗ 
liche Talente bei’ihnen entdecken würde. Das Haus 
ſollte alsdannꝰ für 500 Waiſen beſtitumt werben, die 
man mit dem fhnften Sabre aufzunehmen und bie Anas 
ben bis zum arflei‘, die Wäbchen bis zum: ıgten Jahr 
‚zu behalten gedachte. Ehemals wurden ſie auf einem 
ziemlich vornehmen "Fuß erzogen und ſogar in ESpra⸗ 
chen und allerlei Exercitien unterrichtet, aber au 


“hierin hat man heitfame Veränderungen vorgenommen. 


Jeder "Knabe lernt jetzt ein Handwerk und’ man ließ 
ich bie Arbeitsſaͤle der künftigen Sqhneider, Zinmer⸗ 
reute, Weber u. ſ. w. durchlaufen; die Mädchen wer⸗ 
"ben im Spinnen, Strumpfwirken, Sticken, Spiden⸗ 
machen und mehreren anderen Bandarbelten geist, in 


Ä "bunt Mefio er Pe 
. ——— — a6 R den beiben-Jegtenn Arten, be 


ccits vortreffliche Arbeiten. Gin Theil des Tags ift 


sfeeitich. zum Unterricht: beflmmt, aber nur in dem 


.  MBanmtniffen, bie ben Vorgern unentbehrlich find;  Zeutf$ 


denen, wie ich glaube, die Knaben. allein, Aug 


ber dieſe -wenfhenfeeunnliche Anftalt führte bie Kai⸗ 
„Jerin · die Obepuſubt, und ſie ermunterte aufs 


Kaͤrkſte vie verſchiedenen Arten von.;Atbeit, beſonders 


— 


die weiblichen, die Band ſeht. geſcicte Brauenjimmer | 


Eehet: werdes. 2 ag 


wit . PER y . 


Die Auflagen: derun eine: große. Menge: i im , Senke 


a, ſhienen im Gamen für. das Veſte ‚ber. glinge 


 »febe befargt zu Jeyn. Die (eftern hattan faſt alle ein 


used. Ausſehen, wine ordentliche Hrdaung und anſtaͤn⸗ 


Sg Manierenz volle ſah ich wenig ſchoͤne Geſichter · und 


inte Ntten ſehr grobe Züge. Die Kleidung war, von 
veriſchiedenen Farben, aher auch hierin: ſollte eine beſſere 
Minridptung getroffen werben. E marht: einen eigenen 


Mintsad, dieſe Schaar foeifen zu ſehen. Der Epfeat , 


Hat niebrig und ElNemäßig; die Arbeitszimmer bins 
gegei im; zeiten Stode find heiter und Iuftig. doc 
Mhaen dunkle und wuangenehme Gänge’ zu denſelben. 
Das fen ſchien mir nan ſchlechterer Befchaffenpeit, als 

im. ‚ber... Rommerzfämle. Dunß.if bad gewöhnliche 
Metränl.‘. Die Betten find .dußerfi hart und bloße 
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Strohſaͤle; bie Zoͤglinge der Kommerzſchule ſchlafen 


auf: Batshten.. : Nach dem Eſſen fpielen fie auf einem 


offenen Platz; man wollte uͤberdies noch einen Garten, 


Ai Augen. Ganz ober teilt man in 


/ 


j N 


ne 
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ii Anita; die damals nicht ſtark beſetzt ine 

. Die- mis: Erbkrankheiten :serr dem Qriade behafs 
veter ‚Kinder "Tagen in nbgefontintew..Binnmern....' Si 
dem Zimmer der: Reugebernen fah hp Her etwa⸗ zehu 
bei ben Aare, - man Aaßt RR hier den eine ſo: Auche 
Zeit als moͤglith· Eine Mißgeburt von einigen Mona⸗ 
ten-mäachte eine Ausnahme; an dverfelben waren eine 
Geſchlechtstheile zu: unterſcheidenz an der Bet der⸗ 
ſelden war Alles in. einem uhorbentlihen Beten un 
in der Mitte zeigte fih ein häßlicher ‚Hutiger) Ging 


per Urin fierte faft befländig aus einer Deffnung her⸗ 


AUS. Neben Blefem Zimmer If: dus Geinach dad Pfoͤrt⸗ 
#06 , ber die Findlinge annimmt ihre Zahl wird jaͤhr⸗ 
ich :anf din Paar Tauſend geſchaͤtzt. DaB dir Gterbich⸗ 
Peit unter ihnen" in ber erſten Jugend, noch bebastep 
prößer IR, als in Ahnlichen Stiftungen in andern Sein , 
gen’: PeterBburg: audgenummen, if eine Befanmte . 
Pemerkung; aber vielleüht ‚rechnet man. zu ven: Beton 


lhenen auch Dingen; , bie fertberiureng mich: man 
NNeſchüldigt eine Menge Evelleute, daß ſie die Rinbe, 


wenn .fie Bebegenbeit finden, ſtehlen und als Seite 
signe aufziehen. : Die Bauern, ‚bei beuen fie zus Pflege 


waren, geben fie daun für geſtorben aus, um wide 
Fuͤr ein Verdrechen, woran.:fie bioweilen mätfehutklg 


And, boeffdaft zu werden. Es komint auf denjenigen 
der ein Kind ausletzt, an, ob er von den Udfkinben 
Teflelben Etwas fagen will, Zedes Kind traͤgk vin 38% 


oe werauf ſeine Mumie un die: Jabreeeb BIC: * 


.. 


:.2u —* Sikung —* un. ‚in —— 


| Demivoff aus Holland mitgebracht hat, einigen - > 


} 


| band, u. F | X | u 
fe be, Same: Yeterbburger, ganzunfiht 
' Gars. ab: wird ben. Bemohnerinnen ſogar erlaubt, : ihr 
Meſicht wit Masken zu verbergen; wenn ſich Fremde 


einfenden follien, Deren man nicht iurmer bess- Dugam 
nuzfegen .Laun:ubrin ‚einigen: Biden, um. nicht ‚wan:its 


san : eigteeni Weitere 'entbadif zu werden. Vetſchiedene 
Kerzts und Wunbäszte finh bei ven Fondelhaus U: 12 


geſtellt. Mer Kapelle iſt eime:. bar nattſten Made: 


. Sfsuften Tufffihen, Kirchen, : die: ich gefeben habr. Eie 
fat ‚eine ‚reine Bauart urk ıgugleih viele Worgoltung, . 
vhue damit überlaben. zu ſeyn. Zuletzt werben Dam . 
Bremen, ber daB: Haus abeſucht, ein Meinst. Natu⸗ 
rulten⸗ unb ı:Rnbflahimer,: ‚has vieiſt aus auageſtoyf⸗ 


ten Vogeln und andern Gegenſtaͤnden in ESpiritas, bie 


- hören. Mufiegemätibes ,: religkoͤſen Abeschöpnern ber 
‚ weiehifien Rai m. Dal. Anbıit, and > 


. ta EEE, Sky % 


u Date. Kathavinen.s Bofpitat, r. aus. Fa 


EEE „4 
> 
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Muige -hölgzimer, Birhönber zufomigen ‚gefeßtsc untere de⸗ 


men allein 008 mittelſte ſich Durch eine augenehme Foru, 
bgleic wit. durch: eine proͤchtige Architekzup nufgeiche - 


‚Relin. Zu Derfhiebenen Zimmatn. van. ungleirhen Mrott⸗ 
‚zählt, man yufammen ungefähr ‚ago Betten, von denen 
damal apa An-Gebrau waren. Die Männer wargı 
sehlwigen. alt: bie Brauen, . Die. emaͤcher waren rein⸗ 
Sieh sristeinigen berichte, eine Seble Rufts und ich fenp 
6 durchgängig. zu .werm. . Raum.ein Behusel her’ Va⸗ 
tianten huͤtete Rad. Meite.. ig gingen. alle in er a: 


| each, einer Ark enı. blau Bade: Die Fragen man 


x 
, 
N 
2 


1. 


f | v F Ra 
L . BEE ee] 5. U) 225 F 


aargundtcchfftg) fie hanen auch fat öber bei 

. gend: Webeiten: miiſſen, benn 'nirgenb&; Wär: ein Stahl 

u ' 7° 7% ‚Indem Gebaͤude wohgen: wies Merzte; ob ii 

Ahirutgen mit darunter gerechnot Find, weiß ich nicht 

eNn mwinem beſondern ——— 777— 
‚Are Männer; jeber.in einen eignen Kaͤmmerchen; 

Bat der Weiber war wieint größer „uub: mehrere —8 


ã ein: Zunmer, voche herrſchle eine: Ruhe 
** Haan, bie man felten: in ſolchen Stiffungen 


erifft.. Die Venerifchenund Steinpastmmten-haben, eben⸗ 


sang eignen Flugel. BDei jedem Bette hieng 


z.B bier ein Zaͤfelchen, das den Rumıen Des Mramien, 


fine Nummer, ‘bie. Kom vorgeſchriebeman anne 
und Diat enthielt. BE BE Fragen 
Wet) NT Root top ed 112 1,8 
Das neue Pititärhofpttainem; alsııh bie 
—*& beſuchte, noch: nicht bewohnt; · dee Kraney 
befanden fich noch in einem weit niedrigern ſteinernen 


Wäuſeftndas lange zu dikſem Zweck: Vepikimfngüoefen 
N WIRT verſchie donun anderen Gebaͤuben iiäber Raͤte; 


wu; RUE und andere erforderliche ‚Einrichtungen 


art ihre befonscr Haͤuſer. Ueberhaubd waren ve 
"Krater lt 1 Se," fo, viel moͤglich auch ven Kranke 
“well” vertheilt; Die ·chirurgiſchen ſowehl, als bie 
veneriſchen Patienten Hegen. in ganz von wen uͤbrigen 
| abgeſonderten luͤgetn. An jedem Saale, den ich durch⸗ 
Urf, andich vier Reihen Betten, deren Leinwand we⸗ 
nigſtens ein Nal in bw Woche gewechlelt wird; bei ie 


ar Große genoͤſſen dieſe Säle eine gute friſcher kuft und 


| nuberal jeipte fich Rehnigiit. . -Damda basır ſchte 


A GE N HE 


| 
| 


L REAHTA Jah AR Hoah oft iſt ledaber weit urößer: ddher 
ch "werben eftwa 20,000 aufgetemmen; ‚bie Zahl ber 

Rodten ſchatzte der Chirarg, der mich: heran führte, nun 

auf 500, eine Angabe, die: den. gtarztworien : maq · u 


* durch Buftind. a443 


m 
J 


Viele litten an Kopf⸗ und Augenkrankheiten. Einer 


verfelben hatte fi,” um! dem. Dimfe' zu. entgeben. 


Aeine Stuͤcken? Topfſcherbe in’ die Augen gefeittz "Aue 
Tige Kniffe üben die Bauern aus Haß-gegew. ben: Geb 
Sornfland oft aus; Ein DberwuWaris führt. die Haup · 


" verwaltung und -unter ihm beforgen, wenn ich. micht 
. irre, acht Aerzte and Thdirurgen die Geſchaͤfte. Weiber, 
"werden nüht-ahfgenommen‘; : aber wohl bisweiten Col 
datenkinder. Sn einem befondern Simmer fand eine 
Aiektriſirmaſchine und oben befand ſich «in anatomiſcheß 


Theater, es enthielt: aber faſt Nichts als allerler ſchrech⸗ 


Me‘ Mitgebuttenz Hier werden auch ‚Häufig chirurgi⸗ 


he Diferetiohin verrichtet. Eigentlich iſt es zum Hor⸗ 


miul⸗ ifůr daͤt mit dem Hoſpital verbundene, meditinfch⸗ 


khirurgiſche Kollegium beſtimmt. Sechs Profeſotos 


die rer nicht in dem Gebäude wohnen; beſorgen den 


MAnterriht. "Die Stuadierenden; die vie Krone ‚Ho 
WER, machen etwa 100 aus und: bewwohnen rinnk :be- 
Mondern Fluͤgel. Außer freier Wohnung genießen. He 
"sine beffimmte Sumae,n wort. Re ſich ſelbſt billigen 


. 'alıffen. Man halte Die Abſicht, nicht weit von hier moch 
zein zweites, mehr thesretifches mediciniſches Inſtitut zu 


errichten, wo bie Jünglinge auf ˖ den praktiſchen Unter⸗ 


. "richt vorbereitet werden ſollten. Die Amiverſttaͤt harde 


zwar auch eine mredichhifche - Fakultaͤt, bie Moktorch 


Treit, allein ir ‚dieföin Sache "zeichnete Kelfig' nit 


⸗ 


\ LK. | u " ZZ . * 
Pe} ; audh egu auoſch fo wenig. auf. die Chirurgie, 
Dh nicht einmalMagientẽwundarzte gehörig‘ gabüpet 


worden Könnehz. web: hie — des mei 
Wesreiften Dafpials B.— 0: : 


° s 


ei —* Bnpt- ‚ben. erste in Moskau iſt bei weitem 


J ſo großrnicht rals man bei der Größe der. Stadt und. 


der Cintraͤglichkeit des Geſchaͤſts vermufhen ſollte; daum 
un Dutzend/ und Aamunter, außer [ehr wenig Ruſſen 
abi: Griecheeinige Branzofen, Englaͤnder und Teut⸗ 


* Hehe Abten dieſe nuͤtzliche Kunft; einige waren bloße ' 


Bundärzte und es fehlte nicht viel, ſo haͤtte einer der 
Jetztern es mir: unmoͤglich gemacht, von der Vrübep 
aichaſt· zu ſprechen. Hernach fiel ich;;in, die Hände eines 
dadem, ſehr geſchictten Teutihen,.. Fin. Dufaten, fhr 
| jeden. Beſuch iſt das Seringfler was man einem Ip 
ublmjan Arzty: anbieten Sanpz - aber. fie ſind auch gg 
aötbigt, mit; rvier Mferden durch die Stadt zu fquica 
ab. biefe: wenigſtens ein Mal dei; Tages aM wechfelg. 
Me Heine Zahl der Aerzie, verbunden wit.ber. Weitläuf 
Seht: Woslaus; mad es merſt Ichwer, ſie gm 
betonen; und inFaͤllen, bie ſchaelle Huͤlfe erfar⸗ 


bern, dat dies bereits manchem Einwohner zdas Lebgm , 


 gyelnhet.: Dieſe Echwierigkeiten aurmezer Sch. ao waͤh⸗ 
Aead des GSommersſ, weil ſie qladanm häufig nach dan 
Gutern des Adels geholt werhen, die bisweilen wejt 
vom der Stadt entfernt ſind. Mein Atzt war auf meh⸗ 


20m tern angenommen, und mußte, einige Male in 


De Moche binaus reiſen, um die, Familig mit. Dee 
‚ganzen. Heer von Beibeignen zu: hefongens „non, eityem 
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bleſer Evelleute erhielt er defir eine exnim⸗ San 
" ich 1006 3 Rubiin. — SIE) ” c. FE ” =y PR *5 
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Ber diod derdient hier nech von. dein prächtigen Gu 
baͤude geſprochen zu werben, "das: bee Pherkammerhert, 
= Prinz Gallien, im ſuͤdlichen Theile der Stade, dech 
wett nach Weflen, geſtiftet · hat, dab damals aber nach 
nicht ganz vollenbet war. Es iſt ein wirklicher Nellaſ 

mit zwei Fluͤgein und oben mit einem Dom: de, jehe 
- Sioei neben einander getnanerte: Glodienshlitmrhen, 10 





was niedriger: als die Kuppel ſelbſt, gewaltig entſtaſen u 
Sach dem Akußern ſollte man glauben,: zin: ſabches Me 


bdude fey wenigſtens fhr goo Kranke. beſtimmt; ck Sole 


ten aber, wie man mich verſichett hat; nur 40 Bettes 


Uugerichtet werden, bie jedbchmenn: die Erben des 
Slifters von gleicher Monſchentiebe befenkt: findy im⸗ 
hier vermehrt ˖ werden koͤnnen. Vermuthlich u denn ith 
habe das Innere micht beichen m-ifh ein heit de Mm 

baͤudes zu einer Kirche: oder Kapelle beſinmt, Wie 
Slocenthurme ſchuehen lafen. | u 


Wr u 


Die Wiſſeſeten geben au hier keinen Sta | 


_ Rußführtichen Berihten. Sechs oder fieben teutſche und 


franzoͤſiſche Buchhaͤnbler hatten: Berzeichniſſe von ihıme 


vorraͤthigen ‚Artilein, doch waren wenig . Serie von 
Werth darunter. "Allgemein war ‚die Klage. uͤder; die 
Menge‘ Unterfiiching: an ben Grängen: unb oft: wurden 
bie’ nach den Zolldaͤuſern gebrachten Blicher gaſtohlen 
Den Aufenthalt von einem. Jahre, ehe der Eenſor ein 
verſchriebenes Buch gelefen? hatte, lleß man Hd ine) 


9 
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ann führer hehe, liebe wenigftens, als bie ven 


> fruͤcelung eined aus vielen Theilen beſtebenden Merfg; 
Jedermann ward daher abgeſchroͤckt, bebeutenbe litera⸗ 
ice Probutke :Tommen zu laſſen. Kein franzöfifches 
— Indaltmpihte:fo unſchuldig ſayn, als er.wpfle 

dutfte eingeführt werdan, wenn z. B. Pan vu. 


* dem Zitel ſtund und man ließ ihn daher i in ſoichen 


Faͤllen zu. Hamburg; umdrucken und die gewoͤhnliche 
Aeitrechnung: hazufiegen. Die wenigen Bibkiotheien ber 


__ aM. _.. 


Em... 


Sroßen finb- mriſtens bloße : Paradefammlrugen; ‚und 
wifſeuſchaftliche Werke finden einen fehr geringen Ahfa- | 
 Wite: ber, ſo zahlreichen Gaxniſon war bloß ein einzigen 


Offizier; der du! nem Buchladen, der.mit Schriften 
der Att gut nerfebentiwar,,, tabtiſche Werke Faufte. In 
drer Gehend, vun. alle Mden bei, einander find, trifft 
= tan eich: einige reffifche-Buchläden: Nur eine einig 
Buferuderei.. in „ber: ungeheuern Stadt, konnte mi 
trennen Lvpen mpebalen: v⸗ die;hedl den Aigen m 
uichtiſehr gtoß. “ s . 2 
0. —2* * 
Das alademiſche Gebäude, worin bloß die Yroick 
Ser wohnen; rdie in dem Sammit> verbundenen Gym; 
nafium Unterricht: geben, ſteht in der weißen Stadt und 
tige groß und geränneigz: ‚ed. hat eine einfache, aher 
gute Vaſſade rirumb zweisherkorfpringenbe, Zügel. In 
von Gyımahune wurden: auf Koſten dar Krone, 150 
‚  junge:feute frei wntguheften und unterrichtet; ihre. graue 
niformawar eben mipt. befonders fihan.. -Sie-Ichlafen 
in verfchlebenen Zimmernz ber. jedes - derſellen führt 
Un Ehubent: bie Aufſicht. De⸗ Beinen, wor zimig 


— 


durch Nußland. J vi u 
Ku und in einigen Gemaͤchern fehlen. and. We. Du 


ſehr verdorben zu ſeyn. Den; Unterricht. bentchen auch 


5 bis 600 andere Juͤnglinge aus Der- Stadt. :Eime. ga 
Bette Profeſſoren und. Meitzes Ichren bie Anfangögelitke 
der Theologie, Philoſophie, Sittenlehre, dad. Beitiifihe, 
Bateinifche und. was. weiter. zu ben humaniſtiſchen Eta⸗ 
dien gehoͤrt, das Ruſfiſche, Glaconifde, Zeutſche. 
Dranzoͤßſche, Englifhe, ‚Geographie, Geſchichte Mo⸗ 
thematik amd endlich Zeichnen, Muſik, Beten: um 
Zanzen. Mer Unterricht in ben. Svrachen war ine 
thodiſch und langfam. 


fen N FEAT 


Die. Univerfität hatte drei Bafultkten.. „Dad Bere 


‚geichniß, ber: Vorleſungen enthielt 17. Profefforen, vod 


denen zwei in zwei, verſchiedenen Fakultaͤten Kollegia leg 


ſen, drei Juriſten, ſechs Aerzte und zehn Philoſophen. 


Die vaterläzdifhe: Geſchichte, die Statiſtik und das 


Etaatstecht Wußlands und anderer Reiche, ſuchtq 


man vergebens in dem Leltionsfatalog. Der Kurſuß 
deuerte ein Jahr. Alle nicht ganz wiſſenſchaftliche Lolt 
legia wurden Kuffiic. geleſen. Die Einkhufte.ver Uni 
verßtaͤt und dus Gymnaſiums kafemen, betsugen ung . 
gefähr 70,000 Rubel, doch fol die Hälfte gieng mit. dee 
Beſoldung der Kuratoren auf. Der Ruf der Alnpımis 
war damals fehr geringe; fie ward für ein Band vog 
ſolchem Umfange nur wenig beſucht und bildetr faff gan 
Beine goſchicten Beute, Unter dem Profaſſoren befanden 
fi nur zwei oder ‚drei Zeutiche, winer, berfelben, Kg 
Haym,. führte mich in der Anſtalt herum... Die Akade⸗ 
mie.und. das Ayamafiiım haben dieſelhen Hoͤrſaͤle. Dat 


— 
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| HR —— ei Mille" ‚ . . 
gesße:Mußktorimmi in der · Nitte, das einen Halbzirdoi 


air: Skaten auemacht, if ganz weiß, fehr impoſant 


gie aber einen zu lauten Schall. An der einen Seite 


Defeiben: tänft eine. lange, ebenfalls weiße, zur Wiblies 
thek Keflimute Galerie umher, bie damald- 7. bis 8000 
Biidde suthielt, aber auf nichts weniger als Vollſtaͤndig⸗ 
krit Auſpruch machen konnte doch war von Allem etwas 


vorhanden; erſt kurz: vorher waren jaͤhrlich 400 Rubel 


zur Vermehrung ausgeſetzt. Die Buͤcher ſtanden in zwei 
Wertiefungen über einander, und bie unterſten im ver⸗ 
fehlofienen Repofitorien. In einem gleich langen Saale 
an der andern Seite waren einige unbedeutende Minera⸗ 
Ken, und einige Schlangen und andere Thiere in 
GSpiritus aufbewahrt, Dis der Graf Stzogonom 


Bergen ya 
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X Bon Ser Univerfitär ‚hängt ad a Pr eine Ritteie 
Kun ab, wiewehl in einem beſondern Sbäude, wor⸗ 
äm! nöcy! gebaut ward. Hier befanden ſich ungefähe 
160 Sähne von Edelleuten, in ganzer der halber News 
fon Im erſten Fall wurden 295, im fegten ı50 Rat 
bel brzahlt, doch unse jeder fi die Kleidung, ohne 
an eine beſtimte Haubtracht gebunden zu ſeyn, felbi 
anſchuffen. Als feb- ſehr ordontlich aus. Die Betten 

flandes n verſchlebenen Gemaͤchern und in jedem Zim⸗ 
mer ſthlick zuͤgleich ein Aufſehor. In Raͤcficht bes Un: 
ſerrichts warden fie" nach: ihren großern ·oder geringen 
Foetſchritten In’ vier! Klaſſen getbeill. Nur ein kleinet 
Theil der Lehr Wohnte mit den Bögfingen in einen 
Hauſe, und dieſe? waren Juhleich bifendere Stubenauß 


r 
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Aber und Bepetitörein; auch ‘einige Brofeforen von ber 


r J 


burhh Vnand. 49 


. Univerfität gaben in dieſer Anſtali Unterricht. Nach 


einem LEectionsverzeichniß beſtand das ganze Lehrerperfos 


höleiaus 46. Perfonen; Sie unterrichten in allen Ge⸗ 


u henſtaͤnden, die zu einer vollendeten Erziehung, fotooht oo 
für den Civil- als Mititäritand gehören; jährlich wer. | 


ben ‚auch militariſcht Uebungen angeſtellt. Es werden 
biefelben feuern Sprachen wie im Gymnaſium, die 


tt, Moral, Dratorie, Poeſie, ruſſiſche praktiſche 
Kechtskunde, Naturgeſchichte, Phyſik, allgemeine Ge⸗ 
ſtchichte, Geographie, die verfihiedenen-Zweige ber Ma: 


 thematit und Militaͤr⸗ und bürgerlihe Baukunſt ge: 


d 


lehrt. Auch die "Leibesübungen, find  diefelben, wie im 
erſten Inſtitut, auch hier ift das Reiten davon audges 
nommen , aber beſonders ermuntert man bie jungen. Rit⸗ 


ter, ſich auf eine gute Deklamation zu legen. Sie blei⸗ 


ben vom achten bis zum ı6ten Jahr. Es werben, ſo wie 


ſonſt in Rußkand, Tabellen von dem Betragen und ben 
Fortſchritten eined Jeden gehalten und ben Kuratorem 


der Univerfität, denen zugleich die Verwaltung der Rit⸗ 


terakademie anvertraut iſt, uͤbergeben; auch ſtellt man 
oͤffentliche und beſondere Pruͤfungen an. Die Lehilinge 


haben ohne bie Repetitionen, täglich acht Stunden Uns 


terricht. Des Morgens vor und nach dem’ Eſſen 


wird gebetet; hier ſo wie in den uͤbrigen Stiftungen 


dieſer Art wird auf bie Religion bie. gehörige Ruͤckſicht 
‚ genommen, "Die: Bergnügungen beſtehen in Konzerten, 


Baͤllen u. dgl., zumeilen werben von ben Böglingen kleine 
Schaufpiele” aufgefirhrt. Die Lehrſaͤle find: geräumig, . 
und werden reinlid gehalten; der Speiſeſaal iſt heiter, 
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| das fen gut. zum Mittag 3.:B., Sefomımgn fe jede 
Ecüſſeln und ihr Getraͤnk beſteht in einer Art Bier, 


Sie ſetzen fih nad ihren wier Klaſſen zu Tiſche, jede’ 


Klaſſe mit ihrem Aufſeher. Während ‚ver Faſten ſaßen 
J etwa 12 ‚junge Proteſtanten mit zwei Lehrern von ihrer 


Konfefjion an einem befondern Tiſchchen, und genoſſen 
Sleifchfpeifen. Einige unter ben Schuͤlern beklejdeten 


bereitö wirkliche Militärflelen und trugen auch bie Unis 
form. Sie müfjen zu allen Jahreszeiten um fünf Uhr 


bes Morgens aufſtehn; doch gehen fie auch bereits um 


10 Uhr wieder zu Bette. Zu öffentlichen Handlungen 
ift ein großer Saal in biefem Gebäyde beflimmt; und 
man, fügte noch eine Rotunde zu Konzerten u. f. w. hin 
zu. Auch bier ſieht man ein kleines Mineralienkabinet. 
| Dan erlaubt zwar einem jeden Lehrling, fich einen eig⸗ 
nen "Diener zu balten, doc ‚darf er nur eine Stunde 
des Morgens und Abends zu feinem Herrn kommen, um 
ihn zu frifiren, feine Kleider zu reinigen y, f. w. 


Außer den im Vorbeigehen bereits erwähnten Biblios 


theken *) wird in einigen Oberzimmern bed. Archivs 


noch die NMuͤllerſche aufbewahrt, die die Verſtorbene Khis 


» ferin feinen Erben abgefauft. hat; fie beſtehet größten» 
theils aus Werken, die die Seſcichie des Reichs beneſ⸗ 


Die Biderſammtung ver H. Synode im ar eml neben 

‚he Kathedruifirie, bab’ ich nicht beſucht; id weis 

e nicht mehr, ob aus Mangel an Gelegenheit, ober weil mon 
mi verficherte ,„ fie enthalte meiſt geiſtliche Haudſchriften, 
noc dazu aus neueren Seiten. 
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ken; ihr vornehmſter Werth beſtehet aber in Hanbfchrifa 


ten. *) Das. eigentliche Archiv befindet fi in Ben uns 
tern Semädern diefed ganz frei flehenden Gebäudes; 


« fie find ganz gewölbt und durch viel Eiſen gegen das 


Zeuer gefihert. : Der bekannte Stritter war mit vie 


Ien Unterbeaniten beſchaͤftigt, die hier befindlichen Staats⸗ 


amkunden zu ordnen, und bie Arbeit war bereits ziem⸗ 


ich fortgeruͤckt. Die alten Diplome habe ich wegen Ab⸗ 


weſenheit des Beamten, ber den Schlüffel hatte, nicht 


geſehen. Unter den auslaͤndiſchen Briefen waren ver⸗ 
ſchiebene von: Eliſabeth von England, Heinrich 
IV. von Frankreich und verſchiedene andre. Ueber ver⸗ 


ſchiedenen Schtaͤnken war ber Name des Landes und ber 


Stadt, worauf’ ſich die darin enthaltenen Papiere bes 


zogen, gefchrieben; die meiften Stüde waren aus dem 
17 ten. Jahrhundert, wenigſtens giengen: fie nicht weiter 


als bis zum Jahr 17405 Die neueren Sachen befinden ſich | 
zu Petersburg. Die alten Stüde waren nad der ‘ 


8Seitordnung zufammengebunden, mehrere Jahre füllten 


einen Band; die neueren beſtehen in einzelnen Blaͤttern, 


— — — — Fa 
+ 
. 


die mit Bindfaden umwunden find, jedes Jahr liegt 


beſonders. In den Arbeitssimmern ‚oben befchäftigte 
man fi, eine Menge zufämmengerollter Membranen 


‚zu ordnen; man fuchte zugleich bie zwei zu einander ges 


woͤrende Bele durch die halben Buchtaben, die auf ein⸗ 


u 

*) Zeutfche Lefer tennen den Werth biefer @cäge unter « ans 

"bern aus Satziers oͤffentlichem und Privatleben, erſtem 
-Gragment, *8 D. ueb. 
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ander paſſen muſſen, der urſpruͤnglichen Befinmung. 


gemäß, auf’d neue zu. verbinden. u 


Der Graf Buturlin befigt meines Wiſſens bie j 


größte Sammlung von Büchern, phyſikaliſchen Inſtru⸗ 


menten und fremden Gewaͤchſen in ganz. Moskauz & 


hat auch einige Gemälde; letztere befinden fich theils in 


dem Gefelfhaftsfaal, theild in einem andern, in ben - 


man auf-Xreppen hinabfleigt-, und. ber zugleid den phy⸗ 
fiihen, Apparat enthält; fie find ‚nicht, zahlreich, abe 
ausgeſucht, man findet darunter einen Teniers von 
der erſten Groͤße, eine heilige Familie von Vaſari, eis 
nen Rembrant und einige Landfhaften. Aus diefem 
untern Saal begiebt man ſi ch nach den auf einander 


folgenden Treibhaͤuſern, bie mit. Frucht baͤumen und 


ſchoͤnen botaniſchen Seltenheiten angefuͤllt find; bie 
Defen werden nach verſchiedenen Graden geheizt. Die 
Fruchtbaͤuie, die man nicht in den Treibhaͤuſern aufbe⸗ 
wahrt, und die man doch im ‚Winter der firengen Luft 
nicht auöfegen will, werben ‚in ein großes Magazin 


hinter den Zreibhäufern gefegt, bei 8 Grad Kaͤlte nach 


dem Reaumurſchen Thermometer. An der andern Sei⸗ 
te des Wohngebaͤudes ſteht die Bibliothek des Grafen 
in drei Saͤlen und noch einigen zum Studieren beſtimm⸗ 


ten Zimmern; er ſchaͤtzt fie auf 12,000. Bände. Erik 


ein gelehrter Bibliograph, und beſitzt nicht nur, eine 


Menge Drude aus dem ızten Jahrhundert, und ans 
dere Seltenheiten, fonbern auch viele nügliche Bücher 


und verfchiedene neuere Prachtwerke. Er glaubte faft alle 
Bodoni's, mit wenigen Ausnahmen, zu befi gen, nebſt 
‚vielen Didotſchen und ahnlichen Ausgaben. 
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Kobinet des Grafen Golofkin enthaͤlt Mineralien, 


N " ° 
\ J u | 


buch Rußlarh | 453 


: Bas Heine, aber aͤußerſt auserleſene und koſtbare u 


| Sonculien, Gemälde, Bücher und Handfſchriften. Nur 
' Schade, daß es trot ſeines geringen Umfangs nicht 
| vollkommen geordnet iſt und der Beſitzer bereits manche 


nere jemals geſehen zu haben; z. B. den ungewundenen 


| 


Stüde von großem Werthe; die, er vorhin befaß, vers 
äußert hat. Von Mineralien und Steinen hatte er nur’ 


noch. Sachen vom erſten Rang übrig; unter den Mu: | 


ſcheln verſchiedene Seltenheiten, die ich mich nicht erin⸗ 


Schinken, *) und das Hundsohr; unter den Gemaͤl⸗ 


den ragten beſonders ein Greuſe und ein Patter- 


hervor; er hatte auch allerlei Alterthuͤmer, unter bes 


en befonders die feltenen Urnen von Glas bemerkt zu 
" werden verdienten, gefammelt; allein den größten’ 
Barth gaben feinern Kabinet die alten Drude, Pracht‘ , 
Ausgaben,‘ Handfcriften, Miniaturgemälde u. f. w. 
Das DVerzeichniß diefer außerlefenen, vbgleih an Näs 
: mern nur ſehr geringen, Bücerfamminng if gebrudt.' 


Ich erwähne bloß‘ einer Anzahl Meßbuͤcher mit herelis 
hen Malereien unb darunter prieres durant la messe, 
die der Kardinal Fleury der verflorbenen Königin von 


Srankreich gefchenkt hatte; dreier ſchwarzer Zeichnun⸗· | 


gen vom“ allererfien Range in einer Art d’aimer; eins 
Bat’ die Unterfchrift: choisir- -Pobjet, das zweite Pen- 
. Sammer und das dritte en jour;. eined bortrefflich 
iluminirten Lelema chs in vier m Tpeilen; vieler Nas 
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. turhiſtoriſchen Werke mit den ſchoͤnſten Farben illuminirt; 
eines handſchriftlichen Commines und anderer ſeltner 
Nanuſeripte zur franzoͤſiſchen Beſchiqte. | - 


Die Sammlung : des Profeffors Banfe, der zus. 


gleich eine große teutſche Apotheke hat, beſteht aus 


einheimiſchen Muͤnzen und Handſchriſten und verdient 
beſehen zu werden. Er hatte es nicht der Mühe werth 


gehalten, die Medaillen des Reich8 zu fammeln, ba 


man fie zu. Peteröburg, wie er verficherte, auf der- 


Münze kaufen kann; Dagegen aber alle Rubel, Theile 


von Rubeln und Kopefen, die feit den aͤlteſten Zeiten- 


in Rußland. gefchlagen find und Ehrenmedaillen zus 
fommen zu bringen gefucht. Unter feinen flavonifchen 


Handfchriften waren fehr alte und ſchoͤne; bie. ältefte. 
war ein im Jahr 1229 zu Novogorod gefiriebener: 


Koliont. Seine meiften Manufcripte beftanden in 
Evangelien und Kirchenvdtern; und. ed befand ſich nur 


ein einzigeß hiftorifches Werk darunter. Der Befiger. 


verficherte mich, Daß vor Peter J. nur ein weltliches 
Bud im Reiche gedrudt fey. Noch gehören zu feiner 


Sammlung verfchiedene von. ruffiihen Bauern. berfers: 


tigte Infirumente und Eleine Antiquitäten. 


Prinz Uruſoff, bat fein ganzed Beben auf bie 


Sammlung eines eben fo fhönen, als koſtbaren Mi⸗ 
neralientabinetd verwandt ; feine Ma la'ch it e n 
waren zahlreich, aber nicht von der erſten Groͤße. Er 
beſaß auch eine‘ Menge Moſaiken theils von der 
alten, theils von der florentinifhen- und roͤmiſchen 
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" ba auch hide ruſſiſche Mützen md Mebail⸗ = 


: Bor Ejaat- Perer kannte mat bie- letzteren J 


— . und ich glaube, der Prinz beſitzt nur eine ein⸗ 


zige, die aus einem frühern Zeitraum ſtammt: Ein 
Stuͤck, worauf dieſer Monarch, ſein Bruder und ſeine 


Schweſter abgebildet find‘, gleicht mehr einer Muͤnze 


aus dem 13ten/ als dem Ende bes ‚ı7fen Jahrhunderts. 
Ueber das Alter der Muͤnzen konnte ich mich nur mit 


‚viele Schwierigkeit unterrichten, da ber Fuͤrſt kraut 
zu Sekte fag und: aͤußerſt taub war. Bor feinem Bee 


fe zeigte er mir jeboch noch ein ſehr koſtbares doppeltes 
Schmuckkaͤſtchen/ vas mit verſchiedenen Edelſteinen von 
ausnehmender Schoͤnheit - und Groͤße angeflͤllt wir; 


unter andern waren ein Opal von vielem Glanz und 
Feet Arte darimterz ein Hybrop han ſchloß 
eine Menge MWafſer in ſich, ber Prinz verſicherte mil, , 


alle, wenn er Richt: austrosfnen ſollte, von Zeit 


gu Zeit. in Waſſer gelegt werben, um f ich 7 Hu. 


anjufditen. nn EZ 
Das binterlaſſene Kabinet des Bringen Sau 
Wanted; das jetzt wahrſcheinlich unter feine Kinder vers 


theilt ift, gehörte zu ben Mineralienfamimiungen vom 


erſten Range. . Zefonders hatte -er eine Menge Kryftale 


‚Mfäteönen,. Mätadjiten von ber . feltenfln. Mifchung) 


herrliche Gr: Stiber- und andere Erzſtufen zufammen 


bracht, "doc war Alles ſchiecht georduet a und unter⸗ 
mander gemoiſen | nn 


F 


Ars Sin alter Banane ‚ce. ante, ‚ob bie 
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oben erwähnte Stifter des. Hofkitalß) beſaß auch zine 
seiche und auserlefene Sammlung: von Mineralien und: 


Mofaiten, die alle. ein Zimmer ausfällten; fein. Mis 
neralienkabinet, fo fchöne Stuͤcke ſich aud darin, bes 


finden, wird für Bleiner ald das des Prinzen Urufoff 


gehalten ,. 00 Moſaiken uͤbertrifft. fein Kabinet aber 
vieleicht, die Sammlungen aller Privatperfonen in 
Europa; ihre Zahl macht zwiſchen 4 bis 500 -auß, 


alle Bände des Zimmers bangen voll und man findet - 
auch bier die alte nebft den ‚beiden neuern: Arten bei 


einander. Unter ven. frühern ift ein &t. Hierony 
mus befonbers merkwürdig. Auch unter: feinen — 
aarbeiten trifft man ſchoͤne Sechen. 


“ 
n 


“ fehlte auch zu Mostan nicht: an. Geiegenset, 


ſich um einein ertraͤglichen Preis Mineralien anzuſchaf⸗ 
fen; nicht nur bei Herrn Heuland, den ſein Oheim 
Forſter zu Peters burg mit einem Theil der nicht zu 
dem großen Kabinet, das er zuſammen verkaufen 
wollte, gehoͤrigen Stuͤcke, einigen wenigen antiken und 
wodernen Kameen, feinen Steinen, Basreliefs, Der⸗ 
byſhireſchen Vaſen u. ſ. w. hierher geſchickt hatte, ſon⸗ 


dern auch in derſchiedenen Buben und bei einigen 
Troͤdtern konnte man bisweilen gute Mineralien erhal⸗ 
"ten, die man anderswo oft vergebens geſucht haben 
wurde. Zu dieſen Troͤdlern kann auch getroſt ein ge⸗ 
wifſer Fuͤrſt Trubetzkoi geſellt werben. Mineralien 


Mofarlen, Bücher, Ku ferſtiche und allerlei Stk 
tenheiten, freilich von fehr verſchiedener Befchaffenheit, 


‚ aber doch auch perſchiedene guie Suchen, liegen in ben 
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Bimmern, die er bewohnte: durch einander und. mar 
helommt durch Tauſch eutmeber für andere Licbhabeneiog 
aber wenn man ihm dergleichen nicht. bieten Fann, fie 
Selb, ‚alles von feinen Sagen, mas man verlangt. 
AR En J 

: Moslau enthält noch manche Sunfmeriärtige 
heiten; . doch habe ich von feinen großen Künfklern ger 
Bert, Der kinzige, den ich Innen lernte, war ber 
Arkitelt Bampanefi, ein fahr gefchicter Italiener: _ 
Kin Schweigen, Herr Walſer, beichäftigte fich mit einee 
Reihe, von Moskauſchen Ausfihten; mich duͤnkt, 
er. erzählte. mir, daß fie in: feinem Waterlande gefloz. 
chen werben folltenz er hatte nur erſt ein Gemälde. fer⸗ 
Ag hernach iſt die Zahl der Stuͤcke bis auf 16 geſtie⸗ | 

gen; ar verkaufte jebed Blatt: mit Karben ausgefüllt | 

md: in einen vergoldeten Rahmen’ gefaßt, für zoo Rus- - 

bel. Betrachtet man fie aus einiger Entfernung, .fo - 

machen ‚fie keine größere Wirkung als die meiſten ges 

\ ähnlichen Staͤdteausfichten, allein iq ber Nähe ent» . 

_ akt: man ihr Verdienſt; fie find mit Genauigkeit. bass _- 

geſtellt, die: Farben gut vertheilt und die Nebeufiguren 
‚zeigen mit vieler Wahrheit den Charakter und dad Ka 
mem det Nation, bie Supmwerte u. d. g. 


T SEE Dr, 


Be cattetliche Vallaſt in der teutſchen Slobode 
verdien gewiß in: Hinficht auf die Kunſt eine beſon⸗ 
dere Beſchreibung. Katharina” keß ihn. für. den 
Sberkanzler Prinz Bezboro dko bauen; und nahbem 
u ihn acht Jahre .befefien und "während biefer. Seit . 
vollonmen moͤblirt; hatte, kaufte Paul ihn nit altem 


48 WReeiſe 
was er. enthielt, "für 660,000 Rubel. Das BEYER 
de iſt mur ein Geſchoß hoch, aber ziemlich langz Wi 
Architektur iſt nicht vorzaglich und mar hat fogar ei 
Paar Flügel anfebamt. Vorn nähert man ſich Aber 
einen großen, halbrunden Platz, ben einige zu bem 
., Palaid! gehörige Gebdude amigeben; hintek Mößt ein 
engliſcher Garten an die Yapufa, woräber,: wie Surchl 
erwähnt iſt, eine Zupbrfdh nach dent Tälferlichen Som— 
mergayten führt: : Düsi Innere zeigt übetal ürieifter 
liſchen Lurus, mit vielen Gefhmäl-verBunden, Die 
erſte Reihe von Zimmern, worein man geführt wird 
und die zur Zeit her Krönung von-den füngen Stoß 
fürftimmen bewohnt wurde, ift einfach; einkge-Pleine Ges 
mälde "mit. berkulanifchen : Figuren und verſchiedene, 
übrigens "wohl audgefuchte, engliſche bunte-Landfchafs 


ven dienen zu ihrer Verzierung. Danm tritt man in 


einen großen ausgemalten Saal, m deſſen Mitte ſich 

ver Eingang. in die Kapelle befindet.:. Dieſe: iſt zuletzt 
fetrtig geworden, groß und‘ aͤnßerſt gehkllig : geordnet; 
in der. Mitte erhebt ſich eine Kuppel; rund mmıyer-an 
ber Wand erblickt man einige gute Gemälde von beta 
gen Gegenftänben: .;. Br: den Kaifer amp: die Kaiſerin 
iſt ein prächtige: Valdachin beſtimmt; aud bie Kam 
zel ift von Feiner unangenehmen Form. In der 6% 
 Ifkel- trifft mar ein aͤußerſt praͤchtiges großes Evange⸗ 
lienbuch; ‚wenn ichn; mich recht erinnere, eine Hand⸗ 
ſchrift: inn einem: goldnen: Baude, . mit. ben fünf gewoͤhn⸗ 
lichen Vlau und weiß emaillirten Figuren und mit Sma⸗ 
then. nnd Amethiſten verziert, aber nur bloß auf dr 

sein Suite. gZecerr derunderauman einen aut! Go 
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und Gbelfleinen:befegten Kelch unb eine Anzahl reicher 
Chorkleider. Auf den. Vorſaal, aus dem man in. die 


Aapelle kommt, felgen zwei Zimmer mit Gemaͤlden, 


warunter einige ſehr ſchoͤn find; z. B. ein worträfftier 


cher Tenierb, ein Waſſerfall von Hauert, ein Paar! 


ſprechende ‚Köpfe von Greuze wm. A. Dann tete, 


main. ein aͤußerſt koſtbares Gemach, daB. mit Büpen 
‚ten van: den lebbafteſten Farben aus ber Peteröburs 


ger Fabrik: be behangen ift, bie Vertaͤſelungen find. halb 
gemalt, halb son erhabener Arbeit; eine unendliche 


Menge großer und Schöner Sachen. non Porzellan, Bron⸗ 
‚zen, ſtark vergoldeter. Möbeln. u; f. w. zeugen von 


u bem Reichthum des Fürften, der biefe Koſtbarkeiten 


gefamimelt bat.:.: Der. gewoͤhnliche Speiſeſaal iſt von J 
nachgemachtem Masinon mit: Basreliefd. Alte: uͤbeiget 
Zimmer haben ausgezeichnete Umhänge und Stuhluͤber⸗ . 


Aige,- die theils in: ben Gobelins, theils in ber '@tabtr 


und einer, 30 Werſte von Mo sta entfernten, Yabrik 
verfettigt fi find; : jein: Gemach hat Neapolitaniſche Tu 
peter: Hier und. ba find. die Decken gemalty ef. 
die den Apoll ımd bie Horen im: Großen "darflelitu 


hat 6000 Rubel geföflets fonft find: die Malereien: unhl' 


die Spiegel. das Unbebeutendſtez die. Thüren und Fuße 
boden hingegen: ſchoͤn. Außer :bem Porzollan umd-dufe 
Sachen von Bronze dus urberall vorkommt, bewunderds 

man auch einige. Wiener Tiſche und Stühler. einen ma 
vergleichlichen runden Bifch: aus Malachit, der. ein Wann 

Fuß im Durchmefler hatz noch zwei groͤßere Tiſche von 
derſelben· Steinart, aber aus vier Stuͤcken; die Tchönts 
ſten Wandleuchten, eim in, br Taybei: geſtichtes Sup 
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napee mit rät und zahlloſe audere Koſtharkei⸗ 


ten; Die Erfindung.;in, der Zuſamnren ſtellung kann auf 
ben ‚größten Beifall; Xnſpruch machen. Noch verdient 
unter. biefen: Zimmern ein. fehr großer Zamfaul- erwähnt 
zu merden. Di⸗ Gemaͤcher des Großfuͤrſten im zweiten 
Stock prangten mit. dan kogen Raphaels, einem 


J ſchoaͤnen Divan, einer Kommode von audgelegtem Hol⸗ 
3e;..die ein Leibeigner des Grafen Scheremetow vei⸗ 


fertigt hatte und mehrerern andern Herrlichkeiten. Uns 
ten gehörte noch eine Reitbahn zu dieſem Gebäude, bie 


. zu einem Exerzierhauſe biete, dad damals bei einem“ 


' Laiſerlichen Scloſſe fehlen durfte: ..: 


⸗ 


Das Paſqchkowſche Sans jelöner ſich, wir de⸗ 
reits vorher geſagt iſt, vor allen Mosfaufhen Pri⸗ 


vatpallaͤſten aus. Es liegt auf einer anſehnlichen Hoͤhe 
und erhebt ſich uͤberdies ziemlich in die Luft. Won aus 
fen iſt es ganz weiß; zwei Flügel, die. durch ein Paar 


nießrigere Korridors verbunden find, haben eine ſchoͤne 


nel mit Säulen herwor, bie Dusch eine Balerle umge: 


‚en. wirb, von welder man eine vortreffliche Ausſicht 


über die Steht und ihre Gegend. genießt; ungikdik 
cherweife liegt der, Kremiberg dicht dabei und bebedi 


.. anf der einen Geite alle Gegenflände. "Der Eindrud 
dieſes fo ſehr in die Augen fallenden Gebäudes wird 


noch durch ben Garten vermehrt. Er: it zwar: nicht 
breiter, Aals der Bipfel des Berge, worauf er angelegt 


ik, dehnt fich aber längs ben ganzen Faſſade uab: fos 


gar noch. weiter. äuk.. fo daß er in feiner ganzen Länge 
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son dem Baͤgel haͤngt. Bloß eine ſchoͤne grüne Gede 
trennt ihn von: ber Straße; "die Gaͤnge ztoifcheh ber 
‚niedrigen Bäumen find entweder Zerraſſen oder fanfeh - 
hinauf und. briab.--" Unten erblickt mai “große Weiche 


mit Springbrunnen. Dab Ganze wird durch eine Me⸗ 


| 


| 
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rckagerie verlebendigt} \ bie Hecke iſt baher iminer mit 
Leuten befegt, welche bie Schwäne, "Pfauch, fremdeh 
Enten u. fi w. "Betrachten; vorzuͤglich waren etwä' ab 
ſonderbare Vogel vom Flamingogefchlecht merkiitiedig, 


die man amerikaniſche Gänfe’siännte, die Aber eigent⸗ 


lich an den Ufern der kaſpiſchen Seeeinheimiſch find. 
Man hatte das Paar mit. 100 Ruben bezahlty ' ei 
Weibchen hatke dier drei Juñgen ausgebruͤtet - eine 
gleiche Anzahl warb auch auf: dem Landgute der Fa⸗ 
milie unterhalten. Der Paſchkowſche Pallaſt hat 
hinten ebenfalls eine: Reitbahn; bicht - dabei befindet 
fi auch ein, großes. Waſſerrad, das von Pferben um: . 
gedreht wird, um das Waſſer aus der Tiefe in’ vas 
Gebaͤude zu bringen und die Zontainen fpielen „zu 
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Der Oberkammerherr hrinz Galtizin, ver Stif I 


ter des Hoſpitals, beſitzt die ſchoͤnſte Gemaͤldefa min⸗ 


lung in mo Sau, die ich kenne.“ Den größten und 
buflen: Sheil: Bat er von dem ehemaligen Rufſtſchen Ge⸗ 
ſandten in: Wien, ich" weiß nit mehr ob es fein Bru⸗ 
der oder Neffe war; gehabt. Sie hängen meiſt alle in 
zwei Simmern ‚und einem Saal! ober Galerie. Man 


findet vortreffliche Stuͤcke von ben beften italieniſchen 


und hollaͤndiſchen Meiſtern; von den legten 5 B. ver: . 


! 


462 en Me. 
heiedeue van der Berns,Mieris, Tenierd; vom. 
„bon ‚hen. eine außnetzmend ſchoͤne heilige Familie von 


Buercino, eine Madonng von. Saffo Ferrata, 


“bie großen Eßekt. macht, einen guten Tizianfu. ſ. w. 
‚and. ein Paar ſchoͤne Kandſchaften yon Hackert, Die 
Sammlung ‚würden Äbrigens, wie manche andere Ga⸗ 
Aerie, nicht wenig gewinnen, wenu.fie mehr ‚gereinigt 
wüuͤrde , "Unter, ben übrigen ‚hat man. mid, auf eine Stk 
tenhait,, deren Geſchichte wenigſtens ungewoͤhnlich if, 
aufmerkſam gemachp- HGaaar Peter.fand- in einem hol⸗ 
laͤndiſchen Wirthshauſe ſein eignes ſehr ähnliches Por⸗ 
diät, ſchnitt das Geſicht unbemerkt heraus und nahm 
es mit ſich. ‚Katharina L licß es hernach vorßch⸗ 
„tig mit anderer Leingwand umgeben und ausmalen. Die 


Abrigen Mobilien dieſer Zimmer beflehen in, einigen 


Bronzen, florentinifchen Moſaiken, :und einigen antiken 
Statuen ‚oder Buͤſten. Die Treppe. des Hotels if von 
eine; guten Architeltur und neunu., 


Dei Prinz bewohnt des Sommers ein ſandereß 
Gebäude auf dem Jungfernfelde und dlfo noch In 


ber Stadt, boch auf, einem Plage, der die Anlage eis ' 


mes gerdumigen Gartens verflottete, der. aber noch jung 
'war und wenig bedeutete Das Hays, obgleich nur 
von Holz, ift von feiner ſchlechten Bauart, mit zwei 
Slügeln und einigen anderen dazu gehörigen Gebäuden. 


Inwendig fand ich es mit Geſchmack moͤblirt und eine 


lange Orangerie lief. nach der Gartenſeite längs allen 
Zimmern. Außer einer Menge Biumen fah. ich. hier im 
Anfange des Meis auch fchöne Drangenx und andere 


- 
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dhnle Baͤnmen die des Sommerte den Garten vera 

‘zieren; einer derſelben diente, damals bei einem. Mit 
tagseſſen faſt zum Dessert- plateau; man hatte ihn 

in dem Mittehnunkte bee Tefal auf den Böden geſetzt 
uns in den Fiſch und des Tiſchtuch eine Deffnaug 
gemacht, durch.die ſich der Stamm empor hob, wah⸗ 
vend hab Laub mit Bluͤten u Brüchten Die. Lafel ba 
Re a Sr , — 





— Auch ber ete bed. Prinzen... Michael Sakbia 
zain, befigf. in einem Zimmer ‚feines ſchoͤnen Bong 
haͤudes einige Gemälde, die der Aufmerkſamkeit werth | 
find; ſo wie. 3. B. einige, Titians, einen Paul Vero⸗ 
yeſe, und. beſonders einen van, Duk von. vielem, Vers. 
dienft. Die Zimmer bed Hoteld find:groß ind. wohl, 
| möblirt. Ic fond unter andern auch einige Tiſche mit 
‚ giferuen Pletten, die fo gut lalirt und bemalt waren; 
ale wenn fie von Blech oder Papier mafche gemefen da 
‚ ren; ich glaube, daß fie auf den. Gütern des FJuͤrſten 
ſelbſt verfertigt' werben. Die Hauskapelle iſt zum Theil 
im. neuen. gothiſchen Styl, zum. Theil von einet reis. 
| neren Bauart und überhaupt fehr elegant. Die Saifıs 
rin Katharina hat: diefen Pallaft nach dem tuͤrkiſchen 
Frieden eine. kurze Zeit bewohntz Potemkin nahm 
damals dje untern Zimmer ein, bie durch eine heim⸗ 
lihe Treppe mit den obern in Verbindung ſtehen. Jetzt 
gebrauchte ſie der Fuͤrſt; er hatte eine kleine Bibliothek, 
Kuſſiſche Medaillen und ein Mineralienlabinet gefams 
met, das, obgleich fi eine Menge feiner fiberifchen 
Steine, Marmorarten und einige Kryſtalliſationen Rat  \ 
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Mm ‚befanden, . vr. “ ben erten —* Art ge⸗ 


Dörte: 


Die Gemalbe des Srefen Muſchin Puſhri 
on nehmen. damals seinige Zimmer feines’ Haufeß' ein, bab 


aufsdem Wege nach ;ber keutſchen Stobobe fand, aber 


Bald ..einem woeit? groͤßeren, das in der Nähe aufgefuͤhrt 


warb, Play machen. folte. "Ein ungemein --fchöner 


Tobias mit feinem Sohne und dem Engel, ein Stüd, 

das man einem niederlaͤndiſchen Maler; einem Schü: 
u Rombrands:zufdrieh,- und-einige heilige Fami⸗ 
Ken zeichneten fich darunter vorzüglich aus. - Auch, in 
* der. Kapelle hiengen Gemaͤlde; einige waren von einem 


alten Winfel; es wurden daſelbſt ferner -eine ziemliche 


Anzahl ſehr ‚gut gefchriebener Everigelienbücher, viel: 
leicht aus dem ızten oder ı3ten- Jahrhundert; Bas: 
reliefs und andere Seltenheiten aufbewahrt. Der Graf 


zeigte mir bei Biefer Gelegenheit auch noch: mehrere ruf | 


vi Hondſchriſten bon. ſehr hohem Alter. 

Daß and in Mostan eine ſttenge ufficht auf 
alles, was vorfiel,: Statt Ffand, kann man’ ſich leicht 
son ſelbſt vorſtellen. Auf allen Straßenecken fah man 
Wachhaͤuſerchen; "die Garniſon foltte 20,000 Hann flarf 
feynz allein Die Größe: der Stadt und ihr Aufenthalt 


in Kaſernen bewirkten, dag man faſt keinem Soidaten 


anders, als unter ben Waffen begegnete. Die Koflen 
des Kaſernedpaues wurden auf die Privat haͤuſer ver⸗ 
theilt, und gereichten hier wie in Petersburg zit 
‚ einer nicht geringen Beſchwerde. Mit den Päffen und 
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Bun Hüften. a "2 | 


Drderaſchen war eins Hreige Wine. 1 bes 
fahd. uni) "Bereits! werfihiebenre’ Wirbel iin Ken Stabt, 


als ich: erſt meinen’ Baß von. iberi: Yolyel, yuchal erhels 


ten konnte; und ich war ed wich za dieſein 
Ende felbft dehin ger begeben.“ "Der ·Sekretur db" Bibel. 
1yofizeiäifleks: ſagte · mir‘ Bei: Widfer Belegenheit ‚ide: 2 
Gier täglich‘, vori: 4 Uhr des Morgens, dis um Miuci⸗ 
nacht gegenwärtig fegn miles die nötige Ruhe muße 
er it ben weniger Beſchaͤftigken Stumbden gliithſam zu 


x 
. 


fflehlen ſuchen.Umieine kleine Reife in: eine: benachburte 
"Provinz. ünteiiehren. und hernach zur Hauptſtadt jüs 


ruͤcktehren zu koͤnnen, war es abermals noethig, ſowehl 
Yen Gouverneur, als den Kommandanten um einen 9: 
deroſch zu. erſuben; es waren drei Gange nüch ves⸗ 
Ichiedenen "Stellen und eine Erklaͤrung ndiner Witiyln, 
bar ich ihr nichts ſchuldig ſey, erfordetlich, ee ich Am 
vdekommen koͤnnte. Der Vodero ſech war Aberbies'nte 
‘auf eins ober zweimal 24 Stunden gültig;' urban. 


'man während’ dieſer Zeit weihirbert, die Reife” anzü⸗ 


reten,: mußte er mit vieler Weitläuftigkeit und Köſten 


"erneuert werden; ich werd dadurch veranlaßt, weil I 
die. Erlaubniß Bereit? ein Mal hatte erneuern lafſſen, 
obgleich noch Halb. Frank, eine Zour -zu wagen, : bie 
ich gern noch einige Tage audgefebt- hätte; und, wie 


man nachher ſehen wird, mit feinem" guͤnſtigen Erfolg. 


"Auch bei meiner Ruͤckkehr mußte id, fo ſehr ich. nach 
‚meinem Logis verlangte, bei einem Bureau vorſahren, 


um mich, wie bei meiner nr erten Ankunft, ww“ Tegitle 
miren. — — az 
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23 lic BA mein Aufentheit ba Ma 6] aurzun Cord⸗ 
war) mußtasich;aukhem: Stadthauſt wein enn uſfiſchen 


un bistench auch ben: diniſchem Sa. abhalen, weil man 


air Zage fpaͤter a ich er au dieſer 


Sb: aufbewahrt :- werde, mainam RVedienten nicht 


mnitg eben wollte; ahies hatte jebası .meune ich wid nicht 
ʒirrt, blos den Zweck, durch mieine perſonliche Anmefga- 


brit: deſto leichtan imige kleine Gefchenkg;:bignhigrhei rechts 
und. atabR. ansgetbeitt.. werben müſſena: zu ‚erlangen. 
Mit, Bar Juſti zu Mios Rau: haht iſh: uͤberdies noch ein 
Mal⸗Melegenheit gebabtz eine [ehr langweilige Bekanut⸗ 


ſcheft an machen. Ein Komptoir in Bothenburg, an 


| 
| 


das ich eine ſehr bedeutende Forderung haste, hatte feine 
ablangen eingeſtalltz es warb van. mir, verlangt, bie 
öl: var ham Magiſtrat ber Etadt, imyber ich mich 

sache aufhalten moͤchte, zu beſchwoͤren und ben Bes 
meis mich Schweden zu ſchicken. Es if unmoͤglich, 


Mchaalle die Shhethierigleiten vorzuſtellen, dia mir. bei ej⸗ 
ner ofozeinfachen Procedur gemacht, wurden; vom aten 
»Eiegpereher bid zum zaten Oktober ward, ich faft taͤglich 
‚von: einem Ende der Stadt nach bem anbern,. vom Poys 


tius zum Pilatus gefchictt, ohne, ‚aller, Bemühungen | 


‚ungeachtet, meinen Iwed erreichen zu koͤnnen. Zu ſpaͤt 


erfuhr ich, das ein Funfundzwanzig-Rubelzettel, dem 


Erkutor ober Oberſekretaͤt des Stadtgerichts in die Haͤn⸗ 


de gedruͤckt, die, Sache ſehr beſchleunigt haben wuͤrde; 
‚aber, indem ich immer an die Gebraͤuche meines Vater⸗ 
landes gedachte, fiel. ER "mir ‚nicht ein, einen folden 


Mann durch fünf Dufaten zur Beförderung einer unbe 
deutenden Sache vermögen zu koͤnnen; als mir endlich 
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vie Augen geaͤffnet wurden, war. fie, ihrem. Abſchluß 
nahe und id) wollte ihm nun. für. bon . vielen Berdruß, 
„ben er mir, zugefuͤgt hatte, nicht noch ohenein . ‚beiohnten. 


” ‚Hätte ih nus ahnen fönnen, daß derſelhe Ein vor. km _, 


ni Achwediſchen Geſaudten zu Petersburg migberholt 
Ba werben muͤßte und das boͤchſte Gericht in. Storpoim 
Me vier Jahre. hernach den groͤßten Theil meiner, Forbprupg 

: Dun : Sohne des Debitors zufpnechen. würde, ‚weil; er 


i wahnſinnig war, ‚fo, wuͤrde ich mich. gehäfet. haben. ber _ 


Ankunde und lächerlichen Weitſchweifigkeit des Mos⸗ 
kauer Stadtmaqgiſtrate und vielleicht dem Eigennutze 


i bed Exekutors fo, viele, Seit, bie ich beſſer achraugen 


„Ianhte, euſnerian. ) | Pa Be 
| a — 


unliehende Segen von: Möstan.: " 


Bu den vieken: ouren in der umliegenden Gerent, 
nie die. Wisderhesftelung meiner Gefundbeit nothwen⸗ 
big machte, ließ ich mir natürlich die angenehmſten und 

--fehenswürdigfien Stellen, angeben;; .. Hügel und Thaͤler, 


Feld und Wald. wechfeln. im Allgemeinen. mit einander 


I. 
- ab, obgleich dei Sperlingsberg im Werften die einzige 


cvirkliche Anhöhe: ift, die dieſen Mamen verdient. Ih 
. $abe. ihn verfchiebene. Male beſucht,“ ‚man fährt gemei⸗ 


nigtich: aus der: ſuduchen Stadt heraus und dann allmaͤ⸗ 


RBF 


nals, ‘bie ih in fo viel Beifen zuſammen zu preifen für 


meine Pflicht behalten- hade. Be 
if . . on 1— all, E D. Ueb. 
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ich‘ Bag" eis. oben: hehießt mäh: rinet dertiichen Ausſtht 
ihr ganz Moskaur Et ram bielleicht ein’ glüdikie: 


wWer Platz ʒu eher; eines nuſſiſchen "Kaifers würdigen, 


Ebünetpallaſt erbacht werden man findet auch: wirk⸗ 


| *fich? bie Sundaniente "Aires inter“ Erifaderp, meinst 


Are, angelegten Glbaͤudes⸗ dem jrdoch die Sym⸗ 
ewietrie du mangeln feheind;."Hiitferh "Teig: ein ſchmatler 
Huim⸗ von Iöheh Birken, dann folgtreitie Fläche; fett: 


| Tun harte‘ liegt ein angenehmes Horf,”i das einen breiteren 


“und längeren Wald im Rüden hat.“Da vieſem Boffe 
ih gutes. Wütthehaus fehlt, ſo fpeifen Bir’ ſchoͤnem Wit 
und an Feſttagen Hanze- Befenſchaften/ ver ſchdnen 
Ausſicht wegen, auf dem Spoͤrltiig Sker ge. Auf 

dem Abhange des Berges nach der Flußſeite, wo man 

eine ſtarke Vegetation and eine Mense gkunſtloſer Spa⸗ 
ziergaͤnge findet, iſt die Aue ſi icht zwar nicht ſo ausge⸗ 

Mehnt, als ganz oben, allein: Anr. einigen ' Dinfichten 
zrwird oſie durch"bie- einzelnen Particen, die ſich eine nad) 


“der andern ’attfablen, deſto malexiſcher, hefonbers: da . 


fie Bascganze Hulbrund des: Fluffes umfapr. Mit Wa⸗ 
‚gen kann man von. bem Sperlingsbetgerand auf 
ek andern‘ ‚Seite iberabfahren. md: fb) immer laͤngs den 
"Ufern: der Mostwa:. uͤber eine hoͤlzerne Bruͤcke: nach 
ter nsedlichen Stadt zurü ckkehren; indeſſen iſt der Weg 
zu ſchlecht, um ihn; trotz des reigenden Gegenden an 
der rechten Seite, oft wiederholen zu koͤnnen. 
Von bem.baroden,, ‚halb gothiſchen und halb 
- tatarifchen Gebäude, das zugleich einen PYallaſt und 
eine alte Feſtung vorſtellt, und Katharika IL. unter 


t 





I, u ' ho. / 
et durch Ruplant, Bu 49, 
dem Namen Detzomsßp:nue vier: Werke} vbn Mose 


kau iam-Peterskurger Wege hat aufführen Iafems ' 


und wo fe,biäweiten gewohnt, hat, iſt eb unnöthtg ,, han 


mas zu ſagen. Niemand wird, wie, ish glaupe dem 


Architekten, wenn er no laben ſollte, ein Kompliment; 


. daruͤber machen; inwendig find. auch, wenn ich Mi 


Wiehl irre, bereits, die Möbeln weggeſchafft. Hinten) 


trifft man nach einer wit Daumen. bewachsnen ‚Epene: 
einrader Natur uͤberlaſſenes Gehoͤlzez ganz am: Ende, 


wird aim, Gemäfegantan.ober.ein gu andern Pflanaungen 


beßfnamteg Get ven nahen eingefalofen. a ig 
j 5 2 R rc ı3t® I: 
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Aufterbaid — Sir zf if sm. Varridre Aeatahr 


Kirchhof, - der nach Verhältniß einen eben fo ungeheues - | 
ren Umſaug dat, als die Stadt ſelbſt z.. e war mit, eis 


nan gonzen Heerſpon ainfachen Kreugen anp.den pumten 


Grabmaͤblern nenfehen , Die dem Geſchmacke der Muffe 


gefellaus,. Kin: einziges Monument er zierxlicharee Bun 
ne gewöhnlichen Begraͤbnißplatz ſchien er mir dych an 
vanid von der Stadt entlegen; zu · ſeyna Einen aͤltern und⸗ 
wie es ſchien, verlaſſenen Kirchhof, ‚der hier und, hg mit 
verfchiedeneu ſteinernen Särgen befegt war, habe ih in - 
‚nem. nibk ſebr digen Gehoͤlze, ich weiß yächt. mehr, 
ak. Innerhalb.:phgr auſerhalb der eh ar ar E 
9 D *5 vo AT EEN 2.) 
- An dar oͤſtlihen oder. nechöflicen, Seite Pi man 
in keiner ſehr großen Entfernung, von der Stadt im dog 
Ingmmannten ;- Annemhalze,. ſpadieren ‚oder ‚nad> dem— | 
Jamaelofſchen Nast fahsenz er iſt ganz mit hoͤlzexa 
nen: Palliſaden, vngthen, bat,ao Merbe.im Inf 
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De Keiſe 9 
und TR mit ſchoͤren und hohrn Mär von allerlei Kt‘ 
beſetzt, von denen einige dicht und in Gruppen fliehen, : 
J andere Alleen bilden; hier und ‘da: zeigen ſich "große 
Grasplaͤtze und Waſſerſtuͤcke; der Boden iff-äußerfi un 


eben; haͤufig begegnet man zahlreichen - Heerben- von. 


Virſthen. Auch gu Wagen ift der Zutritt erlaubt, — 
Streich" außerhalb einer andern Barriere und ‚nahe am 
Wege nah Zrotka’ findet man eie’gtoße und neue 
mit vieler Verſchwendung angelegte ‚Brüde-für Fußgaͤn⸗ 
ger uͤber ein Zhalz.. fie ſcheint gewiſſermaßen unnoͤthig 
au feyn, ba der ‘Bahrweg neden ihe laͤuft, ed-feh 
denn, daß ihn ber Koth ober bad Waſſer in gewiflen 
Sabreögeiten Hr Vanderer cibidiuhrermuchem. 
* 2 
x werde zai Hoc) kuͤrzlich etwa * Landfitze be 
ſſhreiben, die ich in der Naͤhe von Moskau beſaht 
habe;“ und die ſo nahe bei: der Statt liegen, daß man 
fie in einem ganzen oder halben: Zage mit Bequemlich⸗ 
Feit befeben kann. Zqh mache mit dweien, die bei 
Kaiſer gehören, "pen Anſang, Ko lomenske si un 
„Bartgäi - ten “: 
, ten, Io . su. ..- un j; 
Der erfe if viei weiter, alselne güte halbe Stunde 
von einer der füdsftihen Barrieren entlegen. Das 
Schloß liegt auf einer Anhoͤhe, vor welcher ſich eine 
angenehme Gegend ausbeprit: und zu deſſen "Füßen fi 
‚sie Mostwa fchlängelt: ‚Hier · iſi Ejaar Peter geboten, 
bei bas hölzerne Gebäude, das. ini Damals -umgab; 
° Mn noch in Zeichnungen und: elfreln Mobell vorhanden 
Bm man linds: von ber Bandflrdge' in an ãher hinein 


So: ’ 
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aͤuf einen' großen Bafs:-der-ami der Seite mit einigen 


Arte Gebandenuuind Kirchen befett iſtz bie. eine tſcheint 


din" bloßer Thunm "zugehen und“ hat die Seſtalt eines 
Liten maber nach Hin Stiten mit vielen Auswüchfen! 
Ein *zioeites Thor ſahet zu dem jrtzigen Sauptgebaͤude 
X ſeitwaͤrte Neger? Es‘ iſt ein moberneß fteinernes 
Gips); aber nicht ſehr groß uͤnd dereits wirder derſauem 
Bir‘ Promenade’ Hinter’ demſelben, ſowohlauf der Terd 
kaffe, ats ih der VFiefen laͤngs dem gluſſe; if. ſehr and, 
gehe; fies krſtreckt ſich in ein weitlduftiges ‚Gehölz; 
bas! vie Kuͤlken verſchiedener Betge bededt, in deren 
Tbhaͤtern Hebtiche Biche -raufchen: — : Kolomenskui 
ioct daher Im! Sommer dutch ſeine gefaͤnige Rage: eine 


Menge Befucher her.c Das Dorf, gleiches Namen, 


übertrifft ai Sanm⸗in die! meiften: ruſfiſchen Diff. u 
‚iin ur ae ER EEE Fa . 48 F „® 

ai ge mehr als einmal ſo weit anf: ber 
* Seite. Vre ganze Gegend dahin iſt fruchtbat und 
ungeriehm. Außer bem Kornkande erblickt man: nice 


Kohl⸗ und Gurkenfelber von dieſem Tebteren Gewaͤchſe 
endet Kolomenskoi viele Tauſend nach der Haile. 


Nubt Eine ſchwinniende Biucke fuͤhrt unter Wegsüuͤber 


Kolkonie zuſeyn ſcheint,wo jedes Haus feinen Garten’ 


den Fluß; ae faͤhrt hran? durchein Doͤrfchen, 
das alle Spuren "ber Wohlhabeiheñ trägt und sine At 


von gleicher Größe" neben und Hinter ſich hat. Im bar 


"Gegend izeigten fich vlele Geniuſedflanzungen und: regel⸗ 
hägtg"angetehte finge' Teßftlgärten. Schon var: fern 
wann Bari erheben; che: man · dem Ewloſſ⸗ | 
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| | burch Rufen, - | TR. - 
ARE, bad’ en regelcwaͤßig 186, koͤmmt m 
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ib IR wit (@öndn und. heben Baunes: Ds 
befegt, von benen einige dicht und in y; g 


andere Alleen bilden; bier und ‘ba- 2 £ 

Graspläge und Waſſerſtuͤcke; der ye £ x 

‚eben; häufig. begegnet man 4 23 4 

Birnen. Auch gu Wagen iſp 4 5 
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it. vieler Verſchwenduny ik f i { N 

ger über ein Thalz.- JH: | N > 

au ſeyn, da der ” fi 

denn, daß ihn b/Z DIL? 3 

Sahreögeiten MM: Hr duſten Spgtzier⸗ 
VX enthalten. Buhl 


0 we; „an und ungegelmäßigen Wah⸗ 
ſrelwen/⸗ . man nach Rerik hinein ‚fährk 


Baer:  -» in der Mitte ein kleines Eiland enthaͤit, 
in anlagen gemocht. : Der ungerſte Pfgd egſtredt 


Reit ‚oh welter, ais da8 Gewaͤſſer, und Iduft dervgh 
8 on. einem gensreichem Thale, das jenfeits ein wildes 
lz hat; er: endiat nur mit dem Gebaſch auf dem 
Beige Iertka, szu beffen Füßen. man peftändig fort⸗ 
wanbeltz: gur: Beite hat man über ein. Elgined Gewaͤ 
‚eine: Brite angelsgt:;unh einen Sellon an ein ‚Bauern 
chaus angebaut. Eß.laufen ferner durch den aid, ber 
san: den: Seiten des Berges ‚liegt, .. yerfihiedene ſchlaͤn⸗ 
ngelade Gänger.;eiaer oberhalb hes anderen. Auf einer 

ber. entzlhdenpfien Stollen, desſer Höhe: iſt ein ‚fepg, weit⸗ 


aha ftgsS .ohrmgleiiets ni: woßenäetes Mehänhenuufs 


Jeftthtt In Rat. Auge: we see. Si — 


wi‘ während ſich ein blumanreicher Hafen glei, 
ER vete dängs dem Abhanae bed Huͤgels 
* *R a. bier in einem der vielen/ thuͤr⸗ 


* r von dem, was wir aus En 
u * * ein indlecher Mitlagsmabl. 
R noch ein kieinerer Pavillon 
* eV dieſen Anlagen -und. dem u 
g Ex IT nen. Boden durch. eineg 
X mute Aleen,. ‚ri | 
x sußgänger gezogen; eia 
4 ..ı durch ‚pie Höhe der regel⸗ 


‚„aume, daß hier bereits lange por⸗ 

‚gewefen, fepn. muß... &enn man biefeg 

„ Rüden ‚dat... befindet man. fi ». aufs neue in 
np. Außer angenehm. angelegfen englifen Pflanzung, 
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'. 28 und. beffer.. geordneten Sclafle verfehen wire, ver⸗ 
Eu werden koͤnnten. Eon mna iin 


BRD „on. 


| " Ofiahtowe. und. Kustowa zehören. beide dem 


Grafen Scheremetew, und um fie zu befehen, iſt 


| Die. ausdricckliche Erlaubniß. bes Beſitz ers erforderlich, 
der fh jegt mehr am ‚Hofe zu Vetersburg, als. * 


biefen toftbagen ‚Sandfi gen ——— u gt 
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AR Dfe, ntoms, liegt mar eine. halbe Stunde, außers 
hoelb einer der eafeenufn, Barriken, von Reale 


ô 


durch Ketland. qJ23 
—— ‚auf, das ‚Waffer;am ‚weit nad) ber, 


—* hier und da ſehr gluͤcklich mit dem. Gehoͤlze zuſam⸗ 
men iduft. Ich ‚habe in Rußland wenig Derter ge⸗ 
bh pie .mit Zariga, wenn es mit einem wyhnbat u 
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ah,‘ fäßrt yan mailen: 8 über einem | 


Dam, der: min on mein -Materlamp erinnerte. Der 
Auigang nad dem: Gpiiofle.ib-ziemiih ſteil und had 
and unter einem: Thore:, das aben zu qiner Brhrke-über 
den Pohlweg dienen ſall. Das. chlosß mit ben umlie⸗ 
genden Gebäuden; zeigt dieſelbe verglich gothiſche Bau⸗ 
unbı wie Detzamsin; es iſt aber gang. ‚anvollenpet 
und: as fehlen: foger nad ‚hie Zenſter Die. m 
Kaiſerin ‚die es anlegte, hates daher ‚eben P. wenig 
bewohnt, als den großen Pallaſt, den ſie in der Nahe 
ber teutſchen Slobode zu⸗ Maskau ‚suffübrem. ‚ließ, 
AÆu iſt beſonders wegem des Gartens und des hinten 
liegenden Grhoͤlzes Schade, welche die ſchoͤnſten Sptzier⸗ 
gaͤnge, die man ſich denken kann, emshalten. Bugrf 
Bat. malt, laͤugs, dem. großen aind unregelmäßigen. Waß⸗ 
ſerſtirck, dad, an aan nad Rerik hinein fährt, 


rechts liegt -und in. der. Mitte ein kleines Eiland enthält, - 
Agugbiſche: Anlagen gemocht. ¶Der unterſte Vfod en ſtredct 


dich od weiter, als das Gewaͤſſer, und Läuft. berugd 
Arben einem ramsreichen Thale das jenſeits ein wildes 
„Bol; hat; er andigt nur mit. dem Gebaſch. auf dem 
Werge Berta, can deſſen Fuͤßen mantbeſtaͤndig ſort⸗ 
wondeltz gun; Seite Hat man uͤber ein kleines Gewaͤſſg 
eine Bricke angelsgt und einen Sellon, an ein. Bauern⸗ 
chaus angebaut. ‚Ehrtaufen- ferner Qigcch, dep Bald, ber 
mn;; ben: Geiten des Berges liegt, . verfigiebene les 
ee Gängey.:einer oberhalb ‚hrs anderen. Auf einer 


der entguckondſten Stellen, desſer Hoͤhe iſt ein ſeſr, weit⸗ 
äh ftigeB R ler) gleichlolls nicht rvoſendetes Geande ‚aufs 
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anderen Seite, während fi ich ein blumenreicher Hafen gleich, 
eines, grünen. Tapete längs dem Abhange bed Hügels 
entfalte. . Bir, hielten bier in einem der ‚vielen, thürs. 
and: ‚fenfkerlofen, Zimmer ‚von bem, was wir aus Masa 
Tan. mit gebracht hatten, ein idnblihes Mittagemahl,, 
ae meit banon exhobt fi noch ein $ieinerer Pavillon 

won. berfelben. At, . ‚Hinter dieſen Inlagen „und. dem 
Hauptpallafte find .auf, einem ‚ebenen. Boden durch eines 


dohen Birkenwalb gerade und. gekruͤmmte, Alleen, ‚heile | 


zum Sahren, theild allein für Zußgänger gezogen; . eia 
nige biefer Aleen beweiſen durch pie ‚Höhe der regel⸗ 
mäßig gepflanzten ‚Bäume, . baß hier. bereitö lange por⸗ 
ber ein Park. geweſen ſeyn muß. Wenn man biefeg 
Wald im Rüden hat, befindet man ſich aufs neue im 
einge aͤußerſt angenehm. angelegten englifgen Pflanzung, 


bie. „hier - und da ſehr gluͤcklich mit dem. Gehölze zuſam⸗ 
men iaͤuft. Ich habe in Rußland wenig Dexter ge⸗ 


fehen, . bie. mit, Zariga, wenn ed mit einem ‚topbnbas 


xen und beſſer geordneten Shieſte verſchen waͤre, verz 


güicen werden unten. In PER: 


Fur. 


“ Oſtankowa und Kuötoma gehören. beide dem | 
Grafen Scheremetew, und um fie zu befehen, iſt 


die usdridliche Erlaubniß· des Beſitzers erforderlich, 


⸗—— 


Bien tofspsen — gm —*2* F 
‚Dita, —R liegt mar eine. halbe Stunde, außer; 
halt einer der entfernteſten Barrikem ‚von. ‚Rosie 
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Dusch Kukland, 7’ 
gebehufen. Aubfiät; auf ‚Dad BWafferiamb, weit nah ber, 
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ah ir ottiha Seile. Gläich pa ber ro 
in; Bei Stadt beginnt eine junge Allee ; die’ bar 
führf. Mat Jayrt dicht bei dent Haufe einem ſchlechtey 


und eingehaͤglen Dorfe vorbei‘ und hält‘ alsdann ''Gor’ 


Gem ſchoͤnen Gitter ra; eine Kirche nach gewöhnlicher. | 


ruͤffiſcher Aet- Aaͤßt man dicht an ver Tinten Seite liegen. 


Das Wohngedaͤude iſt nur von Holz; ' zeigt Ver Fette 
praͤchtige vaſſade mit"einemn Berifigtinn ud 6 SÄufik? 
Bie Lage iſt dar hicht "uttaligeniehim yo faͤlt bie 
Au st auf“ einen unebehen Boden mit Feldern wir 


Gebuſch, zum Theft and auf die Statt; „bie Hinter: | 


fette‘? die nad dem’ Garten fieht; iſt ebenfalls ſehr vers 
jiert unde man bat; wie map es bei verſchiedenen Su 
baudin!in itafienifchen Willen findet, Vasreliefs ar ben 
Mallerh angebrachte Imwendig ſi fitid die koſtbarſten⸗ Moͤ⸗ 


J beln und Ver ierungen verſchwendet/ buch fehlt häufig 


ver güte‘ Geſchmack Das Gold verblendet faſt fiberätl 
das Auge; vie darben find‘ zu⸗ bunt; imd- auch bier, 
To. wie bei dem Fuͤrſten Bezborodko glaubt "rat 
eher hi eine Magazine von allerlei Koſtbarkeiten 12 
in mit Beurtheilung und Eleganz moblieten Simman 
‚zu fepn. Unter ben Gemälden und Kupferflichen find 
Übenfate“ eihe ‚Hende mitternäiger Shen. 
Der größte Schler "Vs Pallaſtes, "worauf fo große 
—E verwandi find; if feine Unbewohnbarkeit. 
Der Graf bedient fi bei feinem hieſigen Aufenthatte 
eines Seitenfluͤgels, der bloß aus einigen kleinen, nett 
wmdblitten Zimmern veſteht. Ailes Uebtige, ſowodt unten 
ne großen seen Üngerichtet, ° Unten 
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tur Ruplant, er. 


geht man durch verſchiebene Saͤle und: Gaurrien; IE 
einem Saale unter: andern herrſcht ‚cite unglaubliche, 
Vracht, er hat vier Niſchen, worin man allexlei Koſthaxc 


keiten, einige alte und: eine Menge. ‚guter yauer- Stacuen 


’ audedt. Eine Galerie iſt ebenfalls mit Niſchen vule⸗ 


bE, worin Gemälde, meiſtens Fopien ‚hangeni: KW: 


vevfelben, entweder von ober nach Eaereino, das den 
Aberleib eines CEhriſtus ber fin. Kreuz trägt, darſtellt, 


| iſt von ausgezeichneten Werthe. Finige Zimmer ſind 
mit Arabesken, doch viel zu bunt, bemalt. Oben wird 


mäüh Im; eine Reihe von: vier Zimmern gefuͤhrt, unter 


‚ denen eimes mit Gobelins bepangen, iſt. : Ein fchöneg; 


mien zierte ein anderes Zimmer. In dem großen Rapıs 
ſaal in ber Mitte waren, außer anderen :Seltenheiteg, 


Geinälbe. des: Kalſers, das ein Leibeigner des Grafen 
verfertigt hatte, mit einem Yerzlicpen;osigoldeten Rabs, 


verſchiedene Tiſche aus: Malachit non. bepeutenbenm 
Unsfange aufgeftellt. Min noch. meit laͤngerer Saal, ber, 
bie: ganze Breite: bes: Pallaſtes feitwärts einnimmt, „if, 


 wiedenum.gang-mit: Grmaͤlden babangen..die zum Theit 


gfeßes Verdient haben. Dad Haustheater, laͤnge dep 


HBinterfaſſabe, iſt Bein, aben geſchmackyal gebaut. Ay 
meiſten, in-dem.gaujen Gebaͤude, gefiel mir: der gꝛaße 


Eßſaal im Untergeſchoß, der auf vier Saͤulen von kuͤnſt⸗ 


ichem ‚Marmor. tuht; oben erhebt ſich ein Dom und 


mitten unter demſelben ſteht ein Weihrauchfaß, has zu der 


Groͤße des: Saals paßt; der Aiſch kann hier daher nig 


aubers, ala in ber. Geſtalt eines Huleiſens gedeckt wers 


. Ber zcüber. dem einen Eingange ſteht eine antike Gruppe, 


Die Goͤttin Der: Geſundheit wit einem Texminus, die zu | 


„Fi 


7.5 So J sche.‘ 
Athen gefunden ſeyn FOL. Det: Warten ·iſt zwar auf, 
eine entfernte Art im englifhen: Geſchmacke, doch iſt Aie 


Anlage nicht ſehr angenehm. Man trifft.verſchiedene 
Baume — Edern nannte man⸗ ſit fie. gehörten. aber; 


zum Tanuengeſchlechte von meriarrdigem Umfanged 
rund um einen dieſer Bäume. find. Siſche und Bänke: 
I geſetzt, ‘die von 'fehien autgebreiteten Zweigen baſchatien 
werden. Hinter beim Garten ſind noch reife 


Gänge; - die ur An — uch werten. on 

cin. un 
u O ſta —*& if: ‚gan ein: ‚Bet 28 Atigan Sm. 

eibers; Kuskowa, das z Werfie non Moskau ent⸗ 


fernt iſt, hat er von feinem Vater gtawta: mon ſicht 
es auch dem Schloſſe und ‚allen sührigen : Anlngen an; 
DAB: feiein Wiertefjahehundert-alt ſind. Dit: Grgent:ik 


auf allen Setten ebend Duerſt fährt man: vurch sine Art 
Ehrenpforte, die noch · ziemlich weit von dem ‚Baufeentfernt 


ARE dann einem ſehr adeitlaͤuftigen Waſſerſtlick, worauf 
aͤne artige Jacht ſchwamm, “einem Dorfe und einer Menge 
Gebäude porbei, bis man, nachdem man vinen :gerdus 


migen Halbzirko⸗ beſchrichen en hat, zuletzt zu dem Schlofie 


beim; das bicht dei evwaͤhnten Gewuͤſſer empe⸗ 


ragt and ebenpAns eine’ gerche neben" fih hat. art 


J P 
., ale. 


Gr i —* ein fhönes Sehänberumd die Zims 
wier! laufen gut’ durch einander. Die: Dekorationen und 
‚Bas Amoͤblement find anußerſt reich; doch trifft man, 
außer -einigenGemäden, Samilienporteits and Buͤſten 


und einer Gewehrbammer im zweiten Stock, wo; bet 
En emigeuit, ibeffen ſich Kant RAIL in ber Schlacht 
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Martenfeiteiim bee Mlite des Gebaͤnbesz Die, Garten 


ind fehr weifikuftig und voller Pavillans und audarer 
 Wehkubei Mankann fie. in wei: Iheiie ablonberu Die 


ud bie. e Lumofkrapl von ·einander getreifht werden. Mn 
nerumdyn ’ 
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J Der. erfe,. dicht: hinter dem Bafen fg groͤßtentheils 


wehelmaͤßig; or. wird Durch die Orangerie; beſchloſſen, Bie 
mag. ber Mitte : bet. Wahngebaͤudes gerade: gegeniker. 


angelegt hatz dazwiſchen liegt ein freier Platz. n Man 


zeigt in dieſer Abtheilung das fogenannte italienifche . 
‚ “Deus und eine Grotte, doch Beides bedeutet nyerwenig. 
In einem hollaͤndiſchen Haufe erfenmt man an Möbeln, 


Morzellangefihirren. u. f w. eine niht..üble Rachahmung 
abe alten ſlandriſchen Geſchmacks. Hinter, dyifeihen, 


mtdect man wieben eine Meine. ehineſiſche Wahrung, 


— 


dann eine achteckige Einſiedelei, wo ‘der einzige Augang 


:zu dem oberen Saale, .. Det den vornehmflen heil, des 
GEebaͤudes außmacht. auf — einem. Sopha gelucht wer⸗ 
ben muß; drei Perſonen werben zugleich aus: dem (irp> 
geſchoſſe in die Höhe gezogen; nuch der runde Estiſch 
wird Durch eine Deffäung hinauf⸗ und herabgezogen; 
«und .felbft die Eouderts für jeden Bias koͤnnen herauf⸗ 
und binuntergelaffen werden. Am Ende dieſes erſten 


Gartens ſteht noch ein langes, hoͤlzernes Gebaͤude, wor⸗ 


in der⸗ gegenwärtige Befiger. bei ſeineß Waters Leben 


bisweilen zu logiren pflegte: es ‚hat eine Reihe ‚von 


Zimmern und einen geräumigen  &peifefaal. Neben 
demfelben ‚erhebt: fich ein Heiner Tempel, in- der Mitte 
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tel Dülkaion; diente, aichkE „BR · beſoudere wiart 
na. werden: berbient.; ‚Der. Huptfant;-Iiegt: ET 


-atrr 
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In ti. 
nwmit· einer Atreffachen niarmornen Bilbfäute der dar 


rftorbenen 'Ralfetin. x dis dem Wege, der die beiden 
Baͤrten trennt; Urgt das Theuer, ein schönes großes, | 
? inwendig nach den reinſten Regeln dekorirtes Gebinde. —A 


fol kin: Par Zaufend Menſchen faſſen koͤnnen, Das Hank | 


theater zu Oſtankowa hingegen: if nur für einige Huns 
dert beſtimmt. Der vorige Graf hat es noch kurz vor ſei⸗ 
Cent Tode vollendet and Nat har ina: wohnte bei-ihrer 


nuͤckkehr aus: der’ Beim Erler. Vorſtellung in demſelben | 


Bir" worin bio — des Beſihers die Saauſpieker 
“waren. Ba Be ie te 
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82. Dn zweiten Warten bilden fermeitlänftige Sing 


Man: fie erwaͤhnt; 'am:fonderbarften-war in einem, zum 


vWohuen eingerichteten Haufe. ein Zimmer, worin bwi 


MW achöfiguren in Lebensgroͤße, von denen befonders eine 


de ſich durch einem: ‚großen Wald winben; auch.er if, - 
wie die erſte Abtheilung, mit Kunſtgebaͤuden von aller⸗ 
umnei Att angeflalt; ‚einige verdienen jedoch kaum, deß 


— — —. 


aͤußerfſt natuͤrlich gemacht war, ſaßen umb-fpeiften; und 


“ein Saal mit drei. Abtheilungen, den bie Porträts ber 
meiften, Damals noch Ichenben-Souveräns von Europa 


und der alten Beherefher Rußlauds nach ber. Zeils 
ordnung, nebſt denen verſchiedener Megnaten bes, ‚Reh 


‚verzierten. EEE og 


. f ve J 


Petroͤwskafa, bas dem Buck. Bafnmewik 


und Michalkowa, bad: dem- Grafen Panim gebhoͤrt, 
NUegen nahe bei ejnander, einige Werſte noͤrdlich von 


Moskau. Der Virlenwald der zu dem aſeren Platze 


—2 
— 


- 


vurch Rubland. er 


fahrt. und ſdeſſen den im Sommpr- ei Soße Dunn: | 


zii iſt. hat eiryas Maiefhitifcheg..: Frinter.denn Hape, 


“ 


shas fh uf ſeine vorzuͤgliche Art dorftellt, laͤuft zuenſt 


alt eitlaͤuftiger, laͤnglich⸗ ⸗vieregiger Gazten,. Dep ganz 
MAgelmaͤftig und/ im.äjteren Geſchmack, mit Duden. Pau⸗ 
ben galcharnem Korus; und vielen einanher, eutſpreche⸗ 
Den · Alleen perſehen if; hinter bemfeiben. ſind vedoch; in 
Jpoͤtexen Reiten. engliſche Gänge angelegt, die aſlmaͤlihh 
‚burn ein luftiges und angenehm .gruppirfes Birkenhalz 
‚ag, einem. Waſſerffuͤcke von -betrachtlichem Umfange: und 
‚ohmregelmaßjger ‚Gefiglt, herabführenz: :Diefe Gänge gr⸗ 


ſtrecken fich überall längs der Gartenfeite des Waffess ; 
jenfeitS-fcheint wieder ein Gehoͤlz zu feon, das man der 


uNatur irherlaſſen hHat Die Page And nit, siner Menge 
98, ber Kung grofone Blumen, efdmt, Ber 


Kir ] 
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m inaffom A. uͤegt noch einige ® Gherf weiten. ni Die 


age Diefes. Orte iſt Außerft angenehm; an der einen 


‚Seite findet man Kornfelder, an der anderen ‚abermals 
„ein. ſchoͤnes Waſſer von unzegelmäßiger Geſtalt, wmit 


bergigen Walid- und Feldausſichten an dem gegenuͤpfrr 


„liegenden Ufer, Eine breite Stenpe..führt ‘gerade auf 


bie Ballade des ‚Schloffes au; fie iſt au heiden Seiten 


mit netten hoͤlzernen Haͤuſern beſetzt, denen man durch 


Anmalen das Inſehen ſteinerner Gebaͤude gegeben hat; 


jede Wohnung. “fteht für fih allein, iſt der folgenden. j 


‚ganz gleih und von, einem Garten umgeben; bie mil 


 ‚gelfte bat ein Thuͤrmchen, wie eine Kirche. Auf .diefe 


FHleine Kolonie folgt ein ſchoͤner Birkwald, der den großen 
‚See, halb umringt und eine Menge ‚angenehmer Fahr⸗ 


V 
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ann Faßwege Pe Das‘ Haie m ihren 
—* nichtð beſoender Merkwuͤrbigedʒ der Gatten Wut 
Demſelben has-Teihen: bedeutenden: Umfang und iſt, wie 
ip ertowstähe ," gan regelmaͤßig. In den beibden 
entfeenteſten Winkeln krifft man:ein Paar⸗ Gebäude, ven 
Benen das eĩne bewohnt wird; das andere iſt ein Sallen 


Fig’ Ver. Geſtalt ner Nokunde. Der Garten führt end⸗ 


Hith ebenfalls zu einem‘ ſchoͤnen Blrkenwald, der aber 
ihr einer ganz: ditgegeihefekten Richtung / als Der worige, 
iege. Durch’ die Wirte Ioerfelberr-ifk--eine- Breite: Afe 
vꝛebanen. links Laufen Pfade nah der Baſſerſeite: wid 

„ferner ferwarte ba ·· 

TE 
oe: Krden vers k, vas einem der Benin Saltizin 
an, und 18 Werſte von der Stadt gegen Norbwes 
fien liegt, verdient vor allen befehen zu werben, Der 
Weg bahin if wenig bedeutend; ' man kommt zweimal 
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aber die Mostwa;, zuerſt über eine ſchwimmende Brk- 


a, und hernach über-eine Art von Schiffbrüde: Ein 


Bheiter‘ ‚gerader Weg, der durch einen Tannenwald ge 


"Bauen if, führt unmittelbar nach dem Orte. Nachdem | 


man verſchiedenen Heikern Gebaͤuden vorbeigegangen if, 
entdeckt man das Haus; ein vorrrefflicheß fteinernes Gt 


wvaͤude, an drei Seiten mit Periſtylien, die durch Saͤn⸗ | 
‚tem gebildet: werden und hinten nach dem Garten mit 


einem gleich ſchoͤnen Giebel... Man war noch beſchaͤftigt 
"eine Kolonnade anzumauern, dir ed’ vorn wieder mit ein 
Paar Flügeln verbinden folte, Inwendig iſt Alles un⸗ 


wollendet / und wird auch wahiſcheinlich für's Erſte noch 
nicht fertig werden. Unten war bloß ein ovaler Mittels 
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big Getland. | Be? | 


> E00 xonrnentecmmicher Cinrichtang.¶wocherhet;.vben 


oanaren wie Monbe mne Deden mit Auabesteg bemalt; 


:qstrei · Stoaernlagen ‚eine Mine, Armälde, » dammter 
aldi Hungen Meiſteru⸗ainige ſogar op 
ufen der tr: madtanf Au. Wrryıc., Ams di⸗oſen Obethim ⸗ 

Sen zund win den Belfünksterfefheng genießt mean Yafl 


⸗mech ollen WB aitın eine: vgireffliche; Mukichtz: doch cuts 
tan ach von danr Shaffer. dar ntetheik..ies 


srhliertens mand;hes; niedrigern Gabaͤude, von benen ichno⸗ 


gleich: forschen werde hießtʒ dierſcheint mir ein/ O⸗ 


Ber Behlar eſerrAnloge zu fra: An der Garenſeite 


Muaͤuft eine ehr breita Zerraſſe laͤng denn Sebaͤuden die 
ccdtxch eine praͤchtige ſteinerne Valuſtrade von. doniareit 
miedrigern: arten. getrennt wird; in ber: Mite has. fie 
sch. großehitreien Fach, an deſſfen Minde: man zur eier 


a giheiteni Arrvaſfe font, die ein herrliche Augſicht. wech 


ungen eufdiaſchlaͤngelnde: MaAPora und mweit.nufiter 


samen: Weiten inzeine Gegend: non greſßer Abmedafıng 
gewaͤhrt. Assbeiben. Saiten, find Biägil, Die bie-Bp> 
milie mit dhrem, Gmande noch gegenoaer tig bewohm, ud 
mdie ſchan allen für ein ſehr auſehnbiches Banbhasingels | 


den Pbnntars ſo wie fie auch inwendig Tchr gut moblirt 


find. An beiden Seiten find DOrangerien und. Treibkaͤßen 
angelegt, vorn hatteman eine Menge Toͤpfe mit ſchoͤnen 
i MH umen :.gHety8ägem, Kine: Jerraſſe wuchſen Anrikoſen⸗ 
daͤume, ſolltenq wie men mick Werfichersen die eimzi⸗ 


3 in. Rufko ui fepn, die Grüchtergebens; Iängsı dem 


NAbhange des Berges ward. noch au nellen Sreibkaten 


cgearbeitet. An ber linfem Seite bes. Mittelfachs anit den .. 
1. ꝛrei Wexraſſen: uͤber; einander, tfrifft man ein, Panrihe⸗ 


Dexrrman's Beifen II. Ä Du 
— | 
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489 RR 
ederte Bände nebſt einer menagerie, worin befonder⸗ 
in halb Dutzend ſogenannker Demoiſellen, ſchöne und 
rfautge Big aus der Krimm, Aufmoekfamkeit verbien: 
1m. Rechts ſchlaͤngeln ſich noch mehr Pfndr durch eien 
Mohen/ aber laftigen Birkͤnwald; ſia ſuchren zu cinem 
BRqaebaude uiiter dem Ramen Sapri to mie direi: verſchle⸗ 
genen "Giebatn /Wworin der Zurſt viermuid Wemdiden.un 
ẽupferſtichen hehangene Zeenriner datz Sſeritwaͤrts Waut 
iman noch ein neuck, Rfüͤr feine. Mlblivttzet und Seitin· 
deiten, beintniteB:Gebäudes; es iſt mit ſchoͤner Bilbhaue⸗ 
a Stukkaturarbeit uud grinalten Arabebken wir: 
gientz die Melerei an den Decken bedencet "nicht wiel, 
“man bewahrt hier auch einige Antiken auf. Die Wo 
dauerarbriten ſchienen mir im Ganzen beſſer zu ſeyn, 
7a man fie gewoͤhnlich in Rußland anriffiz denu der 
WMrinz hat VBeeles von Seiner itatieniſchen KReiſe intge⸗ 
Braͤcht. Ein abgeſdnderter Garten, "Der bie Bibliethek 
nmit den gegrnuͤber liegenden Wohnzimmernn ber Karaice 
Mrbindet, iſt · mit den entzuͤckendſten Bumen angefüllt. 
An den Seiten des Pants. liegen auf einer Auhshe noch 
rintge ¶ Waldungen. Unten nach bir Flußſeitec laufen 
⁊nioch Spaziergänge, He. mit dem: atrigen vie Gene, 
fat habeh, II. Ba 2. . J 


t 


En AR ⸗ 


| 
wdtener habe ri nach dus demgarſen Det orwei = 
3 Landgut Snam enstkoimeſucht, das 18 Werſte 
noͤrblich oder nordoſtlich von der Stadt entfernt iſt. Der. 
Weg dahin iſt von keiner Bedeutung — nahe bei demſel⸗ 
ben laßt man rechts einen großen Wald liegen — ind 
ſabrt in einiger Efeu beinafe: um .ben gen 


TV. 
N 


ßes Gehaͤnde des ‚Syrien, Ra f umomwälyzdgt Gras 


menskoi ift auf. einer Anhöhe angelegt, und. genießt 


einer fehr weiten und angenehmen Ausfiht. Ein langes 
Gitter: breitet ſich laͤngs der breiten Landſtraße aus; 
gu, Ende liegt das Dorf; die Gitter wird jedoch von 
rerſchiedenen Gebaͤuden unterbrechen; in der Mitte der 
felhen, doch mehr nad hinten, erbebt fi ch das Wobn 


aehlude, deſſen "Sichel nicht ohne Architektur iſt. —A 


ifrvyn siemligher. Größe and elegant moͤblirt; allein 


MESSEN. ‚ber langen Üwefenpelt der Eigenthümerin, bie 


bald ‚Dernad auf ihre ‚Güter derniiefen ward, "war ta 
Hanze nicht in, der. gehötigen Krönung, Ein Heiner 


&inanderreihung von Spiegeln zufammengefegt war, aus 


henen das eigne Bild 9 bis 11 Mal aurhdtraplte, "r 
fe. feinen ſolechten Effekt. 
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| pe PR if, auf eine entfernte Art im eng 
Heſchmack, das Angenehmſte iſt ein Spaziergang dur 


einen Berg ab Iaufenden Wald, ‚Ienfeird der Randflrape 


er. man beihäftigt, dicht vor einem 'anbern Gepdt — 


das "ebenfalls. Spaziergänge ‚enthielt, einen ‚Tempel ‚cup 


suführen. . Drei Seen von ungleicher Höhe init, einer 
eiten Kusfipt. aufs Im, machen eine vortseffiße 


x 
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‚ D van. ur 
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| | ver Bald, | 75 
Berg herum, auf dem ſich nebſt vielem Gehölze ein gros 


 Eiyan ‚in einer. Bandnifche, ‚dep ganz quß ei einer "Ans | 


7 


r 
x 


» 


x N * ® 
‘ . “ .. | 
* or 
u Meile — | 
‚ | 
' 1. : . De PP 

x 3 


—8 PR 
de : .. u , —8 hand 


in | rd ya, Beretfam- 
Er 2 re. n . 


‚Bei, Buntus 179% 


— 


J 


8 PP J 2 u - D 
. oe vo. Pr o. Zur EEE 7 BE BE ee SZ J. 32.,7 7* T .a ) 
. ı N > N ‘ * ‘ . . 
ern In PR PER NR "u 
ner ion: 


RL faffen mir 5 porgenommmel, ein einen Theit bieles Sem | 
mer zu Hin nad) din Boinjerhementefätten verſchie⸗ 
bene hengcht arter Dropingen , ʒx 8. ach Taroriam 

dur feine Seinwand , zula, das durch ſeimn⸗ 
—— — und Kaluga,, 1. dar’ durch fe 
riten yon! ifbeneh efchirien. Gerügmt, if, zu vertoenden} 
A. wänfcte | Me bis nah Rafan, Nifch neh und 
Kiew andgubehnen. Allein die Kronkhiſt, die TE 
—2 made, n ben erften. "Hofteher zu wvollenden 
und worauf eine langwierige "Unpäßligfeit meiner 
Tiebten' Reiſegefaͤhrtin fölgte, jendue a alle dieſe Ent⸗ 
wuͤrfe und noͤthigte und, unſere Aubfluge if 1— 


—— zi 
F— sig a. 4 legte den Weg mit denſelben Hferden, 

guern ‚eingerechnet, in ungefähr‘ 12’ &tunden zus 
id, und tain alle‘ ka ich erft den "Nachmittag" abge | 
‚rei? war, in bet fruͤheſten NMorgenſtunde zu Beige | 
an; um biefe Jahreszeit iſt e8 hier Faum einige Stun: | 
den dunkel, und es zeigt ſich aldbann bereitö der erſe 
Schimmer bes zuruͤckkehrenden Tages. Die Gegend zwi⸗ 


ſcheil Yoshuu und dem Kloſter hat nichts Angenehmes; 
72 2 


Wer 555 pon’ ber le fiegt das’ * 
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Be iſt meifbiehen ‚- außen zuletzt; bier * da loger ziem⸗ 
Ih moraſtig; fo daß des Abends ejn Rauch wie von 
euer darüber wahte: Die Landſtraße war uͤberaͤll au⸗ 
flerordentlich breit, aber bereitz die zweite Ha. fte unge 
. mein ſchlecht und gayz: der. Natur überlaffen, außer an 
den Stellen, wo: durchaus nothwendig gewehen Ware 
einige Duerhälten zu legen, wenn..die- Fubrwerfe nicht 
verfinten follten; bin und wieder, find Bruͤcken über dig 
. Moräfle angelegt, worunter man bisweilen bei trodes 

nem. Wetter durchfaͤhrz. Man entdeche ‚an. beiden. Sei⸗ 
ten michts anders als Kannen und Birken und. die Western 
wären. gegen das Ende bed Maid: nad, lange. nicht grüm 
Richt. fehr weit vorn Moskan.fährt man einem praͤch; 
tigen Landſitze vorbei, der aber etwas vom Mage, ende 
ſernt iſt; uͤberdies zeigen‘ ſich, doch ‚nit ſehr häufige 
uoch verſchichene andere, :Sommerwohnungen- nebfl einiz 
gen Kloͤſtern. An Doͤrhern fehlt 28 unterwegs zwar 
sicht, doch. haben- die meiſten ein armieliges Anfehen, 
Auf: dem Mege, beſanders je mehr wir und Troika 
näherten, begegneten wir; nerfchiedenen Gruppen von Leite 
tar; diei nach. dem Kiefer; wallfahrteten oder von daher 
zuruckkahrten. Es waren meiſtens alte Weiber, haͤßliz 
ber als die Furien, wit fuͤrchterlich langen Roͤcken und 
überhaupt in einer ſonderbaren Kleidung. ‚Die Tracht 
der. Bäuerinnen in vita if rn nicht u 
angeushnn, ho nd ; u 


Troitza⸗ Sergieföta » Monafir, ober bis 


 Mofler’ ber 5: Dreietnigkeit, zum Theil nah dem 


9. Sergief getannt, ‚if: kind der vomchmien,. Moͤnchs⸗ 


486° . J Reife" F | f 
nigtter und Walfahrfäpläge des Neichs; :%8 wird dur 


line Hohe und die weiße Mauer von fuͤrchterlichen 
Umfange eingeſchloſſen, woruͤber alle Thuͤrme und Kup⸗ 


deln deſſelben hervorragen. An der ſuͤbweſtlichen Seite/ 


- die unmittelbar daran ſtoͤßt, iſt die Segend noch ziem⸗ 
Kch höch und angenehm; an der andern aber eben. 


An "einem dicht dabei gelegenem Dorfe vermiethet men‘ ° 


dem Reifenden und andern Beſaqhetn Simmer, 
u Das ofentitche Helbillum, das ir. auch befind 
nch if, iſt eigentlich bloß Für Leute von Geburt bes! 
fimmt, ‚die von griechiſcher Religion find und ſich in 
fiommen Abſichten dieher begeben. An der Spitze bed: 
Kiofterd ſtand der. Erzbiſchef von Moskau, der beruͤhm⸗ 
. 8 Platon, doch wohnt et Richt: Innerhalb ber: Mans 
ern ' beffelben; ; zur Refldenz diene Ihe: ein anderes, 
drei Werſte von’ hier entferntes Kloſter, vom dem ich 
ſogleich ſprechen werde. Ih war mit einem Brirfe 
an ihm verfehen,' Ken: ich ihm fonteith! zuſtellen neß; — 


befahl darauf dem Archimandriten / der unter ihn kber 


etwa 100: Mönche zu Troi a die Aufficht führt, mir 


| alles Sehenswuͤrdige zu zeiguny allein wegen eine | 


wirklichen oder vorgebligen Rrambheit übertrug ae; died 
Defchaͤft einem Studenten des Gymnaftiems, :der aber 
ſo ſchlecht Franzoͤſiſch ſprach⸗ Ddaß ich vom ven: Rennte 
niſſen, die er vielleicht befigen mochte, - nicht. den em 

| warteten Ruben „- 


Ban man in: bes gioße —* taitt, wir wer 


y 


Fi der das Kremi- in Mose veſehen bat, Au. 


J 
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| 
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| 
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vente: en arächtiger. mobern vebauder Zar ben 
gorz irei in. der Mitte: ſteht, umefehiehene: Michen; iM; 
baiſerlicher Malle. ‚einige Wein, ain tm mit 
einin Teiche, machen in even: Aingefhräulten Amiange 


Vxreits ein nicht unbeheutenieh: Pantes; noch meh gie 
Re aber die, Anke Merzierungen und, Die Meine 


‚ag. her, Außsnfeite Der Mebaͤube bie: Aufm ertiamleit Ak 
Kb: Haft, Alles ift im tatariſchen Stal, der aber ‚wie, 


bein alten Pallaſt des Srumis eine fehr, alien 
Wirkung heworbringt. I& Habe nom ben neun Kir 


chen die Taehtza ale witgenechnet/ authält,. bie dyei 
vornehmſten geſehen. In der Dreifaltigkeit ſieht 
won eint Menge Andochtsgegenſtaͤnde und Die aͤrßerſte 
Vracht. In eigem. Winkel nach der Seite des Chort 
zuben: bie Reliquien. dea H. Sergius in einer ‚filberz 


zen. Kiße pnter, einem Baldachin. Das ganze Bitten 


vor dem Char, iſ Rach der Gewohnheit der griechiſchen 
Lirche, ‚mit zeichen Geſchenken, . woran bie Edelſtein⸗ 
. wicht gefpait ſind, audgepugt; und das Ghor ſelbß 
eothalt ‚einige hetrtich gearbeitete Geraͤthſchaften, Die 
var Meſſe, zum. Abendmahl und andern Feierlichkeiten 
ehren. Das Innere des Gebaͤudes iſt von oben bit 
unten ganz demalt. Die Uspengfifche, Kirche, if 
eine: vollligmmme Machbildung der Kathedrale in 
Motten; Roch eine dritte, ‚bie Über dem Grabe 
des H. Sergins gebaut: if, geßel mir außerordent⸗ 
Hi... indem ſie von det gewoͤhnlichen Geſtalt ber grie⸗ 
Atſches Gotteghaͤuſer abwich, und mehr einem großen, 
abmenhrhigen,. länglich. sigredten Saal, als einem Tem⸗ 


24 ai mar... Dicht dabei befindet ſich ber Speiſe⸗ 


derd © eꝛr 


fu RER 


Aal der —* die: 0 2 etropui⸗ 
war mit hier Merige anbebanternier: Gemälde und ung 


vem Rieinigkeiten verplere. Himten feht man von .chi 


wi Aeriaſſe auf einen: zienlich gebßen, “aber: verwahr⸗ 


 Volttehl'Barten, : "Zur Bibliochre, die nur asia 
Banden beſteht, fehllen an -biefem Tage die Schaufſec⸗ 
und nach dem, was man mir davon erzaͤhlt hat,geht 


nie nicht nahe , ‚fie nicht geſehen zuchaben.“.. DEE 


Seminarium innerhald / der Mauern Ireiga’ S wird: ven 
einigen hundert Zotglingen bewohnt;nud wenige Vio⸗ 
fefſoren und euer erthenen unterricht in vemſelben. 


dust : a x 3% * * 4. Ä ‚ PL Er 
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2 EB ſcheitit He näR am Buße de: Dostaufgen 
eingerichtet zu ſeyn. "Ale Bedurfniſe der Juͤnoͤlingẽ 





und der Moͤnche bis auf bie Arzneimittel müffen: aus J 


Moskau geholt- werden; denn Weder das Kloſter noch 


ba8 nahe belegene Vorf find mit dem Geringſten ver⸗ 


ſehen. Auch um bie erfoͤrberlichen Lebensmittel · iſtV eb 
in dieſer Gegend ſchlecht beſtellt. Außer dem ſchoͤnen 
Thurme trifft man Nduf dem offnen Mittelplatze innerhalb 
ber Kloſtermauern noch eine Art Denkmahr, worauf bit 
Ereigniſſe bieſer geiftchen Stiftung, die In dem Au 
rvrulbr der Stretigeh‘ ven Hofe zum Zufkichtö« und 

. Rettungsork biefte, verzeichnet fiab. Die letzte Merb 
wuͤrdigkeir, "die mich den Fremden zeigt, iſt ber kab⸗ 
ſerliche Pallaſt, ein niebriges Gebaͤude, dad aus ei⸗ 
ner: Äarigen Reihe von Zimmern zuſammengeſett · Mi 
Die‘ Zimmer wirben im biefegeit;- abſichtlich nicht 
im moderuſten Geſchmaͤck, erneuert; die gewoͤrrten 
Dieden bei meiſten würden es auch nic verflatiet I 





— 


durch Wiktand, —x 
| benzi.:gräßtaniheift waren fie. mit Mapfhten, hiſtarien 
Sen ınb.Snuliern: kegenfkinbei ::aki.fusice.. Busgemalt: 
VUecbet dit goringe Tracht, :bie-Mur: no ner einemt 
Jahrhandert in der MWehnung-. dar rufſiſchen: Czaaren 
berrichte, kan mac. id nicht genug wandern. Bier, 
mnige Gemaͤter fiah ſogar für ihne Beſtimmung niht· — 
ſehn⸗ nad; ı; berpc. findet Ka ‚gewiß in. jebem einem; — 
bs non · Amxaeßichem Umfange, . Man zeigt hier! 
acch denu Saul) Zn Beier Gericht BL and Fa; 
Shin sense der. eo . 
ra Win. RAT CEE 
"2 Rurep; darauf, nach dem ich Died: ——— —— —2 9 
kan it begak ichn mich: mach dem. . Heineren ; ı; wyr 
Platon ſich aufhaͤlt. Die Gegend iſt außnehmend 
laͤndlich. Ehe man ſich Bethanien naht, faͤhrt man 
. eb ·wbitaͤlhbſtiyyen Baitbfige vorbei; ver: ihnn auch ge 4 
hoͤrt, er: zieht jedoch ‚bei feinen: hahen Jahren das Min .. 
Bert Gebäude, das! ihn jetzt beherbergt, .. wor. Eß 
iſt in der That nur, eine: gute und nicht einmal -fohe 
greße Privatmöhrung mit. eindr.:.ellzrkichiten Heußiea 
yes Die Zimmer find mit einigen: Zeichnungen ppn 
Cam pane ſa verziert und auß ihnen ‚genießt san 
einen ſchoͤnen Ausfiht, unter nudern auch auf ein 
maues Sominattum, das: der Kaiſer gegruͤndet hab 
und unmittelbar unter. beur: Auge bes Erzbhiſchafs ver⸗ 
waltet werben ſoll, ohne daß dadurch das von Troiz⸗ 
34 saufgehoben wird. . Platon. fland- inbeffen während 
mieines Aufenthalts. in Moslanı nicht mehr fa-fehr Def: 
Paullein Guuſt, als fonflz auch. erſchien er felten in 
ber Stadt uns an bin großen FJeſttagen warb Alles 
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durch ändere‘ Weiflice- in: ſeinem — EE 


Mam Halt ihn Fre eiaen der geteßeseiten Driſtlichen ſeu 


wur girche and er hat fich michi nur durch feinen‘ 
Aatechtamus, fondern andı durch verſchiederte aubere: 


theslogiſche Schriften beruͤhmt geinacht, Mr liefen 


War':er noch -ein-.heiterer; amgeneheser Mann, 
durch fehnen Langen Aufenthalt : ain:.Hefes 8* 
burg mehr Welt erlaggt hut/ as Wasr ibei. griecht⸗ 


fen Mönchen durchgängig findét, ad fürs Bon Raten 
ſchnellerer Geift bat ſich dadurch noch mehr entwickelt 


⸗ 


Die Kirche, das einzige was ich, von ihm in feinem 


biotet feidenen "Boat. ‚hegleitet/ im: dem Heinen Be⸗ 


 anion geſehen Veit Amen Kur durch ihre its 


ge Uintptung: 7 a er 

. Bob: um ww: 208 Macia⸗ —8 — 
* gegen tie Gewohnheis ‚der Zriechiſchen „Kirchen mit 
Aner Salerie umgeben ift,  bineinteitt, faͤlt der Blis 
gleich auf einen: Berg, deu man van. zug: Gelten auf 


„einer nachgeahmten rauhen Berg» voten Belfenireppejers 


feigt und der Ken: Berg Tabor vorſtellt. Pben ber 
ſtadet ſich ber Altar, wo im. Sommer ber Bettesbienß 
werriäßtet wirdz -bie Winterlirde. iſt im: ber. Achse 
mierhalbe des Aliars. Die ganze Delesetien sfi,.Zhn 
mw onen beiraßıet, fehr u > AU SP Ba 
I a 

mi Stationen: machten ih. zon hier —S 
im’ Ganzen weit augenthmcte Begaend, als die bisberia 
ge, :- obgleich ber. Meg. fortuamerub-von ſehr ungleiche 
Bolhjaffenteit war nah-Parcklew, ‚dab ;in-ber Müfe 
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zwiſcheũ Miostau und. Jarosian Bat: "Seh km | 
ves Naches um zwoͤlf Uhr am <yub fühlte mich bereit® 


fehr unpaͤßlich; nur mit det gtößten Muͤhe kounte id 
in dem Wirthshauſe, wo ih abgetreten war, einige 


Kopfkiſſen Nitf der bloßen hoͤtzeenen Pritſche, die min 
angeberen wech, zuſammenbettelng Die, Polſſer meinen 
Neifrkutſche dienten mir jetzt, wie oͤſters, zue Matra 
zez im einten beuachbarten genßen. Haufe, wo” Ach 
noch ‘auf. war, fing. man.fie gaͤnzlich ab. Des Mo 
genß fragte ich nach einem Arzt oder wenigſtens nach 


einer Apotheke, allein letztere gab es in dem Staͤdt⸗ 


den nicht, das nah Heyms geographiſchem Woͤrter⸗ 
buche 1000 Kaufleute, wenn ‚man auch die Krämer von. 
diefer Benennung nicht ausfchließt, enthalten ſoll; der u 
einzige. Arzt bes Orts tag fe} in einem fehr armſeli⸗ 


gen Haufe tobt ran? und hatte durchaus keine Arz⸗ 


neimittel. Ich! ward dadurch zu dem Entſchlüß vers 


anlaßt, nah Moskau zuruͤck zu kehren; ich hätte 
zwar eben fo ſchnell Jaroslaw erreichen koͤnnen, 
aber <&- var: ungrwiß, ob ich Hier, angradstet:-eh eine 


Bouvernementofladt iſt, mehr Mequemlirhfeiten und:Höffe 

ala zu Derestaw finden-wärbe, -- Bon ber hen 
Stadt kaun ich nichts weites. fagen, als daß ſia mig 

ziemlich weitlaͤuftig und nach ruſſiſcher Art ſehr aus ein⸗ 


anber ‚gebeut-.zu Inn ſchien, und ‚Def. es nicht om 
Kirchen und. Kibftern fehlte. Die Lebensraittel waren 


weit wohlfeiler, als zu Moskau. . Ih-reifle ben Rede 
mittag ab und mußte die Nacht durch fahren, denn wys 


der auf den Stationen, noch in iegend einem Dorfz par 


- m. cin rignes Ziemer zu denken. Alle Dauecmivaper 
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 waien dit ftarken Familien: öngefiiih-umt dıt>@fentnen 
Rad dieſt Bemaͤcher mach amendlch baklemmarer, aik 


im Dinter, weil’ buch bie. Beinen: Feuſleroͤffnungen 


durchaus keine Luft dindädeingt., 1. In⸗ der Morgemi 
ftunde Khimmiertehl min Vroi tzas goldene Shorme enta 


gegen und nachdem ach hier elmın ‚Ting: ausgeruhht 


huttre, erreichte ‚ich. ain folgenben Aage noch ziemlich 
BE Moskau, wo⸗ rich eine ‚nietzehmlägige,. oft mit 
| peranchaten a Krankteit: Lei Aberſiehen hatte: 


wo drin ES. 

on & ET ti, 5 at a 
ae a En VE EG Se Se 2 Be Se 
" nem: Serufaten.! eRoen amt 
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vn Ynfider Nülreife Ka: Klin ahiee ich dm an» 


bern Weg, um NeurVerufatem, das keinen großen 


Unweg nach Welten erfordert, im Vorbeißahren zu be⸗ 


ſuthen; Dies anſehnliche Kioſter, dab: auch das Bobs 


kreſens biſche oder das: der Au ſerſt e hiern g beißt 


‚Ed An ſehr virlen <Hihfigeen nicht mier meichtig- als 


Kroviskiif, “ Ikegt ufigefähr um die Haͤffte naͤber bei 
Mrsfak.: Snamenstdi, das ich vorhin beſchrie⸗ 
ben hate, Aegt auf vem Wege, deſſen uͤbriger Theil; 
wie der vorige,” ‚hetftenis: durch eine ebene Gegehti führk: 
Mai ium unterwegs: noch verlcierene anne LO 
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wohlgewaͤhlten Qute gebait.33 Esn nimmt non: fast 
Mauem umehıpe,. "eine. Ihbbpe:iciun:. die: lage ya 
sinem Sheleinngrben unde dar Shell Durch“ ein; käffe 
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Merian iäniundenös.;Bamägieh! bufyäht wirdez denmfetb 


HR. die Suzead rn) ERAE ait verfchiedenen Suwfflttär 
Alten Tißten: -Wirkewgehßlzel, :: Dden Mail. auf 2 grüne 
urn ndder:Deihtei mit Spaziragaͤngen «die; antg 
Allen die nigenchato Partie: bäbar) aber: auch mit He 
gi: bileigt: :\ Ein) Sch attaigang· Jaͤgft laͤngs dawn Tehaie 
nd am) die igucize NRauen., Man iguafe Thor desſs „Klg> 
EEE Oſtfelte angertacht mai. da-kühet: ein 

maligne Deg: iuch. nee, ei⸗ 
Atem crgeluraß gev fferem Sräbrubaire bad: dicht aa⸗ 


bei aidgio undiſun ſehon· qemiſt diia loſter zu Days 


| . Een hat; es "bedeutet nur wenig, erflrcdtndi cher 
längs der Schlängelung des Fluſſes auf einer Anhöhe, 


van- been Fuß nölungl, uls hinter dein Kofler his Spa⸗ 


'gferhände koietir Außen ;angemehue:find. ! Mam findet . 


in Krim Malb⸗ Maſſer; Berge, Thaͤlex⸗Kam⸗ 
"av, Weit u. ſ. w. In der Ziefe entdeckt wan nach 
ein deſondenes Gebaͤude, Das: die Kenn zeichen undı Var⸗ 
gfieruͤngen Aner Klbcher hod Per Auß- 
" "thus, für: Die! * Weiſtlichen ſeyn.· 4 7 


.. on 
3 * ‚24 .22 M. Ha 8, ‘ie x. re ı$ wn2Z * 


a: nu — — kunt vaſtnaus den ſehan⸗ 


in inet uad enthaͤit initerhalb Feiner: Mair: 
: Yen: Hit eriinintigent, ls bloß: hie: Ritcheus 1 Ban 
-anßeir"geigt auch idieſe ehen brine beſondere Spönneit; 
"Wad an hat ſin buech u Rpate. re He 


Me 
übe : eine ünregeluiißigl: Geftalt - Feben winen haben 
Ahatm zB. bioß auf der.zinen Seite, ein Paar Kup 
yeln,.:tie mit einundertäricht. Icheweinflimmen, send us 
den eine: Kapelle, die nicht fe Mitte ndmacht. :- AB 
ypnere biefer Kirche if: aber Acsde: zumd:: fehandwersb. 
Sie fell genan nachriben Maſiſtabe md lem Verhaͤlz 
Miſſen der: berichten irche bei’ helligen, Brube anf 
yet Sogn, (wohin man in: diefer Abſchteigent Beh 
fo beranfaltetBatz)- doch mit. einigen Heinen Weräss 
‚ Berangens fo iſtz. Badı was im alten Zerufg 
em a Mürmen hehrht, bier. aut bloßen: Stain, in 
kandern· Hinfichten hat abrrgauch daR Deus Sebaͤude Kaps 
Maͤge ? vor : feinem : Zirighant;; ‚alle Saprlieniunh. andere 
FBeiligthuͤmer bed; ketztern findet man jhechtwöcher. Mit 
den Kapellen wine: man 60 u auter ae .. 
. auem Doche. * en 
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nt in —* ri: niidh.non dr Kate Bit: ve tun 
"reine Btaͤuzthuͤr dh. ham mittlern Lheiles.ıdiefer bildet 
in · Nugnhtes Merck udn gen am: andern Zdeile 
auf wer: rechten Seite darch einen Werſchlag, der bis 
Zan das Dach reicht, ab geſendertz oor iſt nur wit einis 
geht Malereien verſchenrund eigentlich für das Volk bes 
ſtimmt. Die :olI gende Abtheilniſg bildet uin halbas 
Cval, mit Stufen, nach Art der alten Theater, die 
ut" Der vublaufembeu:Kürite- dinter neingnden: aufwärts 
eigen; ....Diefet. Platz wird für fa heilig ‚aehaiten: «Daß 
ich kaum die Erlaubniß erhalten kauute, dincin au sp 
ben. Ich weiß. Nichts: ob ich, wegen der Sawienglot 
nik: dem. Binde: \ Tenhen, neh moiſtens bus. 


— 





I Man. \ 6 
ana mäfenden 2olededienten uiſchab/ die Nedeutung 
deſſelben recht: perfinieben ‚habe. ich: glauube aber, 2” ar 
a Stelle ven Altkersfelemfdeen;;Zempela nopfigl: 
Men Falter; s Mo nũ dual de Beprekigt..het.' ’ Dein Big 
uglaider maninte-ihn blaß dan: neihlen., Kamıpek-,.: Gegen 
Bei Virſchiag vr hoben ſich drei Galerien· einge: üpgrndfe 
nacrdete. Hinter den Etulen ſeh woan dutch ukahsıchipr. 
Bi 5} dreaninraman Sn; Ran Außtagange. wandal⸗ 
Mer Da Augen abermuls auf. Diafeu:gemagipten Oct mare 
Than Lonudeq ngeachtet ih mirgenbiisrinensgemäkmlichene 
 »Qfltaki eattechen Tonnta, Teich boch;, in Sieſom. Dakligs 
| Ihe: van: hoh amt verritet. rs ken. Seitendes 
Eingangẽarifft man eublich lien schriften: vod ſchonlten 
Aheit Bar: Schaͤubes. Versbunde ſrinen hoben, kegel⸗ 


mike Dom. wirkäih, eine imppſante Wirkung macht. . . 


s Er, uuntin hvenigfben, durch nichts von dem, erſten 
Meil abgeſondertz doch antdeckt man. den: Bon Fauat 
wein won TR aumttelbar dancuer a 

N: 

: gu Serufelen ep. er, nad: Dem Supfer und 

| "Beisnangen, die ich davon gefehen habe, im Verhalt⸗ 

niſſe weit niedriger ſeyn; auchhat er vort oben bloß eine 
fenfterloſe Defnung, durch welche Dad Licht hinqbfallt. 

«Hier, wo es der Froſt und Schwee nicht geftatteten, 


-find rund uniber fuͤnf Meihen Fenſter übereinander auf 


„eine: ſehr gefülige Art angebracht; ede hoͤhere Reihe 
silber, wie ip von felbſt vereht, einen kieinzren 


Kreis, als bie, verfesgehenbe; or füher-Iäuß eine,bes - 


ſonbere Galerie umker. Die untere zeigt ſich iawen⸗ 
" bleß nit ihren Artaden, dech wiſchen aren 
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296 Br Wiſeene 


ind We denftein blaufti: der Genie? id ter 


veſſiben ſich Tod: eine: Menge hsaicherag an: gleicherſe 
een bie 8: nicht sun Wlüche verbobits zu-Befeßen... Ges 
«adehunfer dam Oeiadrund abio atin che DiefeeR'helle 
Kirche Base rd Renee LMius 
fgneni Bitpehi: derDim nein getan Geſchmark· Zelreat 
uude cuẽwendig⸗ gem vergoldes Ist Werü. geht: imm 
aüf reppen:yihull, Yet teumnıbauch eme:Bihifhe 
mauer und: er er Bye v⸗ 
RR RR BE rer cop 
"abe Leinen Sargeſouawchauf einn Mh niert. Je⸗ 
ar Auch ie Bir: bitfei Ried pelchenat eb 
"pimdi;; Seuranhärgereih da Vealieumſa gl äger: Sole 
zando ieh worüber EHER ER Ani 
ya: Sweißsuhr;.. bie Arbeit bikini Anngefihihten 
rwinſels.⸗Hinder NefeuncHeikigthumerbefinben At ıDie 
Yinetftehi‘ Hüpelkern;  :eiätge iss tan Höher" amib..unter Mies 

fen die Kreuzugungskapelle, anders adf! gleichen Daden 


oder noch tiefen, 3. B. die St. Helenentapelle, bie. 


C ganz: außerbatbi Dir Kirche igebaut iR." n Die ver Kreu⸗ 
ihung if: · ohne Brbelfel. wie weht: 17 Ho 
ZW ber Auffuͤhrung dee A tjecufaiemfden 
lee wat Tran. ocgin vem inlfchen Mahn, als wean 
AR und vie Arenziguagafaͤtte des Erloͤſers ſo 
q.Mhe bei ‚sinanber gelegen haͤtten/ Bei: ein Mebaͤude 

peibe; Plaͤtze umfaſſen koͤnnez dieſer Irrihum, der aid 
hei der Kopie gentu befolgt wardy hät Die Schönheit 


.des: Teinpels Nicht :werig..bleimtellehtigt: . Man zeigt 


im ener Kapelle die: bvei Oeffnungen; worin bie Kresze 


u br sta ganbnfiab und beu ae in dem Felſen 


J ⸗ 
durch bietlam. — "497 ö 
\ iin den’ Kreuzen, der durch das Erdbeden ent⸗ 
- fanden if, Dfefe- und die übrigen Kapellen bangen, 

wie vidle andere griechiſche gottesdienſtliche Gebaude, 
voller Malereien, die ohne eine Meiſterhand zu verra⸗ 

‚eben. ‚zum. Theil doch nicht unangenehm fuͤr das Auge 

ſind Auch verſchiedene andere ‚Kapellen beziehen fig 

‚auf. die Leidensgeſchichte und man hat dabei den Iy⸗ 
hannes, die Maria und die uͤbrigen umſtehenden 
nicht vergeſſen. Man zeigte auch eine Art von ‚Stall, 

‚worin. ein Chriſtus in Lebensgröße, wie der. Moͤnch 
‚59 ausdrüdte, in Arreſt faß, um, wenn alle Vorkeh⸗ 
rungen getroffen fi nd, ber frengen Suaſe ſich in una 
“ terzieben, 0 . 2 
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Zu einer..anbern- Kapelle, bewahrte man ver Sie 

ſchaͤdel Adams, nah dem OSrigiuat, das zu Jeyu⸗ 

i Hfalem befindlich if, in Holz. Bopirt; es hat eine 

etwaß mehr als gemöhnliche Größe und zeigt auf beiden ' 
Ballen einen: knoͤchernen Auswuchs, in der Geſtalt eci⸗ 
med Ringes; ich bin zu unkundig in der Gallfſchan 
ESchaͤdellehre, um beſtimmen zu koͤnnen, wad:dies far 
beſondere Gemuͤthsneigungen oder Kunſtfertigkeiten bei 

Aunſerm erſten Vater andeuten mag; fi icherer ib daß 
dieſer Konf feine. griechifche Form zeigt. ray 


1 Mein Begleiter verferach,- mir auch dn-Ekhagdre 


Kirche zu. zeigen, venn:ich etwas: Geid in eine Armen⸗ 
‚büdife geworfen haben würde; allein ſobald es geſchehen 
war, fuͤhrte er mich aus der Kirche und gieng fort, was 
ich doch lieber einem Mißverſtande, als einge Wort⸗ 
brüuͤchigkeit von feiner Seite zuſchreiben will. Die Woh⸗ 
‚Meerman’s Reifen, IL: - Ji 


— 


— 


' . N 


Dur’: == Reife * 


nang des Archimandriten wer ſonft die eingige, bie 


noch einiges aͤußeres Anſehen hatte. Die Zahl ber Min 


de machte damals, wenn ich recht verſtandan habe, nur 
drei und treißig aus. 


Des früh einfallenden Abende wegen und well 


man es nicht fuͤr rathſam bielt, dieſen Weg im Sun: 
‚ein zurüd zu legen, Eonnte ich, nachdem id) ju 
Neujerufalem fertig war, nicht weiter als bid nah 


dem großen Dorfe Petnatza oder Freitag, dem 


‘ein Markt, der bier an biefem Tage gehalten wird, 
ben Namen gegeben hat, kommen, wo ich in einigen 
netten Baueınfluben noch ein ziemliches Nachtlager fand. 


Die Kirche, die ih am andern Zage, einem Sonntage, 


befuchte, war fehr heiter, in einem guten Gefchmack 
‚verziert und zum Erftidlen vol. Als nad, der Konfe 


+ Iration die Thüren des Chors fich öffneten, drangen 


verſchiedene Perſonen auf den Popen ein, um ben Kelch 
‚zu kuiſſen; hernach nabten fi etwa zehen Weiber mit 
:jungen Kindern, denen er, wie es mir ſchien, in einem 
‚Köffeichen das Abendmahl reichte, wenn es nicht kin 


‚gnderer; mir-unbefgnnter Gebraud war. X 


VDer uͤbrige Weg nah Klin if, wie das Bam 


Gouvernement Moskau, bis man das duͤrre Twer⸗ 
ſche erfeicht, fruchtbar, mit angenehmen Hügeln ver: 


ſehen, und an Verſchiedenheit der Ausſichten nit an. 
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3.3 wende mic jepf, au. der Boſchreibung meiner 

Nüdreife. Zum Gtüde unternahm ich fie genen das 

Ende des Winters,, der auf meinen Aufenthalt in 
Moskan, folgte, gerade: vor dem’ Aufthauen, wodurch 
ich es Üüberhoben, ward, bie fjeben Stationen zwiſchen 
Detens burg und Narwa, die größteurheils, -fo wie 
rbie nad. ber Seite von Novogorod über Balken und 


* ‚buch Moraͤſte führen, bei. feuchtem Metter zurüg zu 


‚legen. ., Deſſen ungeachtet, war. ber Weg: an einigen Gtels 
alen, auch gefroren ſo ſchlecht, ſ ſchmal und voller Löcher, 
daß ich. einige Werſte hinter einander eine größere Zahl 
Pferde borfpannen und das Fuhrwerk mit Striden fefte“ 
„binden: laſſen mußte; bie, um es vor dem Umfallen zu 
‚bewahren, . von mehreren Menſchen gehalten wurden. - 
- Aus: Vorficht hatte ich den Wagen auf ben Schlits 
ten, den ich im, verfloffenen Jahre zu ber Reife nach 


Moskau Halte verfertigen laſſen und deſſen ich mich 
»damals nicht behiente, ſetzen laſſen. Es war eine 
Ahwere, ‚plumpe Mafıhine; ‚bie Acfen der Kutſche | 
auhten auf den beiden Seitenbalfen; die vier Rader 


» waren davon abgenommen, und unter dem Kaflen feſt⸗ 
gebunden. So glatt der Schnee auch war, fo hatte ih 


doch zwei Pferde mehr noͤthig; doch reiſte ich auf dieſe e 


An Be mil, urhherer Sicherheit. — 
| Si 2 
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geb ee 


Zu Streine entfernt. man fich links von der 


Kunſtſtraße die za. De ters Ark führt, Die Dritte 


Station Kr} 8Eowo ift der einzige Or zwiſchen 


Strelna und Zamborg, we man zur Noth eine 
Nacht zubringen Tönnte. Die ganze, fünf Stationen 
Lange, Strecke zwifchen dieſen Dertern ift offen und wes 
"Nig bewohnt; auch trifft: man nut pi ein unbedeu⸗ 
teades Doͤrfchen. 


+ 


Jamborg heißt ein Eeddichen, pr ein Br 


"ter Platz mit zwei Straßen, Vie mit weiß gefärbten, 


'aber zum Theil bereits ſehr verfalldnen Häufern beſetzt 


find, unterſcheidet es von einem Dorfes "die andern 
Maͤufer find ale von Holz und bloße Bauerhuͤtten; der 
PDrt liegt an einem kleinen Fluffe; er beſitzt aber eine 
vortreffliche Herberge, deren Wirthin zugleich‘ einer ihr 
‚gehörigen zabrit von wollenen Decen vorſtand. 


Die Station von 1 bier Nach. Narwa iſt nicht mehr 


Tannenholz. Dieſe Stadt zeigt‘ ſich dem Ange bereits 
in einer großen Entfernung. Wenn man naͤher koͤmmt, 


befindet man ſich zuerſt im einer ziemlich weitlaͤuftigen 


Vorſtadt, fährt hernach ſehr in die Tieſe, um über 
ein Fluͤßchen zu ſetzen, bas-etwas breiter, als das Wei 
Samborg if, und durch feiner Ausflug in die Oftfee, 


> Narwa zum Handelsorte macht. Die eigentliche Stadt 


liegt an dem andern Ufer; bier. fſieht mon erſt auf ber 


"Anhöhe ein verfallenes, obgleich. noch nicht ganz uns 
brauchbares Kaſtell; ferner ein zweites, ſchloßahnlichet 
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:To_ ſchlecht als die vorige, und laͤuft meiſtens durch ' 


dwed —*2* | gps 


- Gebäude; belde werben jetzt zu Kaſernen gebraucht. 
Bei dem zweiten Schloffe laͤuft der Weg unter einer 
Bruͤcke durch, bie gbern auß demfeipen in die Haupt⸗ 
ſtraße führt, die ſchmal und nicht ganz regelmäßig ges . 
rade if; an beiden Seiten laufen ein Paar Parallele 
firagen die hernach von eikigen Suerſtraßen burchireuzt 
werden. kaͤngs der Hauptſtraßt breitet. fich ein Markt 
aus, worauf das Stadthaus gebaut if. An der ans. 
dern Seite trifft mar Die. fogenannte Neuftadt, die 
- auß einigen, in fpätern Zeiten aufgeführten Gebäuden 
heſteht, unter denen. eind fh ſehr guͤnſtig var ben uͤbri⸗ 
gem untexſcheidet. Die, Zeſtungswerke nach dieſer Seite 
ſind in einem fehr guten, Zuſtande; endlich. fähıt, man: 
wieder durch eine Varſtadt heraus. Narwa, beiouherh 
der ältere Theil, zeigt bereits eine ganz andere Bauart 
als ‚die übrigen zuffifchen Gitädte, bie ich geſehen habe 
und iſt mehr im aͤltern teutſchen Style. In der hat 
traͤgt auch ſchon Alles einen teutſchen Charakter und anf 
dem Kathhaaſe bedient man ſich beider Spraden.. 
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Bon Narwa nah Dorpat führen neun Sta⸗ 
tionen, von denen bie fünf erſten zu Efthland‘, de 


vier' legten bereits zu Livland gehören. Der Strich 


in Eſthland, ‚ungenphtet er "einen eiwas beffern Weg 


Bewährte, | wär in einem hohen‘ Grave’ traurig und 


sy + . 


elend,” und man’ entdedte faft" nirgends’ ein Haus’ ober 
ein Dort; ſelbſt die niedrigen‘, bürren und oben abge ' 
fföroenen Tannen zeugten hliteichend von der Armuth 
des Bodens; faſt immer fährt ‘man über eine tobte 
Ebene. Erſt auf der vierten Station wird es etwas 
bergichter und die Tannen nehmen eine fhönere und hoͤ⸗ 


here Bildung an; auch wechſeln ſie bereits hin und 


wieder mit Ellen ober Birken. 

In Livland ſind die Gegenden angenehmer und 
abwechſelnder, als die in dem erſten und groͤßten Theile 
von Eſthland; indeſſen find auch hier die Doͤrfer zu 
zaͤhlen und das Land iſt ſparſam bewohnt. Die Poſt—⸗ 
einrichtung pflegt hier ganz unter ber Verwaltung bed 
Adels zu fichen, der aber jest faſt nichts als die Bes 
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nbiung babe Abrig Behalten hatz bie. Doftkilufer find, 


elle nah einem. Entnurfe gebäut,. naͤmlich mit einigen 
guten Zimmern und. ein Paar Nebenkabinetten. Von 
dem erſten Pofihbaufe an bemerkt man bereits, befons 


8 


ders an. den Fenſtern, die teutiche Bauart. . Die Dielen 


und: Zhüren. find. weit, befier, . als in den ruffiſchen 
Wohnungen; die Kanapees aber fehlen; das weiße 


Brod verfchwindet..:fo ‚wie. id dies auch auf der an⸗ 


deren Seite des Meerbufend, nach der fehwedifchen und 


ſinnlandiſchen Seite, bemerkt habe, ſobald man ſich außer 


halb dem eigentlichen Rußland befindet. Sahne und 


Butter dingegen ſind vortrefflich. Die Poſtmeiſter ſpre⸗ 


chen ſaͤmmtlich Teutſch; die Landesſprache aber iſt, ſeloͤſt 
noch lange in Livland, Efihnifch,...ein Dialekt des 


Sinniihen. Man braucht nur einen Blick quf bie abs. 
ſcheulichen Geſichter und das fadenartige, ſtruppige Haar 


der Bauern zu werfen, um die ruſſiſchen Finnen in den 


Gegenden von Friedrichshammeund Wiborg wies 


der zu erkennen; die Geſichter der Weiber ine etwas 
weniger haßlich, alö :die der Männer, | 


Auf ber lettten, 25 Berfte langen Station bis b nad 


Dorpat brachte ich einen ganzeh Tag zu; und obgleich 


vie Gegend auf derſelben die angenehmſte während dieſer 


ganzen. Reife war, fo werde ih doch nicht leicht dieſe ers 
mübende langweilige. Zeur vergeſſen. Eben war ftarfes 
Thauwetter eingefallenz der Schlitten glitt micht laͤnger 
| fort und rieb fid entweber auf dem feuchten Boden. oder 


. machte tiefe Einſchnitte; ſchon hatterich. ftatt acht, zwoͤlf 


Decke vorſpannen müfjen; Auch dieſe blieben diters ſtek⸗ 
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ten und der Wagen mußte durch Hutfe von Menke 
and Hebeln in Bewegung geſetzt werdenz nichts deſte 
weniger wuͤrde ich. dennoch zuletzt liegen geblieben ſeym 
wenn ich nicht Gelegenheit gefunden hürte, einige Werſte 
son Dorpat, von einem Gutsbeſitzer, ber. ein freiſte⸗ 
hendes Haus bewohnte, noch dreiĩ ſtarke Pferde zu mie⸗ 
mwen; mit diefem Funfzehngeſpana hielt ich: bald berauf 
meinen Triumpheinzug in Dorpat. 


Den größten Theil des Tages, ben ich bier zu⸗ 
brachte, raubten mir allerlei Borkehrungen jur. Weiters 
reife; ich habe daher nur wenig. von diefer Stadt zu 
fügen; fie ift ziemlich lang; auf der Petersburger 
"Seite fährt man: von einer Anhöhe herab; _ auf ber 
Rig a ſchen hingegen, nachdem man in der Stebt wieder 
angſam Berg am ‚gelahren iſt, ſieht man bloß Ebene. 
. Ein Strom, über den eine fehöne fleinerme Bruͤcke mit 
"drei Bogen und einigen Thoren führt, trennt die Stadt 
von der Vorſtadt; Diefe liegt mehr nach Süden und 
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beſteht hauptſaͤchlich aus hölzernen Haͤuſern, die am 


Geftalt von den ruffifchen wenig verfchleden find. . 


Die Stadt hat einige ſchoͤne, moderne Gebäude, 
befonders rings um den Markt, auf welchem. das Rathe 
haus ber Brüde gerade gegenüber liegt. Man teifp 
auch eine Menge angeftrichener Häufer von Hol. Cie 
Kai längs dem Bluffe, iſt mit verſchiedenen Buben vers 


ſehen; einige andere fange, aber. untegelmäßige Straßen, 


bie den Markt durchſchneiden, kaufen mit biefem Kal 
gewiſſermaßen parallel. Die ruſſiſche und lutheriſche 
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pur Kugland. 508 


Bine Negm auf ber Alien Weite kick bei einander, 


Die erfie verfpricht von außen mehr, als man ‚beim Hert 


eintreten findet. Die randere iſt alt. Des Sonatags 
Meöigem wigb bier. zuerſt Teutſch geprodigt; ‚ich fand, 
obgleich der Prediger ‚eine. größere Gemeine nerkienig 
‚nur. ungefähr hundert "Zuhörer, die aber fafl ohne Aus⸗ 


wahre zu: ber vomehmern Klaſſe zu gehören. ſchienen. 
Gegen Mittag nimmt der eſthniſche Gottesdienſt Lu ze 
Anfang; und während: deſſelben war bie Kieche {0.008 


als fie vorher lidig gewefen Wars ſchwerlich ‚wird man 


: I irgend einem Theile won Europa unter viner gie 


chen Zahl von Meuſchen, befunderd von, Männern: % 


piele von der Natur mißgeflaltete Gefichter und. ſo ad 


ſcheuliche Haare erblicken. Die meilſten Weiber trugen 
eine Art. Reifrock; das Haar entſteüte fie minder, wei 
fie. es hinten in. einen Zopf geflochten hatten; einige buw 
fex. eſthniſchen Schaͤferinnen Hatten es mit roſenrothen 
Bändern. durchflochten, audere hatten um bet Kopf.eimb 
Binde son sorhem Race gewunden. | 1 u 


Dospat' 8 Eimwohnengahl. ward zu etwa ps j 


Seerdlen angegeben; ünter denſelben befinden ſich verkhie 


bene adliche Familien, die noch freier, als zu Big 


mit einander ‚umgehen, wen bie Anweſenheit ſo vieler 


Hoher Militaͤr⸗ und Civilheamten dem geſelligen Um⸗ 


genge doch immer einigen Zwang anlegt. Mit dem 


| inloͤndiſchen Handel beſqhaͤftigen ſich viebe ‚Kaufleute: 
Jdabriken giebt es nicht, doch werden bie @ldfer für eine 


Benachbarte Spiegelfabrik mit einer Folie verfehen. :. Der 
Det wird von vielen Durchreifenden befucht, „bach, mäglen 


\ 
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tie Fremhen Pleantiſten Artikel {hdurer,. als zu Peter 
burg, begabten:: In der Gegenk: von Dorpar find 
! Die, Haͤuſer. bedeits.nentweder nach Aeutſcher Art, amd 
Jachwerk, oder ash; befonderöiumten,: aus großen Sub 
wen aufgeführerumd mit Ziegeln gebedt. er 
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: DBeſonders zwiſchen Dorpatzund. Bolmar efehe 
16 bie Ungemärhlichkeiten, die in sinem ande; wo der 
Echnee gewoͤynlich ein Paar Faß hoch liegt, eine Reiſe 
beim Thauwetter mit ib Führt. In den Gegenden, we 
ich mich jetzt befand, - fing der Schnee bereits an zu 
Rbhmelgen; in der Nähe von Petersburgglitt ich dar⸗ 
über: hin, ohne nur. eine Spux.:non. Räffe entdecken zu 
. Binnen... Mehrere Feider waren. then. ganz frei; an ans 
beren Stellen lag der Schnee noch dick gehäuft. Gleich 


auf der erſten Station, zwifden Daor pat und Wol⸗ 


mar, blieb mein Wagen abermals ig Ginem Loche ſſtek⸗ 
Sein, woraus er. nur. durch Huͤlfe von: Menfchen und Pfer⸗ 
- en gezogen werben. konnte; zum iSluͤcke begegneten. uns 
ganz unerwartet drei Schlitten eined livlaͤndiſchen Edel⸗ 
maumes, biesund nach Der....g Werke entfernten Poſt⸗ 
Yönse führten, Die Kibitke meiner: Wedienten ‚war an Die 
ſami Zage nicht weniger, :ald neun. Mal umgeworfen. 
Hiarer; Dorpat-fieht wan:in den Ebenen und Thaͤlern 
fall; gar. feine. Tanaen mehr, ſondern bloß Ellern und 
Bisten; auf. ben Hügeln bingegen, die: biöweilen vor⸗ 
| Eoemmen, ſtanden fie haufig, und in. kraͤftigem Wachſe; 
ulerhaupt war die ‚ganze Gegend, ‚obgleich man nut 
felten ein Dorf. oder ein Baus ensbeie, angenehm und 


abwechjelnd: me en 


a 
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durch Bft. . sog: 
pi wre, weniger intereffante Station füpete mich? = 


Aber er Yale die von geſchmolzenem "Schnee aberſtroͤmt 
urden und zuleht; auf der Hälfte des Weges üach 


Wolma r, Durch einen Tannenwaid von mehreren Bad 
fin; endtich kamen 'wir zu’ einem Heinen Fluſſe, ver | 
im Sommer ſchmal ift und über den man Auf eirier Kährd 
fest, ' der jet aber fo angeſchwollen war, daß ich Ziel 
Zige zu Zepti ik warten mußfe; mehrere andere’ Rei⸗ 
ſende hatten daſſelbe Schickfal, und unter dieſen der Ge⸗ 
neral Dumouriez, der mir die Langeweile eines fols 


- chen Berzugs durch feine Unterhaltung ſehr erleichtertez 


gern bekenne ich, daß die Gefühle, die er manchmal 1793 
in mit erregte, von den ‚gegenwärfigen fehr verſchieden 
wären. Als dieſer Begebenheiten erwähnt ward, fagte 
er lachend: ah, vous vous seriez accoutume à moi, 


je n’etois- pas si "mechant!' Ich hörte mände wichs 


fige Umftände aus dieſer Periode von ihm, die ich jedoch 
für rathſaͤmer halte, zu verſchweigen; mit ziemlicher Be 
wißheit, obgleich nicht aus feinem Munde, kann ich ver⸗ 
fihern, daß feine Abſicht nicht war; unſere Republik | 
für Frankreich, fondern für fich felbft zu erobern. Bei 


dieſer Gelegenheit habe ich auch den eigenhaͤndigen Brief 
| gelefen, worin Lud wig XVIII. ihn kurz vorher · wieder 


zu Gnaden angenommen hatie; fo wie er auch jetzt zn 


| zweite Male, wenn ich mich nicht irte, nach Mita 2 


reiffe, um ihm feine Aufwartung zu machen, ihn von 
feinen Begebenheiten in Peters burg und’ dem unffne 
fligen Ausgange feiner Vorſtellungen zu unterrichten: 
Ueber fein Minifterium von 1792 und ben darauf foB 
Tender Feldzug hatte er ſich durch die Behauprung vers 
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Vehigt, Daß; nach den Kuffhtäffen, bie Z,burc.Acere 
 Kprreiponden; ‚erlangt hatte, Die damals gegen Frauke 


zei anrudenden preußiſchen und, Öfterzeihifgen Armeen - 


‚bie Reitung des Reichs bloß zum Vorwande gebrauds 
. ten, im Grunde aber nur einige Provinzen von dem 
-jelben abreißen wollten; was er als ein getreuer Miniz 
Ber und Yarriotifcher Franzofe unmpglich zugeben fonnte, 
Unter anberen Umflönden würden daß jegige Haupt der 
Bourbons und .fein Gonfeit;mit diefer Apolugie ſchwer⸗ 
lich zufrieden gewefen ſeyn; jetzt glaubte man aber den 
Benntnißreichen und verſchlagenen Feldherrn, auf deſſen 
Ergebenheit man rechnen zu Tönnen glaubte, nöthig zu 
haben, und. prüfte feine Erflärungen daher vermuthlich 
wicht nach ben Regeln her firengfien hiſtoriſchen Kritik, 


Doch dem ſey, wie ihm wolle, Dumouriez, den 
ich hernach noch ein Mal in Hamburg wiederfand, 
kam leichter über das angeichwallene Fluͤßchen in Live 
- land, als ehemals: über ben Moerduk. Ein anderer 
Weifender, ‚ber. an, hemfalben Abend mit und. Allen zu 
Keplig eintraf, war nicht. fo gluͤcklich. Er Jeigte bes 
reits bei der. erſten Nachricht, daß es nicht möglich ſey. 
überzulommen,. die ſichtbarſte Unruhe, mußte ſich aber, 
wie wir, in fein Schickſal ergeben. Gegen Morgen 
holte ion eine von Petersburg abgeſchickte Kibitke 


wit zwei Poligeibedienten ein, bie ihn, nachdem fie der 


Poſimeiſter van ihrem Auftrage unterrichtet hatten, in 
Verhalt, nahmen; fein ganzer Wagen warb durchlucht, 
- alle feine Papiere wurben an’s Licht gezogen, geoͤffnet, 
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weelwuhlt, Darauf verſtegelt und ‚mitgenommen; ch 
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N u vg Dan 
Gertiefen, wahrendit Hier: Sirup" ech: 6tefllebene  ;' 
runden des folgenden Tages. Es war ein Kaufmann, 
Mer einen Pas ꝰerhalten, um bier Monate felier‘ Ge: | 
Fhäfte wegen: außer Landes zu reiſen; er mußte‘ fi 
über, entweder weil -er fidy irgerid’eine Aeußerung er⸗ 
| Witht,; oder men: Berdacht gegen ihn gefaßt Härte, fie 
Gefahr glaͤuben. Vedetman im Poſthaufe — ir WER 
Berſchiedenen bekannt — nahm at: «feiner Sage: Chef 
bie Vermittelung des Voftmeiflers ; ber fr ihn einſtand 
und fich oeeteadlich machte In Bis auf weiteren Bes 
fehl alß Jeinen Artiſtlinten' zu behalten, beivirkte; i-nuß 
A Mbitkel alleinꝰ mit ſeinen Papieren zuruͤkkehrte; We 
keich em Voliebebenter zu ferner Bewachung! zurut 
Vlieb.“ Zufaͤliger Weiſe habe ich hernach gehort UNS 
Ye Sack i rlöty "elnen weni guten Aucgantz indie 
Bien: ben. =’ Silit Min DE a FR War: 3 
SEE EEE Tue 19 ra on en ad 
ei] Mach drei Tagen war der Er PN fü: Weittgk 
- ‚Ihllen., "dab ieh ihn "obgleich nich Öffhie viele Mae Ba - 
fren oniter'deb' Wagen! war auf’ die gewoͤhnliche Ki 
Te geketzt, nl a jenfeitigen fen von Pferden ’unb 
Menſchen heraus gefchleppt. : Won: hier find! nach Hr 
Stationen "bit: Wolmar, die erfe ift meiſtens Bde 
mit Korn und-ehwas Weideland; unter Wegs EKommet 
man vor ven Staͤdtchen Walt vorbei, das wenig bo⸗ 
Yeritet, und: nur eine unvollendete ‚Kiribe hat; Ser Sof 
Asblenft ward’ in der Vorſtadt in der Kirche eines Bor 
maennes gehalten; ‚die andere Staͤtion fuͤhrt immer 
vuBurch Wald eben ſo auch die dritte, vᷣbgleich ſich häufige 
5 öffene Plöge zeigen; die bisherigen Tanuen wechjehr’ hier 
Ä ’ i - - ® . . 
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und tw-mit Bieten und ligern aba, Sri wu 


aucbureit;- bergichter als vorhin. Die umiliegende 


gend am Wolmar iff angenehm ‚uyd: maleriſchz ig 

einiger. ‚Kntfemung ‚läßt: wan xechts Daß,, Landgut bg 
Barond Löwenfkera. Bormarboff, liegen, dag für 
ins der gaufehnlichſten in der Provim gehalten wird, und 
mit gjnem großen, ijedoch- a einem ſſtoß ‚Abe 
Wohngebäude, verfehen ie TEE 2 


CH; :. 203 —X Y .* 2. in . un ut 


u B.olmar ſelbſt liegt or u; Kar. RR Zihfhen, 


deorüber eine, Bröde führt; wonndepfelhen: ‚fährt map 
auf eing Anhöhe, die den Markt büperz links. läßt mag 


Me giemlich gute: Kiccher und. neben, Hasfelben ‚die Ruj⸗ 


neu eines Edloſſes liegen; der —X darauf durch 
aine kurze Straße mit einigen netten Bäufen yon Steig 
oder gefärbtem Holze, endlich durch eine Vorſtadt, in 
der jede Wohnung hinten einen Garten bat; das Poſt⸗ 
Zaug liegt sine Heine Wiertelſtunde · woittzer Das befe 


epqͤude in Wohmgreaſt bie Schule auf dem Merlin 


ſonſt if dos Oertchen kleia, und wenig.größer, als ein 
dollaͤndiſches Dorf; in ‚ber Gegend entdekt man hier 
and da noch sinigerqubere Landſitze, die aber ein win⸗ 
‚har, fiattliwes Aniehn, ak, Wolmerboffihaben. Der 
Moſtesdienſt wird in teutſcher und lettiſcher Sprache ge⸗ 


‚ alten. Die Letter, die ſich im weſtlichen Theile vor 


Ljvlaud, durch ganz Kurland bi$ her die preußfe 
Sm Graͤnzen ausbreiten, find: wirklich ein ganz ande⸗ 
zer Menſchenſchlag, als die mißgeſtalteten, Eſt hen aber 
Finnen; bie Männer, obgleich fie nichts, auch nicht 
n der Fleidung, befonders auszeichnet, fehen wenige 


} 
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[0 nicht unangenehm aus; - ihr. Baar 171 braun, um 


glatt. -- Die Weiber ſind weniger ſchoͤn, und verundig - 


“aan ſich, porgüglid. des: Sountags, durch eind haͤßliche 


Faputze ohne. Ueberſchlag und ein Paar Mäntel über 
einander; der anterſte iſt durchgaͤngia gefaͤrbt, der aberr 


er; weiß oder grau und. kuͤrzer als Der vorige. Pa i 


verficherte mich allgemein, daB mit den Lette n mehr aus⸗ 


| gurichten ſey, als ‚mit den Efiben, daß fie. ſich weit 


Yefler zu Bedienten ſchicken, und ‘das. Teutſche oder au 


dere Sprachen leicht er lernen; der Eſt heæ hingegen ſcheint 


im: Aeußern · ſowohl, ·als a geifligen Kräften nur.auf she 


. Ber Per untern ‚Stufen. der; Menſchheit zu firhen, ob⸗ 


gleich ihr Chatakier nidpt-fcjledyter,-.al& der ben Letten 


SR *). Die Landleute ſprechen auch hier, fo wie jenſeits 


däes Fuuſſes, bloß ihre Mutterſprache, bie mit der litthaui⸗ 
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ſchen verwandt if; her, teutſche Gottesdienſt in Wolmap 
ward von wenigen; meiſtens geringen. Perſonen beſuchtz 


dagegen, war während Des lettiſchen Gottosdienſtes, den 


dieſelben ‚Piebigen beſorgen, die Kirche gebrängt ve. . 
"ır ur he eo 

Bon Bolmar nach Reigen find noch ſechs Sy 
tionenz 'diererfte, obgleich nicht außerordentlich, intez⸗ 
eſſant iſt doch angenehm und fruchtbar; die zweite 
iR dergichier und ‚sig! kutz vor dem Ende einen Edel⸗ 


f 6 en 
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.) uemdalis ann id biefem urtheil beiſtimmen; die ‚Fine 
nen und auch die Efthen haben große Raturanlagen, die’ 
leider! durch bas unglüdlide Verhaͤngniß, das ein treffe 

I liches Volk zu Skiaven herabgewuͤrdigt bat, nie gehörig 

J metal Rabe: Er “ Dr Meike 
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Sof mit anemn attigen Garten und —— ek 
Gegenftände find auf einer Reife durch island ·felten 
zenug, nm eine Anzeichnung zu werbienen; obgleich: ia 
Beaanzen die Dörfer auf bier Geite vom Wolmer 

. $änfiger- werben: . &8 war fähwer-, in den Pofihdsefern 
- "  Mferde zu bekommen, theils der wirken Reiſenden und 
theils der häufigen Kouriere wegen. "Die "Poltureifie 
. Waren yendthigt von ihren 25 Pferden beſtaͤndeg 16 Fig 
Siaferten bereit. zu halten; taͤglich konnten ſir wenig⸗ 


Nens auf zwei rechnen; hiezu kam neh, DaB auch die 
Kouriere immer eine größere Zahl von Pfesden verlangten. 


Die Folge war, daß man die andern 'feifenden To 


Abirall 3wang das "Doppelte des gersönlichen Diele . 


zu bezahlen. Die ungluͤcklichen Thiere waren uͤberdies 
dei der purch den Mißwachs des vorigen Zachres be⸗ 
wirkten Seltenheit: und dem hohen Preiſe bes Hafers 
ſo ausgehungert und kraftlos, daß ich arflattı ſechs, die 


meinen Wagen ſonſt ziehen: konnten, ihrer haͤufig zehn 


ndthig hatte. Die dritte Station iſt noch immer bei 


sicht, ‚anfänglich. voller Waldung, hernach wirb die ö 


Wegend freim-und mit Rorngefliden beſetzt. Huf der 


vlerten nimmt ein: fehr fandiger Landſtrich feinen Anfınig, 
Ser-init' niedrigen Tannen bewachfen if. und hotuach 
u Poͤuig· yu einem‘ Sandbuͤgel wird; unter Wegs muß man 
fich auf einer Faͤhre uͤber die Aa ſetzen laſſen. Neus 
R ermilen, der letzte Dirt, mo man ‚Pferde wechfelt, 
“liegt: gleichtalls in einer ſandigen Trift, die aber‘ ſtark 
mit Tannen uͤberwachſen iſt; das hiefige Poſthaus dient 
augleich zu. einem Wirthshaus, wo „fich: die Rigaer 


bauftigen; was ihnen aber theuer zw, ſtehen ammt, | 
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wenn der Birth fe eben ſo underſchamt, als mich be⸗ | 
handelt. nn 


FR . 

Auf den, böhften Eandbergen. ieh man bie ganze 
Ebene von Riga vor ſich. Die nur 11 Werfte von 
hier entfernte Stadt ſtet ſich mit ihren drei ſpitzen Thuͤr⸗ 
men auf bie bortheilhaftefte Weife day; gerade vor ſich 
| ficht‘ man jedoch einige Moräfte, | durch die ‚eine, ‚Det 
Damm führt; hernach kommt man: aber zu einem bei 
fern Gewaͤſſer, das fih mit ber See vereinigt. Binten 
hat man ebenfalls ein ſchoͤnes Waſſer, weiter hin aber 
eine niedrige, waldige Gegend. Der breite, ebene, und 
meiſt mit Baͤumen bepflanzte Weg nach der Stadt wird 
von einer Menge kleiner Luſthaͤuſer, Gaſthoͤfe u. ſ. vw, | 
heftänzt. Die Vosftadt, bie aus. ‚Biedrigen hölzernen 
Häufern beſteht, bie an den beiden Seiten einer geraͤu⸗ 
migen Straße angelegt und darunter einige uͤbertuͤncht 
find, nimmt fehon auf der achten Werft ihren. Anfang, 
und führt in eine zweite Vorſtadt, innerhalb t ber. Bass 
riere. Die Straße ift bier zwar fchmäler, doch werden 
bie Häufer, obgleich noch immer von Holz, ſchon befisc, . 
Zulest war faft feine Spur von Schnee mehr fihtbar; 
die Düna, die einen oder zwei Tage früher äufgegangen 
"war, fand ich aber noch mit Eisſcollen bedeckt. 


Meerman's Reifen, II. | | Kt 
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An dem zauichen Ufer dieſes Stroms, ber unge 


fähr halb fo breit, als bie Newa if, und etwa eine 
teutſche Meile don Dünamünde, einem Dorfe an 


der Dfifee, liegt die kleine Stadt, die ich jegt beſchrei⸗ 


ben werde, in ihren doppelten Waͤllen und Gräben; 


mn der Nordfeite ‚bat fie eine, Gitadee , ‚die cbenfallg J 
durch den Fluß beſpuͤlt wird. Man wuͤrde bie Bälle 


in einer haben Stunde umgehen koͤnnen, wenn ſie 
nicht oͤfters unterbrochen wären und die Baſtionen den 
Weg verlaͤnger ten; hier und da laufen nur Ihmale 
"Steige-darüber bin; und ſelbſt längs dem Zluffe; wo 
die Ausſicht am angenehmſten ift, vergoͤnnt man den 
Fremden oder Einwohner kaum, fie zu betreten; waͤh⸗ 
rend des Eisgangs machte man doch deswegen Beine 


s Eqwierigkeiten. | u ’ 


Bier Thore, das eine faſt neben dem andern, 
lauſen auf die Duͤna zu, uͤber die im Sommer eine 
ſchwimmende Bruͤcke gelegt wird, die 8 — 900 Schritte 
lang, ziemlich breit und mit, einigen Zugbruͤcken für 
die durchſegelnden Schiffe verſehen iſt; ſie war aber 


noch nicht wieder hergeſtellt, als th Riga verließ. 


Laͤngs derfelben reiben ſich dann Tan an 'beien 


L 


. Seiten die Heinen Schiffe; in der guten Jahrszeit 
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durch Beafland. 1 


genäht die Bride eine ber beliebtoſten Abendpromena⸗ 
den. Gleich neben dem Fluffe fuͤhrt einer dieſer Ause 
gänge in ein Poar:Baftionen, die mit dem Strom’ in 
> Gemeinfcaft fiehehz ‚hier hielt. eine Anzahl Schiffe. in 
zwei Baſſins Winterlager, Un her entgegengeſetzten 
Seite geht man durch bie Eitadelle aus der Stadt. 
Des ſchwediſche Wappen und Garis XII Namens⸗ 
zug entbedi.man noch deutlich an ihren Thoren. In⸗ | 
wendig befinden. fich. eine große. griechifche Kirche, das 
Kommandentenhäus, ein zugleich zum Gefänghiß; 
Voſpital und Tollhaus dienendes Gebaͤude und verſchie⸗ 
dene andere. Weiterhin führt längs dem Hufe ein: 
‚Steine! Damm, ‚ber e: werofins 2 Werſte lang iſt, nach 
Dem Orte, wo. bie groͤßern Fahrzeuge liegen bleiben 
möüflen;: rechts * der kaiſerliche Garten, ein ein⸗ 
faches, aber ziewlich weitlaͤuftiges Viereck von Linden⸗ 
baͤumen, mit: zwei Kreuzalleen und einem- Weiher, ber 
aber ſchlecht ‚unterhalten if: Peter hat dieſen öffehtz 
lichen Spaziergang, zu dem nych ein Gebaude sehit 
anlegen taſſen. 5. u 
Rad der Landſeite gehen aus Mige gleichfalls drei 
oder vier andere Thore. Die Eſplanade, welche ‚vie 
| Gras von den. Vorſtaͤdten tremmt; : Darf theils des Grm 
ercierens, theils den Gefahr, die in Kriegszeiten dar⸗ 
aus eniſtehen knnte, wegen, nicht bepflanzt werden. 
Die Vorſtadt iſt ſehr weitläuftig:unds hat verſchiedene 
ziemlich breite, und meiſt gerade Straßen, die wieber 
. von. andern in rechten Winkeln: durchfthniften werden. 
Steinerne Biuſer Virſen. bier fh. wenig, als im, der 
J „Kek. 2 
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Stadt böfzerne aufgeführt werden; man Bat. dieſe Ders 
orbnung deswegen. ‚getroffen, wei Riga für eine 
Feſtung von’ Wichtigktit gehalten wird. Einige der 


hier befindlichen hölzernen Häufer find nicht 'unanfehns 


— 


lich und werben von Standeöperfonen bewohnt ; einige 


find mit Gärten. verfehen; auch befinden ſich bier einige 


lutheriſche and griechifche Kirchen. - Der Umfang del - 


Halbzirkels, Ben bie Vorſtadt um den Fluß bildet, bes 


trägt ungefähr 13 Burke, doch iſt lange nicht Alles bebaut 
und, wie in der ganzen Gegend, wuͤhlt man auch in 


entbedt man auch - einzelne Gebäude ' und eine : gen? 
ze Straße außerhalb der Linien, Selbſt auf in 
Inſeln im Fluſſe fehe einzelne Haͤuſer zerfireut, die 

aber häufig durch das Waſſer beſchaͤdigt werben. Jen⸗ 
ſeitßs der Duͤna, wo der Blick auf einen großen Tau⸗ 
nenwald fällt, ‘ zeigt fi eine: andere . Vorfladt, vie 


ber Vorſtadt bald im Sande, bald in-Däden; doch 


7 Werſte int Umfang haben ſoll und eine unirte grie⸗ 


chiſche Kirche beſitzt. "Doc ich: kehrte zur Seſchreibuns 


des eigentlichen Riga zuric. 


Dieſe döftere GStabt ih IR "mib ‚einer einzigen, 
geraden Straße verfehenz. 'fehr wenige und felbR wich 
wur an.einjelnen: Stellen, haben die gehoͤrige Breite 
der: Markt, worauf das Rathhaus liegt, bat keine 
befondere Größe; das Gebdube ſelbſt iſt ziemlich gut 
gegenüber liege bie :änßerft gothiſche Faſſade von den 
Güdenhaufe der fogenannten Shwarzenhäupten 


. das ich verfäumt habe zu befuchen. Die auf dem Rath⸗ 


hauſe befindliche Boͤrſe iſt klein und, dem Aeubern 


Io. et 
| duch Rußland. u — sr 


m, ven keiner Bedentung. Ein noch meit geraͤu⸗ 
migerer Platz als diefer. Markt, obgleich von unregel⸗ 
‚mäßiger Geſtalt, befindet fich vor. dem alten Sehloſſe 
das ‚unmittelbar auf: ben Fluß fieht und. von rauhen 
Steinen aufgeführt iſt; nach der Stadtſeite het’ man 
es mit: einem::neuern weißen Giebel. verſehen; an Die 
ſer Seite iſt auch ein dicker runder Thurm neu. ‚bene 
tanchk: . Das Schloß, dient theils zur Kaſerne, theils 
vird es von dem Militaͤrgouverneur der Provinz bes 
wöohnt; der Kaiſer logirte hier während feines Aufente 
doalts in Rigas ſonſt wird auch das Hotel: des,-Civis 
gouverneurs das Palais genannt. Eben dieſer geräumt . 
ge Platz dient aAuch zum Eingang in.bie.Citabelle, zu 
J — und zum. Aufenthalt wer Hauptwache; am 
bemfelben Liegt, außer: verfchiehenen guten Privathäufern, 
das Gymnafium. - Die meiften Häufer find, von. Bio 
geln, die entweder weiß ober mit, andern. Farben. über 
tuncht find; einige ziemlich altmodiſch, „wenige ‚groß 
und- modern; im Ganzen bewirken der. geringe Umfang 
und. die große Bevoͤlkerung des Orts, daß man nur 
eng. wohnt; in einigen Häufern habe ich. inwendig je 
doch geräumige Zimmer getroffen. Unter ben Alteme. , 
Gebäuden Tann das Bietinghoff ſche für has ſchoͤn⸗ 
fie gelten. In demſelben ſind der Klub und das Thea⸗ 
ten, woflut 5000 Rubel jaͤhrlich bezahlt werben; „ber 
fuͤr das letztere beflimmte Saal bedeutete wenig, : dad 
fpielte ‚hier gerade eine ziemlich gute teutfche, Gefelle 
ſchaft; der Klub hatte eine ganze: Reihe von Zimmern, 
worunter zwei Billardſtuben und. ein Tanzfaal waren. 
@r. zählte etwa 400 Mitglieder, die ihn fehr benutzen, 


5:8 | sn Mäfer . 
und‘. hier ‚Die Beltungeh und: petiodiſchen Blätter find; 
die in Rußland hineingelaſſen werben duͤrfen; zwei⸗ 
mal in der Boche ſpeen die Herrn bier zu Mittag. 


17 9 . 3 n 


" nnter den giechen perbient der Dom, ein großet 


Hohes, aber altes und büfleres Gebadude :mit einem 
viercckigen Klöftergange bloß deswegen genannt zu wor 
den, weil man aus dieſem Kloſtergange nach dem drei 


“ Sinmhern hinaufſteigt, die das kleine Mufeum der Stadt-- \ 


ind’ die Öffentliche Biblivthek enthalten. In bem ee. 
Ren. Zimmer fieht man einige alte; zur Topographie umd 
Geſchichte Rig a's gehörige Malereien‘, nebſt ben Rips 
den eined, an ber Pommerſthen Kuͤſte gefangenen, 
Wallfiſches. In dem zweiten und zum Theil auch in 
dem darauf folgenden Zimmer iſt Die Himſchelſche 
Naturallenſammiung aufgeftellt; ſie enthält aus. allek 
Natur⸗Reichen: · etwas; 3. B; einige Mineralien; Mu⸗ 
ſcheln, Juſekten, Kunſtſachen u. ſ. w.3 - dad hefe 
darunter ſind die ausgeſtopften Boͤgel. Weit vorzäge 
Ucher ift abet das Minetatienfabinet des Herrn Ba 
rens, der eine Reiſe nach Sibirien gemacht, und 
ſchone Sachen, befonders reihe Gold⸗ Silber- umd 
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Kupferſtufen geſammelt hat. Das Herbarium enthielt 


theils Pflanzen von Tournefort, theils war es vsn 
dem eben erwähnten Reiſenden angelegt; ba er bis 
an bie Gränzen China’s gekommen war, batte:e 
auch verſchiedene Kleidungsſtuͤcke und Gerdthe der Chi 
neſen, nebſt verſchiedenen . Seltenheiten von andern 
Nationen initgebracht. Die Krankheit eines Stadtpre⸗ 
digers, der die Schluͤſſel zum Muͤnzkabinet hatte, ver⸗ 


ut 
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Muſeum gehoͤrt theils der Stadt, tteils haben aber 
ai Privatperſonen hier ihre Schaͤtze aufgeſtellt, bie. 
alſo von Fremden und Reugierigen, ohne alle Belaͤſti⸗ 


gung det Beſitzer, befehen werden koͤnnen⸗ Dicht neben 


ken Zimmern des Muſenmis tiegt der ‘große und wohl, 
angelegte, doch etwas dunkle Saal der Bibliothek, er 
hat oben eine Galerie, vie auf Säulen ruht; die Res 


gofitorien ‚enthalten 11 — 12000 Bücher, meiſtens alte | 


Werke, die nicht ‚vermehrt werden. Wan ‚zeigt ein 


Paar Driginefbriefe Luthers, ein gemaltes japamis - 


ſches Werk mit Pflanzen u. bergle m. 


f \ 


:Die Heterskirche iſt ebenfalis ein srofef, ho⸗ 


des Gebaͤude; die Kanzel und ber Altar find von Mar⸗ 


mor; die Architeltur deö -Iegtern mißfällt wegen bes 


gebrochenen Arbeit und ber fhlechten Bildhauerei; die 
zunde Kanzel hingegen, die ganz in Italien verfere 


tigt iſt und erſt vor acht Jahren hieher gebracht ward, 


machte einen ſehr guten Eindruck; ein, vortreffliches 
. Baörelief, dad den Apoſtel Peter darſtellte, dient ibr 
zur Zierde. Der Thurm iſt zwiſchen 4 — 500 Fuß bo; 
ip erſtieg ihn bis zunt erflen Umgang, das neblichte 


Better verflattete mir lbeite weiter Aut, ais ich 


unten gehabt hatte. la 


Die Abrigen Iutherifhen. Kirchen verbienen Feiner - 


beſondern Erwähnung; bie. Letten haben eine in der 
Stadt und eine zweite, in der Vorſtadt; beide werden 


aut von: geringen ‚Lasten beſucht. Die vefoxmirte Kir 


bh Rutläand. ss . 
Waberte mich, bie. einheimifchen. Muͤnzen zu ſehen. Das 
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ce bebeutet an und für ſich zwar nur eis, iſt bh 
nicht fo klein, als fie in Iutherifchen Ländern gemeinig⸗ 
lich zu ſeyn pflegen; am Oſtertage fand ich fie wide 
nur voller Zuhörer; fondern auch ‚bie Zahl ber Kommu—⸗ 
nitanten war verhaͤltnißmaͤßig fehr groß. Die katho⸗ 
Uſche Kirche zur Seite bes Schloſſes iſt duſter und 
ſchlecht; zu ihrem Bau haben auch bie übrigen Gemeins 
den beigetragen. Außer bem griechifchen Sotteshauſe 
ih der Gitadelle, lag noch ein anderes in der Gtabt 
Hinter meinem Logis, das aber wenig bebeutete. unb 
baren frühes Geldute, befanders in der Ofterwoche, 
unerträglich war.. FE 


Die Hoſpitaͤler und, Armenhaͤuſer in Riga zeich⸗ 
on fi durch nichts aus. Die Stadt iſt erbaͤrmlich 
erleuchtet und gepflaſtert. — Das Waſſer wird aus 
der Düna durch Kanaͤle in alle Hänfer der Stadt ge⸗ 
leitet; eine Maſchine wird von acht Pferden, die wie in 
einet Roßmuͤhle rund herum gehen, in Bewegung geſetzt 
und pumpt bad Waſſer in ein Baſſin. — Hier und 


da erinnern die vielen in den Mauern ſitzenden Kugeln 


am die- Belagerungen, die der Drt auegeſtanden hat. 


Riga's Einwohnerzahl mit den Vorflädten wirb 
- auf.97,000 Seele gefhäßt, wovon 2a — 23,000. viel⸗ 
leicht in ber eigentlichen. Stadt in 6— 700 Häufern 
wohnen. . Ein großer Theil des Tinländifchen Adels 
wählt bier einige Monate bes Jahrs hindurch feinem 
Aufenthalt; diefer ſowohl ald eine. anfehnliche Zahl ein⸗ 
heimifcher und fremder, - befonders englifcher Kaufleute 


ur - durd> dentiand. >; 
- wachen nebſt ben: Sivil⸗und Milktärbeamten das. gefel: 
lige Leben ſehr angenehm; :amd die rufſiſche Gaſtfreiheit 
verbindet fich auf eine gluͤckliche Weiſe mit dem gebildete⸗ 
ren Geiſt ver. Teutſchen. . Rirgends- erregte Die flrenge 
ECenfur, die damals in Rußland herrſchte; ſo virl 


Mißvergnügen als hier 'man war im eigentlichſten 
Sinne verhungert auf. die literariſchen Erzeu gniſſe ai - 


derer Länder. Die Klagen über- bie laͤcherliche Wnröffe 
fenheit und die gränzenlofe Tirannei einiger Tenforen, 


bie zu Riga. ihren eifernen Zepter ſchwangen und die 
die Abficht des Kaiſers weit uͤberſchritten, waren :unm 


aufhoͤrlich und.die Anekdoten von thren Thaten unzähls 
bar. Alle Bücher, welche bie Eehfur, nicht überftanden 
hatten, wurden in-Wefthlag genommen und es wer nicht 
erlaubt, fe in's Ausland zuruͤck zu ſchicken. Wegen der 


vielen Arbeit, die von ſo wenig Leuten beſtritten werden | 


ſollte, bauerte es oft fehr lange, ehe das Urtheil bbet 
die ie Sqeitten ser werben konnte · 


€ febit zu Ki 8 a nit an Lurus in ib, 
Basizeiten und, allerlei Bergnügungen; dabei merkt mait 
aber mit Vergnügen einen aufgeklaͤrten religioͤſen Geift; 
bie Kirchen. werben an den Sonntagen ‘von Perſonen 
aus allen Ständen fleißig beſucht, "eine in unferm Seite 
| alter. fehr erfreuliche Erſcheinung. — 


Die Sqaukeln, welche man hier am  Dfiefefe nach 
ruffiſcher Ari in einer der Vorſtaͤdte aufgerichtet hatte; 


waren von einfacher Konſtruktion und wurden gar nicht 
zahireich befucht. Uebrigens hatten an diefem Tage alle- 


N 
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Schiffe die Fleagen aulgezogen. Dn Jahre 1900 fiel 
Die Kroͤnungsfeier gegade auf ben Montag deſſelden Fe⸗ 
ſtes. Zwei Buͤrgerkompagnieen zu Dferbe mächten nad 
dem Morgengettesdienke iiee jährlichen Uebungen; jede 
keſtand aus ungefaͤhr 40 Mann, bie erſte, ans unver 
heuratheten Maͤnners zuſammen gefegt, trug grüne, 
die andere, aus verheuratheien, blaue Uniform; bie 
‚der Dffiziexe war fogar prächtig; alle hatten gute Pfer⸗ 
. bes; amd einige, Anführer waren mit ſchoͤnen Saͤttein 
und Geſchirr verſehen. Die Equipirung geſchieht auf 
signe. Koſten und Les werben! baher auch nur bemittelte 
Kaufleute in biss. Korps aufgenommen, Sie ritten 
durch einige..Straßen "nach der Citqdelle, wo fie fich 
in zwei Reihen auffellten. Alles war. hier bereits voll 
von. anderm Militär; das Feſt hatte zugleich eine 
Menge Zuſchauer hergelodt, worunser man viele Ru fs 
fen in ihrer Nationaltradt und ihre Weiber iu den 
tautigten Kaitma’s bemerkte. - Die Beamten, Gene 
gale und andere Offiziere, von welder Religion fie 
aud feyn mochten, wohnten dem Te Deum in ber 
griedifgen Kirche bei. Der. Militärgonverneur gab 
ein großes Diner. und der Gieilgouverneur des Kbents 
einen Bell. für ungefähr hindert Perſonen; die 'meis 

ben: Männer, ‚außer den -Rauflenten, _ waren: in. bürs 
gerlichen oder militärifchen Uniformen; in einem großem 
. Saale wurden Polonaifen und engliſche Zänze aufge= 
führt ;. ‚in einigen Zimmern warb gefpielt, und ber» 
hach in einem andern Saale an zwei Tafeln kalt or 
‚je ‚Um balb Bw Uhr war. r. Wet veilei 





N, burch Ruftant. ⸗ 423 
2Auch Soumwarow brachte dies Dſterfet in Riga 
zu; fein Eränfficher Zuſtand hieit ihn einige Tage dier 

anf, doch gieng er wicht aus. Da er allen tleinlithen 

religioſen Gebraͤuchen ſeiner Kirche ergeben. war, oder 
fich derſelben zur Befeſtigung feines Anſehens bei den 
rxuffiſchen Soldaten ‚bediente (kein General bat fi je⸗ 
mals einen groͤßern Einfluß auf ihren Geiſt zu verichafs . 
fen. und fie: durch die Kenntniß::ihrer Eigenſchaften ſo 
cleicht zu Allem was er verlangte, zu bringen gewußt), 
tieß er in feinem Logis nicht nur taglich Gottesdienſt 
halten, ſendern verſtattete auch einer Menge ſeiner 
Glaubensgenoſſen den Zutritt, denen er Oſtereier, Kuͤſe, 
‚Heiligenbilder u. bergl. fchenkte und fie zu Zeugen ſei⸗ 
ne feuerigen Andacht machte. Seine Koſt und ſein 

Lager waren bier, wie während ſeines ganzen Feld⸗ 

„zugs, aͤußerſt ſpartaniſch. Vielleicht nie fah man in 

einem Meifchen eine feltfamere Miſchung von den grpe 

ten milltärifchen Talenten, von Verſtand und Kaffıng®s 

Meat mit. fo vieler angenommener. Narrheit und. einer 

Autt Haꝛrlekinerie ‚ober wenigftend ber auffallendſten Seite _ 

.  »Sahleit im Betragen; von einem Selbſtgeſuͤhl, dad er 

mehr als ein Mal fogar dem Kaifer zeigte, mit ber 

cherablaffendften Vertraulichkeit gegen feine Soldaten, - 
von · abergläubifeher Religiofität mit einer. unbegreiflichen , 
Stoichgüttigfeit gegen. das menfchliche Elend und. ganze 
Ströme von Blut, bie oft ohne Roth: vergoflen vos» . 
bden. Da ich ibn zu Petersburg verfehlt hatte, 
‚wollte ich hier die. Selegenheit nicht vorbei lafjeff, den 
berühmten ‚Dann: iwenigftens in den Wagen ſteigen zu 
ſehen. Bor Adjudanten trugen: ihn die Treppen „mehr 
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inad, als daß ſie * unterfibgten. Auf der Bau 


des Wegs nahm: er :von den beiden Sonverneurs ber 


Mtvvinz; bie ihm zuletzt Ihre Aufwartung machten, Abs 
"Schied; unten im Vorhauſe kuͤßte er einem Popen Hand 
amd: Befihk; ; und da er im Vorlibergehen noch dise 


saitihe jurige Frau’ entdeckte, ließ er auch dieſe näher 
treten; am ihr noch. ein. Ueberbleibfel des Oſtergrußes 


auf die Wange zu brüdenz . hierauf ſtieg er tu feinem 


Reiſewagen, wart mit‘ einigen Kiffen .bebedt, : fegnete 


das um die Kutfihe zufammen gebrängte Volk mit dem 


Zeichen des Kreuzes und ließ die Poſtillons fortfadren. 
So wenig auf. ber kahle Kopf. nnd. das abgefallene 
Seficht des Mannes an einen Soumarow. beuben 


7 


Aießen, fo hatten feine —a vo. noch viel ! Baum 


orig Behalten. 


is ; betraͤchtuicher Sande sieht. ‚eine nſebniiche 
men⸗ klingender Münze in die Stadt; man ſieht bier 


auch Kin Papier. und. nicht nur.die:ruffiihen Bankzet⸗ 


«tel5 fonbern ſelbſt die Silberrubel werden als Handels⸗ 
geld oder als Waare angeſehen; ber Albertöthaler, d. i. 
Mer hollaͤndiſche Reichsthaler, iſt die gewoͤhnliche Muͤnze. 


Als eine Folge dieſes Gelduberfluſſes kann man auth 


rdie ſchtoͤckliche Theuerung ‚betrachten ; der Preis der fe 
»Benämittel und auberer Beduͤrfnifſſe u Der. als in 
der Haupiſtadt des Reichs. 


Der Stabtmagifrot Befteht, wenn pr nice im, 
Aus vier Vürgermeiſtera und vierzehn. Rathsherrn, bie 
. wicht mr dad 2 Dertueien ihrer Mitbuͤrge genießen, ſon⸗ 


Zu 


f 
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bene fi, anch ein gewiſſes: Anſehen bel dent: ak: 
VGouvernement zu erwerbene gerwußt haben. :BVon den 
zechtlichen Ausſprichen deſſelben wird un; das Suftizfolg 


begium in Petersparg appellitt. In Kriminalſachan 


wir nach teutfchen Geſetzen geurtheiltz die Todea 


flnafen werden jedoch da fit in Rußland: abgeſchoſn | 


Bub, in dieſe sober jene. Leibeäftzafe; Gefaͤnguiß em 
weiſung nad. Sibirien‘ ober. dergleichen: verwendalt⸗ | 
Die Garniſen betzug während meines-Aufentfaltk:snnkt 
" 6000, Mana! uib ;die. Einquarlierung war druͤckend / uns 
„ geachtet bie ‚Mürger ::im ber. ‚eigentlihen Stadt davon 
er find und Selb-für vie. Mſernen zußammen gebracht | 
bdatten. Nur kurz vorber hatte, ber Stolz und ber Ver 
bermuth des Militaͤrs Außerf unangenehme Auftritte 
veranlaßt; "die erſte Gelegenheit hatten Soldaten ‚ge 


‚ätden, die fögar in arigefeheng Hünfer eingedrungen wa \ \ 


ven; fi e gelangten’ zur Kenniniß des Kaiſers der fe: 
wenigftend nicht ganz ungefräft datie Bingeben alle? \ 
tft Wie 
Der Theil von ibland, den ich durchreift bin, 
bat eben nichts Angenehmes; "Doch follen ‚höher binauf 
an der Düna und überhaupt im füblichen Theil ber⸗ 
gichte und ‚malerifche Gegenden liegen ühb, wie man 
bier fagte, ſchweizeriſche Ausfi ten gefunben werden. 
Uebrigens fieht man im Algemeinen außer den zahl⸗ 
reichen Waldungen und dem oͤden Boden, der fih noch 


“> an fehr vielen Stellen zeigt, mehr Korns als Weider 


kind und der Voden iſt: einem großen Theil nach ſandig. 
An: Woͤlfen fehltẽ es in der Provinz nicht; ba’ wir des 
‚Abende burh tiaen Veid fahren (vd we “ nicht, 


\ 
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ob nicht ſchen vvr Libland) liefen ind umſerin Was 
gen vorbei und. machten. mich um unfere Bedienten, die 


‚in ziemlichet Entferaumg iu eier Kibitke nachfammı; 
ht wenig. befasgt. . Dir livl andiſche Landbau verdient 


im Ganzen kein Lob. :Die Doͤrfer liegen ſchroͤkuch weit 


aus. einander; beim Durchfahren erblickt men: in dei 
ask eine allein ſtehende Kirche, bie-Banerbäufer fu 
auf ben Gebiete: eines jeden Beſitzers angelegt; fo vor⸗ 
theithaft dies unter. gewiffen Bedingungen fuͤr die Tultur 
bes: Bodens ſeynmag, ſo nachtheilig iſt: Die zu weiße 
- Entfeinang "derreihjelnen ‘Höfe von ‚einander fuͤr die im 


eleltuele unb. moratiſche Ausrildung 


7. en 

‚Nie ber Ynberung,- ‚bie. Danlı; in der Sumerie 
mentaverfaſſung gemacht hatte, wer, man ſehr ung 
frieden. man glaubte, daß die Provinz. durch dieſe Neue⸗ 
tungen nicht ‚nur ſehr bedruͤckt werde, ſondern fuͤrchtete 
auch für die Juizrerwaltzug den Verkehr, die Berol 
kerung uf w. nagtheilse "Bolgen, | 
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De bie Beide: nicht in Stand :gefikt ‚war, mußte . 


ih. mich mit meinem Wagen und Gapdde:in einigen 
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grogen wechmen Aber den: tiuß fetzen laſfen;ich Te 


Aun von dir andern Seite bie! ganze Stadt. mit ihren 
| Thuͤrmen und rothen Daͤchern, dem Anſcheine nach; in 


.’ \ 


einem ſehr engen Umfange vör-Mir liegen. Ei Damm 
wifchen zwei Leichen fuͤhrt in die Vorſtadt, die ich oben 
beſchrieben aber" "ange gebt Ver Weg · duich einen ſcho⸗ 
Ken Tannenwald und uͤber eine Menge Sand und Dis 


nen, ohne fi (indem men den Fluß immer im nie 
Entfernung an ber Linken Seite behaͤlt) weil vn Big 


zu entfernen; dann ſchlaͤgt: MEN endlich rechts‘ die eigent} 


Kihe Mitasifihe Landſtraße ein? Sie iſt gar nie li . 


angenehm; man fährt häufig: zwiſchen Aetkern und Wie 


‚fen, durch drei Doͤrfer, etwas Holßz! und hier und da bei 


einigen Landſitzen voruber, Die jedoch nicht viel Bedenteitt 
Die Graͤnze zwiſchen Aurland und Lidlamndeift uns 


gofaͤhr auf Dar Haͤlfte des Wegs.“ Ein Page Wirſte von | 


Mitau wird inan auf einem’ fonfl-ieienden Floße bas 
kaum im Stande iſt, ein einigerinaßen beträchtliches Furhrs 


werk zu tragen, fiber ein kleines Waſſer gefet. "Dil 


Stadt entdeckt man nut, wenn man ſich kurz vor der⸗ 


ſelben befindet; und nachdem man an Der rechten Seite 
das große: Schloß hat liegen Taffen, fährt man ini 


Sommer auf einer Schiffbrüde,. bie aber jetzt noch nicht 
wieder hergeſtellt war, und ſtatt deren ich mich alſo eis - 
wer geräumigen Faͤhre bedienen mußte, über die unde. 


| deutende a rach Mit au himin. Ba — Ber: 


(u x “ Ts 8 

Nitau Wegt in einer sche: Moden, moreftlien 
Begend,. die hin und wieder Tannen⸗ und Birken⸗ 
waͤlder zeigt; auf einigen Feldern ſtand das Kain je 


N 
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‘ 
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[27 _ | | Reifen, 24 
Dash nicht ſchlecht; ein giebriger, „unit Heiden: bepflang. 


fer. Weg, an beiben, Seiten von, Waffergräben un 


| Bieien eingeſchloſſen der zum Haupt = pder einzigen 


Epaziergang ber Einwohner dient, : erinnert Togleid 


an Hplland, vbgleid niet an die angenehmſten Ges 


genden. An einer andern Seite tann Mman auch den 


Buuf „eineß. Keinen; BZluſſes, der ſich in den groͤßern 
ergießt, verfolgen; "aber bier fo wenig als fonft, in 


der Umgebung-seifft man. Schatten. Die Gegenb wid 


_ 


für. ungefund; geheltens „man braucht ‚nur wenige Fuß 
tief au groben, um auf- Wafler zu. flogen, das ahen 
ſehr ſchlecht Hi: ‚Man bat mich. verfichert: daß «eh 
in: der Stadt nur wenige Perfonen. von hohem Alter 


giebi, Mitau's Wille find, ſeht verfallen und zeigen 


J 


nur Ueberbleibſel von dem, ‚was ſie geweſen ſind. 


Statt der Thore hat ˖die Stadt bloße Barrièren; 
und gegen bie. ruſſiſche Gewohnheit, thut Dragoner⸗ 
wache an denfelben — andere Garniſon liegt hier nicht — 
zkeine Fragen an die Herein⸗ und Hetausfohrenden, und 
halt fie. auf keine Weiſe uk Die Stabdt iſt geraͤumig 
gebaut, unb.e& liegen in derfelben.eine Menge Gärten, 
Verſchledene ziemlich. gerade, breite und regelmäßige 
&traßen - ven denen aber nur einige mit Gteinen ges 
pllaſtert ſind, durchbeenzen einander. Von den ſechs 
Kuchem/ morunter ſicheine lettiſchlutheriſche, eine 
katholiſche und griechiſche: hefinden, — ich bis ungewiß, 


ob auch eine reformirte vorhanden iſt, — laͤßt ſich nicht 


wich ſogen. Die eine der beiden Hauptkirchen iſt im 


Innern ſehr heiter. Eine andere Straße wird, duch 


ein gutes Berichtes oben. Souvernemsutöhaus: verziert. 


u buch Rußland, . 


er ui. auch eitie Art Budengebdube, mit 10 Rummegn 
an. jeher Seite aufgeführt, worin man jedoch, fo ‚mie 
‚auf bem Markte ‚ vielerlei Waaren yergebens ſucht. 
Unter den Privathaͤuſern find. einige wirklich ſchoͤn pgn 
.peiß uͤbertuͤnchten Backſteinen, andere. find aus Fach⸗ 
„ment... bie meiſten ‚aber aus einfach angefirichenen Bal⸗ 
Jan. Das Bernerf de Host iſt eins ber beflen. in 


Mitau, inwendig guf abgetheilt und. mohl möblirt. | 
„Aufeinem Kirchhofe, gleich vor ber Stadt, erhehr fi 


‚eine Pyramide aus uͤberworfenen Badfteinen, mit eis 
„nee Art ven. plattem borifchen Veriſtylium von zwei 
Pfeilern und zwei Pilaſtern, und oben mit einem Fron⸗ 
ton; binten iſt ein halbrundes Fenſter angebracht, um 

das Innere. dieſes Gebaͤudes zu erhellen. "Das Ganze 


dient zum Bemilngrabe eines | Murtänifäen Edel⸗ 


‚mienub, 


Du alademiſche gehande macht eine gute Sutung | 


‚ob es glei bereit fehr verfallen ift und keineswegs den 


Kprderungen, an eine reine Bauart entſpricht. Es wirb _ 
von eimm Hofe umgeben und, {ft mit :einem ziemlich : 


59 
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boden Ahurme verſehen, deſſen man ſich aber zu aſtro⸗ 


nomiſchen Beobachtungen, wozu er urſpruͤnglich beſtimmt | x 


‚war, wicht hat bebienen koͤnnen. Acht oder neun Pros 
fefferen, nebſt noch einigen Leltoren, halten Vorleſun⸗ 


gen Über die Wiſſenſchaften, bie auf höheren, Lehrans 


‚Kalten gelehrt zu werben pflegen; bie Zahl der Studies 


. zenben ‚beixägt etwa 50. Das große Auditorium, das 


im Konzertſaale dient, wird noch ‚von einem anderen 
Hörfaake, begleitet; , Die Bibliothek, an der anderen 
Veermen's Reifen, I. — ud " 


7 


6330 Reife j 
Selte des’ Gebäudes, befteht Aus "etwa" ‚6 Wänbeh, 
bfe aber als Gefangene in Schraͤnken Verfchlöffen ſtud 
und uͤberdies, in einem viel zu kleinen "Hude: Zufan- 
| men ‚gebrängt ; biöweilen zwei unb” dreifach dinfer 
einander ſtehen. Die Sammlung iſt theits aus ven 
| Geſchenken des Stifters, des letzten Herzogs von Kult: 
| “land, theild aus den Büchern erwachſen, die Kaths 
rina aus der Bibliothek der aufgehoberien Freimaufer· 
Udge hinzugefügt bat. “ Der. Herzog hatte‘ einen jaͤhrli⸗ 
qhen Fonds von 200 Neichsthatern zum Ankaufe neuer 
"Bücher beftimmt, allein ſchon gegen: das Ende ſeiner 
Regietung wurden fie richt mehr bezaͤhlt und es iſt ſait⸗ 
nem nichts weiter hinzugekonrmen. Men’ findet einfge 
"gute Werke darunter. Eine Marmorbuͤſte Sulzer’s, 
-Veffen fich der Herzog bei der Errichtung der Akadenle, 
der Wahl der Profeſſoren u. f. w. vornaͤmlich bedient, 
verziert den Saal. .. Das Obfervatorium ift oben auf 


dem Boden des Gebäübes in einem Geiteligernäche ans - 


gebracht, hat Aber 'eiifge wefentlihe Mängel. Der Dos 
Srizont ift fehr beengt und der Quadrant ruht nick: 
"mal auf Steinen. Ein Paar Regulakivuhren und eßen 
fo viele ziemlich ‚gute Teleſtope fi nd (ef bie einzigen 
Inſtrumente, bie man antrifft. ME: 

Mitau’d Einwohner werben auf godo Seelen de 
ſchaͤtzt. Man fieht hier bereitö eine Menge polniſcher 
Juden mit ihren ‚großen. fhmwargen' Mänteln, / runden 
‘:peräbhängenben - Hüten, f&warzen Baͤrten und gam 
"anderen Geſichtern, als man bei den teutfchen In hen 


u J findet. Der Adel haͤlt fich groͤßtentheils auf feinen Su; 


fein auf; doch bringen einige hier ben Wititer-zu. Am 


* - 
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' gkinjenbften wid Mitau durch Fehne Segenwart Yegen 
BSohannis, weil bier dann" die meiſten Vahlungen R⸗ 
ſchrhem. Eigentlich dauert der -Zermin vierzehn Vage, 


J gewoͤhnlich verweilt man aber einen Monat, dem. 


iſt zugleich‘ eine Art von Jahrmatkt; die Schaufpield- 
‚gefenfchaft: aus: Riga Iommt hieher ‚und: es haͤufen ih" - 
in dieſem Turzen Zeitraume allerlei anderr Luſtbarkeiten. 
Sm Allgemeinen. herrfcht zu Mi taurdie ruſſtſche Gaͤſt· 
freiheit und ein ſehr guter-Tom; : Einige Profeſſoren 


aragen zur Verſchoͤnerung bes’ geſelligen Lebens nicht 


werig-bei. — GEinen Buchladen gab «6 nicht, ſondern 


bloß eine: kleine Bude, — worin Rupfe und Landcharten 


feil waren; es war aber verboten, irgind Etwas, das 
Hustand dder das ruſſiſche Rei betraf. zu verkaufen. 
Die Hamburgfhen pder andere Zritungen; deren. 


infubr erlaubt wird, mußten erfl.ik Riga cenſiꝛt ſem. N 
, ‚she fie ausgatheit werben durften: ä 


—* .4 


Bei der Vereinigung Rurlande n mit Rußland, | 


‚einer naltuͤrlichen Folge der Theilung Polens, die durch 
: bie Uneinigkeiten zwiſchon dem letzten Herzoge und dem’ 
‚Adel noch beſchleunigt ward, hat: der Table zwar viel 
Son feinem Auſehen und feiner: Macht verlbren, Aber 


| Fe Alles, wab feine aͤußere Cintichtung⸗ betraf, > bes 
nhalten. Uebrigens waren ‚auch hier Inter’ Gouverne⸗ 


aen nachtheiligen Einflicß auf don Wohlſtand des Laͤnd⸗ 


mentsverfaſſung Veränderungen vorgenommen, !über- Bis 


ich jedoch Feine Ringen hoͤrte. Damals bekleidete 

dera Herr non Drire ßen die Wutde eines Gouverneurs; 

id bebe wei: fo warme Verebrer Pauls- getroffen; 
“ ens 2 


- u bunt Mußtnd, Bu 831 \ 
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— ‚eu hatte: üben Fn gantes ih zu danken und war de- 
Jar son der herzlichflen Dankbarkeit gegen feinen Bo» 
Aabhater beſeelt. Auf dem Wege nach Maitau halte er 
Angefaͤhr eine. Werſt von Mitan, cin kleines Denkzei⸗ 
Ava, das halb eine Pyramide, halb einen. Obelisk vor: 
Mellte, gr Arußerung feiner Gefühle: aufrichten lafſen. 
Es beſtand aus nachgeahmtem Marmor und war vben 
mit einem vergoldeten Knopfe verfehen; nach ber Geile 
desWeges Jat man auf einer Inſcheift, daß die Dank⸗ 
dagnkeit der Drieß en ſchen Familie dies Denkmal zur 
KMhre Paul Netro witſch des Woblthaͤtigen errichtet 
bebe; vielleicht bat Herr v. Kotze bue (dem ich auf 
‚einer der Ichten ‚Stationen ie Kurlamd mit feiner 
Mache begegnete), als ex, wenige.Zage nach meinem 
Aufenthalte, gefangen. durch M itan gefuͤhrt warb, Ms 
ſunden, daß der Souberneur, mit. dem ur viel zu thun 
hatte, die Tugend der Deontbaren in tigen etwas zu 
bohen Grabe ausübte, 


.® Des ædieß im Riten, | modon ve Kaiſer des 
‚mals einen Theil dem Haupte der Bourbons zar 
Mohnung angewiefen hatte, iſt ein ſede weitlaͤuftiges, 
mſexi ſtebendes und ir feinen eignen Mällen eingeſchloffe⸗ 
| * Gebaͤude. Es ragt über alle Theüe ver Stadt ders 
‚Man fährt auf: einer Zugkruüͤcke über einen Graben 

* einen. ‚srofien, ‚vieredigen Binnenhof · Der Btägel 
‚aa; ver Beftfeite fehlke noch. umd der wlrblice, der ab⸗ 

‚ „gebzanmt war, warb. wicher anfgebätt: : Daus gamie, 
durch Biron augelegke, Gebaͤude trägt alle Zeichen· des 
ſchlechten Geſchmacs ‚feines Seit; bin Geſtait iſt aͤberdies 

F N. ! 


durch Radon. — "3 
unregelwäßig. ‚einige Tells weingen vor andern her⸗ 


vor und, auch das Dach iſt nicht uͤberall von gleicher 


Höbe; sum Theil ib es mit haͤßlichen rothen Ziegeln 
belegt, bie gegen bie weiß angeſtrichenen Mauern auf 
keine angenehme Beiſe abſtechen, zum Theil etwas 
. tiefer. mit vierecten Eiſenplatten, die aber ebenfalls 
zoth. gefärbt Gab. Die Hauptfaſſade fieht nach Ofen, 
aufiben Fluß und den Weg von Riga; eine lange Reihe 
geräumiger hoher Zimmer, bie nur halb modern woͤblirt 
find, genießen nach dieſer Seite eine weite,. nicht 
- ganz unangenehme. Ausficht;- unten laufen an berfelben, 
GSeite lange Korridors; aber ſowohl in» ala auswen⸗ 
Dig trägt Alles hie unzweideutigſten Spuren von großem . 
Verfall. Ein Theil bes Schloſſes ward noch zum Sig 
einiger Landesbahoͤrden und zum Gouvernements⸗Ge⸗ 
faͤngniß getzraucht; auch befindet Ay der Begraͤbniß⸗ 
platz der vorigen Herzoge darin, deren Ueberbleibſel 
hier auf, allerlei Atrt bewahrt wurden; die Gebeine ‚ei 
niger Uegen gauz frei; ein anderer, ruht, in. einer Art 
Kutfche, woraus er aus dem Sande, wo er * ſtarb, hie 
ber geführt worden iſt. . 


Ueber bie: Feuchtigkeit des Schloffes werd ſehr ge 
klagt. Selbſt in Zimmern, die man ben ganzen Wins 
ter durch heizte, beichinnmelte Alles. In den beiben. 


JDabren, die Ludwig's Hof ſich darin aufbielt, war - 


en bereits ı5_Sranzofen geftorben. Es wohnten das 
mals ungefähr. go Herren darin; und .bie ganze Zahl 
der Ziuchtuinge in der Stadt und auf dem Lande, be⸗ 

tung auſammen ia hundort Perfonen. Der. Heiler 


I 
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gab 200,000 Ruber zur ehren "Unterhaltung fine 
dnrchlauchtigen Gaſtes; überdies befolbete er noch für 
ihn hundert Garbiften, lauter Veteranen des alten 
Dienftes und ehemalige Offizierd mit dem Ludwigskreuze. 


- Sie trugen eine dunkelgruͤne Uniform und einen Hut‘ 


mit einer golbnen Treff. Dean hatte fie bei ben Bür: 


7 gern einquartiert, was fuͤr dieſe letztern keine geringe 


| Laſt war; ben Bürgern, denen ein Offizier eingelegf 
war und die ihn audquartieren wollten, Eoftete er jähr: 
lich anderthalb hundert Rubel. Der Sold diefer Garde 
war jedoch dem untergeordneten Stande ihres Gebieters 
angemeſſen; doch kann ich nicht verhehlen daß einige 
ein ſehr ehrwuͤrdiges Aeußeres hatten, man konnte ſich 
bei ihrem Anblick mancher Erinnerungen nicht erwehren. 
ueberdies war der Graf Fer ſen vom Kaiſer angeſtellt, 
um für Alles, was zu den Beblirfniffen des Hofes ers 
forderlich feyn oder etwas zu feinem Vergnügen’ 'beitra: 


gen möchte, zu ſorgen; ich will indeß nicht unters 


fuchen, ob der Graf, ber in der Stabt feinen Aufent⸗ 
halt hatte, nicht noch mit einer andern Inſtruktion ver: 
fehen war. ° Natürlicher Weife forderte die Art feines 
Geſchaͤfts feine häufige Gegenwart auf dem Sdloſſe; 
allein der Gouverneur und der kuriſche Adel vermieden 
es ſo ſehr als moͤglich; der erſtere ſpeiſte niemals bei 
Hofe, außer an einigen Feſttagen; zum Vorwand ge⸗ 
bräuchte er feine Gefundheit, die ihm nicht erlaube, bis 


zu der Tpäten Stunde, die kudwig dazu auserſehen 


hatte, mit dem Mittagseſſen zu warten. Der Abel 
fol durch die Etikette und das ‚flolze Betragen, das 
fi der Hof bei feiner Ankunft gegen Ihn erlaubte, ab: 


’ 
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aafen unter der: Vind von der Regierung unterſagt fen. h 


f . fi 
| ." Beweimahi in der Bob, des ‚Sonntags und bes Dom 


durch Rußland. . 1 
eſchredt koörbenifayn ; ich habe. aber Sruͤnde zu glauꝛ 
ben‘, daß; ihm ein vertyauterer: Umgang mit den Franzi 


nerflags,; würden Fremde zum Lever des Konigs zuge⸗ 


laſſen oder ihm worgeſtelt, und bes’ Mittags durchgäns 
gig zur Tafel‘ gezogen; die uͤbrigen Tage beſchraͤnkte 


Mb der Hof ‚auf feinen eignen Kreis. Nachdem ich 
\Berfchiedene zu tzemfelben gehoͤrende Perſonen, die mir 


ar Petersburge oder von Schweden her bekannt 
waten, in den ihnen angewiefenen-Bimmern des Schloſſes 
beſucht hatte, mußte ich bei dem Herzog von Kleury, 
. Praxlisr Geailsommne de la Chanibre, eine Charte 


ahachnı um am folgenden Donnerſtag präfentist zu wer⸗ 
daſfelbe geſchah auch bei.der Ducheffe be Ser— 


7 der enfle: Dume der Herzogin von Angonleme ' 
Gogan al zwoͤlf Uhr begab ich mich nach dem Schloſſe. 


Bier. geraͤumige Gemaͤcher und win Vorſaal dienten deug 
Sunige jüm Umpfänge der Sremben; die: beißen mittel⸗ 

ſter nur zum Durchgang oder als Vorzimmer; das lin⸗ 
lke znu Speiſofaal, das: Eckzimmer rechts nach Oſten⸗ 
548 zugleich die beſte Ausſicht genießt, zum Sallon; 


hier hiengen ein Pacir mittelmaͤßige Porträts von Euds. 


wig XV. und dem Dauphin, ſeinem Sohne; an be 
einen Gets. ſtand ein’ Billard. Der Herzog von Fleury 


führte mich ein; ' ich fand einen Cercle yon den Herrn, 
bie, gi des Koͤnigs Gefolge gehörten, einigen ‚wenigen 


Offlzirrs -und 'einen einzigen Herren aus der ‚tadtz 
auch. Die: Herzogin von Augo ulöme (de Bemehiun 


\ 
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bdie Gemahlin Ladwigs XVIII. befendon fh pawais 
nicht zu Nitau) mit' einigen Damen vom ihrem Ges 
folge. Der König, ber wie. fein verſtorbener Bruder 
einigen Anfas zur Korpulenz bat, hatte dadurch im 
Gaug fowohl, als auch im Eichen etwas Watſchelubes; 


ar geht während der halben Stunde, die das Leder ge: 


wöhnlich dauert, einige Male ohne alle Afeltation im 
dem Kreife umber, ſpricht wieberholt- bald mit dieſer, 


kaid mit jener Gruppe und bazeigt fich gegen Jedermann 


freundlich; alleß, was er fagte, zeugte von gefunder Bes 
urtheilung und mancherlei Kenntniſſen, Ge ſewohl als 
feine Herrn trugen eine blaue Hofuniform mit goldenen 
Knopfloͤchern; ihn verzierten uͤberdies bie Orden ſeines 
Baterlandes und die ruſſiſchen, bie ihm Paul geſchenkt 
hatte. Daß man ihn, da ihn der Kaifer-in feiner ko⸗ 
niglihen Würde erkannte, nicht.anderd als mil Sire ab 
Votre Majasıd aureden Eonnte,. bebarf Baum. einer Ex 
’ innerung. Diefe Levers hatten auch an ben Tagen, AR: 
denen der .Hof für keine Fremde ſichtbar war, für. or 
. Hofleute Gtatkz allemal. ward varber die Deffe in 
einer einfachen Kapelle im Schlaffe gehoͤrtz Kioß en: geon 
en Feſttagen wohnte man dem Gotteadlenſt in den Las 
tholifchen Kirche. in ber. Stadt bei. Die Prozefſion a 
der Kapelle nach ben befchriebenen Zimmern, bie ich ben 
ſolgenden Sonütag feh, erinnerte mid augenblicktich, 
abgteich ſeit meiner Auweſenheit in Verßailkea ng 
Zahre verſloffen waren, an ben ehemals dort gebrdude 


lichen Zug von gleicher Art. Nachdem das Leber bee 


digt: war, gieng ber König nach feinen gewoͤhnlichen 
Bimmen: zurüuck, bie mit dieſen vier Beine ummittelbare 
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durch Ratn. 47 


| —* und: bie: Herzegin von. Engous: | 
Teyar nach ben ipnigen; um dahin zu kommen, mußte. 


man wieder darch verſchiedene Gem⸗ar ud einen 9496 


bes Sol geben....der in fehbem, sBeifgn zum Zanzfanl.: 


diente, ist. aber von innen heinahe halb abgebrochen 


war. In em Vorzimmer vor hen, Gemaͤchern dieſer | 


inagen Fuͤrſtin/ des mit einem Portraͤt Lud wigs XVI. 


verziert if verſanunelten ſich Darauf die meiſten Herren, 
die, ſo mie ſie ſelbſt, eine Minute vorher den Koͤnig 
‚ verlaffen hatten um num auch ihseny Lever beizuwohhnen. 
"Diss dauerte nicht, fo lange, al das erſte. Die Dylm 


ven öffneten fih bald; wir wurden elle in ihr kleines 
Schlafzimmer geführt; über den Alleven in demſelben 


hieng ein: Gemälde ihrer, Mutter, das von Mademe 


Lebrun nach einem Qriginalportraͤt mit, vieler Kraft: 
gemalt war. ‚Asch fie gieng- dutch den Kreis, der Fick, 


biex bildete, und fprach mit jehem ein. Vaar Worte, 
Map ward ihr durch ihre erſte Hoſdame vorgeſtellt. 
Es iſt unmöglich, biefe junge Fuͤrſtin ohne die größte - 
Theilnahme zu fehen. Sie ift die Einzige von ben fünf | 


konigllchen Verfonen, die die Scheußlichkeiten des Kers 
kers nicht mit dem Tode vertauſcht hat, und bie allein 
einen. Bericht yon ben an einander gereibten Mißhand⸗ 
lumen und Guniebrigungen, die mans ſich gegen einen 
König wine, ber bie Diebe feiner Nation ſo fehr vers 
biente, und den Empfindungen, die ihre Aeltern und 
eirie ahtungemindige Tante dabei folferten, *) zu ges 


* Elerv, der ven eriht von — —* N Ted 
herauegegeben hat, bean: Hi Damais wicht Dies, foadern 
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beim: PER FRISTEN fich· barlider Cutßzeta ERP 
> auch bei geringere · Schoͤnheit oirdesmilh RE daher nie! 
ohne mitleidige Erinerangenanſehen koͤnnern Und Take 
kann man ſicht bee Gerwundrruug erwehren, wie ol 
misglich war, Kap ſie ohne zu erliegen ober ohne wentge 
ffens für ihr ganzed⸗abriges eben "fe einen "gewiffen 
Truͤbfinn zu verfinken;- den Verluſt aller? der: Ihrigen 
uᷣberleben und eina: folche Reihe vvn Widerwaͤrtig⸗ 
keiten ertragen’ konntenu Das Aeußere Der Hetzogn⸗ 
von Angouléme“ſchleñ' mir jedoch eine geringere He 
Fandofie -anzubenten, als meine Einbildurig vielleicht 
forderte. Ein bluͤhendet Teink und ein Paar fchöhe‘ 
uhd lebhafte "Augen Cſie Eriunerte: mich an ölele Züge 
ihrer Mutter) waren nur ſchwache Zeugen einer tidfges 
fſchlten innern Herzensqual; auch glaubte ich hernach 
in der Art, wie fie mit den Damen, die fie umgaben, 
umgieng, eine Heiterkeit zu entdecken, bie- fektner dant 
Bereit, J ‚Oh vermeidet fi viel ee 1 mög wu 
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"ar mit . Eudmigs xvmii. Cemalin od Rpement Mi. 
teil, Doch fand ich einen Kammerpiener ver „ lange nah 
Sim Tode dee Könige, der Königin uns ben’ Befben Prin⸗ 
jeſſinnen' im’ Zenspeläufgewartet htte.“ Her Augenbtlck, 
worin td mit ihm ſprach, war zu oneri auefahrich en te 
. . Amlung eben nidit ginßig und, einige: :widhtige Munkte'hiles 
x. ‚ben mic dunkel; doch erfuhr ich von ihm ned, nerfciebene 
ur umftäpde von ber abſcheulichen Behapplung, tie die erlag 
‚ten Derfonen erdulden mußten; er breitete ſich indefien in 
der Eile ziemlid, über bie. Kunftgriffe aus, die bie Schwie⸗ 
. ©" gerinuen, von ihm: unter ſtͤtt, anwaßdten‘, um Erfundigäns 
is gen FRpaupen und a8 Lüge: gta Wächter vu bintergohen. 
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nur bei Zrembden,"Tonbern, wie man mich ohfißeit bat, | 


auch in dem’ Kreife derjenigen, bie beſtaͤndig bei ihr 
ſind, die Erinnerungen an ihre traurige Jugend. In 


3 ihren Zimmern warb ich durch einen Kammerherrn fuͤr 
den Mittag zur koͤniglichen Lafel geladen; um vier Uhr 
| begab ich mich alſo wieder nach dem Saale, wo zuerft 
die Herzogin und kurz barauf Ludwig ſelbſt erſchi e⸗ 


nen. Hier ſtand nach ruſſiſcher Sitte ein Liſchchen mit 


Liqueurs, Brot, Butter, Kaͤſe u. dgl. Im Esſaai 
ward täglich für 26 Perſonen gebedt. An Ludwig’e 
linker Seite faß feine. Nichte, und darauf ihre beiden 


Hofbamen, zu feiner Rechten aber bie Ducheffe de Ser: 
Tan; die übrigen Säfte: waren meiffens nur Herren feis 
ned Gefolge und darunter ber alte Kardinal von Monts 
morency. Die Speifen, bie aufgetragen werben foll> 


ten, und die Art ihrer Zubereitung waren kein ganz 


gleichgültiger Gegenſtand an einem. Hofe, der durch 


wichtigere Dinge nicht ſehr davon äbgezögen wird, bes 
" fonders "bei dem Könige, ber von Allen, wie man’ bes 
hauptet, vorher "unterrichtet wird; er präfentirt von den 
vor ihm ſtehenden Schuͤſſeln feinen Beiſitzern, was auch 


bie Herzogin und die uͤbrigen Gaͤſte thun. Fuͤr meinen 
Geſchmack war Alles zu ſtark und nahrhaft; überdies er⸗ 


forderten, bie vorgelegten Portionen koloſſale Mägen. 
Der Kaffee warb hoch bei riſch herumgegeben. Man 


gieng darauf nach dem Saale zuruͤck, wo einige Herren 


Billerd“ ſpielten; einige Zeit hernach machte die junge 


Herzogin, die auch bisweilen ſeibſt bie Billardsmaffe 


in die Hände nimmt, eine‘ Partie Triktrak mit dem 


Grafen St. Prieftz Ludwig und’rinihe andere Herren 


i 
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ſaben aus noch war an einer andern Gtelle ein Si. 
| wetuſqh | | 


"Während biefer "zeit ‚(benz bie Damen werben num 


nach dem Eſſen vorgeſteilt) ward meine Gattin präfens 
tirt; aud machten verſchiedene Frauen aus dem Schloffe 
Sour. Sie wurben alle auf die Fenſterbaͤnke geſetzt, 
wo auch bie Herzogin ſich nieberließ, und fich mit einis 
ger Hanbarbeit beſchaͤftigte. Am folgenden Sonntage 


verfuͤgte ich mich, abermals nach dem gewoͤhnlichen Le⸗ 
ver, um Abſchied zu nehmen, und wir wurden nun 


beide zum Eſſen eingeladen; ich bemerke hiebei als et⸗ 


J was wirklich Auffallendes, daß die Graͤfin von St. 


Prieſt, deren Gemahl taͤglich mit dem Könige ſpeiſte, 
kei diefer Gelegenheit, da eine. frembe Dome von ihrer 
Bekanntſchaft gendthigt war, in, ber ganzen. Beit, bie 
fie bier zugebracht hatte, ef zum zweiten Mele zur 
Tafel gezogen ward. Das erſte Mal war, wenn ich 
‚nicht, itre, ‚om Gt. kudwigstage geweſen. Die 
Etikette, der man in dieſem kleinen Verſailles 


ftreng folgt, verbietet, daß andere franzoͤſi iſche Frauen, 


als die eigentlich dienſtoerrichtenden Hofdamen, am bet 
koͤniglichen Tafel erſcheinen duͤrfen. 

Ludwig's Gemahlin führt, wenn fie anweſend 
iſt, ein ſehr einſames Leben, und bleibt meiſt in ihren 
Zimmern. Sonſt ſoll fie,. ſogar auf Reiſen, eine auſ⸗ 
ſerordentliche Anhaͤngerin bes Geremoniels fun. Zu 
Abenb fpeifte man wicht; vor dem Schlafengeben ſpielte 


der * u junger noch eine, Daxtie Whiſt im Saale. 
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“ duich attund, ME :” u 
| Sa tn ig er fehben und; : — Eommirs abe Ä 
gyadste ce’ mebftend.: nach dem Lever noch eine Spt: 
Fahrt: auferhalb der Stadt, und ſtieg bei. gutem Wetter 
a aanll hatte im auch den BVebrauch eines Luſt⸗ 
she vergoͤnnt, das dem Herzoge von Kurland 
gehoͤrt Yalte,: und wa er Fich. Die Tegten Jahre mine 
Wegierung hindurch faft bellaͤndig aunlbiat. eud wig 
hatte. bier. aber mach. nie logirt, und machte bioweiln 
Me eine Mergentems; dahin. inige Vormittage in 
der Woche wären zur Abmachung von Geſchaͤften bi: 
Mimmt, und es kam mir gewiſſermaßen fonberbar: vor, 
als ich bei einem Beſuche, dm ich dem Grafen vin 
‚St. Ptieſt, der den Titel Minifler der auswärtiges 
. Aügelegenheiten fuͤhrte (gegen ein: einheimiſches Mihls 
Aerinin iwürbe der Talſer von Rußland —E—— ie 
WwWenbungen gemacht-haben) ablegen wollte, zus Mile _ 
“ wert. :erbhelte.. Mr... ie Comte est chez le Rd au , 
In ber That war Her Zuſtand dieſes Hofes aͤuſ⸗ 
ſerſt trautigz Ach meine wicht fo ſehr In Ruͤckſicht auf 
die Einfoͤrmigkeit dus taͤglichen Lebrus, der bei einem 
geringern Pfiegaia, einem regerern Geiſt, als der König | 
befigt, ‘md ber Verzichtleiſtung auf einige -fistfe Eti⸗ 
ketten, leicht hätte abgedolſen werden :konnen, denn, 
außer in den Stunden des Levers und Eſſens war der 
- Hof für Niemand ſichtbar, und jede Familie im Schloſſe 
hielt fich faſt ausfchließend im ihrem eigenen Kreife auf) 
als auf die von Zage zu Tage mehr abnehmende Hoff⸗ 
nung der Wiederherſtelung⸗ und beſonders das ine 
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| | Be on 
erte: Werkähinif zu dem ‚nuffifchensBlonarien. E 
hatte dereits Seit --Tange nicht mehe, die unbegruͤngte 
Meigung für die fram oͤfiſchen Emgranten gefühlt, die 
ihn ehemals beſeelte, und: ihn zur Ausuͤbung der auf⸗ 


sichtigften. Gaſtfüeiheit gegen ben erlauchten Fluͤchtling 
wetaniaßte. Aber. nun, ba er fich forbft in feinen pol: 
Mfeyen; Grundfaͤtzen aͤnderte, und: gegen England ge 


. ipannk. warb, murde die ganze Griſdenz der Bewohner 
a. Miteufg Shloſſes je laͤnger, deſto zweifeibuf-, 


Big ſtanden eier der ſtrengſten Aufſicht. Ihte 
Beide. wurben-. angehalten. und geleſenz die wenigä 


‚Beituugen,. Die in. Rußland eingeführt werben durf⸗ 
hen: ‚erhielten fie Spar unmittelgar von ‚den Eraͤnzen, 


Abnt daß fie euſtzu Rüge senfict wurden; allein kan 


x Rei. werkbtened ;: and folglich kein · einziges franzoͤ⸗ 
fifetrBlattz. Durite,,.fo wenig’ alsıfaanyöfifhe Södeher, 
‚unter Ale Augen desljemgen kommen, dem Paul neh 
als den wirklichen Monarchen von Frankreich . betrach 


tete. As ih mich zu Mitau aufbielt, war- er Te 


ns Ungenblid chen, ob er wit. =— maß einen Monat 
hermach auch in ‘der Ahet. geſchah — plößlich den Be 
fehl erhelten möchte, : Mit qu amb zugleich bad gamge 
‚zuffifche, Reich mis ſeinem ganzen. Gefolge. zu verlaffen, 


ohne zu wiſſen, iin melcher. Gegend Burns! 8 er u 


‚neu. Aufenipalt ann würde, - Ä 
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aiſWem Fuß, nvasheißk/ um · die "Harte teuren? aAls in 
lands ei nämlich die alte VBirfaffling geblie⸗ 
Iben 7nath; welcher bie: Voſtmeiſter Alles’ halten mie; 
J Ei up werden fie hingegen merklich unterſtſtet. 


33 7 N y Br 123 Sri: . 7 Ya! 13 ia 


6) es: — * Mitau' ſteht man laͤngs bem 


eg wieder dit Paar Grabmonumente. Dus ade 


Ha nt urtähikjentehmn / und! "eur: ine: Urhe isdn - 
Weib Mornror : auf einem. Beinen -Rafenhüpel‘- dat, 


ver "dot: einem eifernen Gikter eingeſchloſſen üwird. 
Eee Stakfton · iſt vollig flach,i im" Ganzen: aber gut 

. Fulfivitt. Auf'ven Dorfe, wor man Pferde wechſelt, 
wirb der’ Boden unebener, and man trifft bie ehrwir⸗ 

— Bigett Weberbleibftl eines herzoglichen Sehloſſes / das: in 

Ben. ſchwedifchen Kriegen verwuͤftet Alt; Fe liegen auf 

veinem Heinen Werde, -an- deſſen Fuße ein unbetraͤchtli⸗ 

der Strom fehl: es ſteht noch ein hohes Biereck und 
‚ein runder Thuxrm, der von einer ziemlich langen, mie⸗ 
„rigen Raus eingefäloffen iR . 

23T: “on. 

in Die drei ſhettzeiden Stationen zeigen im Ganzen eine 
fehr angenehme und adwechſelnde Gegend; - der Boben 
Hg, bie Gefilde in einem guten Zuſtande; Pie 
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hatte dereits Fat -Tange ‚nicht mehr: *. > | 
. Meigung für. die fraugöfifchen Emigrav⸗ . 3. 
ihn ehemals beſeelte, und ihn F Fa u g 
’ xichtigſten Baftfreiheit. gegen den 37 5 
meranioßte. Aber. nan, da er u 77 
Aſchen Grundfſͤtzen. änberte f: 4 2 — 
Mannt ward... murde ** 
des Miteufhen Schl weg u £ 
herr. Sie ſtanden of 2:5. 
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Beitungen, Bi 343334— 
shenı:.erbieiten F Hr 7 | 
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suntes —* vortrefflich augebaut; und ich habe 
als d Andaert, daß man, da die Geggid üben 
tete eizendes hat, bie Reſidenz anf einer ſorelenden 
v4 angelegt Bat, .. Die Stationen ausgenonmm 
” möft: man auch ‚in ‚biefem Lande wenig Dörfer. Mm) 
Tirchen; doch haben fie elle. ein. ardentliches Inſehen 
auch bie Hersenbäufer., - opr. beneg. man von Zeit au 
Zeit vorkeifäst, find von einem * und 
er} Heußeren: —* om 
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Libau if eben. kein großer, aber ein peitere 
wohlhabender Sechandelsplatz. -Gobgfb man in Mi 
: ber gefahren. ift, feht man eine, Brüde vor ſich, die 
« Aber dem Hapen liegt, und hernach kommt men in 
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Mustsiräpe, die mit verfchleberien guten Laͤ⸗ 
BE ae n, und an der linfen Seite mit einer 
.* —S 8 die letztere iſt in einen weit beſſe⸗ 
J * die meiſten lutheriſchen Kirchen in 
8 ‚ngelegt.. Dieſe Straße führt, 
* Zr 2. väßigen, aber weitjäuftigen. -' 

IT , Ge befindet; die Befagung 
u ion, das bei den Bürs; 
22 * u sen Straßen entdeckt 
haben im Ganzen 

* egelmaͤßige ‚Anlage; 
4 - ,„. .„yeren gebt man auf dem. 
dad ganze. Städtchen liegt. 


‚sen Kirche: giebt es noch verfchiedene 


‚opäufer. Die Haͤuſer find meifens von einem 
‚erte, aber fehr lang, und mit einem hoben ro⸗ 
gen Dache verſehen, worunter, nach den Fenſtern zu 
bucken auch noch Fenſter angebracht ſind. Verſchie⸗ 
dene Wohngebaude fü find von Stein, andere von Holz) 
| vol zielen. derſelben findet man, wie {B ben’ hollämei 
kilehen ‚Städten, gefehorne und ungeſchorne Finden, 
Die Bevoͤlkerung ſchaͤtzt man auf 5000 Seelen. Ehe⸗ 
mals durften ſich die Juden, um des Handels willen, | 
m; drei Tage bier aufhalten; feit der’ ruſſiſchen Herr⸗ 


ſchaft iſt dies Verbot nicht nur aufgehoben, ſondern ſie ge⸗ — 


nicßen ſogar alle Vorrechte der Chriften, "und Eönnen,. 
obgleich gegen doppelte Gebuͤhren. in alle Gilden auf: 
genommen werde: Sie firömten feitdem auch in 
Menge aus Polen hierher‘, und fanden auf dem. 
‚Yuntte; Synagogen und Säulen zu erhalten, Außer 
‚ Meerman’s weiſen. 1 . . M m 


⸗ 


{1 u u. 
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N. Acußezet wo... . u 


Zannen wechſeln bisweilen mit Pappeln Birken, Beis 
den und Ellern ab; alle biefe Baͤume zeigten ſich mir 
det dim ſchönſtenn Wettet ih ber Schumde ſhres erſten 
Stans, ein Agblick, derinach; fo welen Winterlands 
ſchaften dem Auge auf die angenehmſte Weiſe ſchmei⸗ 


helfe. Dicht vor Shrunde, der letzten von Diefen 
ut Btatjonen, wird, man guf:-einge.Mähre. über bie 


Win dau geſetzt, einen von ben: ſchmalen Zlüſſen, Ale 
ſehr ‚oft. weit. über. ihr Ufer: treten. -:Die beiden folgen⸗ 


dam Stationen, wwo, wie auf: ben vorigen, Sand ‚uud 


„Satten,. ‚und bie Tannen mit anderen Bäumen beftändig 


abwechfelten, führten vor einigen ‚Bergen vorbei, Die 
— ette Station vach Liban; ziſt voͤllig eben; man fährt 


durch einen langen, aut Barridzen verſehenen, Bleden, 
;®rabin,. und ungefähr tine Stunde von der Stapt 
‚Beben dem Strande. Dieſer ganze Fheil von Russ 


"pand ik übeshaupt vortrefflid augebaytz-und ih Ipbe 


mich oft gewundert, daß man, da bie, Gegend übegall 
‚fo viel Reigenbes. dat die Reſidenz quf einer fo:alenbgn 
Stelle angelegt bat, -. Die Stationen ausgenogmen, 
„seit: man auch jin ‚Diefem Lande ‚wenig ‚Dörfer und 


Kirchen; body. haben. fie olle ein ordentliches Anſehen; 


auch die Hersenbäuferr vpr. denen man von Zeit zu 
_ Zeit vorkeifähst, find don einem netten, und 


— 9 
Libau iſt eben kein großen, aber ein heiterer, 


wohlhabender Seehandelsplatz. -Gobgjd man in das 
Ah⸗ei gefahren. ift, ſicht man eine, Brüde vor fi,, Nie 
0 ber, Dem Dann. diegk un) her vach kommt man in 
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Ye breite "Hauptfraße, die mit verſchiedenen guten Laͤ⸗ 
den und Haͤufern, und an ber linken Seite mit einer 
"Kirche verfehen iſt; bie Tegtere iſt in einem weit‘ beffes u 
ren Geſchmace, als die meiften Iutherifchen Kirchen in 
Zeutſ ch⸗Rußland angelegt. Dieſe Straße führt 
dann auf einen unregelmäßigen, aber weitläuftigen. 
‚Markt ‚wo fi. die Hauptwache befindet; die Befagung. 
| beſteh aus einem n Infanteriebataillon, das bei den Buͤr⸗ 
| gern einquartiert iſt. Die uͤbrigen Straßen entdeckt 
. man auf verſchiedenen Seiten; fie haben im Ganzen 
eine ziemliche Breite, abır keine regelmäßige ‚Anlage ; 
einige find gepflaftert, in anderen geht man auf dem. 
reinen Sande, worauf dad ganze. Städtchen liegt. 
Außer ber erwähnten Kirche giebt e& noch verfchiedene 

andere Sotteöhäufer. Die Häufer find meiſtens von einem _ 
Stocwerke, aber ſehr lang, und mit einem hohen ro⸗ 
then Dache verſehen, worunter, nach ben Fenſtern zu 
fließen, auch noch Fenſter angebracht ſind. Verſchie⸗ 
dene Wohngebäude find von Stein, andere von Holz;: 
vot zielen | berfelben findet man, wie in ben hollaͤn⸗ 
diſchen Staͤdten, geſchorne und ungeſchorne Linden. 
Die Bevoͤlkerung ſchaͤtzt man auf 5000 Seelen. Eher 
mals durften fid die Juden, um bed Kandel willen, _ 
bloß drei Tage hier aufhalten; ſeit der ruſſiſchen Herr⸗ 
ſchaft iſt dies Verbot nicht nur aufgehoben, ſondern ſie ge⸗ 
nicßen ſogar alle Vorrechte der Chriſten, und koͤnnen, 
obgleich gegen doppelte Gebüßren, in alle Gilden aufs, 
genommen werbeh: Sie firömten ſeitdem auch in 
Menge aus Polen hierher, und flanden auf dem. 
Duntte; Synagogen und Säulen zu erhalten. Außer 
‚ Meerman’s Seifen, 11. u: Mm 
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einigen kurlaͤndiſchen Edelleuten, die. Rd im ber Eeadt 
und der umliegenden. Gegend aufhalten, beſtehen RR 
alle begüterte Einwohner aus Kaufleuten. 


Das Fluͤßchen, das den Haven bildet, nimmt nut 
einige Werſte oberhalb der Stadt ſeinen Anfang, Und 
iſt im J. 1737 vom Herzoge Ernft Jvhann verlieft 
worden. Mon der erwähnten Brüde läuft der Haven 
ungefähr 10 Minuten weit in einer geraden Linie fees’ 
waͤrts; an ber linken Seite erfi neben Magazinen, und: 
an der rechten neben Dünen, Gehölz, einem Rirch⸗ 


bofe a. ſ. w.; endlich ragt noch ein bedeutendes’ Borges 


birge am Ense des Strandes in ber Oſtſee herbor. 


Der Haven iſt an den Seiten mit großen hoͤlzernen 


Balken, die unten mit Eiſen verbunden und mit Stei⸗ 
nen in den Mittelfaͤchern angefuͤllt fi find, von unten bis 
. oben ausgeſetzt. Die Tiefe kann nach Maßgabe des hoͤ⸗ 

berem oder niedrigeren Waſſers, auf acht und zwölf 


Zuß gefhät werben. Der Eingang wird für ziemlich 


' ficher gehalten, vorn iſt aber feine andere Rhede, als 
die ofienbare See. Die Schiffe — ich zählte ungefähr 


zwanzig won allen Nationen — lagen rechts an der 


Bruͤcke. 9. 


As Kur la nb unter feinen eigenen 1 Herjogen fand, 


blühte der hiefi ige Handel fehr, da: bie geringeren Zoͤlle £ 


dem Orte einen Vorzug vor ben, Tuff iſchen Plaͤtzen ge. 
ben. Jetzt, da die Abgaben dieſeiben find, Tann Li 
- bau es nicht mit Riga aufnehmen, das durch feine 
u Lage an einem großen Fluſſe fo fehr begünfigt wird; hier 
hingegen muß Alles auf der Achſe herbeigeführt werben. 
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Belt Libau etwas von. ber. Landſtraße entfernt 
It fo mußte ich meine Zuflucht zu Fuhrmaunspferden 


nehmen,“ um: wieder auf dieſelbe zuruͤck zu kommen.“ 


Sy 
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Sie waren nicht nur ſchroͤcklich theuer, ſondern Mies} 
mand beſaß ‚überdies. eine hinreichende Anzahl fuͤreinen 
Magen von einiger Größe; man. war alſo ggwWungim,. 
Reit - und ‚andere Pferde zufammen zu bringen: . ‚Der: 
Mann, mit. dem ich akkordirte, hatte ein halb Dutzend 
Judenpferde aufgetrieben, die viel Mühe.hatten,. mit 
den Chriſtennferden, die er ſonſt gemiethet hatte, ein 
Ganzes u: bilden; ein polniſcher Jude diente ‚zum. 
Poſtillon. Bis euf, eine‘ ‚halbe Stunde won dem: för; 
genannten‘ Papenſeeſchen Wirthsd aufe⸗ geht det: 
ermuͤdendfte Weg auf dem Strande;. und man entdeckt 


rmur bisweilen auf den. Duͤnen einige Zanıten :ober’ amı. 


Ufer felbft. einige. Fiſcherboote. "Endlich fährt man um. - 
an das Wirths haus zu kommen, über eine fandige; 
Flaͤche und dann durch ein Tannengehoͤlz. Man fine 
det. ein ziemliches Wirthshaus, Dad: mach Art dieſes 
Landes eingerichtet iſt, Außerhalb: der Poſtſtraße. Es 


| giebt einige eriräglihe Zimmer fire: Hetyſchaften ' und 


Unterlommen genug. fr: Fuhrleute und. Narbe, in: 


ſandiger buͤrret Strich, noch oft im Geſicht der See; 


führt hierauf nah Heiligen - Au, we Kurland mit - 


einem Gtüd von Litthauen, durch das man nu geb 


- Stunden fahren muß, zufammengränztz es wird. bafd 


durch die Kruziſire vor jedem Bauernhaus angekündigt; 


ein ſchmaler Fluß trennt die beiden Ränder. Erſtlich führt . 


der Weg lange durch Zannenwaldungen, und dann ine 


beinahe eben ſo lange Seit. durch eine ſehr blühende, mit 
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- allerlei Bäumen verfohene und weblangeberee Gegent die 
faſt Wohnung an Wohnung zeigt. Endlich erſcheint 


Polangen, das Graͤnzdorf auf dieſer Seite des rufe: 
fiſchen Reich; worin außer verfchiebenen andern :Ges 


bänben das Zollhaus ind Auge fält. Hier warb mein’ 
Paß, d.h. die Erlaubniß; Pauls Gebiet verlaffen zu 
bürfen, unterfucht, und dba Fein Gegenbefehl feit meis: 
ner Abteife aus Petersburg. argelommen war, was. 
ich. mir noch immer als möglich gedacht hatte,. zu meis 
ner, großen Beruhigung ; gut gefunden; ‚meine Koffer‘ 
wurden, fo wie. beim Eintritt in dasr Reid, . nicht‘ ges 
oͤſfdet. Ein Jimwiſcher Poflmeifter verſah mich noch für 
die letzte Station von nur einer. halben- Meile bi8 an 
das erſte preußiſche Dorf mit Pferden. Einige Minus. 

ten: hinter Polangen folgen zwei, Barrieren, Deibe: 
mit Kofaben befegt; dicht auf einander. Der pres. 
Pifche Boden, worauf: ich mich mit einem Nal verſett 
ſah, ſchlen mir das Land der. Freiheit zu fen; aufs 
neue glaubte ich mich als den .Herin meiner Handlun⸗ 
gem beträchten zu koͤnnen; befonders in einem Punkte, 
ber das erfie Babfırfniß eines Reifenden iſt, der Frei⸗ 
Mit, ſich dahin gu begeben, wohin er will und zu bei 


Zeit, worim' er es gut findet, ohne noͤthig zu ‚haben, 


iirctgend Jemand Hechenfchaft bavon abzalegen, ober um 
| cueubniß au bitten. 
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Reife duch bie Heenfiſhen Staaten, 


WMemel. Reife nad, Königäberg. 
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Beun Einssitt in ‚bie Steaien Friedrich wir. 


be; {ms II. „warb. ich bloß um. ber Zorm willen gefragt, 


ob ish Kontrebande be mir habe? Bis nah Immer 


Slatt, dem erſten preußifchen Dorfe, fieht man wies 
der faft nichts als Heide und einige Tannen. Auch 
die Station, bie dann nach Memel führt, und drei 
Meilen lang iſt, ſchien mir, fo ‚weit ich fie in der 
Dunkelheit beurtheilen konnte, ‚nicht fehr interefjant w 
ſeyn; faft durchgängig ift fie eben, - 

Memel wird von einem kleinen Fluffe, der nice 
weit von bier anfängt und "zu einer Art Haven ausge⸗ 
graben ift, im zwei Theile gefondert, von -benen 
Der auf der: zuffifchen Seite, obgleich hier auch einzelne 
gute und ſogar ein- fehönes Gebäude gefunden werden, - 


doch nichts anderes als Vorſtadt iſt; die meiften Käufer 


find von Holz, die Straßen ungepflaftert, einige ders 
felben mist Bäumen befegt, und an beiden Seiten :mit 
Breterzäunen, . hinter denen Gärten: verborgen Begen; 
man fieht hier fogar eine Art-von Landſitz; auch trifft 


won eine befrichigte Promenade; 'überhaupt- fehlt es 


Ser Stadt nicht an fchattigen Spaziergaͤngen. Erſt 
wenn man die Zugbrüde über den Haven zurüdgelegt 


 Yat,  biffadet man ſich in dem yornehmſten Theile · von 


) . t 
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Memel; eine nicht Tehr breite, gerade Straße, bie 
auf ein Thor ausgeht, wird durch eine viel breitere 
Saffe, die mit dem Haven ‚parallel läuft, durchkreuzt. 
Hier befinden fi die Intherifche oder Hauptlirdye, bie 
inwendig nicht haͤßlich iſt und eine ſchoͤne Orgel bat, 
die Hauptwache, das Poſthaus und die beſten Kauf⸗ 
mannshaͤuſer. An der linken Seite der eben erwaͤhnten 
ſchmaleren Straße iſt wenig Raum; an ihrer rechten 
‚Seite trifft man aber verfchiedene andere Gaſſen unb 
einen -Marlt. Der Haven wird auf ber einen Geite 
 iganz, auf der andern zum Theil von einem Kai vber 
Gange begleitet. Links vom Haven erhebt ſich in ihren 
eignen hohen Waͤllen, die nicht uͤberall bepflanzt find, 
die verlaſſene Citadelle, die mit Graͤben und ſogar mit J 
ueberbleibſeln von Außenwerken umringt iſt. Aus derſel⸗ 
ben ragen ein alter runder Thurm und ein ziemlich mobers 
nes -Kommanbautenhaus heryor. Inder Mitte liegt ein 
verfallenes. Schloß. Die Ausliht von bier auf "bie 
Khede mit ihren Schiffen, die Mündung des Kurifchen 
Haffs.und das jenfeitige. Sonbriff, wovon ich gleich fpres 
en werde,. iſt nicht unangenehm. ' Die Bauart ber 
Stadt hingegen macht keinen heitern Eindruck; die 
Saͤuſer find durchgaͤngig halb weiß und halb blaͤulich 
uͤhertuͤncht; viele berfelben haben Vorplaͤze. Außer 
dev Hauptkirche, einem reformirten und- einem katholi⸗ 
ſchen Gotteshaufe ver der Stadt iſt auch eine Kirche 
. für die Leiten, oder wieman fie bier zu nennen pflegt, 
die Bitthauer, vorhanden. Buden und Läden fieht man 
in Memel nicht fo haufig, als in den tuffiichen Staͤd⸗ 
‚um Ueberall erblidt man indefien Spuren von Wohl⸗ 
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ie und iniden Geſtchtern (dien mir, ine gewiffe | 
Gutmuͤthigkeit gu Yen. | Ä 


Sn 


"du kleine Haven bei Stadt faͤllt in das auriſche 
gap einen Buſen der Oſtſee. Die Mündung dieſer 
Bücht, bie ziemlich "geräumig iſt, umd ben öftlichen 
"Strand von einem langen: fchmalen Sand ſtrich treũnt, 
der im Norden: des Buſens ſich weſtlich hinzieht, eroͤff⸗ 
et fh Mem el quer gegenüber; und die Schiffe, 
ie Guͤter in bie Stadt führen oder von bort abholen 
wollen, liegen innerhalb biefes Golfs, wie auf einer 


Rhede vor Anker; nur Bleinere Fahrzeuge koͤnnen bis 


ap die Bruͤcke im Haven kommen, der etwa fuͤnf Mi- 


muten lang feyn fol; binter der Beide ft auch ein 


.. Bett für Meine Scife | . 


Memel if von ber’ Surifhen Nehrung (Nie 
Hk: ungefügt eine halbe Meile entfernt. Einige 
Meilen meftlicher. [EUR ein weit anfehnlicherer Fluß, der 


| .benfas die Mem el genannt wird, in biefen Meere 


Hufen; er entfpringt hoch in Polen und führt daher 
die Produkte' dieſer Gegenden, vornaͤhmlich Hol 
waaren, Korn, Hanf und Leinſamen nach Ner Stadt; 
fie werben größtentheils nach England abgefeht; ber _ 
Markt für die Retourladungen ift-aber, ſeitdem frem⸗ 
de Güter nur gegen fürchterliche Zölle in Rußland 
und Nuſſchiſch Volen eingeführt werden duͤrfen, uns 
geiein beſchraͤnkt. Die hiefigen- Kaufleute hatten 30-40 
Schiffe, die aber auswärts gebaut waren. - Mähren 
meines Aulenthalts lagen abahanpte etwa 20 dahrzeu⸗ 


l 
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ge. auf ber Rebe. Weulich von ber Stadt Uogen ie 
J Menge Sagemuͤhlen an dem Mrerbuſen. DE 


- Kenn mon von Memel na, Königäberg vier 
will, bat. mau Die Wahl zwiſchen drei Wegen; ber 


“eines läuft, nachdem man ſi ch vorher uͤber den Meer⸗ 


buſen hat feßen- Laffen, über die ſchmale fünfzehn Mes 


en lange Kuriſche Nehrungz aus Mangel an: Peg: 
den und ber Tiefe des Sandes wegen if. dieſe Reife fee 


beſchwerlich; der zweite führe über Zilfit; aber außer 


eirem Umwege von. zehn Meilen, , muß. gen fich auf 


| ſchlechten Fahren über verſchiedene Fluͤſſe ſetzen laſſeg. 
Der dritte endlich iſt die Waſſerreiſe auf. dem Meerbys 


ſen. Man laͤßt den Wagen einſchiffgn und kang baf 
gutem Winde Schafen ziemlich ſchneh erteichen. Ss6 


wählte die letzte Roufe, allein mein gemöhnlihes Uns 


gtuf auf’ Waſſerreiſen begleitete mie. quch jetzt. " Nache 


"dem wir links den Sägeimtihlen und. ben fruchtbarer 


Aeckern und auf der andern Seite den kahlen Düpen 


am Strande vorbeigefegelt waren, erweiterte ſich ae 
maͤlich der Kanal; die Schiffer - hielten ihren Kours 

jedoch immer in gleicher Entfergung ‚vom Strande; in 
drrei Stunden waren wir auf ber Höhe der erſten Sto⸗ 


tipn, wo bie Reifenden zu Lande Dferbe wechſeln, gie 


nes kleinen giſcherdorfs mitten: in einem großen Kan- 


nenwald, vorn mit einigen Weiden und andern Baͤu⸗ 
men; hernach wird bie Gegend wieder kahler. Ploͤtz 


J lich legte fih ber Wind, der bisweilen „ziemlich gm 
ir gewefen war, erhob fich aber hernach wieder, dad 


gan; ven ‚her eptgegengeſeiten, Seite. Gin, guaßer Anes 
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L Maeiht: ward mit Bawiten. zugebranht,.umd wir 

en ver Widder dem zweiten Moſthaus, bareits wars 
„beigefegeft; als es für rahſamer gehalten waid; :um- 
zukehran und du; dieſenn Hoͤrfchen einen guͤnſtigern Wiud 


abzuwarten; wir aupten. aber weit. über zweimal air J 


and swanzig Standen warten. 


| 2 giaubte einen großen Zeit bieſer Ren at 
Aefler, alt zu sein& nähebn Unterfuchung dieſer wirk⸗ 
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lich ſonderbaren Gegend anwenden zu Eönnen ud ° 
Aurchwanderte bie Tannenwaldutig, die auch Nidde 


nmringt, and ben Sand, ber ganzen ‚Breite sach; bi 


1 Oſtſee. Die Kuriſche Nedrung iſt bei einer 


ge vom fünfzehn Meilen kaum eine halbe Meile 
hreit,. und. nichts andexs als eine auf einander Beh, 
Bandbanf; . nach dar. Seite ber Dfbfee gang kahl, 


nad) dem Kuriſchen Haff; wo man zufammen — 


Dörfer und Höfe zählt, entdeckt man hier und da ver⸗ 
ſchiedene Gruppen von Zarnen und andern Bäumeh, 
aub dazwiſchen einen Heinen Acker oder Baumgarterl, 


Ich glaube, es fahren fünf Stationen daruͤber; doch 
konnen die Vofmeifter es kaum aushalten; die Reifen: 


ben brauchen‘ immer noch einmal’ fo viele Herde, als 


am andern Stellen, um durch den Joſen Sand zu kom⸗ 


wen; und zu jeder. Station werben etma zwölf Stuns N 


‚en erförbert, worauf Sie armen Thiere halbtodt wies 


Der in ihre Staͤlle zuradfchren, Schwere Wagen Tab: 
zen laͤngs dem breitern Strande ‚der Dſtſee; leichtere 


‚Suhesserke jwilchen den Dünen laͤngs dem ſchmalern 
" itrande. des Saifes, Die Dörfer und Höfe beſtehen 


* 


Pr 


. R 


% . 
N . . x ] 


884." 0 > ae | 
aus IE und: baben tin: ſehr armeitges Kris 


 Üareh. Auf der. erfen Station befinbet:fäp eine Wine, 


worin in teutfcher Sprache geprebigt wird; die Eimmeh: 


‚ner verfiehen fie ale, doch bedienen fie fich unter einander 


noch eines let tiſchen Dialekts. Sie nähren ſich mei⸗ 
ſtens von der Fiſcherei; das Waſſer des Meerbuſens it 
laͤngs dem Strande ſehr ſeichtz fo daß unfer Schiffchen 
‚in einer ziemlichen Cutfernung won’ bem. Dorfe vor Aus 
‚Ver ‚gehen mußte. Das: Polyaus; wo ich biefe zIwei 
oder beittehalb Tage. zubrachte, gehörte nicht zu den aller 
ſchlechteſten; der Tannenwald hinteh, der zum Theil aus 
guten Bäumen auf-einem-fehr unebenen Boden beſtand, 
war in der That aͤußerſt angenehm; gleich hinter 

‚Walde erhoben ſich wieder die hoͤchſten Sandduͤnen/ von 


deren Gpigen man beide Seen bequem uͤberfehen konnte; 


bie noch vorhandenen Ueberbleibfel zeigten deutlich, daß 
auch fie ehemals mit Halg bewachſen waren. Bulegt 
kommt eine ziemlich breite ebene Strecke, Vie den eigent⸗ 


Uichen Strand ber Oſtſee bildet, mit einem Haube 


pon großen:uind kleinern Kiefein won allerlei Farbe und 
Geſtalt befäumt if, und vom Waffer befphlt wieb 
die allerkleinſten liegen gleich Sandkoͤrnern auf den Duͤ⸗ 
nen.. Endlich warb der Wind wieder guͤnſtig und nun 
brachte das Fahrzeug uns in ſechs Stunden nad S has 
ken; erft noch etwa drei Meilen länge dem’ Stranbe, 
ohne daß man, wie auch zu, Bidde ber Fall geweſen 


\ war, etwas von dem gegenäber. liegenden Ufer (denn 
an ben. breitefien Stellen beträgt der, Buſan fieben, Diele 
- Jen) entbeden.tonnte Dan kommt wieder an. einigem 


kleinen Höfen ober groͤßern und geringera Tannengrup⸗ 


— 
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pen verbei; bie britte Station liegt auf. einer, herzen 
= _foringenben Ebene, bie ein. Viereck bildet und mit einem 


Ball umringt if; . man ſieht Weideland, eine Menge 


ITRSFSCCOꝰ FE En Ze 
N . 


gruner Baͤume, und verſchiedene Haͤuſer, unter eis 


hen ‚die. ‚Wohnung. eines Amtmanus. Der gene +. 


Strand gehört. eigentlich, der Krone, die aber wenig 
Einkünfte davon zieht. Nachdem. wir diefe Strecke 
verlaſſen hatten, ſegelten wir mitten durch das Haffı 
das ganz aus füßem-Maffer- beſteht, nach dem eben 
genannten anſehnlichen Dorfe. Außer einer Menge 


Ziſcherboote lagen. hier auch neun Schuten, die, wie 
Die meinige, nah und von Memel fahren; vier oder Bu 


fünf berfeben nehmen auch Pferde ein. u 


- Schaͤken, das ein ſehr woblhabendes Aeußeret 
Hat; liegt mitten in: einer Ebene von Meideland, bie, 


den hollaͤndiſchen in vielen Hinfichten aͤhnlich iſt; auch 


faͤhrt man, ehe man zum Wirthshaufe kommt, durch 
einen Bach, der. zugleich zum Haven für feine Zahr⸗ 
zeuge „dient; die großen bleiben auch hier in einiger 
Entfernung vom Ufer und die Wagen mülfen, um. au's 


- Rand zu komrien, erſt in kleinere Boote geladen werben; 


Bon hier nach Königsberg find jetzt hoch drei Meis 


ion, die man mit Miethpferden aurudiegen muß, denn 
Schaken iſt keine Station. Der Boden beſteht abs \ 


wechfeind ans Sand. und Letten. Anfänglich ficht man 
nur eine offene und ‚feuchtbare Ebene.‘ Hernach wird 
die erſte Haͤlfte des Wegs von groͤßerer Verſchiedenheit. 
Alleen, Zanıens und andere Waldungen und überall: 
‚Die weweiſe eines aͤußerſt fiuchtbaten Bodens mern 
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daos Auge; becthledene Ooͤrfer vor beiten. man vor 
beifaͤhrt, find nit Hecken eingeſchloſſen. Die zweite 
Hailfte iſt etwas kahler, ſandiger und zugleich bergiger; 
beſonders muß man einen ziemlichen Sandbberg hinauf⸗ 
fahren, che man bie Stadt in. eimer Entfernung von 


ungefähr einge halben Meile wölidt und in ihre reiche 
| iſten Hinebtommt, 
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“. Preußens mweitläuftige Hauptflabt liegt auf . ch 
nem unebenen Boden, deſſen hoͤchſter Punkt mis das 
Schloß zu ſeyn ſchien; die Außenlinie ſchaͤtzt man fa 
auf gwei teutſche Meilen. Der Pregel fließt mit zwei 
verſchiedenen, aber nicht fehr breiten Armen hinein, bie 
ſich in Königsberg felbft vereinigen, und ſtroͤmt 
hernach in .einem breitern Fluſſe oder Haven wieber 
heraus umb faͤllt eine Meile weiter unten in das foges 
nannte friſche Haff, einen andern Wufen ber Oftfes. 
Sieben Brüden verbinden, die verſchiedenen Theile ber 
Stadt. Sie zerfält außer den Vorflädten, ‚von bes 
nen verſchiebene won ‚nicht geringer Wichtigkeit ſind unb 
eine ſogar innerhalb ber Wälle liegt, in drei Haupt: 
theite, nämlich die beiden Theile zur rechten und lin⸗ 
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durch Denen, I u . — | 
Armen des: Fluſſes umgeben wirbt: die -beiden fen. 
Ä und: foher ihre Unterabthetlungen: haben wieder nerfchien 


Dane Namen, àñ.. B. Atfledt, Neuſtadt, Loͤb e⸗ 
wit u. few; die Halbinſel in de Mitte heiſt 


| meipbaff, ‚und. iſt, wie man mid: verfichert hat, 
ganz mit: Pfdplen asyelhlagen, um bie Lauf der ide: 
ſer zu’ tragen. Die. Wie dürften die Stadt: ſchwer⸗ 
lich gegen einem’ feinblichen Anfall vertheidigen; fie.ber 
feben me der Jorm nach und da:fie, keine Anfnanie 


ben haben, kann man fie mit wenig Mühe erftägen⸗ 


was ‚jeborkt verboten iſt. Die Feſtung Srie dæich da 
Burg liegt am linken ‚Ufer des Pregels gleich unter⸗ 
halb dei. Stadt und’ enthält unter andern ein Arſenai I 


Das viele Waſſer, das durch die Stadt ſtroͤmt und. 


an ben Seiten meiſtens mit Kais und Steigen verſeben 


iR, und worjin man Schiffe und. Schuten von jeden 
Groͤße erblickt (er: Die allergroͤßten koͤnnen, ohne er⸗ 
leichtert zu ſeyn, den Pregel nicht hinauffägeln),- gjebs 
ihr nebſt verſchiedenen Gaͤrten, Plaͤtzen und Maͤrkten 


kein, mnvortheilhaffes Anſehen. Ein fonderbarer Teich 


wird, wenn ich mich nicht irre, durch die Erweiterung 


des. Stroms gebildets er erfizedt ſich bis an den Walk 


und laͤuft auch außerhalb deſſolben 'in- gleicher. Breiter 


fort. Geine Geſtalt if erſtlich ungefähr halbrund, mitt 


Haͤuſern umgeben; dab: Waller. beſpuͤlt unmittelder 


die Mauern ber Gebaͤude, ohne irgend einen’ Na zur 
"Geste, wie in einigen Vierteln von Venedig; quer; 
- bardıber hin führt: jedoch eine ſchmale hölzerne Brad 
für Zußgaͤnger Hierauf wird ber Deich noch der 


Site des Walls: ſchmaͤler und ſießt vor einer Menge 
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Gaͤrten vorbei; in dem einen, ber zum Mffenttichen Luſt⸗ 
ort dient, verſammelt ſich haͤufig eine zahlreiche Ge⸗ 
fellſch aft. Auch fahren an ben Sommerabenden oſt 
Meine Jachten oder Ruderboote mit Mufit und Flaghen 
auf dieſem Waſſer. Der Wall ſelbſt, mit ſeiner Um⸗ 
gebung, iſt auf dieſer Seite ſehr angenehm; man 
Aberſieht das Waſſer zugleich innerhalb und außerhalb der 
Stadt und den abhaͤngigen Boden voller Pflanzungen 
und Luſthaͤuſer. Ein Drt in einem ganz andern Theile 
der Stadt ſuͤhrt zwar den Namen Königsgorten, ed 
AM aber in der That nur ein großer, offener Raum, ume: 
gefaͤhr mit einem halb Dusend Bäumen, die auch daͤu⸗ 
fig vor und neben ben Häufern ſtehen. Die Straßen: 
von Königsberg find, - im Ganzen betrachtet, noch 
J ziemlich gerade und einzelne fogar breitz fo wie biejes 


u aige, die mitten durch: den Kneiphoff Läuft. Die 


., Häufer find meiftens-fehr hoch und wit dunkeln Zarben an⸗ 
geſtrichen; fie haben alle einen großen hohen Borplas,. 
der in der Mitte mit einer Treppe und ‚einem eiſernen 
"Geländer mit kupfernen Knöpfen an ‚beiden Seiten ver! 


‚fehen iſt; diefe Bauart nimmt bereits in Memel ihrem 


Anfang, früher glanbe ich nur In Narwa bie Spuren’ 
Davon entbedt zu haben. Andere Straßen: find jedsch 
wieder fehr enges und im Ganzen hat die Stadt keinte 
ſchoͤne Architektur und nur wenig moderne Gebadude. 
Die Zahl der Packhaͤuſer iſt unzaͤhlig und wenn bie; 
in ihnen aufgehäuften Güter auch die Wohlhabenheit wre 
Einwohner beweiſen, fo tragen fle doch wahrlich nicht zur 

Verſchoͤnerung der Stadt dei. Es find lauter hohe GEet 

baͤude aus Fachwerk, die Balken werden blau oder sole 
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u er weiß ‚ober mit einer andem lichten Farbe ans _ 


gfrihen..: Da bie Schiffe ſo hoch in bie. Stadt kom⸗ 


wen und. ficr durch verſchiedene Fre oder: Kandie des . 
. Blufjes vertheilen, fo trifft man. biefe haͤßlichen Padhäus, . 
. fee uͤberall an, wohin ‚bie dahrzeuse lommen koͤnnen. 


J Dis Schlöß if ein großes, f maffives, altmodi⸗ 
(de Gebäude), fi mit, einem rögelmäßigen viereckten Bin⸗ 


zenhofe; die eine Seite wird ganz von der Kapelle eins, 


. Hier wohnt. der Gouverneur‘ und biefe Seite hatte man | 
vor "zwei Jabren, als der Koͤnig die Huidigung ein⸗ 


Au 


polniſch⸗ lutheriſche und. reformirte Kirche nehſt eigen 
| lettiſch lutheriſchen, einer mennonitifchen für. zugtfaͤhr 
27 Bamilien und. eine Synageae für etwa 800 Juden. 
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genommen; nur eine Edle des Gebaͤudes iſt einigerma⸗ 


ben nach "der "Architektur unſerer Zeiten ‚umgeändert. 


nahm fuͤr ihn eingerichtet. Die Feierlichkeit ward” 


auf einem Gerüſt in dem Hofe vollzogen. Verſchiedene j 
Landeskollegien Haben ihren Si ‘auf dem Schloſſe; man 


bewahrt hier auch eine Buͤcherſammlung, vonder ich 
nathher mehr ſagen werde.’ Von dem Thurme uͤberfieht 
man ganz Konigsberg mit feinen Umgebungen. 


Die Kirchen, die zu 23 angegeben werben, zeich⸗ 
nen ſich durch nichts beſonders aug. Die teutſch⸗ res 
formirte und bie- Tatholifhe ‚fallen noch am beflen in's 
Auge; dad Aeußere der ‚leuten kann fogar einige Ans. 
fprüche auf Architektur machen; fie ſcheint ſtaͤrker als 


die erſte beſucht zu werden; die fran ofiſch veformirte: - 


Kirche hat mit der. teutfihen. Beine Gemeinſchaft und ich. 
fand fie burchgehenbs leer, Ueberdies giebt es Hier eine 
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.: hler ben. butheriſchen Kirchen werde ich -Hoß des 


Doms auf. dem Rneiphoff gedenken. Auswendig 


bedeutet er eben fo’ wenig; als bie Abtigen gottesbdienſtü⸗ 
den Gebäude; beim Hereintreten findefiman eine Kits 
che von- ganz gewöhnlicher. Groͤße, bie’ es nicht einntal 
mit den beiden Hauptkirchen Riga 8 anfüchmen kann. 
Sie iſt Übrigens mit einer breiten. Drgel und einigen 
Grabmälern und Trophäen verziert. Das Ehor ent⸗ 


baͤlt drei Monumente von alter Pracht/ zur Ehte eines 


Herzogs von Preußen, ſeiner Zochter und ſeines 

Schwiegerfohns; ein anderes Denkmal iſt zur Verewi⸗ 

gung des Großmeiſters beffimmt, der bie Kirche geſtif⸗ 

tet hat; ſein Hirnſchaͤdel und ſeine Knochen liegen hier 
für Jedermann ſichtbar. — 


” Sm Vorbeigehen erwaͤhne ich ndlich noch eines 
konigtichen Hoſpitals, worin bisweilen wohl 600, 
Kranke aufgenommen werden; ich habe es jedoch 


nicht geſehen. 
Die Zahl der Eimwohner wird anf ungefähr ðo, obdr 
Seelen geſchaͤtztt. "An wenig Orten: habe ich ſo vielr 
wohlgebaute Menſchen und ſchoͤne Frauen gefunden, aid 
hier; bie Ichteren verſtehen auch, fich mit vielem es! 
f&ymad zu Heiden, -ohne das Natkriihe und Einfache 
zu vernachläffigen. Wiele verrathen, auch bei der erſten 
Zufammenkunft, - eine gute Erzichung. Welchen Eim 
fluß die Sitten Ber lains auch hier gehabt haben, moͤgen 
Andere beurtheilen; mmeinkurzer Aufenthalt erlaubt es mir 
nicht, uͤber den Charakker und pie Bibensweife ber Ei? 


4 
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wohne. Bemerkungen. zu machen. | Dolelch PS mit 
fäntpfeblungäbriefen an Kaufleute verſehen war, ſchien 
mir die hieſige Gaſtfreiheit doch gegen die ruſſiſche ſehr 
zuruͤck zu ſtehen; Koönigsberg war übrigens nicht der 
einzige Ort ie den preußiſchen Staaten, wo ich dieſe 

für Fremde. fe angenehme Eigenſchaft der. Nation, die 
ich ‚eben veriafien dates, vermißtte. 

die Univerfsäs gehört nicht zu den y beräßmteßen 
teutſchen Lehranſtalten, ob ſie gleich einige gelehrte Ri 

ner und Damals ben erfien Philoſophen des Zeitalters 


4 


unter ihren. Drofefforen zählte... Die Zadl ſaͤmmtlicher J— 


ELehrer beirug in. dieſem Halbjahr 23, von benen einer 
Rector und einer Kanzler und Direktor iſt. Die Stus 


deanten. machen nicht wiel über .2oo. auß. Die Prof 


ſoren werben fchlecht befolbet, weil ber Fonds fo ges 
ring iſt; auch fehlen außer. einer Bibliothek kaſt alle 
BHuͤlfsmittel, z. B. ein botaniſcher Garten, dinlaͤng⸗ 


liche phyſiſche Inſtrumente u. dergl.; ſelbſt das Obſer⸗ | 


vatorium bebeutet nichts. Die große Menge von Bes 


amten, bie damals überofl in den genen Acquiſitionen 


des ‚Königs erfordert wurden, hewog bie jungen Leu, 
möglich mit ihrem alademifchen Kurſus zu eilen. 


Ueßer jhr Betragen hoͤrte ich keine Klagen und ihr 


Aeußeres war anſtaͤndig. Zur Unterſtuͤtzung der Duͤrf⸗ 
tigen dienen verſchiedene Stipendien und allerlei ande⸗ 
Be « Bnftungen. 


Das oinesftätsgehkute hinter dem aueip ba 


ſchen Dom iſt hoͤchſt elend. Min ziemlich langer, aber 


Meermian’s NReiſen II. | an 


Bd 
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Diebſtahls wegen, "nah einer andern Gtelle gebradt _ 
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atedrigee, febr altmodiſcher Saal, der‘ mit den Bilb⸗ 
allen der letzten Koͤnige und einiger Preußiſchen Her 


zoge verziert ift, bildet das große Auditorium. Die 
Bibliothek, die irgendwo in der Nähe dieſes Gebäudes 
einige. Zimmer und einen Berfchlag einnimt, ent⸗ 
haͤlt noch keine 10,000 Bände, faſt lauter alte Wer⸗ 
te und viele von mathematifchem Inhalt; fie wird 


| wenig vermehrt. In einem Schranke verwahrt: man 


noch einige. phufifche und aſtronomiſche Werfzenge, die 


- zu: ihrer Zeit nicht fchlecht geweien find; ein Profeſ⸗ 


for der Mathematik und. Phufit hat fie, wie einen 
Zheil der Bibliothek, geſchenkt. Ein Münzfabinet, 
das ebenfalls in diefen Zimmern aufbewahrt wird, bes 
fieht aus 4 bis 5000 Numntern, zur Hälfte Römis 


fen. Ungluͤcklicher Weife konnte man bier nur eis 


nige Käften mit-den kupfernen zeigen; weii.bie gelb: 
nen und ſilbernen, eines verſuchten, aber verunglüdten 


worden waren. . Unter andern Geltenheiten zeigt man 


auch ein Meffer von etwa fieben Boll, das von eis 


Pen 


som Maͤdchen bei Elbin gen niedergeſchluckt, aber 
durch eine ſchwere chirurgiſche: Dperation wieder her⸗ 
‚anögefchnitten ward. - Herr Reuß, Profeſſor in der 
Naturgeſchichte, der die Guͤte hatte, mich auf dieſer 


Bibliothek herumzufuͤhren, zeigte mir hernach in fee 
ner Wohnung noch verſchiedene ihm gehörige Inſtre⸗ 


"mente, deren er ſich zu feinen Vorleſungen bedient; 


doch war in dieſem Sommer kein Kollegium über die 


Eperinien tal phyſũ Eau. "Stande gelommen. 
\ Koͤnigsberg hat noch verſchiedene andere Biblies 


— 
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Bibliothekar der Rektor eines Stadtgymnaſiums iſt, :ber 
findet ſich auf einem Boden des ſtaͤdtiſchen Juſtizkollegiums 
und nimmt einen langen breiten Saal ein. Der N& 
giſtrat —, außer demſelben macht faͤſt Riemand Gebrauch 
davon. — vermehrt ſie von Zeit: zu Zei Unter. den 
12,000 Baͤnden, woraus ſte beſtehen ſoll, findet: man 
auch eine beruͤhmte Bibelſammlung, bie wohl 11 bie 
1200 zum heil fehe feltene Stüde, natuͤrlicher Beife 
in allen Sprachen ‚enthält; .ed war auch ein ſehr niter, 
bandſchriftlicher Codex :ded %. T. darunter, Eine na. 
den Faͤchern geordnete Sammlung in Kupfer geſtehner 


Vortraͤts von berühmten Leuten füllt 10 Portefeuiles 
anz maft zeigt auch eine Menge Stammbuͤcher mit den 
| Handſchriften merlwuͤrdiger Maͤnner. Neben dem Saale 


find noch zwei Zisnmer mit.einer befondern. Sammlung, 
bie: ein :Privatmann der Stadt mit Einwilligung der Ra 
gierung vermadt hat. "Diefer shemalige Beſitzer Hatte: 
viele Sonberbarkeiten, er ließ alle feine: Bücher u B. 


ſchworz einbinden, bekleifterte alles mit. Buchdruckerſtoͤl⸗ 


ten , beſchriebenen Papierfchuigeln u. dgl hob alles wor ꝛ 
auf ex irgend Werth: legte... biöauf feine Federn/ Rei 


gel, Hagare u. ſ. w. auf; dieß die. Gelegenheitsgedichte 


in eine Rolle von: einigen ‚Ellen: ankinander heften, 


2. fm. Die Bluher,.die er. bei allem.biefee Buftige - 


ſammelt bat, zeugten indeffen von Kentniffen und in 
- einigen Hinſichten ſogar von Geſchmack. Unter den poe⸗ 
tiſchen Werken trifft man ſelbſt manche niederlaͤndiſche 
Dichter, obgleich er nicht im geringſten Verhoͤliniß mit 


Sonland hand... een 


na 


u duch Preußen. I — | 
ten: Die der Stadt gehoͤrige Sammlung, deren 


. 
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.* Die Octoßhlbliothel, ohne Zweifel Die beſte in 8 
nigäberg wird wöchentlich zweimal eine Grunde ge⸗ 
öffnet,. und ficht unter Der Aufficht des Profeffers Reuf: 
Gin großer vieredier Saal und ein runbes Zimmer ne 
ben demſelben enthalten den ganzen Borraty ,—der auf 
etwa 16,000 Bänden beſteht, und noch von Zeit zu Zeit 
wir guten Werken vermehrt wird, z. B. ben Abhaud⸗ 
tungen verſchiedener Afabemisen,. Baillants illumi⸗ 
airten Vögeln, -Martyns Gnfelten u. f. w. Auch 
befiusben ſich auf derfelben verfchiedene ſchoͤne Danbfchrifs 
ten, unter aubern ein alter Koder vom R. T, widtis 


ge Sachen für die preußifhe Seihichte, u. |. w. Ein 


befonberer Schrunk beftcht aus einer Menge prächtig eins 
zebundner Handfcriften, ungefähr in dem Seihmad 
des Evangelienbuͤcher im der ruffiſchen Kirche, bie ih 
oben beſchrieben habe; meiflens find es Gebetbuͤcher, 


Gorreſpondenzen mit Luther, Kegeln des Betragens, 


die preußiſche Herzoͤge und Herzoginnen zur Zeit der 
Refoymation ihren Kindern vorgeſchrieben haben, einige 


. Briefe von Sriedriä II. und mehrere anbere. Hier und 


ſaſt in allen koͤnigsbergſchen Bibliotheken find die phi⸗ 


loſophiſchen ‚Werke beſonders zahlveih. Auch auf ber 


Schloßbibliochek ‚findet man. einige aſtronomiſche un 
mathematifche Infirumente und ein Yoruntergefchludteh, 
und u eine Operation Nrworgehohltes eſer. — 


De Ballensobtfie Vibliothæ endlich ſteht im 


Kneiphofffthen Dom in zwei Zimmern hinter bee 


Orgel. Es if eine ſehr alte Stiftung, die woͤchentlich 
sinige Stunten geöffnet, aber nur wenig befucht wird; 
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8 bat einen Heinen Fonds gur Vermehrung und wird 


auf etwa 10,000 Baͤnde geſchaͤtzt. Unter bie Seiten⸗ 
deiten gehören der Originalpaß, ben Kaiſer Karl dur 
shern ertheilte, um nad Augsburg zu reifen, und 


verfchievene Handzeichnungen von berähmten Leuten, 
“ Unter den Manuffripten befindet fich ein altes Teſtament 
das Kennikott für wichtig genug gehalten hat, zu 
vergleichen, obgleich: er bie Erlaubniß dazu nur mit gro⸗ 
Her Drühe erhalten konnte. Diele Bibliothek. Ton beſon⸗ 
ders fuͤr den pteußiſchen Adel von großer Wichtigkeit 


Ron und ein vollkommnes Archiv von allen Familien 


deſſelben enthaltenz; man nimmt auch, wenn aͤber die 
Stiftsfaͤhigkeit dieſes oder jenes Edelmanns GStreitigkei⸗ 


uch enlſtehen, beſtaͤnbig feine Zuflucht zu der Wallen⸗ 


wobtfchen Sammlung. ‚Unter einer Menge ‚ganz unbes 
vdeutender Natur⸗ und. Kunſterzen gniſſe, verwahrt man 
auch eine, im Kurſchen Haf f gefahgene Waſſerſchlange 
von 23 Buß. u | | 4 


Außer der Univerfität hat Ksnigsberg verſchie⸗ 
dene Symnafien und Schulen. Man zaͤhlt ferner verſchirt 
Yeire gute Buchladen, und biefer Handlungdzweig ſcheint 
Pont vVluͤhend zu ſeyn. Up kann biefe literaͤriſchen Nach⸗ 
richten von. Preußens Hauptſtadt nicht fhließen, ohne 
meines. kurzen Beſuchs bei Kamt za gedenken; ih faub 
a ihm einen Greis, beflen phyfiſche und intellektuelle 
Eraͤfte bereits ſehr abgenommen hatten, ob er gleich noch 
fortfuhr zu ſchreiben und man noch uͤber alle Gegenſtaͤn⸗ 
ve mit ihm ſprech en Sonate. Damals ſchien belonders 
er Thoermometer und Die Politik ſeine Aufmerkſamkeit 
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a auf ſich zu ziehen. Ueber ven erſten Gegenſtand konnie 


ich natuͤrlich nur von ihm Lernen; in Hinſicht des zwei⸗ 


ten hatten feine. Ideen vielleicht zu ſehr bie. Richtung. 


anderer teutſchen Gelehrten genommen, um von min 


ber ich mich beſonders in dieſem Fall lieber die Erfah⸗ 


zung als die reine Bernunft zur Leiterin ermähle; 
angenommen zu werben. Durch einen Faͤll auf dem 
Eiſe, den,er kurz vorher gethan hatte, war feine Ges 


ſundheit fehr zuruͤck geſetzt worden. Der Umgang mit 


zwei ober drei Freunden, bie er abwechfelnd täglich zu 


-. Xifche bat, machte feine vornehmfte Erhoblung auf. 


Nie habe ich das- Geringfte zum Nattheil ‚feiner Mes 
ralitaͤt gehoͤrt. 


Als Hauptfläbt. des eigentlichen Preußens, pet 


Königsberg ein eignes Staatsminiſterium, das aber 
weder mit Militaͤr⸗, noch. Finanz = und Juſtizſachen et⸗ 
was zu thun hat; doch verwaltet es bie übrigen Regies 
ruͤngsgeſchaͤfte unter Oberaufſicht des Berliner Kahi⸗ 
nets. Auch von dem hohen Tribunal, das unter dem Na⸗ 
men der Regierung hier errichtet iſt, wird nach der Haupt⸗ 


ſtadt, und von den Magiſtraͤten und Untergerichten erſt 
an dieſe appellirt. Ueberdies befinden ſich hier noch das 
Oſtpteußiſche Kriminal⸗ und ein Kommerz » und Admi⸗ 


talitätstollegium. Die Eöniglihen Beamten: find dem 


friädtiſthen Gericht nicht unterworfen. — Die Garniſon 


beſteht aus einem Infanterieregiment, Dragonern und 


Artillerie; jedes Korps bei nach preußiſcher · Weiſe u 
nen ‚eignen Paxadeplatz. 
Der Handel nimmt feit „einigen Jahren mehr Pr 


Yals zu; wozu dasAusfuhrverbot aus Ruffifch Polen 


— 
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und F vorher der Befehl kein Getraide (mit Audnah⸗ 
me des Weizens, der nur ein Viertheil von her ganzen x 


Erportarion ausmacht) aus Preußen auszufuͤhren, 
nicht wenig beitrugen. Der biefi ige Handel befchäftigt 


‚im Durchſchnitt goo Schiffe, von denen eine Menge 


bier- gebaut ‚werben und Koͤnigsbergſchen Kaufleuten ge⸗ 
hoͤren. . Außer Getreide. wird auch viel Holz, . Hanf, 


" Zeinfaamen nebſt andern Gütern ausgeführt. Die Res, 
| $ourwaaren werben nur in der Stadt und dem fie ums 


gebenden Theil von Oftpreußen. abgejebt. Mit Memel 
und Da ınzig befteht eine inländifche Kommundfation, 
bo nur buch Kandle und auf. ‚großen. Ummegen ;_ groͤ⸗ 
Bere Schiffe. können fich berfelben daher nicht bedienen. | 
Wenn fie bei Pillau aus ber Oſtſee in’ frifhe, Saff 
‘eingelaufen fi nd, fegein fie den Fluß hinauf, bis tief in 
bie Stadt. Er if. befländig mit großen Schiffen. bes 
deckt; neben ibin; führt ein guter angenehmer Meg, bis 


au feinem Ausfluß ; gegen dad Ende erblidt man einen aus - - 


fehnlichen. Landſitz mit einem Gehölz, der vorbem bem 
Derzog von Holftein: Bed, ‚gehörte, hernach aber in 
andere Hände gekommen ift. Die Börfe wird in Koͤ⸗ | 


| nigsberg bei, gutem Wetter in freier Luft auf einem 


or 


lei Art, die ungefähr 4000 Menſchen beſchaͤftigen; und 


von Baͤumen beſchatteten Platz gehalten; wenn es reg⸗ 
net oder im Winter begiebt man ſich nach einem benach ⸗ 
barten Gildenhauſe. Es giebt hier Fabriken von aller⸗ | 


deren jährliche Produktion zwiſchen 6.bi8 7 Millionen 

Thaler an Werth ausmaht. - 
Die Gegend ift fehr angenehm. und man findet 

in groͤßerm oder geringerm Abſtande berſchiebene rei⸗ 


> 
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gende Derter, die man zu Fuß oder zu Wagen befus 


then kann. Außerhalb’ dem einen Thor- fängt gleich 


ein gepflaftertet Weg mit einer fhattigten Lindenallee an, 
ber, tor &inein weitlähftigen Kirchhof. vorbei, ſchnell zur 
Freude der Lebendigen fährt, nämlich zu einigen Wirths⸗ 
bäufern, die im Sommer, beſonders an Sonn=unb Feſt⸗ 
tagen ſtark befucht werden. Eine Menge anftändiger Lens 
te, hielten auf Zifchen ober Bänken In. freier Luft Kols 
lationen, doch fehlen mir mehr das Bier, als der Saft 


ver Zraube diefe kleinen Gelage zu beleben. Nach eis 


ner’ Beinen Krümmung bringt ber Weg zu einem 
Doͤrfchen mit einem Huͤgel und einigen Gewaͤſſern; 
man kann alsbann eine Tour in die Runde machen, 
und durch .eine Tannenallee in die Stabt yurüdtehren. 
Eonſt laͤuft noch ein andrer Weg Berg ab und auf, längs 
verſchiedenen Gaͤrten. Eine halbe Meile von der Stadt 
kommt man durch fruchtbare Aecker zu einem dußerft 


| Tönen Gehoͤlz, das bem Grafen von Gräben ge 


hört und worin unter ändern fehr ſchoͤne Eichen wach⸗ 


fen. Auch dieſer Vald macht an Feſttagen eine Lieblings⸗ 


promenade der Einwohner aus; an beiden Enden find 2 


Wirthshaͤuſer angelegt mit Bänken und Tiſchen iht Freiem 


das letzte Wirthshaus genieft eine vortreffliche Ausſicht 
uͤber eine Wieſe, bie durch einen Arm ded Pregels 
in einer geraden Linie durchſchnitten wird, aid jenfeitk 
auf ein allerliebſtes Doͤrſchen Man wird bei einem Atıtk 
enthalt in Königsberg leicht noch andere nathrfih 
ſchoͤne und wenig von ber Kun verbefferte Begen 
den entdecen. | 
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weiſe nach Beni: eistagen. u 


7 ı 80%. 





Die Strecke die man zuruͤclegen muß, um nach . 
‚ ber Elbingiſchen Seite aus Koͤnigsberg zu kommen, 
macht beinah allein eine Station aus. Am Ende der 
Kneiphoffer Haupsftraße führt abermals ein Binnen⸗ 
‚thor in eine lange, breite Gaffe, die, obgleich fie noch 
innerhalb der Waͤlle liegt, doch ſchon Vorſtadt genannt 
wird; außerhalb ber Wälle zeigt fich eine zweite, nicht 
weniger weitlaͤuftige Vorſtadt. Brandenburg, wo 
man Pferde wechfelt, erreicht man jedoch erſt, nach⸗ 

dem man einen ſandigen, obgieich nicht unangenehmen, 
mehr ober weniger abſchuͤſſigen Weg zuruͤcgelegt hats. 

in der Entfernung hat man auf ber rechten ‚Seite bee 

fländig die See im Geſicht. Brandenb urg iſt ein 
Dertchen am friſchen Haff, längs befien Ufern hier 
faft ſo viele Beine Schiffe lagen, als Kiefel an ber 
Oſtſee; ein kleines, nicht ungefälliges Fluͤßchen mit ei⸗ 
nigen Armen und eben ſo vielen Bruͤcken daruͤber, firdint 
durch den Ort in bie Su; ed zählt ziemlich viele Häus 
fer und ift gepflaftert. Auf einer, Anhöhe ſieht man 
die Ruinen eines weitläuftigen Schloffes, das jet 
‚zum Pofthaufe gebraudt wird. ine fehr fandige und 
Table Strede, wobei man rechts das Haff und jen⸗ 
feits deſſelben die Sandduͤnen der friſchen Nehrung im 
Auge hat, fuͤhrt von bier nach einem Wirthahauſe, 
das bei einem herrlichen Landfige liegt; er iſt mit ben 
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allerfönften Eichen und andern maldungen auf Anhoͤhen 
umringt, worin zum heil. Spaziergänge aus gehouen 


ſind. Durch das Stäbtchen Heiligenbeil Tommt 
man barauf nach Braunsserg j 


1 
— — 


Dieſer Ort wird in die eigentich Stadt und in 


die Neuſtadt abgetheilt. Jene iſt von Mauern einge⸗ 


ſchloſſen und, ‚Mein, obgleich Dicht "bebaut; übrigens 


bat fie ziemlich gute. Häufer, bie auch hier nach Art 


des Landes mit großen Vorplaͤtzen verſehn ſind. Einige 
Hauptſtraßen laufen neben einander und werden durch 
‚einen Markt mit einem guten Rathhauſe verbunden. 
Braunsberg hat zwei Kirchen, die Einwohner ſind 


ſaͤmtlich katholiſcher Religion, denn die Stadt gehoͤrte 


ehemals dem Biſchof von Ermeland. In einer Ecke 


\ 


ber Stadt fieht ein großes Seminarium, das von dem 


"berühmten Kardinal Hofius für den ganzen Norden 


geftiftet ward und worin noch jetzt einige Juͤnglinge 


‚zum geiſtlichen Stande gebildet werben. — Die, Neu⸗ 
oder Vorſtadt wird von dieſem Theil durch einen ſtarken 
Strom, der ſich um ſie herum kruͤmmt und hernach in das 
Haff faͤllt, getrennt. Sie wird nicht wie die Stadt 
ſelbſt durch Barrieren, ſondern durch Thore verſchloſ⸗ 
ſen und hat verſchiedene Gaſſen. Die Garniſon, die 
ihre eigene Lutheriſche Kirche hat, beſteht aus einem 
Regiment. Die Soldaten, die Feine Landeskinder ſind 


und alſo außer der Exercierzeit keine Permiſſion erhals 


| ten, führen an einem’ Orte, wo faft gar Feine Arbeit 


zu finden ift, mit ihrem. Groſchen und Kommißbrod nur 


eine aͤußerſt kuͤrinierliche Eriſten. 


— — a einen. 0 





duch Yerufen; oo Ber. 


Sn Braunsb erg fahrt man. durch Frauen⸗ 
burg nad). Eilbingen. Frauenburg iſt die eigentz 


liche Reſidenz des Biſchofs von Ei mland. Sein Schloß 


ſowohl als der Dom liegen auf einer. Anhöhe, an 
deren Fuße die Landſtraße hinlaͤuft; es ſchaint ein an⸗ 
genehmer Garten dazu zu gehören), ‚und bie ganze Se: 
gend iſt uͤppig und reich hewachſen. Einige Gemaͤlde, 
"welche. die Kirche enthalten. fol und. ein Zimmer, Ndas Ko⸗ 
pernikus im Schloffe oder, ‚im Kiofter bewohnt hat, 
| nebſt feinen Anlagen zur Befoͤrderung der Sternkunde, 
hab’ ich nicht befucht, ‚weil ich‘ zu ſpaͤt davon unter: 
‚richtet ward, Bon hier nach Elbingen findet man 
‚wieder viel Sand,. doc mitunter einen bepflanzten 
‚Weg, Tannen⸗ und andere Gehoͤlze, bisweilen auch 
fruchtbare Aecker und eine ziemliche Anzahl Dörfer. 
Traurig waren Die Wirkungen: ber Rachtfroͤſte ‚auf. bie ° 
Bäume. ‚Die Ellern und Eichen. waren. ihres Laubes 
ganz beraubt, oder es war fo welt, wie es im Win 
J ter auf der Erde zu (iger pflegt. | 00 


Eibing. en: if eine ziemlich bichende Stadt: an 
einem Sluſſe, ber mit einem Arme ber. Beihfel und. 
dem frifhen Haff in- Verbindung fleht und Schiffe 
von ziemlicher Groͤße bis an ihre Mauern traͤgt. Ej⸗ 
nige Bruͤcken verbinden die beiden ‚Theile der. Stadf, 
der. am linken Ufer enthält faft nichts anders als Vaq⸗ 


haͤuſer, ber am rechten iſt das eigentliche Eibingen. '. 
Die Mittel s oder Haupffirage iſt breit und fehr regel 


mäßig; fie wird von einigen andern, zwar ſchmaͤlern, 
aber nicht weniger regelmaͤßigen Gaſſen durchſchnitten; 
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bie Häufer find ganz von ber Art, wie auf bem Kneipe 
hoff in Königsberg, nämlich fehr hoch, nick 
breit, ganz oder dis zum: zweiten Stockwerk uͤbertuͤncht 
und mit einer. dunkeln Farbe angeſtrichen; der oberſtt 
Shell iſt bisweilen ans rauhen Backſteinen, mit Ent 
gen, ſchmalen gothiſchen Fenſtern; unten find Borplaͤte 


von gleicher Höhe, der ‘eine dicht neben dem andern, 


mit. ihren eiferner Gelaͤndern und fupferheh Rnöpfen; 


| eine ganze Familie kann auf benfelben nicht allein ſiten, 


fondern ‘auch bin and’ her gehen. Eine große Flur, 
mit Rabinetten veriiert, erinnert an die Bauart in 


Bremen. Man trifft ferner geraͤumige, «ber unta= 


pezierte Zimmer, die jedoch nicht fehr durch einander 
Saufen, eine Bequemlichfeit, die vor hundert ober 


dzwei hundert Jahren auch eben nicht nothwenbig war. 


Auf ber’rechten Geite der Hauptſtraße iſt ein geraͤumi⸗ 


ger Platz mit einigen uingitterten Vaͤumen aitgelegt, 


worauf ein gutes Rarhhatıs flieht. Der übrige Theil bes 
fleht aus weniger geraden Gaffen und einer Menge Gdis 
ten; hier und da zeigt fich ein mobernes einzelnes Haus, 


- Auf einer der Brucken befindet fi die kleine Boͤrſe. 
Auf der Stabtfeite wird der Fluß kur von einem uk: 
bedentenden Rai begleitet, größer iſt er jenſeits. Mein 
"non don Königsberg hierher fährt, kommt man 
durch eine fehr weitiäuftige Vorſtadt und noch durch 
einen Theil von Eibingen, ber feine eigene Thore, 


Gräben und Wähle hat, aber doch init dem übrigen 
eine Stadt ausmacht. Auf der Nord und Dilfeite ent: 
det man einige Anhoͤhen in der Gegend; der Boden 


aber; worauf der Orth uubbreitet, iſt Mach und 
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ai uber Oh and Gemuͤſe ſehr fruchtbar; nes - 

‚. anterlößt auch mit, ihn möglihf gut zu benutenz 
die Früchte ‚werben nicht aur nad Konigsberg, for 

"den bis nach Rußland verſchickt; in dieſem Jahre 
war her Obſtbau aber fehl geſchlagen. Die Spazier⸗ 

obaͤnge außerhalb der Stadt find nicht unangenchm. 


Elbingen warb bereits bei ber: erſten Theilung 


von Polen preußiſch und ber. Ost ſcheint üch micht 


Aber. fein Boos zu beklagen; doch hehauptet man, daß 
Danzig feinem Handel fehr nachtheilig iſt, da jede 
dieſer beiben "Städte ihr eignes Departement hat. Die 
Schiffe bie bier aus! und .einlaufen, muͤſſen denſelben 
Weg nehmen, als die nah Königsberg beſtinmmt 

‚ And," d. i. durch dad Pillauſche Bad. ‚Buc bis 
drei . hundert Fahrzeuge kommen jährlich an’ und gehen 

beladen wieder ab; die Waaren, bie fie mitnehmen, 


find meiſtens polniſche Produkte, fo wie Koͤniga— 


berg und Memel mehr bie litthauiſchen Erzeugniſſe 
ausführen... Verſchiedene Fahrzeuge find hier: gebaut 
und gehören biefigen Kaufleuten. Die Zahl ſammtlicher | 
Einwohner ı wird auf 16,000 Seelen aeſchiti. | 


Benn 28; wie damals ber Zalu war, das ttodne 
MBetter erlaubt, kann man non Hier durch den Wer⸗ 
Der nah Danzig fahren. Dies ift eine ununterbradge 
‚ae, laͤngs den Zluͤſſen uud nach der Seefeite mit Defs 
en eingeſchloſſene Mari, die faft ganz aus fette 
Ahonerde befteht, obgleich ſich bier und da auch Saud 
und ſqlechterer Boden findet Er wird zum Kornbau 
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us; zur weaſang benutzt; bie" mit Weiden beſetzten 


Wege ſchlaͤngeln ſich häufig zwiſchen den Zelbern hin, 
die mit Abzugsgraͤben an den Seiten verſehen ſind. 


Fine gute Meile von Elbinzen wird’. man über einen 
Arm der Weichfel.gefegt, der fh, fo wie ber Haupt⸗ 
ſtrom, in's friſche Haff. ergießt. Wenn man hernach 


bie Weichſel ſelbſt paſſirt iſt, befindet man ſich abers 
mals‘ auf einer Inſel; denn noch ein Ürar.der Beich⸗ 
fel wendet ſich, nicht weit von ihrer Mündung, links 
9 usb fient dor Dauzig. vorbei in die Öftfee. 
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Es ift kaum glaublich, vurch was fuͤr eine Menge 


ſchoͤner Dörfer man in’ dieſem Theile des Werders 


fährt und- Hegen ſicht; befonderd fallen · bie flattlichen 
Bauernhäufer: in's Auge; - jebes ifl von einem Baum⸗ 


garten umgeben; bie Dörfer bilden durchgängig eine 


feht breite:Straße ober einen Zirkel. Die Wohnungen 


Find gewöhnlich von Fachwerk, bie Steine werben weiß, 


die Balken bunt übertündt, bisweilen find die letztern 


gar mit Bildhauerarbeit verziert. Man tritt-.unter eis 
nem hesvorfpringenden Oberzimmer, bad auf gemauer⸗ 
 ten- Säulen ruht, in diefe Hänfer hinein. Die Scheu: 


nen und uͤbrigen Wirthſchaftsgebaͤude liegen nach hinten. 
_ Einer] dieſer reichen. Landleute erlaubte uns, : bei’m 
Mängel an- einigermaßen ertraͤglichen Wirthöhdufern, 
einige Stunden in feiner. Wohnung audzuruhen.  Gie 
Hatte ihm etwa 12,000 Gulden unſeres Geldes gefoftet; 
nad bite Zimmer, ' wo.man bie Betten ‚für uns berei- 
tete, \ War fogar an den Thuͤren mit Arabesken bemalt; 
bei aller Dead. herrſchte jedoch Gepömadiofgtet auch 
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war die" Vertheilung der Gemaͤcher, Rüden, Wirth⸗ 
ſchaftszimmer u, ſ. w. ſchlecht; ſelbft die oͤlonomiſchen 
Einrichtungen!. ſchienen mir, in ſaweit Ach - in einem. 
Zande, wo eine andere ‚Haushaltungsart eingeführt if. 
darüber urtheilen Kann, ' nicht vorzüglich zu feyn. Der 
Beſitzer hatte 180 Morgen Landes, wofür er nur nad 
ber jebesmaligen Repartition eine jaͤhrliche unbeftiinmte 
Sharing: entrichtet. Das Dotf-hatte zuerſt Danzig 
gehort, dernach dat es preuͤßiſch geworben; in· Hin⸗ 
ficht der Abgaben haite dieſe Veraͤnderung keinen merke 
chen Unterſchied hetvor gebracht. 2, Bein Wiehſtanb max | 
bebrutend; auch hielt en eine: aafe hutiche daft Da 
Ruechten and Diemndbgen. ed v7 
. ‘ u 2; 
Danris, daB. MEN‘ ‚ieh nach einer Bei, von 108g | 
nig.-Gtunden erreicht, "gewährt böreit6 «in der Entfern 
nung mit ben Bergen, Die-fithr hinter der Stadt erhe⸗ 
ben, keinen unvortheilhaften Anbliß. Man. muß ch 
fich bier, wie zu: Berlin gefallen laffen, erſt nach 
dem Zollhaufe zu fahren; man erbaͤlt daſelbſt indeſſen 
leicht einen Viſitator nach dem Logis... das man zu: bag 
ziehen gedenkt, ber die: Sachen, um der Borm willen, 
unterſucht. ME ES SER EEE ge J 


N 


BE tn 


21 ” . 
Junius, 1800. 
°’ [3 ⸗ ' ’ " 


ı 4 
’ 





Danzig, eine Stedt, bie bewuits Innerheib Ihre 
Baͤſle einen besrächslichen Umfang bat, wird noch mehr 


vergroͤßert, wenu man die Varßaͤdte und Außenwerke 


witzaͤhlt. Die Motlau ſtroͤmt von der Suͤdſeite inner⸗ 
halb ihrer Feſtungswerke und theilt ſich bald im zwei 


Fluͤſſe, die ſich darauf wieder vereinigen, allein bio 


um dieſe Trennung und Wiedervereinigung noch einmal 
ge wiederholen; darauf dient dies MBewäfler zu einem 
Haven für -Fleinere. Fahrzeuge. und vermiſcht ſich endlich 
außerhalb der Stadt mit dem Arm ber Weichfel, von 
dem ich bereits oben geſprochen habe. -Eine ber auf 
diefe Art gebildeten Infeln enthält die Magazine; des 
Nachts kann man nur in der Hauptflraße gehen, wenn 
man’ nicht. von: den Hunden, die in’ den Quergaͤugen 
die Güter ihrer Herrn bewachen, gerziffen werben will; 
überdied werben die Ihore, die Died Eiland von der fer 
genanyten rechten Stadt trennen, „de Abends, bo 
nicht völlig verſchloſſen. 

Man trifft überhaupt innerhalb der Waͤlle mehrere 
Thore, welche die verſchiedenen Theile Danzigs von 
einander ſcheiden; die eigentliche Stadt infonderheit ifl 
fof ganz ʒ ebseſchoſſen: die Theile, die fie umgeben, 
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3J heißen die Unter: 2, die Neuſtadt, nd ganggars 


ten. - Die rechte oder eigentliche Stabt wird durch eine 


Weihe paralleler Straßen gebildet, .bie von verfehiedes. 


nen ändern durchkreuzt werben; bis auf ein Paar Aus⸗ 
nahmen find fie nicht breit, die Quergaſſen fogar ſchmal. 


. Der Markt macht ein fehr weitläuftiges laͤnglichtes Vier⸗ 


eck aus und wird durch das Rathhaus mit ſeinen bei⸗ 


‚: VER alten und ehrwürdigen Faſſaden, und feinen hos - 


Ben und gut geordneten Thurm, die Börfe, verfehiehene 


ſchoͤne Privathäufer, einen herrlichen Spriugbrunnen, 


öben mit einem guten metallnen Neptun und ein ſchoͤ⸗— 


nes Baffin verziert; auch die Straße, worein der Markt 


fih hernach verengt, behaͤlt eine anſehnliche Breite. u 


Der Dom liegt hinter dem Rathhaufe und der Boͤrſe, 


wird aber nach allen Seiten von einem’ feiner Größe 


angemeſſenen Kirchhofe umringt. Ale Straßen ſind 


zwar unregelmaͤßig, aber dicht, nach Gutbefinden der 
Haͤusbeſitzer mit Baͤumen beſetzt; wodurch, beſonders 


Bet umzogenem Himmel, dieſer Theil der Stadt aͤußerſt 


:düfter wird und in ben ohnehin ſchon ſehr engen Gaſſen, 


Die Giebel der Haͤuſer ſehr verſterkt werden, doch ver ⸗ 
lieren ſie dabei nichts; es ſind nur wenig moderne Ge⸗ 


baͤude "darunter; die meiften find im Geſchmacke der 
Sauſer in Erbingen und auf dein Knelphofe in Koͤ⸗ 


nigsberg; fie haben auch hier Borpläge, die doch 
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nichi ſo breit und hoch find und weniger mit einander 
ereinſtimmen, als in den etwaͤhnten Dertern. In⸗ 


wendig’ aimmt, wie zu Elbingen, ein großer Vor 


faal daB ganze Gebäude ein. In dem Quartiere, wo die 


Mötrlau ih die Stabt fließt, ſieht man große Weiſte 
Meerman's Reifen, u. O o 
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voller, Breiter .und. Ballen. An der gegenuͤher Lea 
genben Seite, fowahl. innerhalb alö.außerhalb der Thore 
nor der Bereinigung des Fluſſes mit ber Beichſeßn 
werben Schiffe gebauf; und. auch hier befinden fi 
weitlaͤuftige WBerfte, 


W | u | 
Uebrigens find duch in ben aendern Abtheilungen 
von Danzig bie meiften Straßen enge; Langg ar⸗ 
ten‘, das durch die Infel. mit den Magazinen von der 
eigentlidyen Stadt getrennt wird, prangt mit. einez 
breiten Hauptſtraße; in ber Bitte berfelben Liegt 
eine. mit Gittern befriedigte Promenade, ap welcher 
die. Häufer des Gouverneurs und bes ruffifhen Konfuls 
fleben.. Die ſchoͤnen Wäle, welde: alle. diefe Thaikg 
umgeben, werben gut unterhalten; nur Schade, da 
fie nicht überall von Bäumen, befchattet werben, und 
daß es verboten ift, .auf der Brufhvehr zu gehen; wa⸗ 
durch man die herrliche Ausficht, beſonders nach der 
Geite der Berge, "worauf ein Paar Vorſtaͤdte und bie 
Außenwerke angelegt find, verliert. Hier und da has 
ben die Wälle hohe Baflionen,. die an einigen. Stellen 
= wirklich kleinen Bergen gleichen. 
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Außerhalb der Stadt iſt der Hagelsberg am 
faͤrkſten verſchanzt ; Tafelchen vor dieſen Feſtungkwer⸗ 
ken verbieten, bei Strafe bed Arreſtes und weiterer Wege 
antwortung,. binein zu freten. . Der. Bifbofäberg 
eiwas füdlicher als ‚der vorige, iſt ebenfalls befeſtigt. 
und bildet eine Linie mit. den uͤbrigen Außenwerken. 
Hinter demſelhen befindet ‚ ich ein Thal, bad. ie 
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ach FKeffel führt; und wo in dem‘ Konföberationsz | 


Pidge,.. in ber erfien Haͤlfte des vbrigen Iahrhundertg,' 
600o Ruſſen geblieben ſind. Dieſer Biſchofsdb erg’ 


ift der hoͤchſte von allen die Stadt umringenden Bers 


den; die Haͤuferteihen find, wie in’ einigen ifflienis 


. Wen umnd ſicilianiſchen Staͤdten, abfagweife, ‘eine 


ber die andere angelegt; zwiſchen denfelben Taufe 


ſchmale, fleite und unregelmaͤßige Steige mach unten 


und wieber andete Gaffen auf und ab; „die Gebaͤube 


bwufen zwiſchen biefem ımb dem Sabeisberge fort 
Bang nach der Hinterfeite, an den aͤußerſton Gränzen 


, 


Ber ‚Linien, ‚hat ein gewiffr Dr. Wolf eine'Heine 
Siernwurte gebaut und fie ber hiefigen naturforfchens ' 
den: Gefelfchaft nebſt einem jährlichen Einkommen up; 


ungefähr 106 Dufaten geſchenkt; fie: genießt einen gur- 
‚ten Horizont; und befiht einige: ziemlich gute Seftrumentei. 
voch verdient fie, nieht, der Ausſicht wegen: beſtiegen zu 
werden. Wer Stifter iſt nahe dabei begraben: ' Hin⸗ 
fer don Buſſchofsberge, und alſo außerhalb der 
Werte, liegt der etwas niedrigere Stiolzenberig, 
ber autch noch eine Art von Vorſtadt ansmabıt; - , Eins 


alibere Borfladt heißt Altſchoöttland; fie if von 
ziemlicher Länge, ‚und bat in der Mitte einen. gegras. - 


benen Kanal, der die Radaune genannt wirb, dis 
Stadt mit Waſſer verficht und fich innerhalb der Waͤlle 


in die Mottlau ergießt. Am Ende biefer Vorſtade 


befindet ſich eine vormalige Jeſuitenkirche mit einem 


Seminarium Biefes Ordens unter einem ahdern Namen. 
So wie ie Eroberung der Stadt an ber fübweftlichen- 


Sum vun.) ‚bie drei, wohlverfchanzten Berge, woran. | 


‚ O2 


. ‘ 
- 
x ‘ 
. — 
[3 
⸗ ” 
. . 
D \ 
j D 
“ 
‘ . 
' v 
⸗ 1 


[4 


— 


ir 


‚ 580. | . Bee. | 
fie fi lehnt, ſehe arſchwert wird, fo kaun fie anf ie 
ebenen Seite zu ihrer. Vertheidigung unter Waſſer ge⸗ 
fert werben. 

Danzig wirb aewöhnlich auf "60,000 @inwohnes 
| geſchaͤtt. *) Man kann fi kaum vorflelen, ‘wie ſehr 
s fie fih an, dußerer GSeflalt von den Königsbergern 

on amterfcheiben; und biefe beiben. fo nabe bei. einander lies 

, genden Städte zeigen in diefer Hinficht fait die Ertre⸗ 

— mie vom Schoͤnen und Haͤßlichen. Die Zahl mißge⸗ 
ftalteter Menſchen iſt hier zum Erſtaunen; die alten 
Frauen kann man kaum anfehen und unter dem juͤn⸗ 
gern. Theil des ſchoͤnen Geſchlechts trijft man wenig 
huͤbſche Geſtalten. Hierzu kommt bei der Buͤrgerklaſſe 
“eine Kleidung, die erfunden zu fen ſcheint, um noch 
mehr zu verunzieren und die Abſichten einer feindlichen 
Natur zu beguͤnſtigen; beſonders wird dieſe Verunſtal⸗ 
tung durch eine Thurmmuͤtze voller Blumen, Bände 
und Budeln befördert. „Seit ber preufifiben Beſit⸗ 
nahme hat man bie Moden anderer Länder. auf bie 
Danziger .Nationaltracht übertragen wollen, woburd 
bieweilen die laͤcherlichſte Vermifchung entflanden if, 
die man nur denken kannz felbft die Kleidung der Miu 
ner trägt noch viele Spuren der Moden aus der exflen 
Haͤlfte des achtzehnten Jahrhunderts; auch find vers 
ſchiedene Gebraͤuche ſehr altmodiſch; doch begreift man 


*) Neuere Angaben geben nur ungefähr 50,000 Seelen anz 
während des preußifhen Beflges hatte bie Zafı der Einuop , 


ner fi ungemein vermindert· 
9 Dr abert, 
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heicht, daß bei Leuten von Stande bis auf einige Meis 
te Nuancen Alles auf denfelben Fuß, als. in de übrigen " 
Eheilen Europa's eingerichtet iſt. Allmaͤlich void 
vas Eigenkhumliche, das die geringern Klaſſen noch 
nins den republit auiſchen Zeiten beibehalten haben, ſich 
wa bier, ı wie an andern Drtn, verliere, 7. 
Auf einen großen Be, ige ‚weit‘ von E . 
hohen Thore, ſtand ein neues hoͤlzernes Theater bereits 
Vveilb fertig; es wird auf Subfeription unb daher nur 
langſam gebaut: Chemald würde die Geiſtlichkeit eine 
ſolche Unternehmung nicht geduldet haben; und ſie hat 
auch jetzt. obgleich groͤßtentheils aus andern Gruͤnden, 
keinen geringen Widerſtand gefunden. Die kleinen 
ober groͤßern Gärten in groͤßerer oder geringerer Ent⸗ 
fernung von der Stadt, wo man gemeinſchaftlich Er⸗ 
friſchungen genießt, die ſchoͤne Allee an der weſtlichen 
Seite, die Birthöhäufer in oder bei einigen benachbar⸗ 
ten Dörfern, dienen den Einwohnern vornaͤmlich zur 
Erholung. Berſchiedene Herren verſammeln ſich zu be⸗ 
liebigen Tageszeiten in einer Societaͤt, bie auf einen 
guten Fuß eingerichtet zu- feyn ſcheint, um Zeitungen 
zu leſen oder Billard zu fpielen. Die Sprache des 
gemeinen Ranneẽ iſt mehr platt; als hochteutſch. 


An Kirchen von allerlei ‚Konfeffionen fehlt es wicht, 
Die lutheriſchen Seiftlichen ſtanden hier in großem An⸗ 
lehen und hatten einen bedeutenden Einfluß auf die 
Regierung und Bürgerfchaft; auch jet haben fie ihre 
alte Achtung bei weitem noch nicht verloren. In den 


meiſten· Firchen, ‚bie groß find und durchgäneig A 


eſucht werden, *) wish nicht nut Vor: und Nacmite 


t0ah , londern ſogar auch bes Mittags gepredigt, fall 


. "auf, diefelbe Art, wie zu Hamburg... ‚Indem Dog 


aeſchieht ed, ſelbſt DaB Nachmittags, high, von Kan, 
didaten im :weifien. Chorhemd. Das Jnnere „biefeh 
großen und anfehnlihen, aber fehr alten Gebäudes, 


dae wit einem haken ſtamefen Thurme nd; eig 
Wiedsigern Spigen. auf. dem Dache verfehen iſt, 


dient befycht .zu..werhen. Eine Menge, zum —* 


ſchen Gottesdienſt gehoͤriger, Bilder bat man heikehal⸗ 


fen und fie, was weunjgſtens bei den Kunſtwerken bay 
unter übera]l haͤtie geſchehen follen, bloß verdedt. 
Die Kanzel, die ſelbſt ganz vergoldet iſt, ſteht ag 
einem, zum. Theil bis nah oben vergoldeten, Pfeiler 


Der Stuhl des Magiſtrats und beſonders das Faufgefäf 
| ſind ſchoͤn; feinen größten Glanz erhält der Dom buch 


ein vortreffliches Gemälde, wenn, ih mic nicht ing 
yon Lukas Cranach, wenigfiend von einem. alten Mg; 


ler einge Zeit. =) Es ſtellt das jüngfte Gericht won 


Sn; der Entfernung macht es nur durch Dig :Cebenbigs 


* Bet der. darben —2 vu pub, bie em nad; 


- *) ine derſelben kand 4 in.der Pfingſtzeit, nach einer auch 
fonft in Zeutfchland. vorfommenden Sewohnheit, sans 
mit Fapben nen araden. rigen nerziert. 


RG Andern von Johann von Eyd oder Jah ann ven 
Bruggen (nad Einigen von den Beiden Brüdern Hubert 
und Johann, ) 
a ® ne. 


var Figuren de Auferſtandenen erinnern unwillkuͤrlich 
an einen Froſchhaufen. Man muß die Tafel aber in 
ber Naͤhe -betrüchten, · um die meiſterhafte Runft des Ma⸗ 
lers zu bewundern. Beſonders diſt der Ausdruck auf 
ven. Geſichtern der Verdammten und ihte Angſt vor 
Ber Qual, womit ſie ˖bedroht werben, aͤußerſt treffend; 
ein Veufel laͤuft unter andern mit einer gluͤhenden 
iſtgabel auf Eine Gruppe von Perſonen, deren Zu⸗ 
mickbeben auf eine wirklich meiſterhafte Art ausgedruͤckt 


u *  Uebrigens wirb dies Gemälde gewöhnlich mit . 
Bhüren bedeckt, die man, wenn maͤn es! fehen will, vun 


Ken Küfter oͤffnen laſſen muß. ws 


{ 


0 Die Teutſchreformitten haben zwei Kirchen und 
fuͤnf Prediger. Ein bloßed Zimmer in. einem Privat⸗ 

baufe. dient den Franzoͤſiſchreformirten zum Gottes⸗ 

haufe; der Geiſtliche hatte jedoch kaum ein Dutzend 


durch Brenfen.. - — | 


I 


Zupärer. Ferner befinden fi zu Danzig eine eng: 


liſche und, wenn ich recht: gehört habe, auch, eine. 
mennonitifhe Kirche. Die Katholiken halten ihren 


Gottesdienſt in einer artigen Stadtkirche, in verſchie⸗ 
Denen andern Gotteshäufern. und. drei Klöftern-, ſowohl 
in ber Stadt, als um biefelbe; burd bie preußifche- 


Befisnahme ift in. den religiöfen Einrichtungen nichts 


verändert morben. 


Die Gelehrſamkeit bluͤht eben nicht verriguh in 
daeſer großen Handelsſtadt; es giebt hier auch nur ei⸗ 


nen.und dazu nicht ſehr bedeutenden Buchhändler. Das. 


Gpmnafium zählt jedoch unter feinen ſieben Profefforen 


geſchickte Männer... Verſchiedene gewolbte Ramtiern 


! 
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enthalten bie day gehörige. Bihtiospe, die nicht vor⸗ 


ne theilhaft aufgeſtellt ſeyn ſoll und nur an gewiſſen Ta⸗ 


gen geoͤffnet wird; ich habe verſaͤumt, ſie zu beugen: — 


| Die Naturgeſchichte zählt bier indeffen viele Lieb⸗ 


J haber; eine Geſellſchaft der Naturforſcher beſteht ſeit 
‚mehr als 50 Jahren, fie zählt einige zwanzig Mitgliee 
"der and. der Stadt, nebſt verfchievenen fremden Bits 


gliedern; ihre Zufammenklnfte hält’ fie auf dem ‚grünen 
Thor, einem der Binnenthore, welche die verſchiedenen 
CTheile Danzigs von einander trennen. Hier werden 


j auch die Seltenheiten aufbewahrt, die fie. nah und nad 


durch Kauf und Schenkungen zujammen gebracht hat und 
die zum Xheil von Wichtigkeit find, Banks und.&os 


lander unter andern haben. verfchiebene Kleidungsſtücke 
"und Geräte aud Dtaheite geſchenkt. Man zeigte mit 


nerfchiedene gute Herbaria; unter ben Mineralien und 
_ Berfleinerungen befanden: ſich einzelne, boch eben nicht 
fehr viele, Stuͤcke von Werth; merkwuͤrdig war ein 
Kaſten vol Köpfe ynd Füße von Vögeln, ſyſtematiſch 
geordnet, mit Neftern und Eiern, eine Sanimlung 
des berühmten Klein; ferner fah ich einen Schrank 


‚mit Schlangen und verſchiedene Embryonen von Mens: 
ſchen und Thieren; das Belle war aber eine Samms 


lung von Konchylien, worunter fi) einige vortreffliche 


und fehr feltne Stüde befanden, bie ich felbft bei, Herrn 


Spengler in Kopenhagen nicht gefunden hatte. *) 


*) Eine ausführtige Nachricht von biefem Kabinete, wie eb. 
. 3778 befdaffen war, liefert Baron von Bora in Ber 


RR Reiſen, BET . 0, Urh, 





Jvurch Preußen. 7 

—Bis auf bie preußiſche Befitznahme im’ J. 1793 
war Die leine Republik Dan zig ſein ſehr wichtiger 
Set für den Handel, und dadurch gewiſſermaßen für 
die europaiſche Staatskunde. Fr ankreich gab dem 
WMagiſtrat einen Titel, der dem non Hochmoͤgenden 
vicht ungleich war,. upd theilte ihm alle Familienereig— 
‚wiffe mit, Das Fexritorium der Stadt, mit. allen bag 
"gehörigen ſchoͤnen Dörfern, war ſehr anſehnlich. Wien 


Bürgermeifter, - zwiſchen denen das Hraͤſidium Uhr 


abwechfelte, regierten die Zeit ihres Lebens; ein ſolcher 
Praͤſtdent war in feiner Städt. ein Mann von keiner 
geringen Bedeutung. Außer den Konſuls von allen 
WVationen, bie fih bier-aufhielten, und die aud nad 
der preußiſchen Befiguahme geblieben find, ſchickte Ru ß⸗ 
land, daB Danzig’d Verhaͤltniß zu. Polen _garand 


tipt hatte, einen Refiventen ober Chergé d’Affaires 


hierher. Außer den Bürgermeiftern. befanden fich hier. 
noch: ein- Rath und ein Suflizlollegium; man' mußte 
„bei. der Führung. von- Prozeſſen verichievene Inſtanzen 
in. der Stadt felbft. durchlaufen, and nur zur. lebten 
Entfcheidung wurden die Sachen nah Warfhau ger 
bracht. Danzig war nämlich. ein Glied des polnifch⸗ 
preußifchen konfoͤderirten Staates, der aus dem Bifhof 
von Ermeland, einigen Edelleuten, den Deputirten 


einiger Städte u. f. w. befland, und der in einer dies - 
fer Städte feinen Landtag hielt, Gefandte zum polnis- 


ſchen ‘Reichstag ſchickte, und au ber Koͤnigswahl Theil 
nahm ,,- übrigens aber doch nicht unter der Republik, 


fondern unmittelbar unter dem Könige ſtand. 
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enthalten die dazu gehörige Bible the, bie 
weilhaft aufgefteht fepn foll und - FEuf 
gen geöffnet wird; ich habe verſaͤu mot⸗ * $ f 


Die Naturgeſchichte zählt ir S 
haber; eine Gefellfchaft der. f? e 
‚mehr ald 5a Jahren, fie zay ri 2 
der aus der Stadt, nebß⸗387 552 
gliedern; ihre Zufammen? : f 3 
Thor, einem der vorf H 2) „us 
u Theile Danzigs vs H, »ot, wo⸗ 
auch die Seltenhei⸗ uelt ward, waͤt⸗ 
durch Kauf und N / f aumz denn wenn ver 
die sum Theil, ‚ar Die ausgehenden Waarin 
lander unf/ -nzig beim Faͤhrwaffer zwoͤlf ecle 
"und Gerär/ en allerlei andere Bedruͤckungen erfaus 
verſchier „sgefährt, um die Stadt ihrer Unabpängtg 
„Pelle de zu made; doch war es nicht vi⸗ Abſtht 
br, sönigs, fie durch Liſt, vielweniget dark Gewalt 
$ „.aöbern, weil er es ohne Rußlanp’e Einwilligung 
siht wagen burfte ;:zuan ıfdlgmeichekte fir daher auch in der 
‚ @radt, dab bie gegemfeirige Ciſerſucht der Maͤchte (es 
Bäts, verhindern wäre: Ä 1 
WMan bedarf inbeffen. Danziges Beifpiel, nid, 
um zu willen, wie leicht Umftaͤnde eintzeten. Sönnen, 
um eine Gewartung: bier Art zu taͤuſchen. Mei be 
'‚sweiten Theilung Polens erteilte Katharina dm 
‚ Könige von Dreuſßzen witktich se. Elaubnißß 
nicht ohne lange Zuruͤckhaltung und großes Wider: 


4 
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eo . N des damaligen · wvſgſchn 
Aers befchleunigte ihr. Loss. Er hatte non 
efehl qubalten, Damn zig an einem bo⸗ 

eerlaſſen, ohne, einem Anderen Dig 


N don Gehorſam Diele ‚Charsd 
»5 er dem⸗ preußiſchen Kınhafladeyg 
“=, 9 ‚worin ihm. aufgeneieg 


X il ı Es mar, alfo der aip 
„erehl zu ſpaͤt kommen. ſollte; 
ſich der. leine Dipiomatiker ug 





and es hlieb ihm alfo nichts meiter,ührig, 


gu vollzichen. Der Magiſtrat ‚verlangte ein. 
lies, Memqrial, und trat darauf mit den benacht 
ten preußifchen Generalen in Unterhandlung, an die 
warn ‚die‘ Außenwerke unverzüglich übergab. Entweder 

qui ‚Bucht ‚ober ‚einem Iufammenfinß won Umfldnden, 
geeng. bie hefle Gelegenheit, der Stadt wenigitend eine 


gute Kapitulation zu ‚verfchaffen,, - werlargs. Auf des 


J einen Seite verurſachte das Verlangen der. Preußen, in 
die Gtadt ſelhſt zu bringen, und .auf ber anderen eing 


amnodrung des Dolls; das, weit entfernt, ‚den. Feind 


verraͤtheriſch in.bie Stabt zu rufen, --unb. freiwillig bie 
Hände den Feſſeln darzubieten, ‚von ben Wällen ein 
Gefecht. mit ihm anfieng, 'worin auf beiden Seiten, und 


hefonherd her preufifchen, verſchiedene Leute blieben, . 


daß die Zhore ‚viel zu früh und ohne bie geringfle- Bes 


Dingung geöffnet wurben. Sobald die Stadt im Ber 


Are: des Rene mar wurden bie Zoͤle aatüni herum 


A 


durch Yarufen, et wi 


Nie aufzuteagen.. "Der wel 


Wg an den Koͤmg im 


⸗ 
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i ‚Bet ber: esfen. Meilung Morten’ 8: erhielt Sie 


drich I: ganz. Wefipreußen, bis auf Thorn und 


Danzig. ı Er ward daburdı' ber naͤchſte Nachbar :ber 
@tadt, und beſetzte nun. wicht nur alle Derter mb 
Doͤrfer, die -aufiter weſtlichen Seite: an: die Außenwecke 
foken, und die:yumı Theil der. Mbtei DO Lina-gehösten, 
unter mudern die ‚ganze Vorſtadt unb Anhöhe Stol⸗ 


genbergs‘ fonbern,. da er zugleich Herr vom linken 


ufer der Weichfel wurde, wo dieſer: Flaß ſich In die 


See argießt, legte er alsbald einen Zöl-an, und zu⸗ 


gleich. einen anderen: weit oberhalb der Stadt, wo⸗ 
durch ber Handel derſelben dußerft gefeffelt warb, waͤh⸗ 


rend Elbingen dabei ſehr gewaunz Denn wenn. Wer 
letzte Ort zwei Mrogent für Die ausgehenden Waaren 


bezahlte, mußte Danzig beim Fahrwaffer zwölf ‘este 
gen. Es wurden allerlei andere Bebrädungen er ſon⸗ 
nen und ausgeführt, um bie Stadt ihrer Unabhängig 
Beit müde zu machen; doch war ed nit bie Abficht 


des Königs, fie durch Liſt, vielweniger durch Gewalt 


zu erobern, weil eu. ohne Nuſßland's Einwilligung 


m 


nicht wagen durfte; zinan Nchreichelte ſich daher auch in der 
Stadt, daß bie gegenſettige fu dur Ragꝛe les 
Bis verpinbern wwinde,‘ 


7. 


Man bevarf äheffen. Danzig ges Velſpiel aid, 


um zu wiffen, wie leicht Umftaͤnde eintreten Sören, 
um eine. Erwartung. dieſer Axt zu täufchen. Wei bee 


‚zweiten Ihelland-PaLein!s entheilte Katharina dem 


Könige von Preußen wirttich·· die: Elnubniß obgleich 
it ohne lange Burüdgaltung und großes Siderſte⸗ 
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ug Drußen, et 68 


m“ Oas werkehete Betragen des damaligen · wſiſchan 
Qeſchaͤftatraͤgers befchleunigte ihr Loss. Er hatte van 
keinem, Hofe Befehl: mbalten, Dan zig Aan einem bo⸗ 
Himmten. Zoge zu verlaſſen, ‚Ohne, einem Anderen die 
Beſorgung ber Geſchaͤfte aufautrgen. Der life. 
Geſandte, der ſich auf. den. Gehorſam dielas ‚Charak 
d’Affaires verlieh, ſtellte Dem „przußifchen. Amhaſſadeu 
Eine Hrhre am denſelben zu, ‚maria ihm aufgegehgg 
gard, dem Magiſtrat die Ergebung an dan König im 
Namen der Kaiſerin. aufzutragen. Es war. alſo der ga 
heime Play, daß ber Befehl zu ſpaͤt kommen ſolltez 
um Unqlück befand ſich der kleine Dipiomatiker uud 

in der Stadt, und a8.hlieb ihm. alfo nichts weiter uͤbrig, 
7 8 ihn zu vollzichen. Der Magiſtrat verlangte ein. 
Warikkliches Memqrial, und trat darauf mit den benacht 
barten preußiſchen Generalen in Unterhandlung, an die 
man die Außenwerke unverzüglich übergab. Entweder 
qus ‚Bucht ober ‚einem Zuſammenfluß non Umfkdnden, 
gheng. bie hefle Gelegenheit, der Stabt wenigſtens "eine 

gute. Kapitulation zu verfchaffen,, verloren. Auf den 
einen Geite verurſachte dad Verlangen der. Preußen, ig 
bie Ftadt ſelhſt zu Bringen, und .auf.ber anderen eine 
Gmpdrung des Volks; bad, weit entfernt, den. Heinb 
verraͤtheriſch in.bie Stabt zu rufen, „und. freiwillig die 
Hände ben Feſſeln barzubieten, ‚von ben Willen ein 
Gefecht ‚mit ipm.anfieng ‚ 'morin auf beiden Seiten, und. 
hefonderö ber preußifchen, verſchiedene Leute blieben, 
daß bie Thore viel zu fruͤh und ohne bie geringſte Be; 
dingung geöffnet wurken. Sobalb bie Stadt im Bar 
ar. des Könige Del wurden bie goͤle ri beum 


\ j 
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ter geſett wodurch der. Danziger - Hanber uf nem 
delebt ward.: Set: verwaltet der Magiftrat zwar, wie 
. - vorhin, Die Stadigkter, allein’ ii der That zum Vor⸗ 

Seile des Königs, da biefer eine beträchtliche Forderung 

an Danzig hat. Seine Bedeutung iſt auch in Vers 

gleichung mit anderen Zeiten ſehr geſunken. Richt viele 
der alten "Mitglieder find in ihrer Bedienung geblieben.“ 
Die Zahl der Bürgermeifter iſt um einen verringert, und 

Kin Präfident: ſteht voh Seiten "bed Königs an ve 

Spitze der neuen Obriukeit; und alle Sachen, die nur 
von einiger Wichtigkeit find, werden zu Marien wer⸗ 
der, wo bie Regierung von Beflpreußen ihren Sig 
" dat, entſchieden. Dabin wirb auch von den Gerichten 

der Stadt appellirt. Kaum darf ich verfiheru, daß 

man an die unabhängige freie Reiheſtart mit keidweſen 
zurück denkt. 

. x ' u _ ” ’ 
Die Laſt ber Einquartierung, die man feitbem bes 

flänbig getragen hat, erregt bereit großes Mißvergnäs 
gen. Die Preußen hatten anfänglic verforochen, daß 
bie Stabt damit verſchont bleiben Tollte; fobald fie aber 
in der Feſtung waren, erfiärten fie, allein bie rechte 
Stadt darunter verfianden zu haben; dies iſt Daher auch 
das einzige Quartier; wo Feine Soldaten in bie Bürgers 
bäufer gelegt werden; der Werth der Häufer ift hier daher 
weit größer, als in den übrigen Quartieren. Man hat 
fich überdies an allerlei‘ kleine Gewaltthaten eines militds 
sifhen Staats und an bie läffigen preußifchen Zoll: und 
Aceiſeeinrichtungen gewöhnen müffen. Als eine Probe 
‚ von der Dekonomie, die gegen bie Einwohner beobachtet 


EN 
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wird, ik mie unter. andern erzählt; daß bee Bein in den 
Kinhen, bie auf;:Koflen der Regierung damit verſehen 


werben; fo abgemeſſen ausgetheilt wird, daß man gende 


thigt gewefen if, die Lommunikanten unter ber Hand 


erſuchen zu laſſen, keine zu große. Züge zu nehmen. *) 
; Doc bei allem dem iſt Danzig durch, feine natuͤrliche 
Lage, feinen vortsehlihes Haven und Mhebe, und-bep 


Handel, - ber hier Jahrhunderte lang geblüht hat, noch 


immer ein fehr anſehnlicher und wichtiger Ort unſers 
Belttheils; auch die Bevoͤlkerung ſcheint nicht verloren: 


zu haben, dahingegen bat Elbingen, deſſen vorüber» 


ehe Blüte bloß auf die kurze Bedruͤckung Danzig’s. 


gegruͤndet war, ſeit der Herunterſetzung des Zolles zu 
Baprmafle merklich wieder abgenommen. 


Dansie verfieht die ganze englifche glotte nit Holn 


und in den beiden letzten Jahren, ehe ich mich hier befand, 
hatte man mit dem Fichtenhandel und der Frachtfahrt 
eußerordentlich verdient. Es kommt alles auf der Weich⸗ 


| fel,auß Polen herunter. "Sehr. viele Schiffe gehören den 


biefigen Kauffeuten fetbft zu, und die Zahl dprienigeft, 
die Jaͤhrlich aus⸗ und einfegeln, fol ungefähr. 1000 bes 


agen. Oben m babe. ich bereitq geſegt, daß die Rottlau, 


—8 Bir kon und unrrwartet hat bie vichtende Remefis hier 


ihr Recht geübt! Qab fie es thut, kann uns allein darüber 
tröften ” das die großen und ewigen kebren der Geſchichte 


nimmer bebetzigt werben, und ihre Warnungen unvernoms | 


"gen verhalten! "Das’aber ift gu beffagen, daß dftjenigen, 
8: die es am wenigften verdienen, befkändig die Opfer. fremder: 


. GB EEE on le... 


md Haufen. ee 
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vie durch die Srudt an; ni Bahr die Närien 
Schiffe dient, woraus fie hernach die Beich fel Us 
unter führen. Da men aber’ den: Fluß nicht Bi zu 
ber Rhede verfolgen kanm, ohne wegen der Bucht; die⸗ 
“de bildet, einen bedeutenden Umweg: zu machen, bat 
man: einen Kanal angelegt, der in geraver Linie nad 
Beichfelmünde führt; er fängt: erft zehn 
nuten außerhalb der Gtabt an, wo- die beiden Frffr 
zufammenlaufen, und Fahrzeuge von mittlerer Groͤße 
Hegen- bleiben: -- Alte Stunden Fährt ein Zugfſchiff ohne 
Kajlıte; dus ungefäht go -bi8 60 Menſchen faſſen kann 
von! hier ab, und vollendet feine Reife: ungefähr ik 
deei Viertelſtunden. Erſt wird. man quer üben vi 
Weichſel gefegt, worauf man: auf dem: gegrabenen 
"Kanal, der. ganz nad hollaͤndiſcher Art angelegt iſt, 
hinabſchifft, bis man aufs neue in den Fluß jurůd⸗ 
kehrt, der num ſeine Wendung: vollendet Katz von Vre 
anderen Seite fähtt ebenfalls ein- Fahrzeug ſtünvlih 
nach Danzig zuruͤck. Däs Fort Reihferwänne 
Hegt 'einige- Minuten unterhalb - des Wirthshauſes, wo 
bie Schuten anlanden, - am rechten Ufer:des Stromest 
jenſeits fieht man: eine Schanze. Ehemals gehörte: 
der Stadt. Es iſt fehr klein, und zwiſchen hotzen 

Waͤllen eingefchloffen ; in der Mitte ſteht ein alter 
Thurm mit einer etwas neueren Spitze, die hoch ofen 
hervorragt ; der Kommandant hat ſeine Zimmer rund 
um den unterſten Theil des Thurms; es befinden fi 
hier : ungefähr 50 Invaliden, bie in ihren Kafernen 
wohnen. Don ben Willen. genießt man einer ſchoͤnen 
Ausßche on bie rechte, jetzt aber aefanbee: Meirung 
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aber Wenhfels: ie: Schiffe: fahren Birkch. einen langen 


w Kaual,. der. fi: Hinter. Dem. Solltaufe lioks aus dem 
s j Zluſſe nach der. See wendet: Dat. ſthlechte Wetter: 
‚n hinderte :mich, meitien Spaziergang biß zum Fahrwaſſer, 
„To wird dieſes Kanal genannt, auszudehnen; hier ſo⸗ 
wohl, als laͤngs dem linken Ufer ſteht ‚eine Meng 
g Haͤuſer. Die: groͤßten Schiffe. biribem:.auf. ber. Rhebe 

vor dem Kahrwafler liegen; fie fi nd ſehr ficher und 
„u bloß norböfttiichen Winden ein wenig ausgefeßt; fie 
werben bunb Leichtes gelöfcht- und. beladen. Große 
m Fahrzeuge Tünnen nicht durch den Kanal ſegeln, und 
1 ſelbſt die. Leichter bedienen. ſich feiner nur, wenn fie 
T, ledig zurlidfehren.. Die Börfe. von Danzig ober bag 


n Togenannte Artusfaal hat auswendig. eine : angenehme 


j Faſſade, bie, mit Weiß und Gold verziert. iſt und breß 
d „große Kirchenfenſter bat: Die gewoͤlbte Det zu 
„auf vier- Säulen. In ber Mitte ſteht die, Statue Bei: 


a Lolniſchen Monarchen Augufts II. Rings umderiene 


n hlidt man Gemälde und Bildhauerarbeit von fehr ver⸗ 


‚ Pbiedenm Beſchaffenheitz einige, Malereien, die. Basreı 


liefs vorfiellen, ſind wo das Melle darunter. 


J Uebrigens kann "man: bier. bei. caehreen Deccheiern 
‚ib. ‚für. einen nicht hohen Preis -artige Sammlungen 
non... Bernflein auſchaffenz es giebt unendlich verſchie⸗ 
Aene Arten daſſelben. Die. ganz veinen, ' und zu 
Halsbaͤndern. und andern Zierrathen geſchickten Sorte: 


belaufen ſig ‚auf ein halb Dune. — Be 


. 
— 


J an Basis liegen sehn einige Besimenter 
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in Gamifen, Ä die aber. jetzt faſt alle zur Moderaufdit 
Revue abgegangen waren. Die Feflung erforbext eint 
größere Anzahl Truppen; ber Magiſtrat pflegte- -ebemalö 
‚3000 Wann im Solde zu haben. ‚Das Arſenal, das 
ich verfäumt habe, au beſuchen, iſt ein gutes, dauer⸗ 
‚haftes Gebaͤude; doch verfihert man, daß ed: feit ber 
| — Beſitznahme bloß einige Lunßſachen enthal⸗ 
| ven fol. Zr . -. 
Mir ik ich nur noch kön, von ber Abtei Dliva 
F gu ſprechen, die in der Nähe der Gtadt liegt, unb 
die jeder Reiſende beſuchen muß. Gleich außerhalb 
ber Außenwerfe kommt man it eine dußerft fchöne 
Allee, ober vielmehr einen breiten Fahrweg mit zwei 
Seitenalleen für Zußgänger, die an Som⸗ und Feſt⸗ 
tagen flart befuht wird. Sie iſt 20. Minuten lang 
und endigt mit dem weitfäuftigen Dorfe Lan genforth, 
< ots, diefer Allee find die Anhoͤhen, von denen ich bes- 
reits geſprochen habe; auf ber andern Seite fieht man 
| ‚Uber offne Felder. bis an die Sees; in der Mitte und 
noch mehr rings um das Dorf liegen verſchiedene kleine 
Landhaͤuſer. Auf der linken Seite von Langenforth 
kxvmmt man ſchnell in ein enges Thal zwiſchen Bergen, 
die mit allerlei Baͤumen bewachſen find, und wodurch 
fich ein Bach hinſchlaͤngelt; hier und 'in der Gegenb 
werfammelt - fih eine zahlreiche. Menfhenmenge in dem 
Wirthöhäufern, die Hinten mit Gärten verſeben ſind; 
die Berge gewaͤhren liebliche Promenaden. Um aber 
nach Dliva zu kommen, fährt man gerade buch rad 
Dorf, und längs einem Halbzirlel von ‚neuen. Anhoͤ⸗ 


—3 


4 


"Sanbfigen zeiher Danziger Kaufleute vorbei; ihre Ans 
dage virrärh. jedoch eben. fo wenig als die Architcktur 


ber. dazu gehoͤrigen Gebäude befonbern Geſchmack. Bei 


Diiv:a zeigt fi wieder ein Dorf. — Der Koͤnig zog 


3773 bie: Güter diefer Abtei, wie aller andern geiftlichen - 


Süftengen, ein und penfidhntete Vie Winhöfe und üͤbri⸗ 
gen Geiſtlichen. Der damalige (jetzt verſtorbene) a 
war aus bem Haufe Hoyhenzöllerh,. Folglich, mit ' 
dem. preußifchen Hofe verwaudt. - Err hatte. erſtlich "in 


Brantreih und: Oeſterre ich gedient;: hernach «rat . 


er in ben geiftlihen Stand und. tdufhte füh des Wis: 
tbum von Ermeland und die Abtei Diva ein. Dem 
Aönig Briebrich hatte er feik ganzes) Deik zu dan: 
* er beſaß ein Einkommien von j0100.Reicysthee 

”. Die Penſionen der übrigen Geiſtlichen twürben: 


| —* anſchnlicher giweſen ſeyn, wenn fir ihre Sia⸗ 
Ekunfte auftichtiger angegeben haͤtten; jetzt muͤffen Die. 


| Eeoͤnthe sun Aigen de zum Goſtercien ſer .Orben 


gehören, . ſich ziemtich Armfelig bebeifeh. Die Prim; 
ten von Ermelandb Hingegen, werden. beſſer verforgt. 
Dee Hinfibifhof, denn fo warb der At gemamtıt, hatte 
diefe ‚legte Würde erfi unge nad, Ber Eingiehung be 


geiſtlichen Güter von dem Könige erhalten. Schon 
‚Wa Vorgänge: halte in dem Garten hinter dem Shloſſe, 


DE an-und fhr ſich wenig bedeutet, eine Menge Ber: 
dnverungen :mahen laffen, theils In der Quetaller 


am Ende, ie mit ſehr hoben Hecken verſehn if, theilb 
durch vie Aushauung eines Waldes, um’ eine Ausſicht 
dach ber: Oſiſee zu gewinnen; - ber legte Abt, dem eb 


. MBeermann’s Reiſen. II. 2 


I durch Peeuhen. ‚zu 
ber, “bie hör las. Kühe und vor eihigeh- größeren _ 


V 


- 


? 
« 
. 
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nicht an ı Geld fehlte, ke: "mit Eaonuug aller 
aͤltern Inlagen. aũ Hecken, ..geraben Alleen, Lauben 
BEE 1. w., die bei bebatten werben. lonnten viel Neues 
img engliſchen Geſchmack binzugefuͤgt; : ein ſehr artiger 
Waſſerfall macht eine vorzuͤgliche Binde - Man fine 
- bet: ein Paar: Denkmäler auf. Friesd rich IL, und auf 
einem Hügel einen Heinen Tempel zur Beremigung deb 


verſtorbenen. Konigs, mit‘ folgender etwas zweifelkafs 


ten Inſchrift, die id. buchftaͤblich abgefchrieben - habe; 
„Berehren wir die Afche Friedrich Wilhelms Ik 
“denn.fein {hönfes Werk iſt ſein Sohn Sri“ 


. bigßiipelm. ul“ raue 


ag 


Dr Aosfiätn nad) ale ten ſind ſehr ange 
nebmn.Unter den verſchiedenen Hänfereben und Grot⸗ 
| ten x die. ſogar etwas zu dicht neben einander ſtehen, 
Sieht man auch ein Paar tiefe-Nifhen, bie eine in ei⸗ 
‚ner. Entfernung von 15 Buß... gerade ber‘ andern 
gegenuͤber; ungeachtet nichts als bie freie Luft des 
zwiſchen befindlich iſt, wird doch derjenige, ber 
leiſe gegen die Binnenmauer der einen ſpricht, von ei⸗ 
gem ‚Adern, Der fein. Ohr gegen. bie Binnenmauer 
der pweiten unihn. verſenden- — 


Das aloller hat kein denzaguce⸗ Anichen. .Es 
vwohnen einige Dutzend Geiſtlicher in demſelben. Sr: 
vornehmſies Recht, das auch dem Prior zufommt 


beſteht in dir Anwartſchaft auf. die. Piarren ber zur 


Abtei gehörigen: Dörfer. : Die Kirche bilder ein hobes, 


langes und fehmales Gebäune, und enthält wenig 


/ — 


.- 


\ 


\ 


durch Necchen. J 95 


Merlin higes. Auf dem ho: trift man ein or 
"went: auf den Stifter dieſer alten Abtei zn. Die 
Orgel macht eine ziencliche Wirkung.Nicht wei von 


dieſer Kloſerſirche liegt die Der ſelirche Das Merke 


wuͤrdigſte zu Oliva>finh die Ratz dqbei belegeyen Hr 


gel, die nach dem letzten Abt den Namen Karlsberg 


tragen; ſie machen eine Kette von 4—5 mit Gehölz 


. bewachfenen Bergen aus, die bloß durch die Gipfel 


von finander getrennt werden. Von hen, ienfsigjgen 


Höhen fondert fie ein dußerft lache bes Thal ad 
ein Bach durchſpuͤlt. Der Abt“hat Fon’ der einen Spige 


des Karlsberg 8 zur andern und hernach uͤber den gan⸗ 


zen Berg Spaziergaͤnge angelegt, von benen einige zur 


Noth befahren werden koͤnnen; “an der. ‚Sähgen Unters 


nehnung fi „find weder Mühe noch Koften, hoch‘ Gefchmace 
gefpart, Dnten trifft‘ man’ einen eingeſchloſſenen ya 
mit einigen Gartenhaͤuſern. | Kid) auf der Bffeitligjeh . 


 Bergpromeriade find Einfi eböleieh, "KH jogtsy Kreuze, 
Kapellen,” Grotten u. dergi Vaiſglbtachtzn Miweder 
bio um auszruhn, oder um eines ſchoͤnen SA, 
punkte zu genießen. Theilweiſe antdect man erſt auf 


dleſen Höhen jetzt die See und bie Rhebe, dalmn wie 


ber, die Stadt, dad Tpal und die übrigen Umgebhts 


— 


gen, her mehrere dieſer Gegenſtaͤnde zuſaimimen, bis 


man endlich die Spitze des hoͤchſten erreicht ünd 


“pie ARE mit cinem Auge umfaßt; , Ab „Ab grinnere mich, . 
mich en: ‚Gprifiania und Donsig. eine So herr⸗ 


aiche, Autſſcht gefunden zu „haben. Die, Stadt, zeigt 


5 wur Def weil fie zum Fheil burch den Hagel s5 
Bi Ai; fonft Ar map die ganze Bi 
v 


v2. 
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. N deh fie bebeclenbden Schafen Wolch ſerm üͤude, Die 
Ebnue, 8 an die Werge nd Sad Mar: ſtitwurts ven 
Drivai Schaͤde, daß in der Zeit, da ich dieſen Bez 
erſtieg, alle Baͤume bis auf die Tandeii durch Sie 

föße öbei Climme verbörft warn. : 1" 
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ach Tangen Üeberlegungen beſdloß ich bieſe Gr. 
enden, . bie ich ſchwerlich zum zweiten Male beſuchen 
werde, nicht zu verlaſſen, ohne vorher Warſ hau 
geſehen au haben. Im Ganzen bereue ich dieſen Um; 
weg, nicht, obgleih eing Reife durch Polen mit mans 
Ken Unbequemlipleiten Begleitet ift, und ‚Bart hau 
in der That, mehr durch. Erinnerungen, als durch bie 
Menge ſeiner wirflichen Seltenbeiten oder Schönheiten 
merkwürdig iſt. Man verfolgt ben Lauf der Weich⸗ 
| ſel bis Thorn längs bem rechten, hernach, obgleid 
nicht mehr im Geſi cht bes ‚Stroms, ‚Yings bem linken 
un. F 


Zwiſchen —XRX ins rvom bi zei * 
* nach eben ſo vielen nicht unwichtigen Vertern: 
Varkenburg, Märientelber, Graudeh;z und 
Kur. Um den’ eriten zu erreichen, fahrt wiau wie 
der dem gahzen werder dutch und Mi Yo vie 


vw” 











| durch ‚Piraten. i 597. 
u —XR ſeben, bie auch hier ein hohes Geſt ae mit 


breitem Strande hat. . Dirſchau zeigt ſi ch in ber En 
 fernung auf den Bergen, unb man fährt abermals = 
beun es iſt nur zum Theil der. Clhinger Weg — buch 
‚einige fhöue Dörfer. „Bei Mosiendurg wir m 
‚aut einer Sciffbrüge über bie Rogat geſetzt und kommt 
dann rund um das Gil in die Vorſtadt, DE 
Schloß, ehemals. die Refidenz der Kreuaherren, iſt. ven 
einem großen. Amfanges es liegt, wenigfleus. ua ber 
einen Seite, innerhalb eineß doppelten Grahens; den 
Fheil nach der Stadtſeite hat Zriedrich ii. erneuert 
und zu Kaſernen⸗ eingerichtet. - ‚Kine Brüde gub ein 


her führen. in einen Binnenhof mit Arkaden, ‚Be 


man durch ein dweites Thoy tritt, ſieht may-an drej 
Seiten noch viel altes Gemqaͤuer, und bier und | ba eine 
Menge Weberbleibfel gothiſcher Bergierungen; ‚inf bes 
findet fich eine Reitbahn, bie ehemals ohne Zweifel 
ein großer Saal geweſen iſt und noch bie ganze gewoͤlb⸗ 
te Architektur ſolcher Zimmer aus fruͤhern Zeiten trägt. 
Auf ber andern Seite ip. der Ede zeigt ſich bie Schloß 
kapelle, von außen ganz unverfehrt und yon febr alte 
Geſtalt; man. erfeigt fie auf. einer angebauten hoͤlzer⸗ 
pen Treppe und fie ſcheint zum Gottgöbienft von ben. 
bier in Garniſon liegenden Spibaten-gebraugt zu wer 
pen. In dem Außengiebel, ber ſich nach der Vorſtadt 
Hahıt, iſt ein koloſſales, buntes Mapienbilb eingemau⸗ 

Wenn man von der Hoͤhe, worguf. das Schloß 
and. die Stadt angelegt flop, hinabgeht, kommt man 
au. ‚einem Pas, ber, wie dig. noch uͤbrig gebliebenen 


Ra bemile, Eu. Br ber, Aen, biente. 
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Die Stadt erhebt ſich ſuͤdlich von dem Schloſſe und 
beſteht meiſtens aus einer einzigen, nicht fehr langer - 
Straße,” die mit elnem Thore endigt und eine paral⸗ 


lele Richtung mit dem Seuffe hatz ings demſelben 
läuft kei Kat,: fonberh noch eine Törhate Gaſſe zwi⸗ 
fqhen dem Strome und der Hauptſtraße. Dit beider 
Schloßbruͤce, wo bie Stadt anfängt, ſteht die große, 
über imbebeutende fatholifche Kirche. Ar Fronleichs 
namsfeſte fand ich‘ fie mit Menſchen angefuillt. Ale 


Häufer der Hauptſtraße, deren elnige maſſiv, andere 


von Fachwerk find, treten hier, ungefähr‘ auf Diefelbe 
Ya," wiß® die Bauerhaͤuſer auf dem Werder, mit 
dem ‚gweiten Stodwerke, das auf hölzernen oder. ſtei⸗ 

nerneti Pfeilern oder Bögen ruht, fo weit voraus, daß 
ihan’ in‘ einer förfgefegten bedeckten Galerie‘ darunter 
. durchtehen tann. Seibſt das Rathhaus, das! auf der 
anen Sblite in der Mitte angelegt und von keiner gro⸗ 
hen Bedeutung it; macht keine Ausnahme von biefer 
allgemeinen Reget; unten haben die Wohnungen große 


Worhäufer und Läden,” die abet natuͤrlicher Weiſe nicht 


ſehr. hei find; verſchiedene Haͤuſer haben e einen ‚hervors 
fpringenven Pas mit Baͤnken nach der Straßenfeite, 
wo man friſche Luft ſchoͤpfen kann. Wegen Mittag ver⸗ 
| fommielte ſich eine große Volksmenge in der Straße, 
um der Prozeſſion des Zeſtes beizuwohnen; Vieles in 
der Kleidung, Haltung und Phyfiognomie biefer Leute 
erinnerte mich an Brabant. "Schon bier, aber noch 
| "mehr, je Höher man in Weſtpreußen hinauf fonmit; 
wird polnifch gefprochen; in der Ricche-faß einer mit 
einen w teutſchen, “ein anderer" mit üien OLE auß 


{ 
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bier ber Sand; bie Lutheraner haben nur ein Got⸗ 
teshaus in der Boiſtadt, die Kathöliken: :aber außer 
der Stadtkirche nö: vier ändere, 'ebinfalls in ber Stat 
ſelbſt. Die Prozefiion nahm auf.der höhern Seite ie 
Hei Anfang und gieng durch die Hauptſtraße nah der 
Pfartkirche. Ste beſtand zuerſt aus einer Reihe ſin⸗ 
geuber: Maͤdchen, wit Wachskerzen in den Händeng 
Auf dieſelbe Weiſe unter Seſaͤngen and mit Lichtern 
folgten bie Männer und endlich die Prieſter; in der 
Mitte wurden Fahnen, Marienbilder u. dergl. getra⸗ 
gen. Hier und da waren Altaͤce errichtet; vor jedem 
ward ſtill gehalten, und nahdem'man ‚die Hoſtie dar⸗ 
auf niedergeſetzt hatte, eine geraume Zeit gelnieet und 
ärfungen: Das Ganze machte für das Auge einen ans 
genehmen- und‘ zugleich. impofontern Eindrud;, "als bie 
höheren Zwecke die man damit beabftätigte, zu erfor⸗ 
dern ſchienen. 


, Von hier na Marienwerder fuhr ih merſt 
auf einem ſchmalen Landwege durch Korn, bald Berg 
auf, bald Berg ab; hernach durch das Städtchen St uhm, 
das Auf einer etwas erhoͤhten Stelle liegt, ein Schloß 
hat und von einem Meinen Landſee, dergleichen es in 
Dreußen viele giebt, : antringt wird. Der. Plag iſt 


— 


fohft von keiner Bedeutung, auch hier findet man bin 


und. wieder, wie ju Marienburg, Arkaden längs 
ber Straße... Donuevſtags vor Pfingſten ‚darf in der 
gürtzeri eigenflichen Stadt kein Feuer gemacht werden; 
zur Erinnerung an einen Brand, ver fie ein Mal an 

dieſem Tage heisgefüchtapat. Durch ben tiefiten Sand, ; 


. 
= 
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fo sie buch Düien, woraus Zannumsalbungen. Seo» 
vor: Driagen, fTogmt man nady einer langen unb € 
suhbenden Veiſe nah Marienwerber. 


- = Die Gtobt liegt am Abhange eine: Anhöhe ma 
beichs aus einer Danpifirefe, cum Barlt, worauf 
bas Rathhaus liegt, einigen Rebengafien unb ein Dear 
Weorkänien. Sie iS zwar nur kleia, ‚aber heiter un 
wit werfdisbenen negen und wohlgchenten Haͤnſern vers 
: Sehen, worunter befoubers diejenigen ſich amözcihuem 
die für die Mäsglieder ber weſtyreußiſchen Regierung 
und Sammer befiimmt find, und die zum Zpeil gan. 


hei und im der Vorficht fichen. Bis jeht verfanmelten 


ſich heide Kollegien auf dem Schloſſe; man beſchaͤftigte 
füch aber auf der hohen Seite außerhalb der Stadt mit 
den Bau eines befanden Hauſes für- bie Regiczung, 
das feiner Vollendung nahe war. Diefe beiden weß- 
preußifchen Kollegien erforbesn natürlich die Anweſenheit 
mancher Familien, die zum Wopiſtqud der Stadt viel 
keitsogen. Dan dem Gchloffe, dad ebenfalls den Kreuz: 
heeen gehoͤrte, entdeckt man nur noch wenige Ueber⸗ 
bieibfel; und vielleicht wird eß ganz niedergebrochen, 
‚sobald dig Kollegien es verlaſſen han, Die lutheri⸗ 
She Kirche ſtoͤßt darau, «in hohes Gebaͤude, deſſen 
£innereh. aber nichts Merkwuͤrdiges enthält. Das Son⸗ 
derbarſte ſind drei hobe Bogen, beſonders ber Ich, 
unter welchen. bie Ringmauer ber Stadt geführt if; 
fie fpringen auq dem Schloſſe vach har. weſtlichen ober 
‚unten Seite harnor, fo. wir nach ein: Paan andere Bor 
gen ſeitwaͤrts gerichtet findz...eim Bang, „auf dem gie 


4 
\ 


Such Puufen, | a A 
age: Gefangene Fpen, laͤuſt oben laͤngt den drai er⸗ 


wsbnten Bogen und endigt in einen Thurm, ber gang 
Iger war. Mey erzähfte von unterirdiſchen Gaͤngen / 


die, Mn proben Zeiten menigftend, ‚aus ‚dem Schloſſe 
gar / dem Thurme gefühet haben ſollten. Die Ausſicht, 
welche map auf einigen Tergafien in her Gagend hei 
Sgqloſſes und ber Kirche fher. bie flache. unb fruchthare 
(bene zwiſchen der Stadt und der Beihfel genieſt, iß 
außgezeihnat ſchoͤn; die Breite pigſer Strede fall eine 
halbe pber Wiertelffunde betragen; quer durch hiefalke 
führt: sing Allee. Jenſeits erheben ſich Anhöpen und ig 
ber Bee zeigt fi unter andern Mewe anf. 
Bone, Dicht un Marienmesder liegen eine Menge 
Gh Bereitd- var her. Zheilung. von Po leu.ma | 
biefe. Stadt preuſiſch, Apard_ aber Damals zu. Pr 

preufßeg getechnetz; Die „main. hbrigen alnifhe- 

peßußiſchen Städte, Die nicht bem Abel eher ber Reiffz 
lichkeit sehärten, waren frei ynh. Banden voran 
nur von Polen, 
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Ber Mich zwiſchon demm zulcht befchrichenen Stähle 
em und Granbenz iſt nicht muangenehun;. Mald unb 
Zeld wechſeln mit Enandet u ehgleih J kl pga 
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zwiſchen fehr ſandig iſt. Man kenimt auf biefer: Seife 
burch Gartenfee,! einen Meinen unbedrutenden Flek. 
fen, ber mit Heinen Landfeeen umgeben il. Die Bor: 
Badt ven Graudenz bat in der Miite eme kurze, 
eingeſchloſſene Promenade: Der Schloßberg ſcheidet 
biete Vorſtadt von der Weichſel, die unmittelbar zw 
feinen Füßen Hinfirömt: Darauf fo/gt bie eigentliche 
Stadt‘ anf der obern oder ſuͤdlichen Seite der Borkadt; 
fie wird von Mauern eingeichloffen, iſt nicht ſehr groß 
und Hat blog eim Paar gerade und einige Querſtraßen, 
einen Markt, ein Rathhaus, verſchiedene katholiſche 


Kitchen und öfter, ein oder mehrere protekantifche 
Gotteshaͤuſer und ein Seminarium. Legt iſt der Mas - 


giſtrat ganz lutheriſche“ Die Stabt if nur mittelmäßig 


gebaut; : ein zweite, dem erfien gerade gegenüber lies 


gendes Thor führt nach dem Ufer der Weichſel, über 
Die eine Schiffbruͤcke angelegt if. Mun trifft auch auf 
ber andern. Seite des Fluſſes eine’ bebeutende Vorſtadt 


mif verſchiedenen großen Haͤuſern, die noch immer 


mit neuen vermehrt werden. Der einzige Handel des 
Orts beſteht, wie in den meiſten andern. an dieſem 
©trome belegenen Städten, in Verſendung des Korns, 
bas auf dem ylatten-Lande' in der Sehehb und hoͤher im 
Dolenaus ber erfien Hand aufgefauft und nah Danzig 
und anderen Plägen verführt. ‚wird; das Kahrwaller Läuft 


dicht neben der Stadt und iſt abfichtlich dahin geleitet. 


Die Weichſel iſt, beſonders im Sommer, 'an ben 
meiften "Stellen ſehr Teicht und voller Sanbbaͤnke, die 
' fl ſelbfi dem Age nicht verbergen: fo zeigt ſie üb 
Su Kratau an, bis Hein die Ber Ti. . 


, . 
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burch' Preußen, 66 


Eur dem Shropbeige genießt‘ inan wieder. eine e bei 


| m Ausſicht. Ein ſchlaͤngelnder Jahrweg führt dis’ 
E75 nach diefer bedeutenden Höhe, zum Theil zwi⸗ 
ſchen verſchiedenen Haͤufern, und was: in dieſem Klima’ 


777175 merkwuͤrdig iſt, Ilangs einem Meinberge 


deſſen Trauben in den Jahren, worin die Stoͤcke nicht 
deftieten, einen ziemlichen Wein’ ° geben, ' wenigſtens 
reif werden. "Gar, oben war man‘ gerade beſchaͤfti ig," 
das ſchoͤne Schloß der ſtreuzherrn abzubrechen, um vie⸗ 


Steine zum Bau’ der’ Feftung zu gebrauchen. Die iiik 


Sem Schloſſe ehemals verbundene Kirche, war bereits 


verſchwunden; ed’ war ein altes vierecktes Gebäude, if 


vetſchledenen alten "Verzierungen: Inwendig entbeckte 
man Auf der noch Übrigen Seite einige gewdlbte Site, 
die auf Arien ruhten; binten fand‘ noch ein runder 
Eutin. = | az 

Es if ewig Shave; daß man dies Sqet abe” 
gebrochen hat, dad durch die unbeſchraͤnkte Ausficht, 


die ed dem Auge gewaͤhrte, ein aͤußerſt teizender Auf 


enthalt‘ geweſen feyn muß, . Dicht "zu feinen ' Fuͤßen 
breitet ſich die Stadt aus und ſchlaͤngelt die Weich⸗ 
ſel fich mit ihrer langen Sciffbrüde, die wie rin 
Band über den Fluß liegt, an allen ihren Infeln hin; 
jenſeits erheben ft ch ſehr malerifhe Berge mit Thälern 
daziviſchen; auch hinten ragen Berge, obgleich weni⸗ 
12 Hoch, \hetvor; 'und hier faͤllt das Auge zugleich 
auf Waldungen und Felder. In einer Entfernung von" 
. vier Meilen ſuͤdwarts entdeckt man den Berg, worauf 
em rietz eich ſeht man viel näher, body’ u 
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auf einer Ynhöpe, Benenburg; eukli Irift. men 

eine halbe G:unde unterhalb der. Stedt, ebeniaas auf 

einer. erhabenen Stelle, die Zehung, bie-anf Kchzu des 
Schloſſes verflärli werd, mud fowehl aiä 

Grandenz feibl. mit einiger Garzifen verichen iB. 


Kulm, des ich beeish lange nerher wie einen Pant 
Biegen fah, erseishte ich, nachdem. ich burch vexſchiedene 
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Dörfer, Wälder, Sieſen unk Lorufelder gelommen 


war, .. innerhalb einigen Stunden. Es if gen; vo 
Mauern eingefhiaffen auf einem Berge; der Aufgeng 


von, der Alußſeite (denn die Weichſel Richt big um 


ten neben dem Berge) if Flır Fuhrwerle ſehr ſteil; bie 
Mauern Ind ſchlechtz die Straßen durchkreuzen einans 


Der. vegelmäßig in bes Länge und Breite; das Gtadb 


haus liegt mitten auf einem großen Marlte; bie Hufe 
bedeuten wenig, und die ganze Stadt hat ein todtes 
Anuſehn.Die hiſcho lliche oder Hanptlirge lowohl als 
. Dei anbere Pfarx⸗ oder Kloſterkirchen zeugten nur einen 
altaͤglichen, ebergläubifhen Aufputz; gu bengn, die fr 

| besuchten, erkanıte man bie flärkiten Zeichen, äußerer 
Andacht, fie verbeugien ſich nad tufffger Art mit dem 


— 


| Bu bis auf den Boden, beröhrten bie Heiligenbilder | 


u. dal. Die Lutheriſche Kirche, Die Fraedrich IE: ger 


opn das Ende. feiner Regierung aufführen leg, : ab 


worin ich einge zahlreiche. Berfammlung af: iſt ein mb 


tes Gebaͤude; no bie ga Kadetten, bie hier eine eigue 
Egal hahen, hatten ihren bejannern Big. 


‘ 


6.. . Balden getingen Siapepar in police —— 


| on durch· Pieußen. u 
We ums anmdund bereits wert herrſchender als Bier tue 
Wr, und in⸗ den katholiſchen Kirchen fieht man dick 
"bmg Neßbicher. Die Garnifon war damals nicht 
WIE zahlreich. Ungeachtet ber hohen Büge- der. Stade 
nd ttoB der Entſernung worin man fie 'entbedt, ‚Furt 
Su au außerhalb der Mauern die Aus ſicht ber Mi 
Sraͤudenz. keineswegs gleich. Nach der ESrite un 
When dacht Herder Werd nur Abenig ab undmg ' 
kafft alsdenn bloß eine. einférintge Ebene. .: Anfänglich 
Tühst man Auf: einem: ;bärten Wege, Yyarnıayı durch bes 


tieſten, vinendhvichen © Sam. 4 
ten. 1? | Fr — . 
od; Gene, N, BR 

— .*7 nr > \, ’ .’ 
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> Mor, eine ehmals biähetibe; jcht fichtbat ver⸗ 
liche Stadt, wirb unmittelbar won ber Weichfei bye 
iii, Ader welchen Zub :eian Aange Bulle gebaut iß. 
ER wird in die Alt: Bid Neuſtadt getheilt. Die Ich 
mare, die ihr beſonderes Rathhaus hadte, Bas hernech 
don ben Proteſtanten, als man fle aus dan Befitze der 
idffentlichen gottesdlenſtlichen Gebäude verdraͤugte, m 
Kine Kirche verwandelt ward, liegt im Suiden der AR 
‘ Mabt- und alſo oberhalb derſelben; Re wird von ber ges 
kLingern Volksklaſffe bemahnt ufb Hat auch unanfehalts 
Here Bäufer, . Die Atflabt wird. durch Thore von ihr 
Wbgeſondert, doth gerneinſchoftlich mit ihr don Made 


ob WW  Rdfor = 


* 


| ern und an einigen Stellen von. Wallen umgelben; 4 
rbefeht groͤgtentbeilß aus regelmäßigen, einander. durch⸗ 


Uchneidenden Straßen und einem geeäumiger, vieredige- 


ten Merkt, auf dem fich, das. ebenfalls vieredte Rath⸗ 
daus zeigt. Die alterthuͤmliche Bauart und bie vor 
iaielen Haͤuſern gepflanzten Baͤume geben ihrer. Yhyfig- 
gvomie eine große Aehnlichkeit mit ibrer Schweſter Dat⸗ 
zig. Hier und da erblickt man auch wohl. ein mobex⸗ 


114 Gebäude; - andere tragen Beweiſe von ber Wohilha⸗ 


henheih ihres ebemaligen Erbayer.. CEinige Laden, dje 


no ein ziemliches Anſehn: haben, ſind, wie zu Danziger 


mit den Wohnhaͤuſern verbunden, doch außerhalb der⸗ 
ſelben. Die Pfarr⸗ und noch einige Kloſterkirchen be⸗ 
deuten wenig. In der erſten ſieht man bloß die Buͤſte 
des Kopernikus/ der bier geboren if; auch wird 
noch dad Haus gemigt, wo-diefer ‚merkwürdige Mann 
zuerſt das Light der Welt erblidte. Jene ſcheint bereit 


vor einigen Jahrhunderten verfertigt zu ſeyn, und man. 
wollte ft jet: auf einen .in-Der Gegend ber Stadt ges - 


undenen Granitblod: aufſtellen. Die Inſchrift it gut, 
boch etwas lang. Die Lutheraner haben ein. Gottegshaus 
in und eins außerhalb der Stadt; in letzterm wird ie 
Ypolnifcher. Sprache geprebigt. Die Gegend um Thoen 
Boſteht aus ſchrecklichem Sand und. Duͤnen; einen Aha 
michen Boden trifft man beſtaͤndig längs dem rechten 
Meichſelufer, und auch hernach jenſeits Warſchau, 
ſo weit dieſer Strich auch jetzt von der See entfernt if 
I An einzelnen Stellen iſt jedoch vortrefflicher Thongrund. 


Außerhalb des Kulmſchen Thors fiebt man einige Gaͤr⸗ 


ten und einen wa mit nicht, oma upintereflauign 


/ 
% 


) 


t 


\ 


nn — E — Ve 
er eb. Anfariften :: Die Bride beficht aus 


wei, Abthruungen, le durch aine Sandinſel, worauf = 


sinige · Haͤrfre Achen getrennt werden ‚fie iſt and,lefem 
Angehebsiten: Bretera / zuſammengeſetzt, .bie.aufı Valken 
aubn; an ber oben Seite des Fluſſes hat man ‚fie durch 
ſchiefes Pfahlwerk gegen ſeine Gewalt zu ſicherngeſucht. 


Ber einigen, Jahren zerſtoͤrte ſie das Eis faſt ganz 
in den beiden:legten fchweten Wintern hat ſie aber we⸗ 


nia vder:vichts gelitten. Die erſte Abtheiluag ber. Vruͤa 
de, welche die teutſche heißt, beträgt an 600, bie andere 


sner polniſche an 470 Schritte 3 der Fiuß iſt alſo weit | 


‚Uber. 1000: Schritte breit, doch auch bier,. wie e überall 
ve emdhönfe und. Untiefen, u, 

Das Rathhaus verdient ‚eine ejgne —E 
vier Giebel find gothiſch, doch hat man. es nach 
Des einen Saite etwas moderner zu: machen geſucht; une 


ter dem Valkon haben. bie Preußen ihre, Hauntwache an⸗ 


gebaut. Aawendig tritt, man, auf einen gieredten Da 


"Das größte Zimmer iſt der Huldigwigs ſaal der polig 


ſchen Koͤnige. Noch bei der Wahl des letzten Monars 
chen ſchwuren bier erſt der Magiſtrat und einige Gil⸗ 
. Yenvorfteher dem erfornen Fuͤrſten Xreue, hernach das 
BVolk, dem der Eid von ben Balkon vorgeleſen ward, 


uf dem. Markte. In einem anpeen Gemache hangen dig 


Vortraͤtz der, Könige dieſes Reichs, bis auf dad des lege 
‚sera, das in dem Rathszimmer neben den Bildniſſen 
des vorigen und jebigen Koͤnigs von Preußen aufge⸗ 


Beutäf; überbies werben naeh ‚Die, Porträts, yon sinigen, ' 


‚Ian der Geſchichte der Stadt merkwürdigen Bürgermeis Ä 
ſeern gezeigt. 77T. 


1 


kB AKiſe 

©: - Bel. ber erflen ‚Dpeilung ven Purr a wii 
Mid übereiugelommen, daß Thorn nur freiwillig 
in Die Macht dir Ureußen Tonumen ſollte. Da be 
@obk fi hicht zu eines Uebergabe entkihließen Tome 
 gieng es ihr wie Danzig; fie wart von preußiſchen 
Teuppen umtingt, in allen ihren Milternefmüngen 6 


Mraͤnkt, ihr Hakbel Ward mit Zimt Silber und WR - 
Serkehr mit gewiffen Artikein machte man iht gauz uki. 


moöglich. Als endlich ver Augenbikl ihrer Unterwerfig 
gekommen war, zogen zwei Regimenter, was dorher ia 
iner ber Fal geweſen War, bie Stadt vorbei; bad Dre 
verlaugte den Durchzug; da er abgeſchtagen warb, weis 


"den die Thore mit Gewalt gebſuet. Darauf fehlte men 


alich Vier die Zolle herunder und ‚der alte: Korihandel 


Fieng wieder vegefmäßig: fort; doch konnte Die alt 


mat, wie das vortheilhafter Mumie -Danyig vie alu 
Bluͤthe wieder alangen Mai zaͤhlt jene ‚Id dee Are 


Hals hätfe Thorn ehe via= bis Fünf Mal ſtaͤrkea 
Einwohnerzahl. Man. ſieht auch eine Menge vor At 
engeſtuͤtzter Häufer, die nit wieder hetzeftellt fiat: 


Die Mitglieber des Nagiſtrats, der Shorun zur Ze 


ſchuer Unabhängigkeit regterke, find Bereiis vrtſtorbru 
Glgehnwaͤrtig iſt hier noch: das Gericht für Inch Diſterte 
des eh akquirirten Polens, weil zu Plorde Teh 
Pak dafuͤr iſt. Die ˖Gefangnen werden‘ auf einen 
Stabtthore nach der Seite dei Aaffes — An 


Her Si un Berti Ruin nennentweeih· } 
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J on 
. Sobald, man über die Bruͤcke gefahren: ift, befins' 
‚det man fih in dem eigentlihen Polen, und ſieht 
jetzt bis nah Warſchau nichts mehr. von der Weiche 
fe, Die beiden erften Stationen führen nach Brarfo 
erſt durch einen großen Tannenwald, hernach über 
eine ziemlich wohlangebaute Ebene; man kommt durch 
sin‘ ſogenanntes Städtchen mit einem Herrnhauſe und 
einige Dörfer; die meiften Hänfer in- dieſer Gegend 
ſind von Holz, mit hölzernen oder-frohernen Düdera; 
Shmug, Elend und fehr viele Juden werden bereitä 
ſchtbar; obgleich ſich in den Wirths- oder Poſthoaͤuſern 
in einzelnen Gegenſtaͤnden noch alle Spuren von Hehe 
Bus finden, 09 | a 


Brzefc iſt ein wrauriges Daihen, deſſen Verfall 


fi noch aus den Zeiten der ſchwediſchen Kriege her« 


ſhreibt ; bie Stadtmauern ſehen über alle Beſchreibung 
verfallen und niedergeſturgt aus; die Haͤuſer ſcheinen 
vom Himmel herunter gefallen zu ſeyn; und mehr als 
ein großes, unbebautes Fach liegt zwiſchen ben: Haͤu⸗ 
Meerman's Reiſen. .H DQ2g N | 


Re. 

fergruppen; einige ber letztern, die neuerlich aufgeführt 
j find, machen einen großen Abſtich gegen die Übrigens 
ich fand in der Woͤhnung eines Kaufmanns ein ziemli⸗ 
ches Zimmerchen zum Nachtlager. Die eine der beiden 
Kirchen ‚hatte ein ganz erträgtiges Aeußeres. 
ſJ. 3. 

17 Dann folgt ein- 1. offenes Städthen, Kowall, 
das einen etwas heiterern Anblid gewährt; vor bem 
Haufe eines Wundarztes bemerkte ich auf den Fenſter⸗ 
Yaden zwei große Gemälde; das eine flellte einen Pa 
bienten der, ı dem das Waſſer abgezapft ward, das 
andere einen Mann, dem man "ein Bein abnahmy 
vielleicht eycellirte der Chirurg’ in dieſen beiden Ope⸗ 


\ 


0 Behtnim,. dad: nahe babei Hegt, beſteht Bloß 
aus einem großen Warkte, und einigen, auf denfelben 


\ 


austaufenben Straßen. Ein Wald, der bereits vor 
Diefem Flecken anfängt,. dauert hinter demfelben fort; 


Der Weg, ber. dadurch führt, iſt ſehr ſchmal. An 


ben Bäumen entdedte man einen üppigen Wuchs und 


wicht mehr das verkrüppelte Ausſehen, das fle auf den | 
frühern Stationen hatten. Bisweilen öffnet fi bei 
ben Oertern, wo man Pferde wechfelt, der Wald auf : 


eine kurze Zeit. Auf der Gtation zu Gombin wim⸗ 


mielte es von Juden; weil es gerade ber achte Tag 


des Fronleichnams feſtes war, fand ich and) die Pfarr 
Hirche mit katholiſchen Ehrilfen angefuͤlt; nach Been⸗ 
Bigung riner polmifchen Predigt in der Abendflunde; 
wanmanbelte eine * Progefiion den Aiehhof. 


:” 
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Min man Sombin hinter ſich bat, eriweitei ’ u 


46 Der Weg durch den Wald; balb endigt das Getzoͤlz 


ganz und der. ganze uͤbrige Weg führt. durch eine ſchoͤne 


fruchtbare Ebene. Die bewohnten Derter find jedoch 


Yange ſo vortrefflich nicht; und es iſt ſchwer in dieſen 


| Begenden ein einzigee reines, und nicht durch Geſtauk 


oder Schmutz vverpeſtetes Zimmer zu finden. G 


gluͤckte uns wenigſtens nicht eher, als auf der dritten 
Station nach Gombdinz die erſte war nur ein Dorf; 


und zu Sochazew, einem Staͤbichen, wo ich außer | 


in dem Pofihaufe und noch einem Gebäude daneben, fat 


. nichts anders als jüdifche Familten geliehen babe, ſchien 


eine große Armuth zu herrſchen. Bei dieſem Fieden, 
auf einer Anhoͤhe angelegt, war eine Schlacht zwi. 


ſchen den Polen und Preußen vorgefallen;. verſchiebene | 


| . @ebäude haben. ſehr dadurch gelitten. CEndlich zeigt⸗ fich 


Blonie, die Iehte Station vor dem zum a0 sie , = ö 


Ä Deilen entfernten Bart Yan. | u 


ı De König hatte bier im. vorigen Sabre e ci os 


| vaͤude, unter dem Namen Bilbelmspoff, aufführen 


u’ 


laſſen und an einen Gaſtwirth verpachtet, ich fand da⸗ 


ſelbſt jetzt und auf der Ruͤckreiſe die beſte Herberge 


auf dem platten Lande in Polen; es iſt auch ohne 


Zweifel das ſchoͤnſte Haus in Blonie, sb gs gleich 
mehr außer: ald innerhalb bes Staͤdtchens liegt, das 
ſonſt aub einigen, einander durchkreuzenden, ziemlich 
regelmaͤßigen Straßen mit dem gewoͤhnlichen Markt 
und dem Rathhauſe beſteht; dieſe Gaſſen ſind jedoch 


| ſehr ſparſam mit geringen Haͤuſern befegt, und der 


242 
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:ganze Ort madt nur einen febr traurigen Einbrud; 
laͤcherlich find daher bie Zäfelden an den Eden bee 
Straßen, bie ihre zum Theil ganz präctigen Nas 
men, > DB. die Rathsherruſtraße angeben, gleiche 
fon ald wenn man in dem unbebeutenden Dertchen 
dem Gedaͤchtniß der Einwohner oder ben Fremden hätte 
3 Hülfe kommen müflen. 


Die Station, die nah Warſchau führt, ift wie - 
ber beinahe ganz eben; unb obgleich der Weg ziemlich 


hart war, . erhoben fich doch in diefer warmen Jahres⸗ 


zeit Wolken von Staub. Man trifft bier eben fo wer 


nig Landfige und Dörfer als vorher, außer wenn man 
Sch der Stadt bia anf.eine Meile genaͤhert hat. Kurg 
sor derſelben fährt man durch ein Dorf. Wola, das eis 
de: moderne, aber verfallene Kirche und ungefähr fänfs 
gehn auf einerlei Art-gebaute. und in einem verbältnißs 


mäßigen Abflande von einander angelegte. Daufer mit 


hölzernen Säulen zeigt. Ein reicher Banquier hat 
dies Dorf gekauft und auf die fo eben befcriebene 
Weiſe unter dem Namen einer Kolonie aufgebaut. 


Nach der Stadtfeite liegen bier 25 Windmühlen bei ein | 


ander. Links von diefem Orte wurben ehemals Die pol⸗ 
niſchen Könige auf freiem Felde gewählt. Cine Lin⸗ 
denallee, die aber biöweilen unterbrochen ift, führt 
nun nady einer Barriere von Warſchau und. hernach 
durch eine lange, fchlecht gebaute und meifl, hölzerne 
Vorſtadt nach der Mitte der Stadt, die jedoch durch 
nichts von dieſer Vorſtadt oder Straße. getrennt „wird: 


Die Sahreözeit; worin gergbe ein: großer Theil des Adels . 


| 


—8 


—2 


ettraͤgliches Logis zu finden; ich mußte- Deöwegen meine 
Zußischt zu einer Reihe von. Unterzimmern im fogenanne 
- Yen: Blankfchen Hotel nehmenz ihr Auſputz und bie getaͤ⸗ 


felten, Fußboͤden bemiefen, . dafi fie «infl non einen: be⸗ 


mittelten Manne angelegt. und: mäblirt;maren; dage⸗ 
gen verriethen bie Unterminirungen ber Raben und 
" Mäufe, die ihre Herrſchaft in Polen- nicht weniger 
als in KRußlon d außgebreitet haben, einen weniger 
on Bee ber- fe jest vermiethet. 


‘ 4 
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Warſchaun liegt weit dem größten Theile nach auf 
einer Ebene, die, .wie das ganze linke Beichſelufer 
Bey vor dem Waſſer ziemlich ſteil abſchießt; die Stra⸗ 


fe, die nach der Brüde binunterführt,. iſt deswegen 
ſchwer zu befahren. — Warſchau bildet beinahe ein 


Balbrund ober Halbaval, das jedoch zur nad) der Seh 


, 46 der Weichfel, bie zur Sehne des. Bogens bient,. 


Bart bebaut iſt; Dad der Seite des Außerfien Umfangs 
entdeckt man fehr viele hölzerne Wohnungen, freie Zel> 


der und ımgepflaßente- Straßen... Einen Kai neben, 


⸗ 


| buch . Preußen. | biz 
ar Ahfhließung vom Kontraften, Gelbgefihäften.u. f. m. 
werfammelt war, machte es aͤußerſt beſchwerlich, ein 
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dem Fluß kennt man nicht. Die Altſtadt, die fi 


im Norden bes Vallaſtes ‘und der Bruͤcke länge dem 
Bailer andbreitet, iſt Hein und enge, ob fie gleich 


mit einigen offenen Piäken verſehen iſt; fie wird durch 


Ebote und Mauern von den fogenannten Burfäädten, 
der Neuſtadt und wie die anbem Delle A 
Ben mögen f getrenat. | 


& 
t 


Pre 


. Die Haupt: und Pfarrkirche derſelben; bie dem 


8: Johannes geweiht iſt, ſteht mit dem Schloſſe ia 


Verbindung: und an Befltagen hörte. der König a ee 
ner Tribune bei dem Altar die Mefle; außer einigen, 
zwar nicht neuen, Doch ziemlich gut 'gearbeiteten Grab: 


maͤlern enthaͤlt fie nichts Merkwürbiged. Vor dem 


Stadthaufe der Altſtadt, auch. die Übrigen Theile 
haben ihre, beſogdern Rathhäufe, zeigt fi 9 ein kleiner 
 Dartt, — | on, 

“ Unfern von dem \ Haupteingange d der Altſtadt er⸗ 
hebt ſich eine ſchoͤne Saͤule von rothem Marmor auf 
rinem hohen, mit Inſchriften verſehenen Fußgeſtelle; oben 
duf der Saule ſeht die vergoldete Statue Sigis⸗ 
munds I. mit einem Kreuz in der einen und einem 
ESchwerdt in der andern Handz dad. Monument macht 
Um diefer Stelle einen vortrefflichen Eindruck. Dicht 
Sei demfelben Hat ber letzte König eine alte Kirche mit 
einer fihönen neuen Kaflade- und. einer. Infchrift verſe⸗ 


_ 


ben laſſen, die dies befagt. - Die Straße iſt auf: did 


fer Sielle fo. breit, daß fie mehr: die Geſtalt eines ſehr 
Tangen- Marktes, alt einer bloßen Straße hat; -fie bil 


— 


nie Bean, Tee 


et den Anfang: ber. Krakauer Vorſtabt; doch kommt 
man vorher noch Durch einen, wenigſtens in Vergleich 
wit der. vorhergehenden und folgenden Gaſſe, ſchmolen 
Durchgaug, worauf man wieder in Eine lange, breite 
and wahrhaft impoſante Straße tritt, die mit Kirchen 


und Pallaͤſten aͤngefuͤllt if, unter denen einige. eine \-- 


Art von Arshiteltur. zeigen,. doch iſt fie etwas ꝓlump 
die Straße endigt mit dem Sege nad Laſcinsſta 
Sonſt trifft ran. einen weitläuftigen Markt, auf dem 
an ber «inen..Seite der. ehemalige Kraſcinskpyfſche 
Dalafı, ef. beu anders das Aheater fteht. 


Dat PURE arafeinsky iſt ohne Zweifel dns 


der fhönften in der Stadt, amd ſchon zut Seit der 


Nepublik, die es gekauft hatte, hielten die oͤffeatlichen 
Behoͤrden hier ihre Berſammdungen, und auch jedt with 


es von .der preußiſchen Megierung und Kammer ge. 


braudt. Hinten ift ein guoßer Öffentlicher: Barten. an⸗ 
gelegt, man findet auch hinter. vielen Privaheohnune 
„gen Gärten,. abgleich nicht alle. einen: fo großem Um⸗ 
fang haben :. Das Theater iſt ein ziemlich gat geord⸗ 
aetes Gebaͤude, worin ein Mal iu der Woche eine Pol 
niſche Vorſtalung gegeben werd. Ich habe. cd ein Mal 


beſucht; mon ſpielte ein amd Dam Zeutſchen uͤberſetzirß 


Stuͤck, ich fand es fo leer van Suſchauern, als c 

die Ada an aues Buße in der That Der 

Be, | 

“ .. -, a 
en anem britten ‚offenen Hape liegt das gadſi i⸗ 


im. Palaidı, das nach den beiden fächfifgpen sine . 
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gem; die eB bewohnt haben, . beriammt wirb; es mad 
jedoch· eben fo wenig, als das Stanislausſche, vom 
Dem:tch’hernady Iprechen werbe,.. von außen einen im 
yofotiten Einprud. . : Der. König. hat ed mit dem gan 
yon. Boden ſowohl, als don neben angebauten Brühe 
Shen Pallaſt, - vom bem ‚jegigen Karfütßen erhalten? 
ber’ tetztere diente dem Gouverneur. von: Barſchau, 
Bamald.dem General Köhler, zur Wohnuig; jener 
wird theilweiſe vermiethet. Der Saͤch ſi ſche Garten 
hinter diefem Palais iſt in ber. That eine ber. erſten 
Zierden dieſer ehemaligen Keſidenz. . Ex. hat‘ eine wehrt; 
baft fürftlihe Geſtalt, iſt in der Mitte offen und an 
beiden ·Seiten befchattetz. uniern vom Ente ßeht man 
ein großes, aus drei. Bogen. beſtehendes Schaͤude von 
hiemlich/ guter Architektur; . ein: Theil deſſelben dient zu 
einer Art von Eisi-und Limonadebude. Hinter deni 


Garten erhebt ſich ein · unvollendetes Gebaͤude mit etwa 


zehn Saͤulen, zwiſchen demſelben und den Kaſernen 
Wer Rudallerie; die letztarn beſtehen aus abgeſonderten 
‚Häufeen aAder Staͤllen auf einem Raume, den mas 
wvone außen rundum: anzugänglih machen kann. We 
brigend: hat die Stadt noch verſchiedene andere ‚Kemii 
‚gerade ‚und breite Straßen. : Nach ber "höheren ober 
ſudlichen Seite fließen die Barrieren. die weitläuftigt 


fin: Kornfelder, die wit ſchoͤnen Allten durchſchnitten 


fir, und unter andern den ganzen Kandſit Bnfcind 

ta ein, wo Stanis laus einen Theil ber ſchoͤnen 

Jahrszeit zuzubringen pflegte, und der noch, als ich 

miy:in Warfhau bejand,' von feinem Meffen und 

feine Nichte bewohnt. ward. In dieſer Gegend ſteht 
| 


! 


! 
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‘ 


. | burh Berufen, 61i 
| * a nihuze, auf Koſten ·der · Repllblil arliget 


Hanns. Gebäude, ' das anfänglich zu einem koͤniglichen 


Pallafte beſtimmt war, hernach aber, da eBi dam Furs 
Kern nice 'gefia, dorſelben zuruͤk gegen. ward. mir 
Feit dem in- Kaſernen umgeſchaffen iſt. An der entgegens. 


geſeten miedrigern obet- Norhfeite Idaft:uin Spaziergeag 


unter ‚einigen-Roihen Saͤumen, parallel mitten Fluſſez 
auch· hier und noch am: einer andern mehr weſtlichect 
Sielle ſieht man ein impoſantes Kaſernengebaͤude, ‘3 
in biefer Stadt, fo wie zu Petersburg.und Most 
kau, im Ganzen faft die ſchoͤnſten Pallaͤſte ausmahenz 
in: dieſer Gegend "Hält -uuch: ein Speiſewitth einen fe 
fſeutlichen Garten, -bersunter dem Namen des Blaue 
fihen: ehemals einigen Ruf hatte). .jugt-aber ſehr pars- 
fallen iſt. Außer dem Kraſcinskyſchen Pauuſte in 
terſchaidet ſich amter Sen: Wohnungen der Poinifhed 
Geroßen:das Dalaid: des. ehemaligen Fuͤrſten Primas, 
our, wenn aAch Richt irre, jetzt) der ruſſiſche Gotteße 


vienſt ggehalten wird, auf eine ſehr vortheilhafte Art 


Such; ſeine Bauart. Auch. unter den ‚Kbrigen. Pallaͤſtea 
ſend· verſchiedene von, beträchtlichen Grbße und ziemlichae 
Archtiektur. Das Ig etſtroͤm ſiche · Palais trug noch 
im: Wahre‘ 1Boo die: ſichtlichſten Moerkmale ‚einer ſchroͤd⸗ 
Achen Beewuͤſtung; dorn und hinten war ıB halb abe 
gebrochen und voller Kanonenkugein,die feldſ bie be 
anremen Haͤuſer betroffen haben! J— 
ie mes “5 1] 
2 SEBet allem dem hat Barfban nichis Gefätigeng. 
er * Tommt:die Wet;. mie bie Haͤuſer abertuͤncht wer⸗ 
vrn⸗ vſio werden bald ſchmutig und. da ms nicht. baran 


6:8 — Ktiſe | 
denke, den Putg zu erneuern, fo-bleibt ee befkänkkg, wie 
er ein Mal: geweſen iſt. Um is, chemalige Refüdeng 
der polaifchen Könige mit. zwei: Worten zu charaltes 
Afiren, koͤnnte man fie eine. Stadt von haͤßlichen Pak 
käften nennen. An Erweiterungen, Verbeſſexungen 


. und. Verſchoͤnerungen iſt jetzt Aatuͤrlich nicht zu denfen, | 


bageyan- verfällt Yes ſichtlich immer mehr. Die Vevol⸗ 
Berung iſt feit dem Untergange der Republik von 100,008 
Stelen auf 6nmon.:und die Hausmiethe auf ein Drit⸗ 
tel des abemaligen. Vreifes wſueten. — 
23 | ... 
34 kenne reine imgige girche in Barfden, tw ) 
sen. Inueres etwas. Merfmärbiges enthält. Die Luthe⸗ 
riſche iſt ein nenes, ziemlich großes Gebäude in Ge 
Ralt ‚einer. Kuppel, . und wit einem ſchoͤnen Thurm; 
Wefer hat ebenfallq Die. Gehalt. xiner. anf Pfdlan On 
| Ganten Rotunde, die einen filbernen Dom und oben . | 
if bemfelben .ein goldnes Krenz zeigt. Die ame 
Auordnung iſt nicht. ungefällig; . die: Kanzel ift über - | 
ben Altare augehracht, ob fie gleich. hier etwas. zu hoch 
ſteht; auch :perdteitet Die Kirche: einen viel zu flarten 
Gall. Die. veformirte Kirche, die Hark. beſucht zu 
werden und eine. ziemliche Gemeine zu haben feheint, 
ifo zwar din Heines,. doch ganz artiges Gebaͤnde. Die 
Stadt hat hur eine bedeutende fromme Stiftung, naͤm⸗ 
lich das Hoſpital, dad zugleich bad: Findelhaus iſt. 
Es iſt ein viereckigtes Gebaͤude von ziemlicher Größe, 
wit. einem Bhmenbof. von gleicher Geſtalt. Zum Theil 
ſteht es unter: der Aufficht von a und Nonnen, 
bir ‚ale sehen Bloß. Mnbereiht 1" 008 die ledtarn vernelle⸗ 
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u dur AO 40 


geiglekäh: die Ockonomie. VJahrlich werben ungefbhe 1008 | 


Minder audgefebt; - fie ‚Werben 2.biE 4° Wochen O8 


Ammen ernaͤhrt; jede beſorgt vurchgehends Drei’ Sous⸗ | 


linge, obgleich mit Huͤlfe anderer Nahrung!Ae Moin 
bin, indem fir immer andere Kinder erhalten. .: ii 
Bahr. Bis zu ihrem fimften Jahre werden: Die Kinder 
mdnatlich ‚gegen einen Thaler auf's Land. im —RX 
wegeben; der größte Theil wer Einkunfte/ die Diefe 
Stiftung von: der Regieruag erhält und bie Lo,0mp 
Beichsthaler betragen, gebt.:hamit auf. Nach dem 


Gebäude erzogen; die Knaben lernen Lateiniſch, Teutſch 
mb Polnifch: und außer dem Hauke ein Handwerk; die 
Mädchen ebenfalls die erfien Anfengsgruͤnde, doch vlaß 
an der Mutterſprache, und überdies: nähen and anbesg 
meibliche · Arbeiten; : einige wenige und, wie es mr 
Sieh, frenrde Arbeiterinnen ſtiten auch zum Vortheü 
Get Inſtituts. Die Lehr⸗ und, Ehylaffaͤle fand. ar 


raͤumig, die Betten gut; auth die Nahrung. ad 13% | 


lobt. Es befanden fih damals hundert Kinder hierz 


fie ſahen verguhät,- aber hict ſehr Rast wuä;n Det 


undere Dheil des Gebaͤudes, daß zufammen, zuiſcen 
z' und 3oo. Enwuhner enthält, iſt Fir Kranke. heftig. 
Dieſe waren in verſchiedenen ‚groß und ſchoͤnen Gi 


weigert; wich, verſchafft ihnen den ‚Eintritt; doch waren 


Damals ulle Betten lange nicht beſezt. Ein Arzt und 


fünften Jahre werden fie bie zum fuͤnfzehnten in dem 


den verdheilt; ein Zettel won: Ber. Welizen ber ‚nie. uuw 


Eundarz, ' Via jeder noch -tinen Wehlfen unter sieh, 


Haben, forgen Für ihre Wicherhzerſtelung; die Marta 


tät folk geringe: ſeyn. Mämm- und Braun. werden 


. 
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von "Pirfonen ihres Eeſchlechts gewartet, Wudyi- hier 
War das Bettzeuch gut;: die Beiten waren jeboch, fe 
weit:ich.bemerten Tonnte, mit gar. Teinen Zeichen uns 
terſchichen, wodurch leicht große Berwirrungen, zum 
- Machtyeil der Patienten, entfichen koͤnnen. Am ſchlech⸗ 
teften’ ſchien mir die Sage ber fogenannten Hofpitaliten 
doder Unkellbaren zu  feyn, deren Zahl gar. nicht unbe 
Seitens ‘wars; fie lagen in. dumpfigen Saͤlen :und auf 
ſehr ſchlichten Betten; Alles, was fie verfertigen koͤn⸗ 
Wei, fo wie bie Acheiten der Maͤdchen, werben zum 
weſten des + Snpituie: verkauft. 


| Ehemals Hera dies Hoſpital große x Eintänfte, tweits 
| Bürdy die Milde des vermögenden Adels, theils dur 
Leyate und andere: Bufälligkeiten, es war z. B. eime 
5 Tefle Gewoͤhnheit; daß, wer einen Ritterorden erhielt 
Lin Seſchenk von wrnigſtens 100 Dukaten nad dieſer 
Stiftung ſchickte; alkiin Die meiſten dieſer Quellen find 
fe ve Preupifgen Belgeapnt verſiegt. 


De ſhen dort eewäsnte ablaeſn⸗ und ſchlecht 
* Straße führt- nach der Bruͤcke bet die Weide 
.  feb" Dan fährt: bereits’ lange auf Balken, che man 

fich Wer dem Waſſer befindet; der Fluß if ziemlich 
Breit: und ohne. Untiefen; um bie Bruͤcke zu erreichen, 
keommt man durch einen "hölzernen Bogen, der laut 

. der Auffchrift 1795 erneuert iſt. Sie iſt in der Länge 
Zetheiſt; vechts fahren: die Kutſchen und Wagen, bie 
nach Praga gehen, linkd die zuruͤck kommen, was 
7% @orfang. der: Srhde durch einige: Heilen angezeigt 


dur —* GER 
®. Sie Hegt auf Schiffen und wird im winter gun 


waggenommen. :..%m entgenengefegten Ente feld ei 
"weiter Bogen und dann. ein ‚Schlagbaum,, mama 


man mag geben, nuͤch welcher Seite man will, Brüdene 


geld wiegt. Von dieſer Brücke zeigt fih Warfıbau | 
auf dem erhabenen Ufer» am günftigflenz das königliche 
Palaid ragt. über alle Gebäude, die es umringen, hers 


vor, ohne jeboch eine groͤßere Wirkung, als in :den 


na - 


Nähe zu machen, und ohne uͤbrigens das hoͤchſte weite 
liche Gebaͤude in der Stadt zu ſeyn. rss 

u t 
. Brose befteht hauptſachlic aus einer langen, in 
gleicher Richtung mit der Bruͤcke gezogenen Straße, 
Die mit einer: Barridre endigt; außerhalb derſelben 
fieht man ‚wieder Sand und Dänen; ‚bie Hauptfiraßg 
wird von mehrern. Quergaffen durchkreuzt; man era. 


id. faſt nichts, als gemeine ‚hölzerne Haͤuſer; nicht , 


einmal die Hauptftraße iſt gepflaftert und die ander 
noch ‚viel weniger. In einer ber letztern erhebt fich 
bad Bernhardinerkloſter über alle übrige: Gebäus 
de. Einige leere Pläge und bier und ba einige Ruinen 


zeugen nod) von: ber Verwuͤſtung, bie der Ruſſiſche 


Sturm gegen das ‚Ende 1794 hervor brachte; bed): 
Doieem bauſer laſſen fich keicht wieder aufbauen: - J 


Bw 


gu Eumaroffe Meqhterugang kann ich nicht 
umbin zu bemerfen, daß, wenn er gleih Praga nicht. 
vor ber Raferei feiner erbitterten Schaaren fihern Tonne 


te, doch zweckmaͤßige Maaßregeln traf, um die 
Stadt ſelbſt zw ſchonen; ar ließ. nicht mur bie / Bricke 


A 
| 


/ 
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and atahende Kugeln in Brand fegen; : jondern Du 
Wuth feiner Soldaten fünf Tage abluͤhlen, che e — 


un Einzug in die Stabt hielt. 
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u De Föniglide Peilaſt warb — ba die beiden 


. Kugufte das ſaͤch ſiſche Palais bewohnten, — bei 


Ber Thronbefteigung bed Könige Stanistaus aus 
dem Berſall wieder hergeſtellt. Schon das erſte Zim⸗ 
wer iſt merkwindig; es iſt ganz. mit vortrefflich ges 
malten Ausſichten von Warſchau, voͤllig in der Mas 
nier Canaletti's, verziert. Eine Königswahl, mit 
allem, was gewoͤhnlich dabei ih Acht. genommen warb, 
id zugleich ein hiſtoriſches Denkmahl. Aus dieſem Vor⸗ 
immer kann man, wenn man. will, "Über. die Piatte⸗ 


fornie ner langen ausgebauten Galerie gehen, . die nach 
der FZlußſeite ſieht und bie der lebte König für feine 


Bibliothek hat bauen laſſen; won dem Imern berfelben 
werde ich gleich nachher fprechen. ‚Man genießt bier: 
oben einer vorzüglichen Ansficht über einen Theil von. 
Darſchau, auf bie Weichfel, Praga und die ums 
liegende Gegend. Borbem wandelte mau. zwiſchen eis, 
nigen Reihen von Drangenbäumen; jest find- fie nicht 
nur alle verſchwunden, fonbern die Breter des Fußbo⸗ 
dens beinahe. verfault; ber preußifche Hof weigert 
ſich, die Galerie zu unterhalten, weil fie eigentlich nicht 
Ber Krone, fendern ber porlatowot vſcen Familie 
N on 


Witer ‚dem felgenken. Binmern iR ein Yubienjfasl. 
merkwuͤrdig; man dat feit ber Umaͤnderung ber Di 


. U . IJ 
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alle möge Adler, bie: ‚auf dem Thron’ geffickt waren 


ſchwarz gefärbt. Diele An legung der Trauer, Wi J 
die Polen ſich ausdruͤcken, hat in dem ganzen preu⸗ 


wii gewordenen, heile Statt gefunden. Bin Paar ame 


dere Zimmer enthalten ziemliche Bemdide; ein Kabli 


net zeigt die Biniffe von einigen Beitgenoffen des legs 


fen Königs, 58. von Katharina 11. ‚ Eriedriiy it} B 


Sofeph IL, dem Papfte, dem Rinige von E nglah# 


Te w. Hernach betritt man einen praͤchtigen, mi. 

Sänten von Stukkatur verzierten Tanzſaal. Ein ande 
- ger, ber zur @rinnerung an alle berühmte Derfonen md 

mierkwuͤrdige Ereigniſſe des Vaterlandes beſtimmt iſt 


verdient noch mehr Aufmerkſamkeit; von den erftern 


Anden fi entweder Portraͤts ober Büften, bie jeboch 


J aicht vorzüglich geardeitet find. Das Schoͤnſte ſind ſechs 


vortreffliche Gemälde von Pacciarelli; fie ſtellen dor 
Die Befreiung Wiens, ‚ben ‚Frieden von Chofzim; 
bie Vereinigung Polens mit Litthauen, die ‚Str: 


uUung der Univerfitat Krakau, die Geſetzgebung Kal 
fimirs des Großen und Herzog Albrechts von Preis 


Ben, der vor einem ‚polnifgen Könige knieend die 


Huldigung empfaͤngt. Das letzte Zimmer dieſes Pal⸗ 


haſtes, da8 einer Erwähnung verdient, ſcheint wegen 


Br mit Marmor ausgelegten Wände, eine Nachahmung . 


Ber "mebiceifihen Kapelle zu Florenz zu ſeyn; oben 
find rund herum die polnischen Könige, ber Reihe nad, 
abgemalt. Aus bemfelben-fleigt man hinten’ in den Hof 


hinab. Wenn ich mich nicht irre, hat der gegenwaͤrtige 
Koris von Vreußen,n bel ‚finem erſten Aufenthaii F 
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Warſchau auf dieſer Seite, doch nicht in den Bi 


| ie beſchriebenen Simmern, gewohnt: ; . 


"Sn. bie. Galerie, der Sibliothet tritt man, wie ber 
yeits aus dem. Vorigen erhellt, aus- einem unterern es 
ſchoß. Se macht -eine impofante Darfiellung, ifl 200 
Fuß lang, und verhaͤltnißmaͤßig breit und hoch; auch 
ihre. Verzierung iſt vortrefflich, obgleich die vergitterten 
Buͤcherſchraͤnke eine heſſere Form haben koͤnnten; dage⸗ 
gen find die in der Mitte des Saals flehendeu Tiſche 
für Kupferwerke von einer gefaͤlligen Geſtalt. Die 
Bücher waren gut georbnet; ich fah. unter denſelben «ine 
‚Degge ſowohl ‚alter als neuer ausgezeichneter Werke; bes 
ſonders große Kupferimgrle und illuminirte Abbildungen 
aus ber. Natungefchichte. Die erſten Zifche. Tagen vollen 
"  Hanbfepriften zur Geſchichte und den Verhaͤltniſſen des 
Landes; denn Alles befand ſich noch in. bem ‚Zuflande, 
‚ worin Stanißlaus es pei ſeinem Abzuge gelaſſen 
datte. Eine aͤußerſt ſchoͤne, und praͤchtig gebundene 
 Handferift in drei ‚Foliobänden, bie ein gewiſſer Gae 
1a ntini für den⸗ König abgezeichnet. hatte, hieß: Mo- 
‚numenta Vellejatum in .agro Placentino. Borm in 
der "Galerie ſtehen wei verfchiebene hölgerne Modelle 
einer Kirche, Die, die Republik nach der Konflitution vom 
1793 bauen laſſen wollte; beide find zirkulaͤr, bie eine 
aber rund umher ‚mit ‚Säulen ohne Periſtylium, bie 
‚ andere auswendig. ohne Säulen, aber mit zwei Saͤu⸗ 
lengaͤngen; man kann von oben hineinſehen, Die Kirche 
if zwar nach einem biefer, Modelle angefangen, und 
die Fundamente waren foger bis über bie Erde geflie> 
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durch Preußen, \ : BIS 


ges: da aber bie Kenflitution ſchon in ihrer: Jugeyb . 


mit. Tode abgieng, hat ‚man auch einen Bau,,.ber. 


fie verewigen ſollte, eingeſtelt. Am. entgegengefetz⸗ 
ten Ende der Bibliothek zeigt ſich bie bronzne Statue 


„Boltaires in. figender Stellung und ‚Lebensgräßg, 
mit: folgender Auffhrift:. „ Depnis que j'ai écrit, on 
Ht, on rit et on.tolöre d’avantage.‘‘ Meben der Ggs 
‚Serie ift ein Leſekabinet ober Zimmer für, ben. Bibligthe⸗ 
‚tar. Auch bier Tagen noch eine, Menge. Bücher und 
Manufkripte durcheinander auf dem Tiſche. Dan vers 


wahrte ‘bier .einige Antiquitäten, und beſonders fünf - :- 


Shraͤnke mit: Münzen. Ich durchlief ‚einen denjelken 
:mit griechiſchen und roͤmiſchen Münzen, . worunter {eh 


rfehöne, und wohl konſervirte Stüde ‚befanden; fo- wie 


einen andern mit neuern Medaillen. AUeberdies beſgß 


‚her. König noch eine zeiche Kupferſtichſammlung vg ugs 


gefäht 150,090: Stüden.. Alle Diefe-Sammlungen, ſtan⸗ 


den unter ber. Auffiht des Herrn Albertrandi, Bis 


fohefs von Warfhau., der ihm: bei ihrer Vermehrung 
behuͤlflich war, und deſſen Rath er ſich in allem, mas 
zur Beförderung der. Wiſſenſchaften ‚gereichte, bediente. 
Samals war es noch ſehr ungewiß, wer dereinſt Beßt⸗ 


zer aller dieſer Schoͤtze und des Galeriegebaͤudes ſelhſt | 


werben würde, ba der Neffe des Königs die Erbfchaft 
mir: [üb bengfigio inventarii, angetreten hatte, und 


feine, Schulden noch lange nicht getilgt waren. Ich us 
innere mic nichtleitdem etwas über den Ausgang het | 


Sache gehört zu baben. 
Was Albertrandidem Könige im Gebiet der Bir: 


femfebaften, war⸗ war ihm der. Maler. Parciarelli.für 


‘ 
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oble ganſte. Er⸗ bat alles in dieſem Pallaſt "und. ge 
ascinska gemalt ihm war bie Aufſicht über‘ die ko⸗ 
niglichen Gebäude, die Bildung: der Elenen für alle 
’geichnenden Khnfle nnd waä fonft zu 'diefen Fach ge⸗ 
Hört ‚ anvertrauft. Er war bereitö unter Xu guft II. 
aus Dresden nah Warſcha u gefommen, und mußs 
‚"tenady ber Abreife des Königs Stanislaus zuräds 
‚bleiben ," um einige angefangene Arbeiten zu vollenden. 
- “ch fand bei ihm noch verſchiedene, zur koͤniglichen Erb⸗ 
ſchaft gehörige Gemaͤlde, eine Menge von Buͤſten und 
guten Antiken, nebſt andrer Bildhauerarbeit, ferner 
"Hände, Fuße, Skeleite u dgl., um junge Leute ins 
Zeichnen zır'unterrichten ;- ſeit der veraͤnderten Staats⸗ 
Lvecxrfaſſung war ‘aber alle Liebhaberei zu den Kuͤnſten 
Mus Marfhau' verſchwunden. Er beſaß auch einige 
weidliche Portraͤts von einer polniſchẽn - Malerin-. in 
"Maris und ein ausnehmend ſchoͤnes Fruchtſtuͤck won it⸗ 
. rem Panne. Von den dem Koͤnige gehörigen Semätben 
USatte er nur ein oder zwei Dutzend der vorzüglichften 
nah Petersburg mitgenommen. An dem Pinfel des 
"Herren KacciarerFli feibft wirrbe- ich vornehmlich das 
„(6wade Kolorit-tadeln, wodurch feine Arbeiten zu ſebr 
2 "has Anſehn: von Entwärfen erbalien. | , 


Ze Lafcinsta hat er mt: weniger. is in ben 


Pallaſte von Barfchau: gearbeitet: : -Diefer fehenb: 


"würbige Landfitz des- entthronten Koͤnigs liegt zwar nach 
Ä ‚Innerhalb ber Barrieren, aber: doch eine Biertelmelle 
bon allen Gebäuden entfernt. Am Ende, der Kra: | 
kauer Vor ſt ad tifängt eine ausgezeichnet ſchoͤne Lindeb- 


N 


- 
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alle: an, ' "Gänge wilder man au ‚beiten Weiten, “ehe 
E77} ‚mıter .Bdumen;, : hinfaͤhrt. Linkonlaͤßt man daßt 
vor hin erwähnte. prihchtige / Rafernengebäube' biegen; wen 

men um daſſelbe hernm gefahren Liſt, gehts Berge ab /. 
und han kommt ſchnell zu einer Bruͤcke uͤber ein. ſchoͤ⸗ 
nes“ GSewaſſerz auf: derſelben iſt auf @fänistend 
Befoeh eine ‚herrliche "Marmargruppe anigekichtet :- die! 
Jo hann Sobieski zw Pferde, einenispiebergeminchk? 
ten Zürlen unter Dem Thiere und anbare,. die Perfonen® 
und Ereignifle charakterifisende Arssibusertuisfleit;: am 


Ende auf der: sechten Seite erhebt fRhi das Haus: er: 


&ascinska, das eine angenehme Arıhötchtar :: und: air: 
‚Seite: einige Saͤulen hat. Huͤmen ifiehb ed: nach denk‘ 
laͤnglichten Weiher: und ber Brouͤckez Cvorn aefi "ai 
eine Ebne mit einigen Statuͤen von geringem Werth, 
hornach auf ein zweites, uinsgelmägigurbs.: Gewaͤſſer I 
mit einem dicht bewachſenen Eilaud und. üben haupt af 
eine große. engliſche Varthie und dat. Fall: Yun. Ind 
nern herrſcht viel Deſchmnack. Im einen Borymmen! 
wird man gleich „Bund. bie: Porttaits bes Vaters Abt 
der Mutter. des jetzigen Koͤnigs vorthrilhaft eifgensaien 
mean: - fie. find "Auf einem ‚Gemälde Bargeflollt and ſcheüßt 
nen eine ernfihäfteslänterdetuung "über, eln Bach zu babe 
ten, das die Fra... bie -figend gemalt.iſt, in idem 
Hanud hat und das den: Titel "führer: Fruit de - 
aducation. Unter ‘dem: Gomaͤlde ſtiht ‚auf. einent 
. Zifhe die Büfe: bes Könige... Die Kwelle if von xu 
ner großen. Elegang und. aͤußerſt geßaͤllig verziert. Nee 
Ber Seite hängen zwei: große" Muſiviſche Woſe, der eine: 
m. —— bir andere eine Madennez Das. Altar⸗ 
Rr 2 | 


auch das Wohnhaus, des Prinzen Joſeph Dogies, 
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fit if von eineni guten Maler. In einem folgemben 
Zinmer trift man bei mehren. neuen: mitielmdgigen 
Gemälden verſchiedene Stuͤcke von: den beſten Meiſternz 
mehrere find aber bei: der Abreiſe ded Koͤnigs mit fortger: 
nommen und nach ſeinem Tode in Rußland verkauft 
worden Das Mittelzimmer iſt mit Scenen aus ber 


Geſchichte Galomo’s verziert, „einige beſſer, andere 


ſchlechter ausgeführt; zwiſchen Diefem Galamonifchen 
Baal und dem :Borhaufe trift man in einem aͤußerſt 
augenehm dekorirten Zimmer mit einer Kuppel oben bie- 
Böften des Titus, Mark. Aurels und Trajans 
und unten in vier Niſchen die Statͤen Stephen 
Bathoris, Sigismund bes Großen, Kafimir 
des Großen und Jobann Bobiesig's. = 


- En gerkuniger East mit Basreliefs, Arabesin: 
und andern Berzierungen nimmt. auf der einen Geite 
die ganze Breite bes: Sclofies ein. Durd die Kes 


- Ionnabe kommt man. in ein beſonderes Bimmer,. wo gu⸗ 


tes Porcellain und ein Tiſch von Mufisarbeit aufbewahrt: 
wird. Im zweiten Stock zeigte man die netten Weyhe 
immer des Königs, . worin, ers einer fehönen Ausſicht 
genoß. Alles Ing noch in bderſelden DOxbnung, - ed: 
an dem Tage, da er in. den Wagen Rieg; es waren: | 
fogar noch feine Spazierfiäde, una in einem Schrauke 
die Bücher zu fehen, die auf die Polniſche Konflitution. | 
Beziehung hatten: An einer. Seitenthier bes Gebaͤudes 
wer ein bedeckter Bang angebracht/ ber mit den Küchen 
u. dgl. Verbindung hatte... In biefer Gegend liegt; 


| 
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Xtow 829, Neem de Königs, : der hier mit feiner | 
Schweſter, der Gräfin Daczenhauſen den Sommer 
‚zubrachte; zu großen Mahlzeiten pflegten fie ſich aber.‘ 
des koͤniglichen Gebäudes zu bedienen. . Der Park iſt 
nicht. fehr. groß; an beiden Seiten des Pallaſtes liegt 

ein büflres Bosquet, obgleich vor wenig Jahren noch 


‚ein großer Baum zu fehen wer; vorne ſchlaͤngelt id J 


ein einfacher Spaziergang rund um das unregelmaͤßige 
Gewaͤſſer. Die Bosquetd werden durch einige Kunſt⸗ 
gebaͤude und andere Gartenverzierungen verſchoͤnert; bei 
„weiten Dad Beſte darunter ift eine Gruppe, die den 
Tancred vorſtellt, der die Klorinda entfeeltjin. ben 
Armen hält, „.ein.Gegenftand, der aus Taſſo entichnt 


ziſtz darunter fehen verſchiedene polnifche und italiee 


niſche Verfe. Des Muthwillens / gewiſſer Menſcher 
wegen, die dieſe ſchoͤne Gruppe beſchaͤdigt hatten, war 
‚fie uͤberdeckt, und fie wird nur bei gewiſſen Gelegen⸗ 
heiten, von denen ich eine traf, entpällt, . 


In der Mitte dei Geräte auf ber rechten Seite 

Adhet man kreuzweiſe unter einem Papillon durch, der zur 
Bruͤcke über einen öffentlichen Weg dient und auf’ jeder 
Seite auf vier Stufen erfliegen wirb., Am_Ende find noch 
„ein Wohngebäube auf einer. Anhöhe, ein bebedtes The: | 
ater und eine Drangerie angelegt. Das Merkwuͤrdigſte 
des ganzen Orts iſt unſtreitig ein unbedecktes Theater, 
ein wenig ſeitwaͤrts vom Hauſe nach der Vorderſeite. 
Es pildet, wie die griechiſchen und roͤmiſchen Theater 
ein Halbrund mit Stufen und hat hinten einen halbzir⸗ 
kelſͤrmigen Sangı aus dem man ſich nach den 1 oberſten 


! 
. 


- 
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Stufen begibt. Die eigentliche Wähne liegt eintze 


Schritte 'von dem’ andern’ Gebäude entfernt, auf «is 
"nem Heinen -Cilande und darin weicht e8 von den Ge⸗ 
baͤuden der Alten ab; allein flellt es die Ruinen eines 
Lempels vor. Bon der Seite und‘ hinten wirb es bilht 
dan Bäumen verſteckt und bie Schauſpieler müffen iu 
“Wöten dahin fahren. Der Böden -ift mit Bretern 
auögelegt und‘ das Orcheſter hat feine Stelle Hinter dem 


Theater. -Mun- trifft auch einige gute Bildhauerarbeit 


dur weitern Verzierung. — Der verſtorbene König war 
Schöpfer aller diefer Anlagen und ſchaͤtzte fie uͤber 


"led; man beſchuldigt ihn Togar,' daß es Ihn mehr | 


ſchmerzte, Laſzinska nicht wieder ſehen zu föls 
fen, als auf ſeine Krone Verzicht leiſten zu muͤſſen; 
war gewiffermaßen it dem Komplimente hbereinflimmit, 


"Yas ihm Mn der legten Zeit feiner Herrichaft eine Di 


“ae: von Anfehn machte, er fen. der: liebenswuͤrdigfte 
Mann auf der- Be, aber-am wenigſten geſchickt jür 
Regierung. 
Es " 106 Abrig, einige - andere ſchenswuͤrdige 
ELandfttze in der Gegend von Warſchau zu befchreis 
ven. Unter denfelben nimmt Wiltanov eine ber erfien 
Gtellen ein, eine Stunde ſuͤdlich von der Stadt bele⸗ 
gen amd jetzt vas Eigenthum des Grafen Potodi, 
machdem es lange! im Bells des Fhrften Czartorinv⸗ 
A, dves Groͤß vaters der Grkfin geweſen war, Ber KR 
"fhefilich'Tebte, . täglich für 30 und mehr Perfonen of 


nieTafel hielt und in feiner Dtängerie Piiveilen Mais 


"seiten von 300° Konnäts dab.“ . Die Fanwiie hatte 


’ 
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das Schioß gekauft,” urſpruͤnglich war es aber. van— 
Jyhnan Sobiesky erbaut worden vud AugurſtIU.- 
hatte es im ſhaͤtern Zeiten: verändern-Taffen,: Die Baus; 
art iſt nicht mangenehm, vobgleich etwas mit Verzie⸗ 
ragen überlaten; es beflcht aus einem Stockwerk 
mb einer Art von Entrefol Aber Araıfelben;. ‚nur im 
der Mitte: ragt ein einzelnes großes: amd: hohes Bimmen, 
bervor. :. In dem Vordergiebel und den heraus feine 
genden Fluͤgeln entdeckt man verfchieherte Besreliefs wel⸗ 
Gebe Thaten des Reiters. von Wien vorflelen ;-nchb 
allerlei anbrer ‚guter üder mittelmäßtger Bildhauerarbeit. 
Nach der Bartenfeite fi ſind offne Galerien angelegzt, wor⸗ 
in Gegenſtaͤnde aus Dvid's Verwandlungenenh 
der Aeneide alfreälo'gemalt ſind; bier: ſtehen auch eine: 
Denge fremder Mamen und Blumen; die des Winters im, 
dr "Orangerie aufbewahrt werben: . Smwendig durch⸗ 
laͤuft man einige moderne Zimmer, worin befombits: 
die: ven Marmor aͤhnelnde Stufkutarbeit eine -wargigkin 
che Schoͤnheit dusahditz andere Semaͤcher ind. int: de 
tem Geſomnack, einzelne. halb modernifirt. Diemı 
‚ trifft nicht ſehr viele beſondere Merkwürdigkeiten, außer 
eilige Portraits und ein Paar: ganz vorzuͤgliche Kup⸗ 


ferſtiche (Gramotjes?). Johann Sehiesty. zu Pfera] 
de in Lebensgroͤße ift in dem Haufe gemalt und außere: 


haib deſſelben ausgehauuen. Der Barten:ift nicht fehr: 
greß und bereits‘ einige: Schritte vom Schloß geht er 
Berg.unter. Das Impoſanteſte in brusfeiken find bie. 
ſchroͤcklich großen Mappeln, die bereits zwei Jehthuns. 
derte vorher gleich” Säulen. einporragten und um deren 
willen man den ganzen Landfitz angeltgt hit... Nachher 


— 
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wurben Bodquets von andern Bäumen, : befonders 





Linden dinzugefkigt; fie find‘ auch bereits ziemlich in. | 


die Höhe gewachfen: Die Gipfel der. Pappeln find: 
jedoch flattlicher als alle die andern und breiten ſich fes 


gar⸗in⸗einen weiten Umfang aus; ihre. Höhe beiträge 
gewiß nicht weniger ale 100 Zuß. Bisweilen ſtehen 


Sivei: ober drei ſehr nah bei einander, mit ziemlich 


dicken Stämmen; die allerdickſte, bie Fünf Menſchen 
kaum umfpanneh konnten, war kurz vorher durch einen 
Sturm umgeftürztz die Zeit hatte ſie inwendig gamz 


ausgehoͤhltz die dickſte die noch uͤbrig iſt, kaun von 


vier Menſchen umſpannt werden. Hinter dem Garten 


. 


genkeßt man einer fehr ländlichen Ausficht; bier und 


ba findet man Gewaͤſſer; zur Seite erfcyeint.eine neue 


engifche Anlage, die aber wenig bebeutet. Aus einem 
fee: dicken ausgehoͤhlten Weidenſtamm hat man einen 
attigen Ruheplatz gemacht. Die Ruffen, die vor der 
Eroberung Warſchaus ven Ort befegt hielten, hatten 


uilcht · zum⸗ Beſten hausgehalten und beſonders viele hlei⸗ 


emi Bafen: und Stotüm verdorben und ingeſchmolzen. 
Weit ‚näper bei ber Heuptuebt, doch ebenfalls 
ſuͤdlich, liegt Monkatow, das derſelben Familie ge⸗ 
hört. Das Haus bat: außer einigen Grotten und 


ruſtiſchen Bauanlagen unter dem Boden nichts Beſon⸗ 


deres; der Garten iſt groß," natuͤrlich und nicht ums 


angenehm angelegt; "aber. feucht und ſchlecht unterhal⸗ 


ten; übrigens findet man hier verſchlidene Weiher und 
Springbrunnen, einige Haͤuſer von-Baumrinde, " eine 


Ruine zum Ruheplatz u. brrgh: 


u} 


an u .. 


x 
j 





r 


* Krolikarnen oder Lagarene, das ber König. 


fuͤr eine Maͤtzeſſe, die Gräfin. Thomatiſſen bauen, 
G- Das Haus bilbet ein Viexreck von ‚einer vortreff · 
lichen "Architefter, Tl nem. Dom..in der: Mitte; ed J 
ſteht⸗ faſt auf nem hoͤchſten Punkt pr. Gegend und bat. 


bewegen eine ausgezeichnete Ausficht, beſonders aus, 

ben nett möhlisteg Dberzimmern; in den elegantern 
‚ Untergimmern. ſieht man einige, Gemälde, Stickereien. 
und. Bildhauerarbeit, doch nichts, das eine. befonbere.. 
Bemerkung ‚verdient. . Der. Mittel: ober Domfaal it 
von Stukkaturarbeit, ver man zu Warſchau, fafl. 
beſſer als an irgend einem andern Drte, ein marmors, 


artiges ‚Anfehen zu geben weiß, Die Küchen «und. . 
übgigen Wirthſchaftagebaͤude ſiad zur Seite bed Hau⸗ 
fe ‘in der Weſe angebracht und gleichſam gegen den: 


Berg: angemorfen; fie gleihen. von ‚außen einem . 
verfallenen Maxſolaͤum und erhalten alles Licht 
durch einen kleinen Binnenhof, auf den bie Fenſter 


ausgehen. "Unter der Erde haben. fe. Verbindung mit 


dem Wohnhauſe. Ueberdies ‚find auf diefem Plage, 

noch verſchiedene anbere Gebaͤude. Die —— 
menaden laufen unten um ein liehliches Gewaͤſſer, doch 

iſt auch höher ein: Garten; ; die Terraſſen vor. dem. 

Hauptgebäude machen. einen vorfefihen Eheit. 
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wer ſchließe Biefen. Artitel mit ‚einjgen Rüchtigen, 
Bemeskungen über ein Land und eine, Hauptſtadt, bie, 


ich nur’ ſtuͤchtig durchſtreift habe und. die: zum, zweiten 
Mei wär wat den getingften Breuf Ask. Ko 


s - j ® . . 
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Wick weit: von Monkatow liegt. dab weit he 


\ 


| 5 \ " ae " ‚nd 
Sb has PETER Kübel geradte dien Mwamichig⸗ 
A Maßregekn ergriff um die Nagerechtigkeit der 
Eroberung bergeffen’ zu machen; will ich dahin geſtellt 
- feyn 'laffen; aber Vang ohne Zweifel iſt ed, daß in die⸗ 
fein Belle feine Boerkhungen keiĩnen ſonderlichen Erboig 
hatten. Beſonders wirft malt, dem Miniftertum ver,’ 
baß”es den Koͤnig abrieth / fich in buͤrgerlichen meb ' 
‚nlilitärtfchen Stellen der Polen zu bebſenen; daburch 
wurden alle jutige ®ente, die ſich wicht: ganz dem Acker⸗ 
bau widmeten; gezwungen, Wäffiggänger ze werden; 
das Land ward mit Preußen uͤberſchwemmt, die un⸗ 
befannt mit⸗ der“ Sprache, den Bitkai: und Gewohnhet⸗ 
ten Mißgriffe anf: Mißgriffe haͤuften and ſich den Haß’ 
und die Berachtung der neuen Unterthanen in’ reichem 
Naße Über den Hals zogen. Beſonders Härte ich ein» 
fimmig von einem Ende bed. praißifgen Polens bie 
zum andern, Klagen über die ſchlechts Juſtizverfaſſug; 
bie Prozeſſe giengen ſehr langfam und die Geſetze 
wurden nach ven Dutduͤnken unuütetrichtetet oder bes’ 
ffochener Richter; bald auf biefe, bald auf eine ganz 
entgegengeſetzte Weiſe erklaͤrt. Eingeborne wolte 
man zu dieſen Stellen nicht erheben, und nur ſolche 
Preußen, die man: in ihrem Vaterkaribe nicht gebrau⸗ 
den Tonnte, fuchten in Polen efne Anſtellung; man: 
Tann alfo leicht denken, was fuͤr einer Menfchenklaſſe 
man die richterlichen Geſchaͤfte übertragen mußte, und 
was für Mittel fie fih bedienten, um bald von Den 
ſelben befreit‘ zu werden. Beſonders traurig war et 
mit der Kriminaljuſtiz beſtellt. Faſt keln Miſſethäter 
aber vorſaͤtzlicher Baͤnkeroͤttier ward deſte aſty - DIE Bike 


N 
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durch Herten; 2 Ad 
Vangenen Kb man entwiſchen und alle zenungen wotin 
mit Bteckbriefen und Signalementen angeflillt: Dte 
Verhore wurden teuntſch gehalten; eine Sprache,’ Be 
der Inquifit micht nerflandz "fein Schickſal bieng alfo 
ganz“ von der mangelhaften Ueberfetzung eints Wels 
metſchers ab, deſſen Unwiffenbeit in der einen ober 
der andern Sprache bisweilen fein kleinſter Fehler war. 
Mn biefe Zeit ſchwaͤrmte in Südpreußen! eine Banbe 
von Brandſtiftern herum, die bereits verſchiedene Diiter 
in Aſche gelegt - und andere bedroßt ‚hatten; nur wenige 
waren bis jegt zur Haft gebracht und noch Fein emgts 
ger-beftraft. Die Abficht diefer Uebelthäter warb noch 
‚für ſehr zweideutig gehalten, und man gweifelte, ob. 
es bloß auf Gelderpreffungen angefehen fey, oder öb 
. fie nicht vielmehr von einer angefebenern Kiaffe- heu⸗ 
Aich dazu angereigt wärben ‚ um ihre Rachgidwde gu 
"fühlen. DIN 
e er net 
Im ruffifchen Theile von Boten gebt es, wie Air 
von guter Hand verſichert ward, nicht ‚viel beffet gu 
und es herefcht daſſelbe Princip, fine Inländer "u 
- Beamten von irgend einigem Einfluffe zu wählen; ie 
. anaudbleibliche Folge dieſes Verfahrens iſt, daß die. 
Gegenden, die dicht neben ben alten ruſſiſchen Pros 
vinzen liegen, unendlich ſchlimmer daran find, ats dieſe. 
Das Schwache und Berkehtte einer folhen Polilik muß | 
‚Jedem in die Augen fallen. Die theilenden -Mädhte 
daatten allerdings gegrändete Urfachen, Mißtrauen iin ' 
"bie-Einwohner ber eroderten Gegenden zu ſetzen :'6äs 
Exoriaro aliquist iR die. Stimme, ne fi in wen 


— 
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„Derzen erhebt! Muß man aber durch neue und unnhtze De 
drüuckungen diefen Ruf noch Tauter erwecken? Konnte man 


nmicht verfuchen, ihn durch eine fanfte und wohlthaͤtige Be 
handlung allmälid zu beſchwichtigen? Wenn Polen ein 
heil; von Preußen und den übrigen Monarchien wer: 


„ben mufite, warum folite es wenigſtens gidht an ben 
Borrechten der frühesn:Unterthanen biefer Juüͤrſten Theil 
„nehmen? Und find die Arıneen diefer Mächte fo ſchwach, 


. -baß fie fi vor einigen Civilbeamten ober wenigen 


‚in ihre Mitte eingefedttenen, Offiieren fürchten muͤſ⸗ | 
at m 


” 


J * den Auflagen war man eben ſo wenig zufrie⸗ 


ben, als mit der Gerechtigkeitspflege; ich habe aus 
dem Munde eines Mannes von Geburt zu Warfhau 


:gebört, daß ‚begüterte Eheleute jährlich bi 60 Pro⸗ 
zent von ihren Einkünften an bie Krone entrichten 
mußten, Kopfgeld bezahlten die Juden allein; fie 
„gaben, mehr als -ohemmld, hatten fig aber viel weiter 


| ‚andgebseitet. In einem qndern, von.ber Hauptflabt weit 
 ‚Mntfernten Orte verſicherte man mid), daß die Gutsbe⸗ 
Atzer in Neupreußen 24 Procent in bie koͤnigliche 


Kaſſe gaͤben, zu welchem Zweck die Landguͤter taxirt 
nrden. Von Haͤuſern wird nichts erlegt; da aber 
das: preußiſche Accisſyſſem und die Militaͤrkonſcription 
auch⸗ in die neuen Staaten eingeführt find, erlaubten 
oAcch Die Zollbedienten in den kleinen Städten, beſtaͤn⸗ 
rdig alle Winkel der Haͤuſer zu durchwuͤhlen. Zu Stet⸗ 
tin hoͤrte ich hernach jedoch Aus, einem: ganz andern 


:Zone-über Polen-fprehen.. Dan behafipieie bier, daß 


weren; und Die Sdelleute nicht mehr als doProcenta 
alles zuſammen— genommen, bezahlten, daß der TDheit 
von Polen, den er bei den beidenletzten Theilungagivei 


halten habe, ähm anberthalb Billionen mehr koſte, viel 
“ einbringes wegen ber Eummen, bie:auf bie Meinem Dars 


ter verwandt werden müßten, um fie einigermaßen in 
MDednung zu bringen, und bie Köſter, die forsbäiere 
ſollten, nur ein Biertel: ihren Einkünfte abtraͤten· 


Meine Leſer mögen von dieſen widerſprechenden Beaich⸗ . 


ten: glauben, was ihnen gut bünktz. fie werben vie) 
Leicht der Wahrheit am nächflen kommen; ! wenn fie) 
etwas von den so Procemt abziehen, und zu den vb 
eine Menge. pinzuſügen. . on ml 
| . 4 

Der Abel ſtebut zwar ench jetzt noch des Winters 
nach dee Hauptflabf; ehemals fanden fich welche als alaı 
lem Drten. bes. Reiche, gegenwärtig: nur "Einwohner dest 
preußiſchen "Antheilsz „auch wohl einzelne aus dem: Des: 


ſterreichiſchen, aber beinahe. gar. keins aus dem warn. | 


fihen Gebiete, einz und in bem, legten-.lagen gerade: bien 
varnehmſten Güter der :polnifchen. -Sroßen.: :Bei:'ber 


Abeilungwaren bie drei Monaschen mit: einander Aberz. 


eingelommen, . daß: aller Landbeſttzern im Meiche: eine 


Friſt von fünf Jahren zugeſtanden werben -fölte, sum: , 


ſich zu, beſtimmen, weſſen, Unterthanen ie werbem wou⸗ 


ten?” Hernach durfte Niemand laͤnger anf bem: Gebiet‘ 


mehrerer Herten Büter befigen;, -unterbeffed ſollten fie 
VBreibeit haben, "hin. und wieder zu reiſen, um Dau 


durdevuelen 467 
Sum kboffgre ußen. bereit ganz au denthoen 
"Buß ,. wie; ie uͤhrigen Staaten des Königs eingerichten 
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maö fie auf biefe BBrile verloffen mußten, auf bie von 
tpsifpeiteßße rt zu verlaufen. Ubein Pant Iriete cich 
wenig an fein Berſprechen unb verſchloß feinen Unten 
Shessen bad freude Polen fo gut, wie bei gene 
übrige Europa; umngsedhiei diefer gezwungene Ber 
kauf bischtd -fche hart für bie Befiter war mub einige - 
nis den größten Bertufle bebzapte, . 


Die Tunf Johre waren beinahe zu Enbe und ich babe 
feitbem. nicht. gebirt, . ob fie verlängert ſind ster men 
ſich ſtreng an die Abrehe gehalten bat. Die Leibeigen- 
ſchaft iſt in Polen übrigens anf demielben Fuße gebiies 
Yen, «ld chemald. Die Bauern find an ben Boden 
gebunden, koͤnnen ‚nicht ohne bemfelsen verfauft unb” 
die Zamilien alfo nidyt getrennt werben. . Die Beraͤn⸗ 
derungen, bie von einigen Ebelleuten in diefer Hinficht 
yeoiettiet oder wirklich "unternommen waren, hatten“ 
. wewig. ausgerichtet. Die Bebienten ber Greßen finb 
wit, wie in Rußland, groͤßtentheils Keibeigene, 
und nach viel. weniger find es die Bewohner der Städte. 
Ich weiß nicht, in wie weit bat, was an sinigen Or 
ten gebräuchlich. Ik, anf das Ganze paßt; zum Theil 
wenigßens ifl ein Bauer, ber nur eine Hufe von feinan- 
Hern bekommt, veuuflichtet, täglich mit cs Paas 
Oferden uud einem Knechte, ber das Perſoͤnliche für 
ihn: verrichten muß, Hofbienfle zu leiſten, waͤhrend er 
ſelbſt mit einigen Dchſen ‚fein: kleines Feld beſtellt; übers 
dies muß ‚eu nach ‚bie Abgaben an den König aufbrin⸗ 
gen.‘ ‚Der Luxus dee. Soßen, der. vor dem Untergangs 
des Reichs ale Vorſtellungen übertraf, machte einen 


‚tur Werner, u 6 


Sanenen Ar aehn des Een Ars Hhttenmahner. 
‚lin. Deberhfeibfiksfink die vielen.raͤußraß geſchickten.Ar⸗ 


‚beiber; in Alſen, in einiger ‚Brajehnun auf die Pracht 
Nehenden Haabsuenker, die ſich nad in der · Hauptſtadt 
aufhalten.  : Sonſt kat Warſchau, ſo viel. ich weiß, 


‚Beine. beſondere Fabtiken, und der Handel iſt. ebenfalls 
zfehr, gering... Das Maifte, was ausgehährt wirk,. beſtebt 


An Getraide, das nah Danzig gefchickt wird. Weit: 


xdem: der Eiotritt in ſaublaud ohne beſondere Beiferlighe 
Arlaubniſ allen Fremden · verweigert. ward, wurde auch 


Barſchau wernis: mehr von Reiſenden peſucht, da 
keine. Gauptftraße Darkber führt... Waͤhrend meiner ganz 


‚gen Reife babe ich nächt- fo. viele Beine geſundep as 


bier. 2 2 ’ . . .wW _ \ oe." I 7 9 
N 
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, ebrigens erlaube ichn mir kein Urtheil über eine 


Nation, unter: der ich nur.:chma pint Woche gelebt 


‚Habe, Von ihrem Aeußern ib nicht yiel Beſondereß zu 


bemerken, Inder Hauptfabt. fieht man die alte polni⸗ 


ſche Manmerkleldung nur nach Seltens , anfkändigen und 
wohlgebildeten Menichenfieht fie. gapnicht unvortheil⸗ 
haft. Man weiß, Ddaß ein ‚enges, .bid auf die, Schign⸗ 
beine. hinab gehendes Oberkleid, eine breite Schöxpe:von 
. beliebige. Zeuche, ein zund gefckorner, Scheitel‘ mit, eis 


mer runden Mute und endlich ein Snebelbart dazu ne 


hoͤren. Des; kahle Scheitel iſt am meiften ‘außer Ge⸗ 
brauch gekommen. Die Frauen haben in: ihrer Kleidung 
nichts Unterſchaidendes; das Schminfen iſt ſehr, allge⸗ 


 meinz viele ſchoͤne Geſichter habe ich nicht hemeskt, Bu 
den Nationalgewobnbeiten gehoͤrt Die Art zu gruͤßen, die 


IT en. 
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man bisweilen beim Abfchiebuthmen oder ber Danihe 
jengung Tür eiRe.genefene Gunfk ficht; ſe Seßeht im 
"einer tiefen Vabengung, wobei bie Süße besjenigen, 
vor dem man fi) beugt, berkhrt werben. Geitdem die 
. 6000 Mann flarke yreußifhe Sarniſon Barfhan's 

Straßen erfuͤllt, wird dad Teutſche etwas gewöhnliche, 
als ehemals, umd der Fremde fühlt das Bedinfniß ber 
Landesfprache weniger, als in deu zuffifhen Städten. 
"Das Yolnifdre, if ats ein ſladiſcher Diztelt weit dem 
-Ruffiichen naye verwandt umd bie Ghneohuer beiber 
3 Länder können einander zur Noth verfiehen; Zrog der 
‚ "Melen Konjonante, : die man beim Echreiben gebraudit, 
MR 6. nicht haͤrter, als das Ruffifche. ; Die große 
Leichtigkeit, womit die Polen fremde Sprachen unb 
„us ihre viarige Aus ſpreche lernen iſt langſt befannt. — 


e der intkadifehen eiteratur war &,. na al⸗ 
len Nachrichten? bie ich Vinziehen Sonate, ſehr ſchlecht 
beſtellt · und es wurden faſt nichts, als Ueberſetzungen ges 
r drudi. Im Ganzen ſchienen mir die Polen nicht fehr 

zuvorkommend zu ſeyn; ich war mit vielen Empfehlun⸗ 
gen für Warſchau werfehen, aber. an ‚keinem. Orte 
hat man mir ſo wenig Artigkeiten erzeigtz bin und 
wieder war es? nicht ſchwer, das ſichtliche Streben 


“zu bemerken, womit man ihrer überhoben zu ſeyn 


fuchte; Häufig habe ich mich gefragt, :: ob: denn preußi⸗ 
The Ungaſtfreiheit das einzige geweſen iſt; mas bie 
Nation von ihren Ueberwindern angenommen bat? Das 
Sittenverderben und die Krankheitem Die ed zur Folge | 
hat, ſollen unter beiten Geflchtem; wenigſtent in 


— 


dur urlen. oo 6 
nes mewythadt zeine ſchruͤckliche Höfe erreicht habenz | 
..nor der Theilnng wirkte felbfl die. . ganze Konflitutien wu 
mit, zum Deſtechlichkait, Irog und Mobheit unter dem \ 
Volle zu erhalten. Sonft babe ich im Scherze oͤfters 
‚die; Bemerkung gehoͤrt, daß es im Ruſſiſchen wenig ſtens 
nochein Wort gebe, das den Begriff der: Epre aus⸗ 
bdrige das im Volniſchen aber ganz fehlte Den 

Hirfigen Beibern dat man immer ben, ‚Vorwurf gemadhf, 
‚daß, fi ſich ſtark in die e heiten miſchten/ 
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u ‚Die, beiten erhen. wertihröigen Bermtigee, agf 
| dieſem Wege, ſind das Radzinilfche Landgpt Nia⸗ — 


‚bergen unb das bald darauf folgende Arkapien,: de Kr 
- man noch das Staͤdtchen Lo wicz erreiht. Von-Bilg 
nie, wohin man zuräd kehren muß, ift Nieberon | 
ungefähr eine halbe Nachmittagsreiſe entfernt. » Erſt 
‚Jüuft ber Weg, wie vorhin, durch ‚gine- ebene, fruch 
dare Gegend; dernach iſt er mit Holz bewachfen und. 
‚man. fährt durch verſchiedene nicht ſchlechte Doͤrfer und 
den Fleden Boli imow.. Man war beſchaͤftigt, die 
‚Sandfleae zu heffern, Sand anzufahren und Bäume 
»  Meorman’s Reiſen IT. ss,” Ä 
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gu pflanzen. Zwiſchen Bolimiw WiR irıY,,)) 


' fand ich fogär eine Ace von "Höheren Baumen. bie‘ * 
reits auf eine frähere Verfchonerung ſcuchen Be 


Das Saies des Fuͤrſten Kädyiit pet ein: dies 
des Dorf, doch mit gleichförmig gebauten Häufern vortfih; 
"in dem Dorfe iſt ein Virthshaus, Wo man aber, wein 
man eine Hacht darin zubringen muß, das Berguhzen, 
das Schloß und den Drt zu beſchen,theuer dezahll; 
in der Nähe zeigen ſich ein Rentmieifierhaus, eine Brawe 
rei und was fonfl zur Verwaltung weitläuftiger Land⸗ 


güter gehört. Das: nicht -fehlecht gekaufte Schleß bee 


ſteht ans zwei Gtodwerken, beren erſtes mit dem Bo⸗ 


ben glejch iß. Die unterfien &: . dienen 10 Wu 


ge netien Bohazimmern; ; die obern, ie ſebr hoch finb, 
machen bie Staatszimmer ud: ı Das Ganze if 10 
Fenſter breit; überdies find in der Mitte drei Fenſter, 
bie einen in ber Ziefe durchlaufenden Saal ober viel⸗ 


mehr eine Galerie bildeſi; am ben beiden Enden ragen 
. igioet Thuͤrme hervor, jeder von! doe⸗ Slẽnweclia; der 
eine dient zu Seinem Möbelmagäzin, der aitvere Ale 


Aufonsahrungsplate für angroidieie Bihee "und & 
8 er Bu Vo PN a 


Die: gimmer auf Ber: linken Seite find am — | 


wärdigfben. Sie erithalten ‚eine Menge guter Gemäl, 
Gefonders Frucht: und Blumenftüde, "Arbeiten ‘en Miinid- 


. ture, Mufcheln, Bücher, Kupferwerke, "elegante Msben 


und allerlei Arten von Verzierungen; von welchen · ein 
großer Theil aus y eteröbutg $icher zebwacht eſt. Die 


Ur u ‘. “re .. 
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" oaeibte, Seite, if mehr im ‚Alten Geſchmadez die S 
find Hier: auf: vom einem mittelmABigern vinſtiz ER 177 
Dienen ein Paar Globen von ungemeiner Größe und eine 
Aapet⸗ and. ber, ‚Metersburger Babrit ‚erwähnt zu 
nerden. In dem Sälafsimmer der. Zurſtin (fe, bes 
Kanadat, Defegn;, 4 Fuͤrſt den andern Theil) faͤllt En \ 
Auge auf eine Denge neuer und. feltner Kupferflige und 
en in, einem Nebenkabinerg, fiebt, man, ‚nit 
he. ‚Lheitnahmg, eine Niſche, vorn 
—8 — der einen, dem Andenten ‚in erfiörbenen & 
im geweibten. Alfa, verbirgt; auf demfelben und ji 
«Seite, Tagen ihre Arheiten und. Zeichnungen, 













be Sptfhlgfenen.. Gier Rande überdied (eh [3 
j RKapelle in. Arkadien beftimmt. Gemätpe, 
nfeihe, . die worläufig in der er 
heigeſetzt iß, begraben werde : 
ö Biblige Gegenftänbe,, die "Sr ‚Im . 
mbeR. Auf, eineg Art, Dani, das ausbrüdich dazu "bes 
i N id getlebten Sellen 
BR alt hat, Iu ber 
- Rüge befrachtet, las (einige, bir, ‚gnb da wohl, ges 
adelt ‚werben Können, bie Wirkung ded Ganzen if 
u den roͤßt 
* ee ‚gine 
„.Mneite, ‚Diitelaller,.. ein” Darterze bigt binter, Ba 
am Ende nach dem Felde zu eine Ebene, her. ei 
Baumgarten und ein Sewäfler; einen Wald IR der 
m Seite dat man nigi gehbtig, Senukt;. das Beſte waren 
rad Ca; Biuyen | in —— ein Ha Fi 
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ianas und ein zweiter “fire andere ewige mb Seite 
‚ Tide Drangerbäume, ‘die damals im Barterre ſenden. 


Es fe —8 als wenn ·die Fark Rath 


sit Fe, ihre" ſchoͤpferiſchen Zatente' imd die Kunſt des 


“feinften Geſchmacks fuͤr das benachbarte Arkabdien aufs 
. bewahrt hätte. | Ca’ iſt "die Frucht einer zwanigiaͤdrige 
Arbeit, und ſo weit die flache Gegend und das polniſche 
“Klima es haben verſfatten wollen, die gluͤcküchſte Nach⸗ 
“ohmung dir maleriſchſt en Anlagen,” die England I 
, dieſer Art hervor gebracht hat. “ein fehr weitlaͤuftiges 
and. unregelmaͤßiges Gewaͤſſer mit tinem Etand; md 
ci 9 vreiter, ſchlaͤngelnder Gräben, "der unter einem hilbe 
zerſideten Aquaͤdukt ſich mit einem Fall von drei Fuß % 
af ergiegt, machen den Kern vlefesß Orts aus; die 
. Cha fergänge umgeben düf die Funftlofehte Art Hat 3 
"ch, * beſchattet, den Weich 'odet ziehen‘ ih Tängs bi 


Rauale hin.“ | Einige, Gänge, die über nicht To qahlreich 


"nk "ängenehm fi fi nd, "ale die’ ibrigen führen‘ wach Yim 
, andern, mehr binteriätid liegeiideh grün, ° Dir Hafen 
. anb der nglifie Baunigärten‘ Find‘ länge ſo wolltominien 
*6 wa allein bie böpeh Balme don jever Art, beſon⸗ 


tab vi die: Yappeln !” Alaʒlen und das ibrige Gehoͤthe, 


"gab den Zeich umringt und wicver burch Gras unb eicha⸗ 
ttunſthůgel unterbrochen ii, u Biingen hit dem Uht 
vewachſenen iland in der — * die ‚entjüitenbfe ir 


Zur EZ un: 1 Pe “ Pens \ 
ee bervor. “ u A 8 
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By baban 8 if elgeitetiä in Arkadlen nicht Watt 
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gets. vorn Sofbgfetelfrmig:mit Sack heriſchen Bhplen; 


binten, wo sr Ach in dem Meinen Bufen de Sees „fee 
aelt, hat.ey eine laͤnglicht vieredte Geſtalt, mit einem 
Veriſtylium von ſechs dergleichen ‚Bänfen. Das Aa, 
üfk, - wenn. ich nicht irre, auf beiden Geiten mit, einer 
italieniſchen Juſchrjft verſehen. Inwendig wird m 


aus einem kleinen runden Votzimmer wit, einer. Statgt u | 


Im or s zuerk in eine Art Studierzimmer auf der rech 
Ion Seite gefuͤhrt, das al frescg gemalt: und mi, dem 
wusgeſuchteſten etruriſchen und andern antiken Vaſen ver, | 
ziert iſtz die Thijrenſtuͤcke vergegenwaͤrtigen anders. Giga 
genſtaͤnde des Atgrtpums. - Mebrigend) enthält dies Ras 
binet eine Drgel, ein Paar Schraͤnke mit außerlefenene. : 
weiſt englifchen Buͤchern, ein allerliebſtes Sopha. mit 
einer Gardine, bie burdy.gige Gäule.- von gelben Kay 
baſter unterftügt wird. Auf eingm Eichreibtifche.fiehen . 
wieder verfhiedene andere antile Vaſen, Lampen. u. dgl; 


Hinter dem Sopha iſt eine Art von Alkoven zum Mafchtn = 


qngebraht;. ein Mehuſenkerf fprigt purch vier Schlanz 
genbecken das Waſſer in- einen Sarbophag; und auf 
dieſe zuſammen gebäuften Bequemlichkeiten  eineh. raffi⸗ 
nirten Luxus folgt der eigentliche Tempel, ber den hin⸗ 
terſten Theil, des Gebaͤndes noch der ‚Bartenfeiter ande 
macht, und wo bie Verfeinerung chro boͤhſte Nolkfange 
menheit ‚erreicht zu daben ſcheint, Die Waͤnde diefe® 
areßen Gemachs, deſſen Breite ſginer Hänge entſpricht, 
find viereckige Bloͤke von ;ber ſchoͤnſten weißen Stulka 
zurardeit, die vollkemmen wie, Marmor ausſiehtz Ike 
ner Saͤulen, die den Tempek tragen, ebmen den alten 
Um verlaoen rien Moarwor Gialle avvea) ‚FDA: 


x 
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fais auf. bie iduſchendite Weiſe nad. "Wie Hece in aa 
Donte gewoͤlbe, aber man hat babei den "Fehler ‘ber! 
gangen, fie malen zu laffen; ich ſage ben Fehler, weil 
bei der Malerei und befonders der fo fehr außer Ges 
brauch gekommenen Mafonbmalerei; bas geringſte Ber 
(üben hinreicht, alle mit der groͤßten Sorgfalt zufamts' 
shön gebrachten‘ Verzierungen eines Gaals zu entfkelli; 
es if Iberbieß im Herzen von Polen nicht leicht, einen 
Hate su finden, der im Stande wäre, eine Arbeit 
zu liefern, die wenigfiens einigermaßen ber Schönheit 
658 Üebrigen entfpricht. Ban’werfe daher ih dem Tem⸗ 
bel don Arkapien keinen Blick in die Höhe und bes 
tiachte, wenn man erfi die angenehme Geſtait des Gans 
jen und ſeine architeftonifchen Schönheiten‘ bewundert 
bat, die einzelnen Theile und bie Anorbnung' ber’ Mobis 
klen und man wird unwillkurlich genöthigt, :; an die Zau⸗ 
berpalläfte zu ben fen, deren Befhreibung wir in ber Ius 
Bend’fo begierig verſchlangen. Der Thuͤr gegenüber, die 
auf den Teich ausgeht und den Haupteingang ausmacht, 
Ik ein Altar angebracht; hinten iſt er mit einem Amor 
Bemält;:’ beſſen Geftalt von einem großen Spiegel zurkd 
geworfen wird. Auf dem Altar ſelbſt Tiezen die ſchoͤn⸗ 
fen Haarloden und andere Denkmäler der Freundſchaft. 
Drei hölzerne‘ Selläe curüles und ein vierter in einem ie 
RES andern Geſchmacke mit tintifihen oder chineſiſchen 
Stoffen‘ überzogen, ſiehen mehr nach ber Mitte; am de 
Wand Bänke hit Ahnlichem Ueberzuge; man trifft zwei 
Statuen, ausgezeichnete Tiſche mit Schuͤſſein von ſoge⸗ 
. Handtem Raſphaelſchen Vorzellan, mit Skajola und es 
‚ Hgen hften' Lampen bofeht; ein Paar. Kandelaber mad 





bar Bapıhe. 4 


ar Küken; narkiſche: Gewander. die chen üben 


Die Tiſche auf ‘eine. Aet, die ſich nicht beſchreiben 17 
anischipgt find; . der Woben iſt mit allerlei: ſchoͤnen 


Aelzarten auögelegt, und ‚nicht: geſpart, was zug 


Simrooklommnung bed Ganzen beitragen kann. So oft 
ich auch aͤhnliche Seltenheiten anf mainen Reifen geſehen 


Inster ſo iſt. Dog... der Terpel in Ar dadexen durcht 


Ri Erfindungsvarmoͤgen feiner Seifterin, durch die 
Gyrorarizie und Gruppiyung ‚aller der Schaͤte, die hier 
avſammengehracht ſind, einzig in feiner Art, obgleich 
Mr wie man bereits aus dieſer Skizze. ſchließen Eann;, 
vdallig zum Gebrauch beſtimmt iſt. Dem erſten Zim⸗ 


merchen, das ich ein ‚Stubierzimmer naunte, entſpricht | 


‚auf der aubesn Geike. ein Schlafgemeach, : daß. aber dum 
„Bel iſt uud außer. einigen Stühlen mit Baht | Feine weiss 
dere Verzierung enthaͤlt. F 

AUnfern von dem Tempel kommt man zu dem Han 
ſe des Burggrafen,. .d..i. des Aufſéhers, ainem als 
ten gothiſchen, rund umher mit. Böumen bewachſenen 
.. Gebäude. Dann folgt wieber immer in derſelben Se " 
gand eine neue Anlage, die ein Badehaus, eige Baliere, _ 


Meierei, einen Schafftall, und verſchiedene nette Zim⸗ 


mier enthaͤlt, alte Mauern, Antiquitäten und etruriſche 
Waſen zeigt und endlich ohen in.einen Thurm endigk. - 
Bor. dem Gebäude fingen mit Gras hewachſene Saͤulen⸗ 
truͤmmer, :und;um dat Gauzt Fäuft:eine offene Bali. 
Den bier führt in Borimgarten. nach chem Anfang des 
| ge Sanıdds:. fubrhmach einem ſchattich⸗ 
nn Eilande hayübar, daß. ein. Grabmal enthältz 
——— weise Raw: mr watem — 


aus Ude 
Die ſeins dru igefehtt IR -unb: berent DIS über bie gen 
niiwundener Kopf ganz vom über Megt, wiacht-ehil 
große und. zugteidy ergreifende Wifbuing 5 auf dem bltaeie 
 Gläind;- ber dein’ Wilde - zum :Sager- dient, RE nbib 
dofonen Buchlabenz -Pai fait E Ariädie_ vs - Five 
Böfe. Man kehrt laͤngs denj Auual vor dem VBenches an: 
Kom. Wafferfell vorbei, - zur ;- und erfieigk auf“ der 
rachten Seite des großen Teichs eine: Biete, Lund 
Kuuſt angelegte Höhe, - mit einen faft ganz GENRE 
Gatten; ix beflcht aus brei großen Blasfeuert' Dun 
einem: Anzigen Stuͤck; oben Liegt eine‘ aͤhuliche, bundy 
ihre Dide gegen den ‚Hagel und andere gewbhrtich⸗ 
Zufaͤlle gefijerte Platte; inwendig ſteht ein glaͤſeruct 
Dich mit einem Serdice von derſelben Natecir) datibe⸗ 
wicd an der Hoͤhe haͤngen glaͤſerne fat und Verzie⸗ 
sungen. Das Meiſte iſt aus der PVeſtors bur ger 
Pabtll.: und. ein Gechent Karharinas IL al bie 
Prinzeſſin. Der Gallen; der aern⸗ Hein iR, dab 
He Gehalt: einer Kokutim. we .43 
Bon Sier. ſahet maͤn Ran nagy heim Elawe in dem 
sroßen. zirkelformigen Teiche heruͤher, an deſſen Band 
Bad Gebäude angelegt if. Die Infel if faft me ſehe 


mit Altaͤren zur. Ehre verſchiedener Tugenden befaktz 


Iebe. hat ihre beſonderen -Safhılftan, bin und wiever 
teifft man auch: ein einzelnes Bilz. Es iſt Hier ſehr 
Balken, bochietbabcfeuchk' Hinter ber glaͤſernen Ro⸗ 
tunde entdeckt man: ige Inltiäglidie Beine Haͤufer, hin⸗ 
ten·mit: Blummengärseng fie Mehen: einauder gegenuͤde⸗ 


| 


u: fiuhten den: Rumen! Ich bkehun wid Bau 


u Dur Pie. 609 
wi: Aonimt‘ man’ zu einen uinchehauten zothiſcha 
. hide, "DB: ein einziges,? ad berfeiken Archttektur 
Öngerichteteb- Sinmier, nik einigen gemalteit· Feuftein 
ah unten: Fichte man eine fehe ‚gute Grotte EP 
nem Engang zwiſchen givel ber groͤßten Geile, BE 
men hat fihben koͤnnen; - von dort: fährt eine nadrii⸗ 
die , wie HuB"dem- Wellen gehauelie Treppe nach obrni 
Das Gebaͤnde fon eine Kirche ober · Kapelle vorfteiuit 
she man hat vor demfelben ein Kreuz auf einem SNK | 
aufgerläytit, nit‘ der Aufſchriftz „Multi -. vocatl,, 
„pauci- electiz „ Aber den‘ Worten: fist eine Eule. 
Uns dei ‚Kapelle: läuft. eine: atbere: offene Arkade ober ! 
eindad Achnfiches quer nach unter. In ber Nähe tie 
Fen hler und da allerlei Trümmer: von’ Gebäuden auf 
dem Beden zerſtreut. Uebrigens Babe Ich mich, Sei“ 
ders bei den Hauptgebaͤuden, über die Sorgloſigkeit 
gewunderi, womit man dieſe Koſtbarkeiten raͤuberlſchen 
Bänden: dern: ein Eindruch w wärbe Buße leiht Veit. 
nt bat ’ 
| : TE Rd 
= Durch ef: Beh And: Pen über eine ———— 
kommt man in ck einer, Stuube von bier nach Co 
wecz, einem Staͤdichen, das aud--Lfirem ziemlich gro⸗ 
den Markt mit guten neuen Haͤufern (1Wozu das Wirthee 
haus gehoͤrt), einem Kloſter auf der enen unß elner Kirche 
auf der andern Seite beſtehtz in der Mitte Tiegt- die 
Bauptwache; fernet trifft man Mige uiicegelmaͤßige 


.. 


Quergaſſen und "Ant: Ende noch anen weriger Tandem! - | 


und verhältnißmäßigen Markt ald den erftern, worauf 
das Rathhaüs: ſtehk; Eye aha Taube Aamımt, 


4 on . 
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‚zuuf man auf tan Lentſchens Geite nu. bi ine 


me Vorſtadt fahrtu; ‚hier ſieht man ein gryßet Gen 


uber das zu einer Zebeit zu gehoren · ſcheint. Im 
Ganmen hat die Stadt, nah ber Hahl ihne Daweba 
zer, cein tedtes Anſehen. Die Stadtlicche iß gurzime 
Up. gutes Gebaude; außerhalb des Chors laͤuft ein · are 
tigen Pectikus nach dem Markt zu. Inmendig tric 


| | man winige diemlich merkwuͤrdige Grobmnaͤler ober Kar 


"zellen, quf Bilhäfe.non, Ssakanı, Egbiſchoſe uam Bam: 
ſen u ſ. w.5::08 wird hier guch Bas. ei Kan 


eneoe wikus anfbewabet, ber. ein hoppales. Angeficht. 


noͤwlich zwei Naſen, einen: doppelten „Mund mb eig 
ewas unkenntliches drittes Auge hatte, und 70 Jahr 
. Shte. „Lomi. t$ bat. außer. der Hauptklirch⸗ DZ 9. 
| a bie ich mnendig ni. seehnn — 


utno, AM ein Petenha⸗ ve Rh Pr 
| * auf einigen parallelen Straßen ‚mit, einem Morkte 
befſteht, legt zwei Stationen von bier anf einem ums 
ebnern Boden. Die Haͤuſer find. meiſtens, wie. auf 
Dem Sande, hoaͤlzerne, mit Stroh gebedte Hättens 


und nur hin und wichen zeichneth ficp-ein-eingeine, eis 


was befime Wohnung: darunter aus. Anfſigr der ka⸗ 
tboliſchen Kirche ſallt die Synagese ina Ange; fie ik 
guswendig weiß. Ahertincht· ‚und. hat, vier. Saͤulen; 
 "igpenbig IE fie zierbich und: garz astäfelt.. Man. zählt 
Bat. 400. Zuden, md ;gop Ehriſten. Fin na Oi 
= Mreabsiagement mapt bie Garniſon gus. 
Dee: ae er ae ag 


’ * —R — ppei Ernie 
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| ee Pe 
te; wvar, obgleich eo ben Fensen eine Stadt, 


fine, an Pin Nachtlager zu denken;.. ein: großek,n 


weittäuftiges Sebande voe demſelben, ‚Hast u u 


um: Linden umgeben war, ward, wie A hörte... en 
aim Gtoxofien bewohnt; wir fanben:entlich auf: einem 
Dorfe unfer Unterbecamenz fett. ber: fruchtbaren ihent,.: 
- bir wir bis jetz durchzbgen hatten, umnd Die. eine Siam 


Ude Anzahl Dörfer: und -Fleden onthaͤlt, fährt mamı 
| jegt faft allein durch Wald und auf eine ſchlechten 


Bee noꝙ Sompelne. Ren I nt 


rn D [ u r “ .r r 


Pr. iefen kleinen Ort folgt: bie langt. ebene 


—* Station Kies cewo; eine ſchroͤcklich laugee 
Sekte führt über einen Moraſt. Aies cewo liegt nicht, 


aangenehn aa dum; Vaſſer; es enchaͤlt einige 100m 
Anden, die dem Edelmann, "dem dad Gut gehoͤrt, 


ve 


‚nad der ein. Schloß daſelbſt hat; jaͤherlich sam Thalte ente; 


dichten mäffen;.-.überbies geben fie ein Sechatel eines Tpanı 


lers fhr jenen. Kopf an den. König. Sie ernähren füh,. 
wie Aberall in dirſen Gegendai, vom :Handel; die Grm: 
ſten verrichten Häusiipe Arbeiten. aubre ziehen nadı Da 
. . benachbarten Dertern, um zu ſchachern. Gin ebener und 

offener, aber. einiger Weg kuchrt: nun durch verſchtedne 


wiate; Siupre, kack deſſen iWarflabt. man abe | 


wur zu fahmen.. fpeint;.. geigt giemlich gute OGoͤuſerg 
daan folgen: verſchiebene Eichibffer: uud endlich kammt. 
man‘ nach dem gei Mellen entfernten: Werzesniaz 


. auch.biefer Ort gehört'eitsen.feßt bemittgisen Eaulmanne, 
 der’dievdaisiein wiehrer Pole Sonmer und Winter, iu " 
Briigel Bike Dohntzng baſteht aus zwei einander 


- 


GB .t we. 


7 gegenüber Iingenbet Panillent, Wie nen- einen Hof: eier 


gehbloffen And, : ‚uhr an beiden. Weiten ein Paar ver⸗ 
fallene drten Haben... Das Statchen hat einen Marl, - 
niit einigen, auf benfelben :auögeheahen. Straſen, eine 
udedeutende Aeche und eine Synegoge. Miefonkeni: 
ſten die Gtädte, .die. Privateigenihhmern gehören, #0 
Bart it Juden beuötlert, was fü burd die Adgabe, 
w * ihnen entrichten mäfn,. leis atuu. 

Sluͤpte, vos i6 fo eben emwähnte, und 1 
fonft der Geiſtlichkeit zugehörte, bat nicht einen einzis 
gen Ifrreliten unter feinen Einwohnern, weil eb feine 
alten Prioisegien in diefer Hinſicht beibehalten hat. me 
geachtet ein Blick in: das Innere der peluifgen Sabens 
wohnungen uns gu dem Entſchlaß veranlaßt bette, wie 
eine derſelben zu unferer Herberge zu wählen, fo zweng 
und doch die unaͤberwindliche Nothwendigkeit zu Brz es⸗ 
ia eine Ausnahme zu machen, die indeſſen danurch 
gerechtfertigt ward, daß das: Zimmer und) ganz in feis 


men Lohmwaͤnden ſtand und ned nie vom | den a Hauöben 


wohnern benußt worden war "© 

Eadlich Tue. man vr ing eieben unb totehr 
—** Dre, deſſen Namen der unzähligen: Lon⸗ 
ſpnanten wegen .fhr einen Auslaͤnder Tauım audzufpre' 


— an if, : und dad größere und beſſer gebaute Schwearns 


ſens, wo man Iereits: bie. teutiche Wauart wieber ir 
bet, nah Poſen. Der. zweite heit der Citation, 


Die. unbniktelbar dahin führt, IB biof.siefee. Saud. Dies 


wivd aus benz Bocigen berzitg:;gunnt Haben, bafied 
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7 90 der ganzen Gegend zwiſchen Warſchau und Po⸗ 


ſen nur 9 aber 3 ‚Stationen mit Waldıyız giebt, und 


daß alles Uebrige in offnen und ebenen Kornfeldern, 


Die .jegt mit dem ſthoͤuſten Getralde bedeckt waren, bes 


ſteht; wegen diefer Cinfoͤrmigkeit finder man aber auch 
wenig ſchoͤne Ausſichten. Zuletzt ficht man verſchiedene 


VGewüſſet. Jemehr man ip Vo ſien adyerti. jefärker if . 
"dab Land bewohnt; und {ah ziifiken allen Etalo⸗ 


| dem trifft man einige Dölfer, cober'ehi Gtäötdien- sit 


! gihem: Herriihätfe. Die — wirb unan Bes 


tkeits aus dem, waͤs ich hin ind wieder davon erzähle 


pe hinlanglich kennen / ober mit vVferden wir man 


"cn dem Voſtmeiſtern Süt bebieht;- auch die Wetze: ver⸗ 
ipienen gerühmt zu werben. "Eine Menge Heiltgenbil. 
"er, die zuletzt fogar hicht ohne: Burus ‚bearbeitet find, 


"dienen zu ihrer Verzierung. Auf ben-'platten Babe 


"findet man faft gar Leine Aloͤſter, aber wohl: -In den 
Lleinen Städten. Sonſt ˖ habe ih keine befondere Spu⸗ 
"ren von großem berglanben, weder in ben Oaͤufein 
noch anderswo gefunben. Die polniſche Meibung kommt 


“mer mehr außer Sebrauch,“ ib habe ſie jedoch noch 
mehr, nach “ber Poſenſchen, als nach der Warſchaui⸗ 
ſchen Seite gefunden, ur enge verföien um Big 


Rent." 
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Aenft emporſteigende ‚Dägel bilpen, und beflght auf. # 
zer. ziemlich, regelmäßigen Stadt. und Vorſtaͤten, ‚bie 


u 7 y ziemlich, weit nah allen. Seiten ausdehnen. &e 


en von ber Berihaur Seite in das eigentliche Aafen 


uhhineinkerugng,. tühst man zwei Mal gufeinge Bräde hher 


„sinn fhpalen Arm. der Bartha- und harnqch ‚über 
Nieten. Fluß ſelbſt, beffyn Breite, hier jeho nur muhehges 
send iſt. Bei ber erfien Brüde ‚erhebt. ch der moderne 
MPallaſt des Erzbifhafs, mit einem Garten und. ein 


ı Phönen Gitter; an der andern Seite Kegt die Douilir 


se fie if, kein großes Gebäude, doch war, man im 
Begriff fie mit ‚einem neuen Giebel in. einem ziemlich 
i.gaten Geſchmack zu verfchen;. wenigſtens verrieth der 
Zeichner des Entwurfß architektoniſche Kenntniſſe. Rund 
um die Kathedrale und das biſchoͤfliche Haus haben,bie 


cs Kenonikes ihre Mobnungen. Die Vorſtadt auf der Bars 


Iiner Seite ifl feit der zweiten Theilung des Rips 
“ur ben verflorbenen König von Preußen, der 
Dof en als die Haupfflädt feiner polnifhen Befigungen 
betrachtete, ſehr verbefiert und verſchoͤnert. Man bat 
bier nicht nur die Stadt felbft einige Ruthen heraus 
geruͤckt, mit verfhiedenen neuen Gebäuden, worunter 
die Stadt Warſchau, ein fehr gutes Wirthshaus, ge 


⸗ 
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! et: rumnba daß Ende der Straße mit: einem neüen Thor 
Avbder eigentlich einem Bogen!verjiert ſoendern zugleih 
ußerhald deſſelben etwad zur” Geite eine Art Chaͤufſe 
"sit Pappeln Berg aufwärts angelegt. Hier oben findet 
"man wieder rechts eine eingefchkofſene Kaſtanienaulet, 
"init noch einer doppelten Rechẽ von Vappeln außerhalb 
Her Befriedigung; auf der ‘Unten Seite zeigt‘ fich ein 
halbrunder Platz mit denfelben Baͤnmen bepflanzt, der 
ebenfalls: zur Promenade beftimmt' a, und worin Ui 
* Belt des Königs während ' feines hleſigen Aufenthalis 
J aufgerichtet war; (Tonft logirte er in dem biſchoſtichen 
Malais; das am naͤchſten bei dem Revueplatz außerhalb 
"ber Stadt Negt 3). jenfeit drefes' Halbrundes laͤnge der 
Kaſtanienallee hat man eine Neihe artiger neuer HE 
"Se aufgeführt, Das: Ganze macht einen angenehmen 
Lindruc und die Allee wird bald genug ihren Schatten 
werbreiten; ſchon jetzt dient fe zum allgemeinen :Beie 
. "fammlungsort der Poſener ſchoͤnen Welt; mar duͤnfchte 
“ber, daß fie etwas breiter und Länger und ri wäh - 
"Her Landſtraße durchkreuzt ſeyn mochle. Am Ende geht 
“ed wieder Berg ab und hier war man aufs neue nit 
| Bauen befehäftigt, und ganz Dorfen ſcheint feit kur⸗ 
zem von einem Baugeiſt gleichſam beſeelt zu ſeyn. Auf 
’eine Anhöhe 'errichtefe man ein Zuchthaus und noch an 
verfchiedenen andern Stellen war‘ man beſchaͤftigt, "ehr 
Boden zu ebene: ‘Auf einer ganz andern Seite in der 
u — Wordt entdeckt man bie tentfthe Kirche, ein“ großes 
und ſchoͤnes Gebäude; es Liegt auf einer Jaſel oder 
Halbinſet, was ich mich nicht mehr genau erintiefe, 
die durch eine Bılide. nit dein feten ‚Sande verbunden 
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HM. Die eigentliche Etebt, wird opu halb verfellnen 


Mauern umgeben und hat auf der weſtlichen Geite hin⸗ 


‚ker dem Markt eine betraͤchtliche Anhöhe mit einem Kies 
Bir und noch einem öffentlichen Gebaͤude. Sie beſteht 
dB aauʒ: aus dieſem Warkte, und drei darauf ausge⸗ 
enden Straßen, bie dur Quergaſſen mit einauder 
‚gebunden fiuh; ie Hauptfsapen find regeimäßig und 
„haben hohe, ſchoͤne Sebaͤuude. Der. Markt kann präge 
tig genannt werden; er if groß umb von vieredter Ge⸗ 
Belt. Ziemtic frei, doch nicht ganz in ber Mitte ſteht 
ias der ſchoͤnſten Matbhäufer, die id auf ber ganıgm 
Meiſe gefchen ‚habe. Dies prächtige, wit einem huge 
„nerfehue Gebaͤude, hat. am Vorbergiebel einige Keihen 
ftaden fiber einander und macht im Bangen eine var⸗ 
hrifflihe Wirkung; mr. Schade, def dicht am ben Hie« 
‚dergichel „verfihiebene Außerfi mittelmäßige. Hänfer fips 
. Sen, bie in der. That, den ganzen Markt entfielen. Auf 
‚einer andern Seite beffelben . zeigt fi Die Jaſſade der 
zuenen ober wenigfiend erneuerten Hauptwache, eben⸗ 
- falls eines netten Gebaͤudes. Die Haͤuſer am dem vier 
-Hauptfeiten. des Platzes find hoch und fallen ſchoͤn in's 
‚Auge; unten fi icht man Bude an. Bude; worunter ſich, 
wir zu Warſchau, bie der Zuderbäder. und. der Kauf⸗ 
‚deuse. mit Ungarmeinen durch ihre Anzahl * autgeich⸗ 
‚mw. Vohin man das ‚Auge wendet, esd fey in ber 
Stapt ſeloſt ober in den Vorſtaͤdten, uͤberal trifft es auf 
rKioßer und Kirchen, und, ich glaube fie fiper auf 40 
‚angeben zu önnen; ginige- berfeiben find fehr alt, a 
‚dere toben die plumpe ober gefuchte Bauart aus db 
‚Sepien Hälfte des 17 ten oder dem Anfang bed 18% 


> 
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Fahrhunderts. Ueberhaupt kenne ich wenig Staͤdte, die 
Sieh, heiterer barfiellen und mehr Nahrung - und Wohl 
“Hand verraten, ald Pofen; obgleich die Stadt Feine 
andere Schiffahrt als mit Meinen. Fahrzeugen hat, die 
„bie Güter aus der Warthe in bie Oder und auf die⸗ 
fer nad) Stettim.führen. An Süden. fehlt e8 fo mes 
nig, ald in den übrigen polniſchen Staͤdten. Cine Schau: 
fpieltruppe gab woͤchentlich einmal in einem kleinen: Ge⸗ 
‚+ bäude in einer Borfladt polnifhe Vorſtellungen. Uebri⸗ 
gend befindet fih Yier eine Regierung, Kammer und, 
wenn ed nicht aufgehoben ift, auch ein Gymnafium. Die 
gewöhnliche Sarnifon beflebt-aus einem Regiment. , 
oo | oo. 

Gern haͤtte ich meinen Aufenthalt in Poſen benutzt, 
um die Guͤter, die der Erbprinz von Oranien vor 
einigen Jahren in Suͤdpreußen gekauft hat, beſonders 

das Hauptgut Rakoten, drei Meilen von der Stadt 
zu beſuchen; das Schloß auf dem letztern wird durch den 
geheimen Finanzrath Tol lius, der dieſe ganze Beſitzung 

verwaltet, bewohnt; allein eine Abwefenheit von einigen. . 
Tagen, die feine Geſchaͤfte nothwendig machten, verans 
laßte mich, meinen Plan aufzugeben. Der Prinz hat 
400,000‘ Thaler für die Güter gegeben, die ehemals dem 
Fürften Jablonowsky gehörten; das Schloß Nakos 
ten fol ungemein, groß und fhön feyn; e8 wird von 
prächtigen Gärten umgeben und die Erbauung beffeiben 
bat ehedem an anderthalb Tonnen Goldes gefoftet. Der 
Erbprinz hat nicht nur den Bauern ‚die Freiheit gefchentt, 

„ fondern Überbies noch 400 aus dem Naffaufrhen herge⸗ 
zogen; fie bekommen ungefähr vier Groſchen täglich, bis 
Meermann’s Reifen. II. | xt 


= 
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ſie gehoͤrig eingerichtet ſeyn werden. Biete find no 
:bei den polnifcken Bauern einquartirt; und einige, de 


‚nm biefe Wirthſchaft nicht geflel, . ſind bald ned 
Teutfchland zurüdgefehrt. Man fegt an der ganzen 


‚Unternehmung vornehmlich aus/ daß die Koloniſten bei 
‘ihrer Ankunft nicht Alles zu ihrer Anfnahme fertig fans 


ben, um fo mehr, - da ihr Unterpalt unterdeſſen dem 
Bringen ſehr koſtbar fiel. 


[4 





N 


In der Vorrede zum erſten Theile machte id mich 
andheiſchig einige Zuſaͤtze, und zwar ı) eine. allgemei 


ne Schilderung vom ſchwediſchen Finnland und 
37 eine Nachricht uͤber Schwevens- Finanzweſen zu 
liefern. Allein über beide Gegenſtaͤnde findet man jetzt 
in der von mit Dearbeiteten Befchreibung Schwedens 
zur neuen Auflage der Buͤſchingſchen Erbbeſchrei⸗ 
bung (Hamburg bei Bohn 1807) hinreichende Aus⸗ 


kunft. Ic liefere daher einen nicht weniger intereſſan⸗ 
J ten Zufag zum erfien Band e 124. j 


Hr. d. M. erwähnt baſelbſ einer natärtichen Toch⸗ 
ter Chriſtians VI., die im Zuchthauſe auf Moen in 
Verwahrſam gehalten wird. Die ſonderbare Geſchichte 
diefet Perſon wied in einem merkwuͤrdigen, in Teutſſch⸗ 
kand wenig bekannten daͤniſchen Buche beſchrieben; ber. 


1802 verfiorbene Arzt und Satyriter N. D. Riegel, - 
des and) eine Monge Geſchichtͤbuͤcher, meiſtens in eis 
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nem wilden, halb ſansculottiſchen Zon, ohne Kun 


und Würde verfaßt hat, in denen man aber manche 


. berbgefagte Wahrheit und minder belanute Anekdoten 
findet, bat den dritten Theil feiner Smaa historiske 
Skrifter, Kjöbenh. 1798, eine Skilderie af sjette 
Christian einverleibt und S. 294 folgende Aumer 
kung beigefügt. " 


„Es ift gewiß, . Eönnte die völlige äußere Aehn⸗ 
lichkeit mit dem Bater etwas beweifen, fo fcheint man 
ein Frauenzimmer auf Moens Zuchthaus bei'm erfien 
Anblid für eine Tochter Ehriftian’s VL halten zu 
äfleng : aber es iſt eine große Frage, ob nicht biefe 
zufällige Aehnlichkeit Die einzige Urfache iſt, daß diefe 
Betrügetin bier und da, aber doch nur bei- dem unbes 
beutenden Zheil des Volks, Anhänger gefunden hat — 


Man braudt nur dies Abentheuer zu leſen, um 
ben Ungrund deſſelben einzufehen: 1738 foll diefe vor 
meinte Prinzeffin von ber verwittweten Fuͤrſtin won 
Ofifriesland (einer Schweſter feiner Gemahlin & os . 
phia Magdalene, geborner .Prinzeflin. von Kulm 
bad) geboren feyn; fie fol gleich der Grafen Schack 
zur ‚Erziehung. übergeben und, nad ihrer, eignen Aus⸗ 
fage, bis zu ihrem fünfzehnten. Jahre: bei ihr geblleben 
ſehn; bis zu diefer Zeit ward fie-fehr eingezogen gehal⸗ 
‚ten, . erhielt aber doch eine fo vornehme Erziehung, 
daß fie weder leſen noch fchreiben- lernte; fie wußte ſich 
auch Feiner Perfon zu erinnern, die fie Water ober 
Mutter nannte. In ihrem 15. Jahre kam fie auf eis 
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nem Saiffe nach Norw egen unb gleich dareuf nach 
Amſterdam⸗ wo fie bei einem Kaufmann ſehr gets 
| gleichfam ‚wie : eine Tochter vom Hauſe ‚gehalten. warko 
In Holland erfuhr fie zuerſt, daß fie einige Mittel, 


ze andeen ein wmit Juwelen befetztes Portraͤt Ehri⸗ 
ſtrans, II. mb einen Schenkungsbrief auf das ut 


| . Bregentved befige Wie viel Abentdeucruches trifft 


sion wicht hei jedem Sorite. til x J 


3 


. 
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Die Stein and Shriftan.x v1. seiten cin PR 


has ihnen glich, bei der Graͤfin Schad. in Kopens, 


bagen oder auf, Schadenborg gelaffen und ber 
Hof Died Geheimniß nicht eutdeckt und” der „Königin 
mitgetheilt haben? Ferner, faßte die verwittwete 
Fuͤrſtin, da fie bis zum Jahr 1764 Tebte, nicht die fiebe 
für ihr Kind gehabt haben, ihm Etwas zuſammen zu 
ſpoaren ober ihm ein Kapital zu verſichern, daß es nicht 
voͤthig hatte, in Holland nm. das Brod zu dienen, 
und ſollte fie zufrieden geweſen ſeun, daB jaͤhrlich 


400 Rthlr. aus der koͤniglichen Mivatkaſſe bezahlt wur⸗ 


den? Endlich welche Ungereimtheitz Graf Moltke, 
der 1550 Bregentved nebſt andern Hoͤfen zur Er⸗ 
richtung einer Grafſchaft erhielt, mußte wiſſen/ daß 


Chriflion VI. Bregentved 1740 von Loͤwenoͤrus | 
Erben: gekauft hatte, '.er_hätte.affo.bies Geſchenk richt | 


unbeforge von König Friedrich. IH, annehmen; ber. 


j König hätte ihm auch, wenn ber. Schenkungsbrief in 
den Haͤnden der vorgeblichen Prinzeſſin geweſen waͤre, 


das Gut nicht zuwenden und. bie Grafſchaft hätte nicht 


 grrichtet werden koͤnnen. Nun da 66. Moltke'n uͤber⸗ 
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tragen warb, fieht mon keicht, daß das Gefupäk von 
dem Schenfuigsbrief ungegränbet if. Denn folgende 
abenthenerliche Borfähle ſtuͤrzen diefe Wahrheit nicht um, 


* 


Bis zum J. 1764 ward dieſe abenthenerliche Prins 


zeſſin ohne Not in Amflerdam unterhalten; aber 


ba warb bie Summe, die man für fie zabfte, zurüd» 
gehalten; fie mußte darauf als Stubenmäbdhen bei eis 
nem Apotheker in Leiden dienen unb alleriei grobe 
beit verrichten. Tin Zufall führte einen normegi- 
ſchen Studenten Kirchhoff hierher auf die Univerfis 
taͤt; er warb mit diefem Stubennädhen bekannt une 
‚von ihren Brillanten, Porträt und Schenkungsbrief ge 
blendet; er beſchloß, mit ihr nah Dänemark zu 
zeifen, ‘(17656). um bier ihre Rechte geltend zu machen, 
. verfäumte aber, ein Notariatsinſtrument uͤder afle ihre 
bei ſich fuͤhrende Beweiſe aufnehmen zu laſſen, woraus 
man ſchließen kann,“ daß dieſe ſchwerlich von einiger 
Bedeutung waren. Kirchhoff kommt im Auguſtmo⸗ 
nat mit feiner Prinzeſſin nah Kopenhagen; ſeit dem 
13. Januar ſaß Ch riftian VII. auf dem daͤniſchen Throne, 
und bewies viele Achtung gegen feine Sroßmutter uns 
ihre Freunde; zu dieſen war wenige Wochen vorher 
Graf Danneſkjold gekommen; er war von dem jun⸗ 
gen König in feinem eignen Brief an ben Grafen als 
Schöpfer der Blotte in alle feine Würden eingefekt, 
und /galt den Augenblick als alleinherrſchender Miniſter. 
An diefen wendet, fih Kirchhoff mit feiner-Prinzeffin 


= und feinen uͤbrigen Schnurrpfeifereien; allein Danne 


ftjold, der zu wohl einfah, mis mädtig Sophia 
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Wagbalenä war, wollte nathetic ihre Kühe mit foßs 
‚Yen. Poſſen nicht ſtoͤren, nahm die Papiere entge⸗ 
sen, und. verſprach, wie man ſagt, ihnen durch ei 

nen gewiſſen Prinzen Recht zu ſchaffen. Kirchhoff. 
ward jest mit Geſchenken und sure Verſprechun: 
gen abgewieſen. 


i 


Die enfliinge am Hofe fuhren um die Zeit wie 


| Schattenbilder voruͤber; alle hatten das Eigne, daß ſte 


dem Grafen Moltke, der 20 Jahre der einzige Gänfke 
ling des beflen Königs gewefen war, nicht das geringfle 


u. Unangenehme zufügen wollten. ‚Endlich findet fich Kirch⸗ 


hoff 1770 wieder mit feiner Prinzeffin in Kopenhi 
" igen ein; bie Sünftlinge fhienen damals in ihrer Vers 


ffahrungsart maͤnnlich gu feyn, wenigftens veranflafteten . 


‚fie erſtaunend gerechte und vorzügliche, für den Staat 
nuͤtzliche Einrichtungen. Eine Kommiſſion ward nieder 
gefetzt, um den Grund biefes Übentheuers zu unterfu⸗ 
chen. Sie beftand aus Chriftians VI. Ankleidungs⸗ 
freund (Paaklaͤbningsven) v. 'd. Lühe, jetzt Ober⸗ 
kammerherr und Ritter vom Elephantenorden, und ei» 
nem ber größten Juriſten bed Landes, dem damaliger - 
Seneralprokurator Stampe, ber gewiß nie dem Adel 


:Schmeichelte, aber in ber Kommiffi on treuberzig behaup⸗ | 


tet hatte, daß, wenn dies Abentheuer etwas‘ Glaubwuͤr⸗ 
piges enthalten hätte, Dannef fiold, ber noch ih 
Aarhus lebte,. und der Pritiz, dem er bie Papiere 
anverttant haben follte, ihre Erklärung über die Be: 
"Ah affenheit. Liefer" Papiere in der Kommiſſion gemacht | | 
haben mwürben, Aber die Kommiffien fand aus Xllent, 


= 


daß die Sache leere Klatfcherei ſey, ließ Rich hoff, 
ahne ibn weiter zur Rechenſchaft zu ziehen, geben, weh 
er wollte, aber die vorgebliche Prinzeftin, bie fortfuße 
. allen und jedem zu jagen, wer fie fey, warb als eime 
Betrbgerin beſtraft. So lautet Pie Kanzleisrdre «an 
Moens Zuchthaus vom ııten Sunius 1770; daß fie 
Anna Sophia Magdalena Friederika Ulrife, 
6 für ein -Töniglihes Kind ausgegeben, und olme Je 
mand zu nennen, auf eine unbeſtimmte Zeit in's Zucht 
haus geſetzt wäre. Bie ward ben Händen bed Polizei⸗ 
meiſters überliefert und verurtheilt, zwiſchen den groͤb⸗ 
ſten Miffethätern auf Mb ens Zuchthaus eine unbeflimms 
te Beis zu arbeiten. Died zartgebaute Frauenzimmer 
Zonnte dieſe Arbeit nicht aushalten. Sie lag meiſtens 
krank und war zulegt bis zu einem elenden Geripye 
abgezehrt. Zwei Jahre verfloffen mit unnüsen Bitten 
gm eine befjere Behandlung, bis fie endlich, ihrer Krank 
lichkeit wegen, von ben andern Gefangenen getrennt 
ward; nad, einem Reftript vom: ten April 1783 wur 
den ihr go Rthlr. aus der Partifuldrkaffe beigelegt und 
fie ward von ber Arbeif freigefprodden. &ie erhielt eine 
eigne Kammer, aber ihre ganze Verpflegung warb nicht 
höher als für einen andern Gefangenen zu 40 Rtbk. 
jährlich berechnet. Noch durfte fie die Mauern bei 
Zuchthauſes nicht verlaſſen; ohne etwas anders verbro⸗ 
hen zu haben, als daß fie wie jeber Thor nad ihrer 
Weberzeugung redete, brachte fie alfo-ihre Tage bis zum 
x. 1783 jaͤmmerlich zu; auf ein Geſuch von ibr ver 
langte die daͤniſche Kanzlei eine ſchriftliche Erzählung ih 

zer Begebenheiten; fie gab fie fo ein, wie wir fie hie 








a 


Be | Bee 66 
geſammelt haben. Der. König tente ihre biegauf .4o 
role. zu ihrem Unterhalt am.. ſie ſollte ein eignes Züur 
mer haben und. von aller Arbeit in der Stiftung. befreit 
ſeyn, Am: Stege berumgehen koͤnnen, wo ſie wollte, 
aber alle Abend um eine beſtimmte Zeit nach dem Zucht⸗ 


dauſe zuruͤckkohren. Im Reſkript vom 6ten Aug. 
1792 find ipr..abermald 60. Mthlx.. zugelegf, in Allem 


ao0: Rthle. und: fie. fall auf. eine dern greibeit nahkom⸗ 
wende: Art, behandelt werden. Es verſteht ſich, ‚ba 


dieſe milde Besegnung die vorgebliche Prinzefün nich 


von ihrer Follheit heilen Tann. Sie bat e8 nad ihrer 
Art auf, dem. Zuchthauſe ganz artig, iſt eine große 
Haushaͤlterin, leiht auf ‚hohe Zinſen gegen Pfand, 


‚ (worin fie. ihrem vermeinten Vater nit zu gleichen 


ſcheint, dagegen fammelt fie, wie er; auf große Ges 
fangbuͤcher· ‚rengäfentirt eine ſteife Perfon, ſieht ſehr 
auf ihre Hoheit, theilt gern Zitel auß, Tcheint fowopt 


nißtspuifh als vachgierig, ‚denn fo wie fie, ja, den. Haͤu⸗ 
fern. Kreundin oder Unfreundin iſt, verſpricht fü fer daß 


bie Toͤchter, bei, ihr Hofdamen werben ſollen wenn ſie 
zu ihrem Reiche gelangt. uebrigens iſt ſie ſo unauf⸗ 


geklaͤrt, fo einfältig,. fo. verwirrt in ihren Erzählungen, 
“ Ddaß ſie unmöglich einen Salomo ‚sum Vater gehabt 
haben kann. 0 u 


€ 
24 


J Aber ‚um ‚alle getreue Unterthanen zu beruhigen, 


und: bamit fie nicht mehr: uͤber das Abentheuer mit. Dies 
‚fer vorgeblichen Prinzeffin. gruͤbeln mögen, muͤſſen fie 


Meerman's Reifen, LI. Un 


! 


wiſſen, daß: fie eine Betrügerin iſt, weil fie eine Könige - 
; Tiche Kommäffion veruxtheilt bat, weil ‚fie keine Doku 


7 u 7: ">38 
mente: Ati: Sie voriegen, ger fe —E 
| konhte, woͤher fie zu der Achnlichkeit mit Eh ra ſtian VE 
gekommen ſey; Iweitens iſt fie eine Betrbgerin, weil 
fie als eine folche von“der: Yolizei verhaftet und heim⸗ 
lich fortgefuͤhrt ward und ohne Sruud kunn keine Vo⸗ 
lizei dieſe Handlungen begehen; drittens iſt ſle eine 
Betruůͤgerim/ weil fie deswegen :auf: einem JZuchthauſe 
fit, wohin fein Unſchulbiger kommen Iatıt, unb wrnn 
- & wäre, fo find doch jetzt 20 Jahre ſein ihrem: Ver⸗ 
| brecherl verfloffen; ohne daß fie bei einem Geriche Ringe 
geflihrt haͤtte. Sie iſt nach einem untruͤglichem Kom⸗ 


miſſionsbeſchluß eine Gefangene alif Mochs: Zuchthaus. 


und eine tolle, betchgerifche und luͤgenvolle Prinzeffin. 
Außer biefen juriſtifchen und diplomakiſchen Beweiſen 
Für die Grundloſtigkeit dieſer jaͤmmetlichen Erſindung 
koͤunten noch einige anbere morauſche angeführt werden. 
Man‘ dente fh; der ent Mann des Dre und 
des Adels, Giaf Moltke, der feit 1735 Aammer⸗ 
junker bei Friedrich V. gewefen war, ſollte gar nichts 

von ber Geburt dieſer vorgeblichen Peinzeſfin gewußt 
hbaben, wenn fie wirklich Statt gefunden haͤtte 2. Daß 
dieſer große Mann gar wicht fuͤr dieſe Ungfirdliche: ſprach, 
Ak für uns. ein entfcheidender Beweis, daß ſie eine 
Betruͤgerin war, daß fie nicht. das mindeſte Recht auf 


Bregentved ‚hatte; ’ denn wie leicht wäre es ihm 


nicht gewefen, ein Kapital für: dieſe Perſvn auszuwir⸗ 
"fen; deſſen Zinſen ſie bis zu ihrem Tode auferhalb 
des‘ Reichs in voller Freiheit hätte. genießen koͤnnen. 


Ja,“ wie leicht hätte dieſer ſleinveiche Graf ſich nicht 


⸗ 
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Shen. fie erlarirn und nor: ihheruaber feine: Graſſchaſt 
ihr. jährlich etwas zulegen Huren Da nun. biefes 


wicht "gelchah, ſo war dieſe vermeinte „Yrinzeffin eine \ 


Betrugerin. Das Entgegengeſatzte kenn. won seinen 
Mann nicht gedacht ‚werben, beffen: Mauſeleum lauge 
nicht*) fo ewmig ſo glaͤnzend iſt, als ſeine Dem. daͤni⸗ 
ſchen Volk erzeigten, Wohlthaten und fine  Betieahe 
Ä dumer ‚bleiben. werben... use a 
BE al: BR 
pre ihn haͤrte Ya —* weber Friedridh % 
noch Daͤnemark ſo lange, exiſtirt, ex hielt ſie ja heide 
in der Höhe, eben fo oft, als ihr ſchwankender Gang 
geilchen: den: Klippen. brb Mißgeſchicks fia in ven Abs | 
grund herab zu ſtuͤrzen drohte. - Er war, wie er ſelbſ 
ben Marmor hat ſagtu laſſen, der Froumbd bes Volks 
nd des Königek. Dem. Bold ſcheukte er eine Dig 
“ Istalahennie und fette. Preife auf daͤniſche Kipfe, ohne 
Anfehen dar Verſon, indem er fie jühelich einen RNthle. 
Schatz bezahlen ließ. Dudaͤchſt bekleidete‘ er ferbft und - 
ließ durch feine Söhne die wichtigfien Aemter im Staat 
beinahe umfonft bekleiden, benn baß fie dafür zuſam men 
jährlich über 30,000 Rthlr. erhoben, war faſt nichts 
gegen das, was fie ſelbſt den Water gekoftet haben, - 
ber ja beinahe arm war, ald er ſtarb; fogar die Gold 
ſchmiede können ed "bezeugen, die mehrere Tage das 
unbedeutende Silber wegen, was fl ch in feinem Ster⸗ 


*%), Im Driginal ſteht noch ſaa ſtamlende, d. h. fo daͤm⸗ 

mernd; ich weiß das Wort in dieſer Verbindung nicht paſ⸗ 

ſend zu verteutſchen. OD. ned. 
Uu 2 
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behaufe fand. Schulden zu haben, "if ja natärlih, 
wenn man für. einen. bloßen. Bent eine Grafſchaft und 
ein Palais empfängt. Wer einem großen Herrafis 
‚weit unter ftinsät wahren Werth von bem leichtglaͤubi⸗ 
gen Beſitzer gegen: bad Verſprechen, feinen Söhnen 
vmpor zu helfen, (die er ſelbſt und bie Famille dech 
hernach nicht weiter: kannte,) erhaͤlt, ein Begraͤbniß 
baut, das über 100,000 Kthlr. koſtete, und fuͤrſtlich 
lebt, ſcheint nicht arm zu feyn, / ober findet bie An 
muth Statt, fo war fie gewiß freiwilis Um das Him- 
weise a geoimen, u 
Dies if Steg eis mertoknbige Erahlung, ‚Die 
ich mit: aller Treue überfeht babe; leicht iſt es nicht 
einen fo bitten Gchriftfleller zu übertragen, ber voller 
Anfpielungen iſt und deſſen Styl vom Nachlaͤſſigkeiten 
‚aller Art wimmeltz dem. Ustheit ber Leſer uͤber die Ge 
ſchichte will ich nicht vorgreifen; ich babe wir erſah⸗ 


ren, ob bie Priezeſſaa moch Kl * Fi 
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